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I. Die meflenburgifche Linie.
Das Hans Noggoiv.

a6,
Jafpar I1.
1570 + 1618,
§. 143, (e Xl;

S bem Haufe Roggoiw ift Jafpar L v, Oerken von
grofer Bebeutung, indem ev ein Mal alle Giiter besd
Daufes wieder in Giner Hand veveinigte uud duvc
jeinen bebeutenden Reichthum den Wohlftand bes Haufes griin-
befe. Gv [ebfe nuv fitv bdie Vevwaltung feiner grofien Be-
fibungen und fitv feine Familie, Mit ihm Deginut in Ddev
newern Gefchichte das Anfehen ved Haujes Roggow.

Jm 16, Jahrh, war bas Hans Roggotv in die beiden
Dinfer Rogaow und Govotw gefpalten und in bev jtoeiten
Dilfte des 16, Jahrh. BHatte fidh das Haud Goroiv wieder in
die befbert Hitufer Govow und Gerbeshagen getheilt, weldhe die
Buiver Jitvgen uud BVide new aufgefithet Hatten. Um die
Mitte des 16, Jahrh. lebte im Haufe RNogaotv al8 Stanun-
Daftev alfein @ivert IV, (1543 + 1589), welcher bdie Giiter
Noggowy mit Ruffors, Boviver! und Wakendorf, und Clangborf
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mit Gavivensborf befaf. Sivevt IV. hatte muw einen eingigen
©ofn Jafpar 11, weldem ber BVater fdon frith dag Gut
Roggow zuv felbitjtindigen Verwaltung iibergalb, wihrend ey
jetbit fich auf Clausdorf zuviidzog. Safpav 1L evjdeint ficher
jhon feit bem J. 1570 wilhrend des Tebens jeined BVaters
auf Joggotw wohuhaft; ja, er iwird fdhon 1568 felbitftandig
auf Roggow gewolhnt haben, da ev fid) in diefem Sahre bev
Rivdjen - Vifitation zu Rufjow widberfeite, wie er fich fpiiter
im 3. 1594 perfelben twicder entyog. Gv tritt i ben exften
Beiten feiner WivHamleit, theils allein, theils mit feinem
DBater, oft hanbelnd auf und wivd eben fo oft in dffentlichen
Angelegenheiten genamnt. Jn dev Beit von 1571—1573 wiv:
fenn Bater und Solhn wicberholt in ber Familie v. Negendant
bei bev Grbtheilung, al8 , Freundichaft und Beijtand” ber Fa-
milie genaunt, unb iwevden ofter ald ,Sivert v. Devken u
Clausborf und Jafpar v, Devken ju Roggow” aufefithut.
Am 29, Juni 1573 gaben Sivert und Jafpar Vater
Sohn b, Oevfien 3u Elausdorf und Roggoty ihve Ghmvilligung
st der Verpfiandbung von Cramoushagen . f. w. Sn den
Yanbregijtern be8 Abeld wevden: im Sahre 1575 Jajpm
b, Oeviert ju Noggow und 1580 Sivert v. Dexfsen ju Gerdes:
hageir und Clausborf und Jafjpar b, Oevhen u Mogaolv
neben Vide's v, Oevien Crben u Golobery und Joadhim
v, Oevien ju Wujtvotv wudb am 17, Jan. 1577 unter bes
Stifts Schwevin Lehulenten , Sigiviv und Jafpar Bater mid
»Sohn bie Oevien ju Noggotw, Clausderf, Gerdshagen und
HOoroiy” aufgefithrt,

Safpar v. Oevien wav {chon fuiih, nadh) den Afuentafeln
mit Mavgavethe v, Pogwifch vermafhlt. Sdon am 16,
Jait. 1598 fdpentte er feiner jiingjten Todhter Agathe wnd
pevenn Gemafle Curt v. b, Liife anf Bogelfang 1000 Thale
fitv feinen Tobesfall,

Jgm 3. 1578 exhielt das Haus Roggotw efue fehr ber
beutenbe Stivfung duvd) das Ausjterben bes Haujes Govow:
Oerbeshagen, weldes feit bev Mitte des 16, Jalvh, wuuter
Lippold's 1L Sohuen Jiivgen und BVide ur Hohen Bliithe ge
Tangt wav, Schon um bas 3. 1560 wav Jitvgen frith ofne
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Qefnsevben geftorbent und wor diefem bag Gut Govoro mit
RNeu-Clanddorf an Tuuut DBriver Vide auj Gerbeshagen ge-
falfenn (bgl. TG. IL, .89 und 92). Jm J. 1578 ftarb aud
“‘*uﬁ auf Gevdeshagen ohue minnliche Leibeserben unbd bas
puveh fielen deffen anfehuliche Lehngiiter ®erdeshagen, Gorow
mit New-Clausborf, Goloberg und KL Tejjin an bad Haus
Qoggoy, wemn anch dev Vejis nicht gleich volljtineig an
Sivert und deffert Sohn Jafpav iibevging, inbent noc) bid in
bt dnfang bes 17. Jahhunverts Bide's Wittwe Sophie v.
Wangelin und  Grben anf Golbberg wohuten. Nady diejem
ufalle evicheint Jafpar’s Bater Sivert wieberholt audh auj
Gevbeshagen wobhubaft, wiahvend bdev Coﬁn feft auf Hoggoiv
wobuen blieh und cinige Male ,Jajpar v. Devien 3u Noggow
unp Govow’ genaunt iwivd,

At 18, December 1589 jtarh 3u Gerdeshagen IJafpar’s
Bater Sivert IV, und hinfevlief feinerr Sofne fammiliche
Giiter per Linie Roggow. Jafpar v. Devfen lebte
wifrend feines fangen Yebens allein dev Vevinaltung feirex
piefen wund veichen Gitter, welche zu dem gudpten Privat:
befitsungen in Giner Hand im Yande gehirten. Wit biefelbe
Aeit tvaf aber bie v. Devtienfhe Familie bad Ungliicf, baf
Soachim v. Oevben auf Wuftrow das mit Roggotw benady-
bavte, wvalte v, Devienjche Lehn Wujtvow, Land und
Out mit _51!‘{)c[;i"nu1,\]m, Mavtini 1590 verfaufen mufte (vgl.
2h, 11, ©. 251). Jajpar v, Oevien nahm fich aber bdejto
eifriger m Bevtvaltung feiner Gitter an. €3 it nuw Gin
all Gefanut geworden, daff ev Hofoienjte that, ALS im Mat
1586 der Hevyog vou Holjtein in Sdytvevin tway, wm hiev
elien [aumlcfuu Haudvertvag 3u vevntitteln {vgl. Zh. 1I
. 271), wwar and) Iafpar v. Devien mit 4 Pjevben 3u Hofe
entbotenn und ,fiiv ber jungen DHoljteinfhen Hovven Gemad
. Tifchdienex’ Dejtellt, wm fitv beven DBetijtigung 3u forgen,
und bazu auserfehen, Gei dev fitvftlichen Tafel ben Biivftinuen
bagd PHandwajjer 3u veichen.

Baldb nach vem Anfange ded 17. Jahyh. febte Jafpav
b, Oevben feine ©dhne u felbjtjtindiger Bevivaltung eined
Grundbefitied einr, ofne Stveifel weil fie fich vevmahlten;
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Jiivgen exfdjeint auf Clausborf, Sivert auf Govot. Schon
int Jahre 1607 tvaten Jafpar v, Oevien auf Roggowy b
fein dltever Sobn , Siivgen v. Oevken auf Clausborf fitv eine
hevzogliche Schuld ein, Jm 3. 1610 trat and fdhon fein
jiingever ©olhun Sivert neben ihm auf. Nachdem feines Oheims
Bide auf Gerdeshagen Wittwe Sophie, geb. v, Wangelin, ae:
jtovben ey, verfaufte ev fein ®ut und Hof Golbberg,
weldhed ihm twohl unbequem war und u manden Streitig-
feiten Bevaulaffung gegeben Hatte, NAntonii 1610 an Chrijtoph
. Petevsborf (Th. 11, A, &. 8) fitr 6000 Gulben, und feine
Siihue Jitvgen und Sivert ju Clausdorf und Govow geben
bagu ihve Eimwilligung.

Jafpar’s Vevmigensverhilinifie und hausliches Gliidt ge-
jtaltetent jich febhr giinjtig. Seine beiven Sphue hatte ev frii)
mit einent Yaubgute Bebenfern foumen und feie 6 Toéchter
wurden jung undb gut verheivathet, viev von ihien i fefney
Nadybaridhait an Gutsbefiter aug ey Samilie b, b. Libe.
dreilic) hatte ev den Schmery, feine fitiegfte Tochter jung und
brei ©dpiwiegeriihue vor feinem Topde it vevlieven wnd nody
por feinem Gude feinen dlteven @olit bem Gvabe utwanten
3 fehew. Jm Allgenteinen waven aber die Aujtinde body De:
friedigend 3u memnen.

Seine  Vevmigensverhiltnijie vaven ungetodhnlich qut;
bielleicht waven alle Gitter fhulbenfrei, da ov ein fiiv jene
Beiter grofied Allobialvermigen hinterliefy und Deftandig Gelb
vollauf Batte, wogegen fein eingiger Fall DLefannt iff, bafi ex
jollte Geld gelichen haben, Gy muf ein fehr umfichtiger und
thatfvdjtiger Mann getvefen fein. A 23, Juli 1607 nalym
ev 3ut affen feinen Giitern den Hof Satomw, teldhen Joachim
b. Bitlotw 3 Jahve vorvher gehabt Hatte, in o Benfion” unb
bebielt benjelben big 1612 qm 18, Sept. 1608 flagt Jafpar,
ald ev wegen Sallung bev Penfion gemabnt warp, weldye ex
aber fchon an des Hevzogs , Frau Mutter, al8 fie ing Jteidh
Sdveden verreifet”, bHatte erlegen miiffen, bafi ev im ver-
gangenen Jabre diber 400 Gulben habe ufeten utiiffen, und
fitvdhte, im uddyften Jahre tody mehyr uzufeten.

Nadpbent ev feine beiben Silhne eingefefst unb feine Tdyter
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vevheivathet und audgeftenevt hHatte, madite ev fehy oft grofie
Anleifjen an abelige OGutsbefitier, wofitv diefe ihm ihre Giiter
st Pfande febten; ed [dunen bdiefe Anleifen Hier nur fury
aufgefiihrt fwerben, ba eine Scilberung ver Nebenumfitinde
s weit fithren tiivbe.  Jafpar IL anf Roggow fieh: Antonit
1608 an Dans v, Bibow auf Dannebord 3500 Gulben gegen
Lerpfanbung de8 Gute8 Danneborvd, Antonii 1610 an
Jiivgen Preen anf Jevevanf 2000 Gulben gegen Verpfindung
be8 Gutes Nebevant, Anfonit 1610 an Heinvich Raben auf
Steinfeld 5000 Gulben gegen BVevpfanbung  bdes  Gutes
Rogahn, Antonii 1611 an Chrijtoph v. Bajfewits anf Gr.
Yufol 6000 Gulben gegen Vevpfindung des Gutes Wi cf-
manddvorf, am 7. Apvil 1611 an feines verftovbenen
Schwiegerfohnes Otto v. b. Liihe auf Biittelfow Kinver Voy-
mundichaft 5000 Gulden gegen Berpfinduny bded Halben
Gutes Bujdhmiihlen, Antonii 1613 an feinen S dhivager”
Jitvgen v. Bajfewits auf Kalenberg 1000 Gulben gegen Ber-
planbung  ded Outes Pobhritovf, Autonii 1615 an feinen
pEvager” Havbenad v, Bibow auf Wejtenbritgge 17,000
Gutben gegen  Verpfindung ded  Gules Weijtenbritgge,
Untonii 1615 an feinen , Schwager” Gebhord Mioltfe anf
KL Belig 10,000 Gulbenn gegen Bevpfindung ves Gutes
SL Belity, Antonii 1617 an feinen Schwager Wl v. Varfe
auf Ov. Stieten, nachbem bdicfent fein ganzer Hof Gr, Stieten
abgebramnt twav, 6000 Gulben gegen Verpjindung de8 Gutes
Or. Stieten. Died find unr bdie puvd) Dbie Yehn=cten
befannt geworbenen gréfeven Summen, weldje ev auslieh. Gy
Wivd oft viefen ein Retter in der Noth gewefen fein.

Bet fo anfehulichem Reichthum ves Roggowidhen Hafes
Tonnte Jafpar audy nicht wnbin, dem jungen Hevyoge Johann
Albvecht 1L mit nambaften Gelbanleihen betzufpringen, bda
diefev oft in Bexlegenbeit wav, indem die bald einfretenden
fhlechten Beitenn fich fohon vovher allmiflig  vovbeveiteten.
Antonit 1611 fieh Jafpar v, Oevhen, ald ev eben das Gut
Golbberg werfaujt Batte, dem Hevioge 4000 Gulben.
Auch feine Sohue mufiten fi den Hevjog mit namhaften
Cunuen unp Bitvgfdhaften eintveten,  Am », Drei= fKinigs-
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Tage 1614 mufiten  bie DBuitber Jitvgen uud Sivert v
Oevtert  anf Clausborf und Gorvow bem Hevzoge gegen
bitegliche  Berfchreibung 10,000 Thaler leihen undb an bdem-
felben Tage 1615 mufiten Jafpar und Sivert v, Derfien
Bater unp Sohn  auj NRoagoww und Govow fiir den Hevjog
gegent Abel v. Blome, Heinvich’s v. Vlome zu Obbendorf
Wittwe, fiir 10,000 Thaler mit in Biivgjchaft treten.
Sajpar 1L v, Devien ward fehr alt, blieb aber uviijtig
wnd oy, Ym 6. Suni 1615 verjammelte er ju Wismar
um fidh feine Familie, wm in Betrachtung ,feines Hohen
Alters” und feiner nahen Stevbeftunde feimen (etsten LWillen
st Gevebeit,  ©8 waven ifm fchon feine Fraw und jeine jiingfte
Todyter Agathe und deven Mann Curt v. b, Lithe auj Vogel:
fang, fo tie drei Sdpwiegerfdhue, Otto v. b, Liihe, Dtto v.
Budpwald unp Balentin b, Pleffenr, in bie Eivigleit vovange:
gangen.  uf biefem Familientage Levebete ev mit feinen Dei
ben Gbhnen Jitvgen und Sivert, bdafi biefe feinen noch leben:
bent Tochtevnt Cmeventia, Clifabeth, Anna, ISngeburg und Abel,
fo toie feiner vevftorbenen Todhter Agathe nadhgelafjenen Kin
bevn im ndchften Antonii - Tevmine nach feinenr Tobe jedbem
Lheile 7000 Gufben, im Gangen alfo 42,000 Gulben, mil
pollen Jahreszinfen af8 vaterliched und miittexliches Crbe,
aufer ihver fohorn empfangenen Ausfteuer und Brantjdab,
Baar augiahlen obev genugjanm vevjichevn, fie felbjt aber alle
feine Lehen unp Oiiter mit allen Baavidhaften, Hausgerithen,
Suventavien, Sovn, Bieh und Fahinify, wie joldhes alles 3u
jelbiger Beit vorhanden fein wevde, fiiv fich Dehalten, dagegen
aber aue) alle Nechtshindel, Schulven und Bitvajchaften auf
fich nehmern follten, jedoch afle Einftigen Grbanfalle von wifer-
Yicher ober miittevlicher @cite ausbejchicben. Daueben hatte
Safpar v, Oevtenr nuy noch eined auf dem Hevzen, daf feine
@idhne fitv jich allein, ofne dev Tichter Futhuwu, einer Miar-
aavethe Svoffen in Kripelin und ihven Kinbvern alled bas aus-
vidhpten jollten, tvad ev biefen fitv feinen Tobesfall ausfefzen
twiivbes toahufdieinlich twaven bdiefe feine natiivlichen Kinber.
Alle Kinder verjpraden an Gides ftatt und buvd) N
mensunterjdyvijt, odie Wiinjche ihve8 Vaters 3u  exfiillen,
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b entfagten  ugleich alfen  lechtsbehelfen und NRed)ts-
fnoly(thater.

Jn Folge diefer Leveitiwilligen Vevabrebung madte Jafpav
am 3, Jan. 1616 zu Wismar ein fovmliches LTejtament,
welched tm Oviginale nody) im Staats-Avchive ju Schiverin
aufbetvafivt twivd. DOuvdy biefed Teftament Dbejtitigte ev bie
Wismarjche Bevebung vom 6. Juni 1615 genaun in allen
Punctenr in Begiehung auf feine Sihne und Tidcdhter und
fprady namentlich die Cnterbung fitv feine Tochter aus, falls
cine ober bie aubeve ba8 Teftament wmzujtofien verjuchen
follte, Anferbem vevmadite ev der Mavgavetha Kroffen fein
Haug in der Stadt Kvipelin mit den bazu gehvvenden Wecevn,
Wicfen, BVieh, fahrendber Hale, Handgevath und allem, iwad
sur Aeit feined Tobed bavin und jugehdvig fein iwiivde, unud
1000 Gulben, fevner bdevfelben Wavgavetha Kroffen bier
Todytern Cmeventia, WMavgavetha, Miavtha und Ingebury
einer jeben 1000 Gulden und devfelben Sofhue Joachim and
1000 Guloen, al8 Yegate, alfein duvdy jeine Sihue ohne feiner
Todter Futhun zu entvichten, bevgeftalt, baf Deim Abjterben
eine8 ober wwehrever biefer Kinber dbas Legat bexfelben inuner
auf bie Ueberlebenven fallen folle bi8 anf bas Lehte. G
ftellte biejes Tejtament unter den Sdhuiy dev beiben Lanbes:
Bevven und bejtellte ben Hans Negendant auf Eggevitorf und
David v. Reventlow auf Snemern u Tejtamentdvolljtredern;
nady Jajpar’s Tode ivh Dabid v. Jeventlow allein ald
Teftamentsvolljtredfer genaunt. — Gv Hatte and) der Kivdpe
unb bemr Predigtjtuhl ju Rufjowy 100 FL vermadyt, tweldhe
jeboch 1663 nodh nidyt Gezah(t twavem.

Hiemit fritt Jafpar v, Oevben vom Scdhauplate ab.
Gy ftarh im 3. 1618 in einem Hohen Alter; am 1. Apvil
1618 untevjcdhried und Defiegelfe ev nod) cinen Hevers iwegen
ber Windmithle zu Roggow uud am 26, Ang. 1618 befahl
oer Hevgog Johann Albvedht dem Rath bder Stabt Wismar,
bie Guojfnung bed Tejtamentes vovyunehmen; am 24, Octhy,
I618 wav bie Gubtheilung; am 27. Jan. 1619 Dbevichtete
Givert v. Ocrfen, daf , fein eber Vater Jafpar v, Oevpen
unlingjt gejtovben” fei. Qn das Kivdpenbudh) von Rufjory
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wav folgende intevefjante Nadyvicht cingetvagen: ,Die Rivdpe
it Jtufforvy hat — — zu fordern: Wegen fel. Siegfried von
poerben Auno 1588 (wohl vidytiger 1589) n adygefithrten
nPferdes, weldhes zu 20 FL gevechuet uud nicht Lesahlet.
nJtoch wegen el Jafpar bon Oeven Anno 1618 nad-
ngefiithrien Pfevdes, weldes gleichfalls nidht bezahlet unp
pdamald fitv 30 Fl gerechiet.”

Am 16. Sept, 1618 ward das Teftament zu Wismar
auf bem NRathhanfe in Gegemwart vieler der Grben fite fidh
und in Vollmacht dev dibvigen publicivt und am 7. Dechy,
1618 vou bem Hevzoge SJohanu Albvecht auf Antvag bes
Sohued Sivert und per Vormitnder der Kindev des ©ohnes
Jitrgen conflvmivt, Sur gebfern Sicherheit exfannten am 5.
&ebr. 1619 3u Wismar alfe Cuben das Teftament an. Den-
tod) entjtand eine fleine Jveung, indem die Guben ver jing-
jten Tochter Jajpav's Agathe, welche an Curt v. b. Lihe auf
Bogeljang vevmahlt gewefen wav, Anfpruch auf 1000 Thaler
madpten, welche Jajpar fdon im J. 1598 feiner Tochter und
peven Manne fitr feinen Todesfall ald Gefchent povivey bev
fchrieben Hatte (vgl. unten Agathe) und iwelche in der Erb-
jhaft von 7000 Gulben nicht mit einbegrifjen fein follten,
Agathen's Crben evhoben bdeshalb am 8. Sept. 1619 Klage,
beven Gegenjtaud jebodh am 1. Jan. 1620 giitlich vevglichen
werdben follte.

Das verhanguifvolle Jahv 1618, dev Anfangspunct bdes
preiftigidfvigen Verwitftungslvieges, war fiiv bas Haus Roggow
fehr befviibend, inbem in demfelben and)y Safpm’s dlterer
©ohn Jiivgen in feinen bejten Jafren wenige Tage nad) dem
Zobe feines BVatevs biefem in bie Gigteit folgte.

Jajpar 1L tar in longer Ghe mit Mavgavethe b.
Pogwifd) aus dem holjteinfhen Haufe Favoe vevmdhlt,
Dies wivd buvd) viele den Leichenveden des 17, Jahvh. ein-
gefigte Apmentafeln Gegeugt (vgl. TN. 11, A, &, 33 und 34),
Cimmal fvitt die Fraw auch felbjt im I. 1589 Gei bem
Leichenbegingniffe des Paul v. Biilow auf Pliijhow auf: es
folgten vev Leiche untev Anberit auch ,Jafpar v, Derken ju
pJtoggow und Govow, Margavethe von der Wijde Jafpar’s
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o0 Oeren Hausdfran und Jungjran Cmerentia v. Derter,
Jumd Jungfvan Clifabeth v, Oerien, Safpar’s dltefte Tochter
(vgl. Diilowen Budy, GCrjte Anfl., Veil, S. 79). Olne
Buweifel ftard DMavgavethe vor ifrem Gemalle, da ihrer in
feinent Teftamente und bei dev Crbtfeilung jeiner Nachfommen
nicht mehr gedadt twivd; am 5. Februav 1619 ivd ifrer
audh al8 Jafpar’s v. Devpen feligen lieben Hausjraun
gebacht.

Safpar hatte ans feiner Ghe mit Margavethe v, Pogivijdy
2 ©ihue und 6 Tidpter. Die Familienverhiltnijfje iverden
am flaviten aus pvem Teftamente Herbovgehen, tweldhed von
Safpav evvichtet ward und im Staats-Avchive u Schwerin
woch vovhanden ijt.

Die Qinder Jajpar's IL find:

D —— ]
38, Jiivgen L 1. Sivert V. auf Gerdeshagen.
39, Gmeventin.  40. Glijabeth. 41, Anna,
42, Jngeburg. 43, Abel. 44, Agathe.

SiTps
Uefula
1571 —1605
Gem. DMiavtin von Bibow.

1568 + 1603.
§. 144, G, XL
&ivert 1V, v, Oevben anf Noggoty hatte jicdher wenigftens
eine Tochter Uvfula, welde nach allen altern Genealogien
mit Meavtin von Bibow b, j. anj Vevenshagen wvevmihit
war.  Aber audy dbie Acten geben Pieviiber Andfuujt. WMavtin
v, Bibow twav ein Sohn pes Martin v. Bibow auf Bevens
Dagen und wivd mit feinem Bruber Jivgenw (auf Pajjee) tm
3. 1568 gewannt.  Sm I, 1571 wivd Urvfula vevmidhlt ge
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wefen fein, da feit biefent Safre wieberholt bie Britber Jiirgen
und Martin v, Bibow auf Bevenshagen ugleich mit Jafpar
b, Oevent auf NRoggolw und befjen Sohn Sivert als Vei-
ftinde bed Dethlof Negendant auf Bievow bei der Theilung
mit jeinemr Bruber auftveten; Martin v, Bibow war ein
nSdwager” tes Dethlof Negendanf, und Hicvaus iwerben
wobl bie hiufigen Vesichungen jwifchen Deven und Negen-
banf entjtanden fein. Martin v, Bibow, welder audh bas
Gut Wejtenbriigge wvon feinen Vettern au Pfaud gelotien
hatte, ftarh im J. 1603 und HintervlieR ecine Wittwe, einen
Soln Sivert und Tchter. Der Sohn tvug feinen Bovnamen
@ivert, welder erft feit bdiefer Reit in dev v, Bibowjchen
Gamilie evjdyeint, olhne Zweifel von feinem miitterlichon Srof-
vater Sivert b, Oerben. Am 23. Mai 1605 unterjchried
bie Wittiwe Urfula, in bev Namensform ,Wifel van Drgen’,
einen Vevtvag wegen Weftenbriigge; o8 waven ihr aber pvegen
pifver funbbaven Leibesunvermbgenheit” Curatoven vevordiet,
Die Jeit ihves Todes ijt nicht befannt. Jhr Sohn Sivext
ward midt alt. Am 8. April 1608 tvat ihm fein Sdwager
Opslich v, Bavner dad Gut Nepevsdorf ab; aber fdhon wov
Anfang bed J. 1610 war Sivert gejtorben. Die Bevmlh:
lung bev Wrfula v, Oevgen mit Mavtin v, Bibow wird aute)
wohl die Bevanlaffung gewefen fein, daf Harvenac v, Bibow
auf Wejtenbriigge Antonit 1615 ben Jafpar v, Qevisen anf
Joggow feinen ,,Ofeim und Sdywager” nennt, ald ev diefem
bag Out Weftenbriigge fitv 17,000 Gulben vevpfindete,
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A, Dad Hand Nogaow.

38.
Jticgen L
1598 1 1618,

8, 145. G. XII.

Safpar 1L auf Roggow Dhatte tvei Sdhue, Jitrgew und
Givert, von bemen Jilvgen ber dlfeve tvay, ba fic oft unb
immer in biejer Neihenfolge aufacfithrt twerben. Gr ivird
eines bev dftevn Kinder Jafpar’s gewefen fein, ba feine dltefte
Todpter Mavgavethe fdon am 19. Jan, 1602 und fein Sohn
Claus im J. 1606 geboven tvuvben. Wenn ihn audy ein
fritheitiger Tod it ben Dejten Lebensjalren von biefer Welt
vief und er nicht dagu famr, feine Wirtfambeit gany 3u ent-
falte, o ift er bod) ber Stammbalter ber nod) blithenden
Linfe Roggow  gewovdben. Dev Vater theilte fich jchon fehr
fuith mit feinen ©dhuen ab, nachdem ev feine vaterlichen
itter und die Giiter ded Hauje§ Govow-Gerdeshagen geerbt
Datte, unb gab jedem ein Hauptgut sur jelbititindigen MNub-
nieung mub BVewohnung, wilhrend ev die Hauptgitter Noggotw
unb Gerbeshagen mit ubehivungen fitv i) behielt: ev fvat
feinem dltevn Solne Jiivgen dad8 Gut Clausdbori und
feinent jiingevn ©ohne Sivert a8 Gut Govow ab, und dieje
Giiter behielten die Sihue bis yum Tode des BVaters. Jitvgen
with frither aur Selbjtjtindigleit gelanat fjein, al8 Sivert.
3n Folge diefer vitevlichen Fiivforge vermahlte fich Jiivgen
B, Oerten, wobhl fehon am Cube ded8 16, Jahrhunbvertsd, mit
Anta von dev Wifde aud dem Hanfe Clerddborf in
Doljtein.

Stivgen b, Devken untevieichuete fchon am 16, Janar
1598 neben feinem Bater die Urfunde, duvcd) tweldhe bdiefer
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feiner Todpter Agathe vor ifhren Gejdhivijtern und ihrer Erb:
fhaft vovaus 1000 Thaler fchentte, und in berr Jahven 1602
und 1605 toivd ev in Adelsregiftern al8 auf Clausdorf ge
feffen neben feinem Bater Jafpav aufgefiihet, wogegen vou
jeinemt Bruder Sivert nod) nicht die Rebe ift; am 18, Dec,
1604 tvat ev neben Siegfrid v. Bibow und BValentin b,
Plejfen al8 BVovmund fiir die Kinber feiner an Curt v. b,
Lihe anf Vogelfang vermihlt gewefenen Schwefter Agathe
anf. eit dem J. 1607 evicheinen beive Vriiver Hffer Gei
dffentlichen Handluugen, 3. B. Antonii 1607, ald Jafpar v
Qexgiert ,,mit Bewilligung feiner Sohue Jivgen und Sivert”
jeinem Schwiegerjofue Bavtholo v. b, Lithe auf Panzow bas
deld Hiltingsborf u Crbzing diberlief. Im J. 1607 mufte
Jiirgen neben feinem Bater afs Bitvge filv eine Herogliche
©dulb ecintveten.  Jn ber Beit 1611 bis 1616 Handelt
Jitvgen toiederholt afs Bovmund fitr de Kinber feiner an
Ofto v. b. Ciihe auf DBitttelfor vevheivathet gewefenen
Sdyejter Anna.

Die beiven Bvitber mitffent fhon fuiih ein anjehuliches
Bevmigen gewounen haben, Dev Hevyog Johann Albrecht 11,
lieh am 6. Jan. 1614 von den ,elritbern Jitrgen  wnd
»Sivert v, Oevient auf Clandborf und Govew” 10,000 Thaler,
wofite ev fich ihuen mit Bitvgen verfchrieh. Jitvgen v, Oeren
mufite bem Pevyoge uod) mehr bienew, inbem ev ihm die
Summe von 35,000 Gulven leifen mufte, wofiiv dber Herzoq
bemfelben dad Amt Neuflofter niefbrindich verpfindete unb
einthat. Daler wivd audy in ven fhitevn Anentafeln Jitvger
o, DOerpen fmmer a8 fitvjtlich meflenburgiicher Haupt-
manu ju JNenfloflev” anfgefiihet. Das Amt Neuflofter
war 1612 an Havtwig v, Parfentin anj Becher, Domberrn
3u Rabeburg, fitv 20,000 Reichsthaler zu Penfion eingethan
und wverpfinvet, Dev Hergog Johann  Albredht wollte abev
eine ,,Bevdnberung madhen’ und Handelte mit H. v, Pavtentin,
baf diefer gegen Buviidiahlung dev Pandjunme abftand,
Der Hevzog verpfindete mun am 28, Apvil 1615 vem Siivgen
v, Devgen fite 35,000 Gulbenr, tweldhe diefer il gegen 6
Procent  Jinfen geliefen hatte, auf 6 Jalhve pas Amt Neu
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flofter, iweldje8 ihm fiiv eine gewiffe Benjion -eingeviumt
ward, um von bevjelben bdie verfdhriebenen Jinjen einzube-
halten, Dev Heryog Adbolph Frievvidh I gab dagu am 7.
Nai 1615 feine Cinwilligung.

Dod) fing das hinsliche Gl im Hauje Jiivgen's bald
an 3 wanfeiwr. Am 6. Juni 1615 vevjanumelte der Water
Safpar in Vetvachtung feiner nahen Stevbensjtunde feine Fa-
milie um fich in Wismar und {hlof mit feinen KRinbern eine
Bevebung firr feinen Todesfall, weldhe bdie Grundlage feines
Lejtamentes vom 3. Jan, 1616 wavd, duvd) welches er jeder
jeiner dchter 7000 Sulben vermadyte, fetnen betben Sishuen
abev alfe jeine ehen und Giiter und feinen ganzen beweg
lichen Nachlafy bejtimmte. Der Tod trat bald in das Haus
Noggow.  Im J. 1616 jtarh Jlivgen’s Gemalling in der
Veichenvede auj ihren Solhn Clous wivd ausbviicflich gejagt, daf
e, der am 20. Mdvy 1606 geboven fvar, das ,zehnte Jahy
pevveicht gehabt habe, al8 ifm feine hevzliche Mutter duvd)
poei Tob entriffen worben” fei. Nady fuvser Seit folgte Jiivgen
feiner Gemalhlin in die Cigleit.

Jiiegert 1L v, Oeren ftaxd im 3, 1618, wahrjchein
lich in bev eviten Hilfte des Jahres, wenige Tage nach feinenm
Bater. Nac) den Original-Acten der Roggowiden Grbthe-
lung vom 24. October 1618 (im Jioggoiver Avdhive) Datte,
arachvenmt Jafpav v. Oerfen auf Roggow und Gerbeshagen
paeftorben und als Lefusfolger feine swei Sibhne Jiivgen und
«Siegivied Dhinter fich vevlajjen, Jitrgen wenige Tage
dhevnad) ebenfalls die Welt gefeguet unb an feiner ftatf
novet ©dhue, Jafpar, Claus und Slegfried nadygeblieben.”
Jafpar 1L unterjdjried nochy am 1. April 1618 einen NRe
verd; am 26, Auguft 1618 befahl vev Hevzog Johann Albrecht
die Gudffuung feines Tejtamentes. Su der Lerchenvebe auf
Jitvgen's Soln Claus wivd gejagt, daf bdiefer ,im 12ten
Sahre” feines Cebens feinen Bater vevloven Habe: da Claus
am 29, Midvy 1606 geboven wav, fo wivd Siirgen frith im
J. 1618 geftovben feir,

Jitegen b, Oevten Dinterlief 6 vater- und mutterlofe
Baifen: 3 Sihne; Jajpar, Claug und Sivert, und 3 Tohter:
el Gefch, . Sejchl, von Devben LI o) ’
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Marvgavethe, Sba und  Abel. Diefen twurden Siegjried v,
Oergen, ihres Vaters Bruder, Havbenad v, Bibow auf
Wejtenbritgge und Cafpar v, Parfentin anf Prifchendborf 3u
Bovmitmnbern beftelit, Cin Sohu Otto wav fdhon vor dem
Vater geftovben. Diefe Bovmitnder fraten fehon feit demt 23,
uguijt 1618 in den Verhandlungen itber des ®rofivaters
Teftantent Handelud auj und bald bavauf nodh bfter, 3. B,
8, Gept., 24. Oct. und 10, Nob. 1618 und 12, Jan., 5,
Febr, und 15, Sept. 1619.

Am 24. Oct. 1618 traten die Vovmitnber, benen Fraing
v, Winterfeld su Titben und Mathias v. Biilow u Wokvent
a8 Gommiffarien beigeovdmet tvaven, jujammen, um Die
Grbtheilung vovsunehmen, Sie Hatten vorher alles um
ftindlich, genau und veiflic) erwogen und cin Snventavium und
eine Tare des gefammien Levmigens Safparsé entivorfen. Die
Giiter geftalteten fidh folgendevnafen. 3u Roggow gehivien
3 Qaten und 1 Schmied zu Nogaow, 12 Bauern und 9
Rofjaten 3 Rufjow wnd  Pachte aus Wendeljtorf und Wejt:
fofen. Bu Govot gehdvten 12 BVauern und 9 SKojjaten.
Bu Gerdbeshagen gehvten 5 BVanevrn und 2 Kofjaten md
ein 4 Pferd-Kiter” 3u Gerdeshagen, 2 Bauern ju Bolland,
4 Baern 3 Navensberg und 2 Koffaten zu Nen-Cavin. Ju
Glausdorf gehbvten 4 Bauwern nud 3 Koffaten ju Clans
porf, 2 Bauern zu Gavwenjtorf und 3 wiljte gum Hoje Gav
wenjtorf gelegte Grben und 6 Kojjaten dajelbjt, 1 Kofjate
i Tefchorv, 1 Bauer und 2 Kofjaten ju Walenborf und der
Srug 3u Alt-Butorw,

n demfelben Tage, 24. Oct 1618, ward gefavelt
©8 evhielten durdy die Kavelung: Jitvgen’s Sdhme die Oiiter
Roggow b Govow m. 3., Sivert die Giiter Gerbeshager,
Glausborf, Wafendorf und K Tejjin m. 3.

Nacy ver Crbtheilung muthete Sivert ,fiv fich und i
,Bovmunbdjdjaft dev Hinterlajfenen drei wmmindigen @bhne
Jeines feligen Brubers Jitvgen, ndmlich IJafpav, Claus und
. Sieafried v, Oergen’”, am 12. Jan. 1619 bei bem $Heviege
NAoolf Fviebvich und am 27. Jaw. bei bem Hevzoge Johant
A(brecht die alfviterfichen Lehen unbd bevichiete pabei, bag W
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bev vovgenommenen , Theilung ihm Sivert Gerbeshagen
gund Clausborf, Dden Uunmiinbigen Sdivgen’s aber
sNRoggow und Govow jugefallen” fei. Dad Loos hatte
alfo grade umgefelrt in Begichung auf den bishevigen Giiter-
befits entfchicbenr, Eecitbem blich aud) Rogaotw tm wununter-
brodherten DBejite ber Nadyfommen Jivgens.

Anch mit dem Amte Neunflofter ging nady Jiivgens
Tobe eine Bevinbeving vov. Dev Hevyog Johann Albvedht
hielt ¢8 wohl nicht fitv vathjam, die Vevivaltung eines gangen
firvftlichen Amted einer Privat - Vovmundidhaft 31 iiberlaffen,
b biefe mochte twohl ebenfalld Dev Laft iibexhoben fein, Dex
pevsog befchlop baber, ,aus erheblichen Urfachen eine BVev
pnberung mit dem Amte Neuflofter 3u machen, und hanbdelte
,mit den Vovmiinbern der Kinber Jiivgens v, Devben am
19, Mat 1619 dabin, daf diefe das Amt im nidhjten Trini
ofatis = Tevmin 1619 twieder abtveten follten, wogegen dev
pPegog i bavauf folgenben Untonit-Tevmin 1620 die Pfand
Aumme von 35,000 Gulben Capital nebft eines Jahres Jinfen
Auriidguzahlen mit Biivgen” verfprad). Der Heryog ver
pfanbefe davanf am Tage Trvinitatis 1619 das Amt Neu-
thofter auf 7 Jahve an , Bevtvam v, Pogiijh, fel. Bertvam’s
Sohn in Holjtein gefefjen”’, gegen eine Anfeife von 50,000
Thalevn,

Balo nach Aufldjung diefes Vexhiltnijjes liehen aber bie
vovmitnber. ber Kindber dem Hevzoge IJohann Albrecht am 18,
Apvil 1621 wieder ,,19354 Reidysthaler, 250 ,Rehall’ und
557 Gulven und 2 Sdhillinge,

Dte Kinder Jivgen's 1. waven:

B e S
45, Jafpar M. 1, Glaus 1. 1. Sivert V. 46, Otio I.
auf Roggoi, auf Govow,  auf Gnemexit.

47, Mavgavethe, 48, Abel. 49, Iba,
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39,
Eurerentin.

T nad) 1661,
Gem, Bavthold v, b. Liibe.
+ por 1632,

8. 146. G. XII,

Cumeventia v, Deren war Jafpar’s 1L auf Roggot
altefte Todjter. Sie exjdheint fchon 15689 evivachfen, als fie
mit ihven Weltern und ihver nadjtfolgenden Schvefter Elija
Deth bev Reiche des Paul v. Biilow auf Plijhorw folgte (vgl.
Bitlowen - Buch, Erite Anfl., Beil, 79). Sie ward frith an
Barthold v, . Lithe auf Pangow vevmdhl, dejjen Bruder
Joachim v. 0. Lithe auf Muljorv ihve niichitfolgende Schve:
ftev Clijabeth heivathete. Bavthold jdhvieh feine MNamensunter:
johrift 3. B. 1611 in einer gelehrien lateinifchen Handjduift:
»Bartholdus & Luehe. 3n bent Jafren 1615 und 1619
wivd Cmeventin twiedevholt BVavthold's b, d. Lithe Ehefran in
Wrfunben genannt mnd in denfelben Urkunbden werden ,, Bavthold
und Joadyim  Gebriiber von der Liihe al8 Chemdnner!” pev
betbent Schiveftern aufgefiifer, s lebten im erjten Vievileil
ped 17. Jahvhundertd in dem Haufe Pamjow ficher ,brei
Britber”, weldhe in den Genealogien als des Curt v, b, Lihe
aunf Pamgowy Silhne auigefithrt wevben: Varthold, Curt und
Soadhim b, d. Lihe, vou denen Bavthold aunj Pangow und
Ioachim auf Meulfow wobhute, Dev eine diejer Buitber, Cunt,
ift nicht mit feinem gleichzeitigen BVetter Cuvt auf Vogelfany
aué bem Hauje Bujchmiihlen zu veviwechieln, twelcher Agathe
n. Devgien gur Froun Hotte; Cuvt v. b Liihe anf Vogeljang
wivd in bden Wcten ein Sohn Joadhims (7 1595) und ein
Bruber Chriftophd auj Vufdymiihlen genannt. Jm F. 1592
ward , Barthold v, b, Lihe zu Pangow’, iwegen eines ihw
qangemeffenen Todtfdhlages” in gefanglidhe Hajt genommen
und nur gegen dbad Veviprechen bev unfehlbaven Stellung vor
Oevicht auf jebeSmalige Ladbung und gegen Biivgjchaft feiuer
nddjten Beviwandbten und Aguaten, welde fich zur Sahlung
port 6000 Gulben Strafe filr jeden Fall Des Ungehovjams
verpflichteten, dev perfonfichen Haft entlaffen. Dev Verlauf
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biefer @ache ift nidht Helannt, Damald wivdb Vavthold v. .
Giihe noc) nicht vevheivathet getwefen feirr, ba in der Viivg-
fhaft noc) Tein Miitglicd bev b, Devienfden Familic genannt
icd. € wird fidhy jedoch bald bavnady verheivathet Haben,
ba fchon um da8 Jahr 1614 feine Todhter Mavgavethe wver-
miflt ward, MNach Cuvt’s v, b, Lihe auf Vogelfang Tobe
aveit feit bem . 1607 bie Hife Sprichujen und arfs
mithler eine Aeit lang im Befite Bavthold's v, b, Lihe. G
twar bamalé ficher vevmiahlt, Anfonii 1607 iberlief nimiich
JSafpar b, Ocvlen auf FRoggety feinem Sdhiviegerjolhn Barthold
,B. D ithe 3t Panjoiv einen Ovt Yonbes HiltingSdorf
saeanut, gifden ben Felbmarfen Pajjee und Pobhrsborf be-
Jlegert, bavauf ev bigher bie Weide, Jagd und Oeridhtsbarteit,
yoie Vettern Otfo und Bavthold v, b, Liihe bdie Holzung ge-
Jhabt hatten, fammt dem dagu belegenen Katen und Acter und
gallen Gevechtigleiten als ein Crbzindgut jahrlich fie 50
s Gulpert Grbzing”,  Antonii 1615 jefste ex al8 BVoruuind der
Sindber bes Heivenvich v, Bibow fitv den Pandjdhilling von
15,000 Gufben fiiv dag Gut Blengotw, welde an Frang v. Winter
felb u Tiien uviicgezahlt wevben muten unbd ev von utehreven
Coelleuten gelichen Datte, fein ,altbaterfiches und Stamun:
Yehugut Panzorw’” jum Bfande.  Bavthold v. d. Lithe iwird
aber bermigend gewefen fein, denn am 18, Feby, 1618 faufte
er bont Echard’s v, Bibew RKinder Vovmitndern und Gliubi
gern bag v, Bibowjdhe Gut Berenshagen, mit der Pevti-
neny Miiihlenhof und bden beiben Divfern Puftohl nd Dol
glag, fitv 50,000 Gulben, weldhed bid um . 1697 Dei bev
b, b. Lithefdhen Familie blieh. BVald davauf, wm bdie Mitte
0e8 Jahred 1618, fiarh fein Shiiegervater Najpar b,
QOevlen, wodburd) cine anfehuliche Crbjdaft an feine Fran
fiel. Die Reiten bed dreifigiifhrvigen Kvieges bradhten audy
itber Bavthold und Cmeventia vieled und grofies Unheil. Sie
hatten cine Tochter Mavgavethe, weldhe wm dag . 1614 an
Chriftoplh b. b. Ciihe auf KEGow verheivathet ward; bdiefe
verlov jebod) ihven Meann nad) faft jweijdhriger Ehe, heivathete
wer wm bag Jahr 1619 ihves evjten Niannes Vetter Cun

b Vithe auf Kblow wicder, Margavethe ftarh aber qm 7.

)
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Mob. 1627 an dben Pocden und ihve jingjte Todter Sophic
evlag bevfelben Kvantheit am 22, Nov. 1627 ; Bavthold v, b,
Yithe und fein Schiwiegerjohn muften beide gufammen am 4.
Dec. 1627 begvaben, und bie Univeritit Rofto beging an
pemfelbenn Tage eine Gebichinififeicy, oz bdie Ginlabung
puvd) ein lateinijched Programm evfolgte. Mavgavethe Hinter.
liefi ihrem vevivittweten Gemabhle aus eviter Ehe eine Todjler
Anna Cmeventia undb aus gweiter Che cinen Solhn oachin
und eine Todpter Mavgavethe Elifabetl.

Barthold b. b. Lithe lebte noch am 25. Juui 1620, afs
Jofua v. b, ihe, Amnens Sohn, fein Gut Bujdhmithlen
vevaufern gendthigt wav. Gv jcheint noch am 17. Februa
1650 gelebt zu Haben, tav abev jicher am 8. Dechr, 16352
todt, al8 Joachint v, b. Lihe auf NMulfoy allein ,die ihim in
oiuvier  Zeit angeftommien und angeftovbenen  Lehugiiter
»Biittelfolv und Nienhagen muthefe”, obhne anderer Agnaten
3l evivdben,

CEmeventia ward jehr alt, und fie und ihve nodh dlfeve
Sdpwejter Abel, vermdbhlt gewefene v. Blejfen, iiberlebien bden
gangen fchreclichen oreifigihvigen Kviey und ihve ganzen
Genevationen und viele Nachlommen aud venfelben. Hod)
im J. 1642 wav ,ihy Out Pangow, wo fie wohnte, giulid
oruinivt, bie Gebiude des Hofes, fo wie die Baugimmer fajt
ngav niedevgefallen, und bev Acker gany ungebauet, jo baf
ot bie gevingjte Fuvdhe beavbeitet wevben formte, daher jic
SUID ihve Rindbev in bie duferfte Avmuth und ganztichen Aus
Jgang gevathen tvav, fjie Datte it dbem Gute S000 Gulben
»Capital, alfo ihv viteliches Cvbtheil, ftehen und davon u
pihrent Vebenduntevhalt jeit 4 Jahren bdie Binfen ju forvern,
pAber bied forute aus bem Gute nidht aufgebrachit twerben
Hund ed wav eitte Unmdglichfeif, ohue IMittel dbas Gut twieber
o ©tand gu bringen, Sie bat bafer 5. Midvy und iviever
polt 9. Widvy 16424 flehentlich wm Crlaubnif jum BVevianf
bow 60 Giden nach Yiibed, um odureh ,Crbaufung etlider
poden i gang tbed und witftes Gut Pangow etlichermafen
»3U evhalten®, und getwann bagu bie lehnsheveliche Betvilliguny
am 17, Mdvg 3ue Aufhelfung des Gules Paugow”, Eme:
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venlia v, b. Qithe, ,Vavthold's v. b. Lithe Wittwe”, wird nod)
im . 1661 in ciwem Wctenjtitde im Wismavidhen Avchive
qenannt und iwivd, wie ihre Schwefter Abel, an 90 alhre
alt getorvben fein. Sie hatte Kinder. €8 werden ivar int
e enealogien bdie Buitber Cuvt, VBavthold und Soadhim
o, b, Ciihe, tweldhe auc) i den NActen nac) Bavthold's Tode
vovgufontmen fdeinen, fiiv beffen Sdhne angenonumen. Abev
¢8 ijt nach ben Lehnacten ficher, bdaft Barthold's unb Ente-
yeutiens Sohn 1645 Joachim Gick, ouf Bevenshagen twohute
utd Briiber hatfe.

10,
@ [1fabetl).
i 1tadh 1632,
Gem. Joadhim v, b, Liihe.
+ nad) 1632,
8. 147, G, XIL
Glijabeth v. Oevfen wav Jafpar’s 1L auf ARoggoew oeite
Todter. @chon 1589 folgte jie mit ihven Aeltern und ihrer
dlteften. Scwefter Gmerentia dev Leiche des Paul v. Biilow
anf Blitfchory (val. Cmeventia). Sie ward an Jeadyim v, b.
Cihe auf Wenbifch = Muljotv, Culel des Gurt b. b. Litbe,
cinent Bruber bes Mannes ihrey Schtvefter Emeventia, vex-
heivathet und iwivd in den Jahrew 1615 wnd 1619 wiepey=
holt befjen Ghefran genaunt (val. Cumeventia). Aufzerbent wird
aber Glifabeth nicht tweitev evivihut. Das Leben bded Niannesd
Gifit fich weiter verfolgen. Die Britber Curt, Bavihold unb
Joachim v. . Lithe auf Bangow und Muljow willigen am
21, Samnar 1605 in pen Vevfauj von Hald Bujduiihlen an
Otto v, b, Liihe auf Biitteltow, am 22. Juni 1609 in die
Ceibgedinggbevjdhreibung oeffelben fitv feine Frow Wa v,
Qevken und am 7. April 1611 in die Verpfiandung von halb
Bufdhmithlen an IJafpar v. Devten auf Roggow, wnd Antonii
1615 febte Bavthold v, . Lihe, mit Cinwilligung feine
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Briiber Curt und Ioadyim v, o. Lithe auf Mulfow fein Lehn
gut Panzow 3u Pfande,

Glifabeth v. Oevien wivh jung geheivathet Haben: beun
jdhoi am 6. @ept. 1615 Devichtete IJafpar v. Devien, baf
Hand b, Peng (nady v, Gamm auf Sevsdorf) ,um feine lieke
Locdhpter (una, nad)y v. Gamm) fich in Ehren beworben”
habe, und bat, ba beibe junge Leute im britten ®flied un-
gleicher ¥inte nach ,pipjtlicher Computation verwandi” feien,
unt Bevzoglidhe Didpenjation, welde am 20, Oct. 1615 eve
theilt twavb, Jm J. 1624 wivd Joadhim nody genannt und am
17. Febr. 1630 muthete ev mit feiien Britbern bie dburch Jofua’s
b. b. Lithe Todb erdffueten Lehugitter Biitielfoiv und Nien:
hagen (vgl. Amna v, Devien); am 8. Dec. 1632 muthete
Joachimt v, b Lithe auf Mulfolv allfein ,bie iHur in furzer
pacit  angeftaninten und angeftovbenen  ®iiter Biittelfom
LAmd - Ndenhagen’s am 8. Aig. 1628 bevichiete or an bie
Wallenjteinjche Regievung, daft ev ,ein alter, abgelebter Mann”
und feine ,®iiter fo vuinivt feien, daf ev Bei allen feitten
pUntertharen nidht 3wei Wagen  aufyubringen wiffe”.  Nad
biefer Reit vuhen auf lange Beit bdie Nachichien iiber diefed
v, b. Liihefche Haud; wahrfdpeinlich ward e8 in ben fivehter
lichen Jabren 1637 und 1638 guiindlich veviviiftet; denn am
16, Febr. 1639 Yevidhtet der Paftor Ehriftian Niekeband,
baf ev ,um all bad Seinige gefommen, Hefonbers feitte Wol:
priung, Sdeuve, Bachaus u. {. w. hevuntergerifien und vex
pbramut, guvem aud) bie Gloden aus vem RKivthuvm inweg
pgevaubl unb alled devgeftalt veviodet fei, bafy micht itber 16
ptenjdhen tm KRivchipiel ebten, Diemit veift auf lange Seil
bev Faben ber Gefchichte ab. Wm 15, Febrv. 1659 muthete
nac) vem Hegievungwedifel Jafpar v . Lithe auf NMuljow
jeine Lehen.  In den bishevigen Gencalogien werden Jafpar
(f 1671) auf Wendifdy - Mulfory und Gurt v, b. Lithe auf
Kalenbery af8 Sohue bes Joadhim v, b. Liihe und bev
Clijabeth v. Oerken angegeben; bied twird aud) vidytig fein
unb Jafpav v, b, Lithe feinen Vovnamen wvon feinem miitter
lichent Grofivater tragen.
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41,
Anna.
+ 1616,
Gem, 1. Otto v, b. ¥iihe
I 1610,
2. Bide v, Viiloiv,
T 1652:
148, G. XL
Anna ©. Oevken war Jafpar’s 1L auf Roggow odritfe
Todter, Sie wmd frith, wahrfceintich fchon vor 1598, mit
Ofto v, b. Lihe auf Biittelforwy und Nienhagen vermahlt.
Olto . b. Lihe war ber fjiingfte ©ohu und Lehudfolger des
Otto b. b, Lthe auf Biitteltow, welcher im I, 1576 jtarh,
b ein Vetfer der Briiver Barihold, Curt und IJoachim b.
b, Yiihe aus bem Haufe Pauzow, von benen Varthold und
Joachim bdie Deiben dlteften &diveftern der Anna v. Derfen
st Frauen Datten. Jm J. 1598 bverpfandbete ifm fein
Vetfer Ehriftoph v. o, Lithe fein Gut Vujchmithlen. dm 22.
i 1609 verjdhrieb Ofto v. d. ¥ithe feiner Fvau in bant
Baver nevfennung ihrer ehelichen Liebe und Tvene, ihrex
acdbtbaven Haushaltung und ver guten Cviiehung threr dbamald
noch wnmiindigen Kinber zum Leibgedinge bag Gut Biittel-
folw mit alfem Subehr und Hausdvath und wmit den Per-
tinenten, 3 BWauern und 1 Kofjaten in Men - Gaary und 2
Bawern uud 4 Kofjaten in Havmshagen, und fein Wolhuhaus
in Wismar am Hopfenmarfte, und bdbie getannten 4 Vetfern
gaben dagu ihre Gimwilfigung und der Hevzog Carl am 26.
Juli 1609 bie lehushervliche BVejtatigung. Seine grifte Kette
mit einem Porviugaldfer alé Gelinge, 2 vergolbefe Dedel:
becher, 1 jilberne ©dyale und 3 filbevne Becher felste ex feirem
@ohne Jofua qus,  Antonit 1608 hatte Bide v, BVitlow auf
Gevftorf von jeinem ,Ofeim” Oito v, d. Lihe anf Biittelfow
unb BVujdhymithlen 2000 Gulben gelichen und diefemr mit Ein-
willigung feiner Britber Johann, Frang, Bevenb und Jiivgen
b Biilow auf Plijdhoty dafite fein Gut Sevjtorf zum Pfanbe
gefest, Otto v, b Lithe ftaxh nicht lange davauf, naddem
er feiner Fraw das Leibgedinge vevidhricben Hatte, wabhridhein-
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lich i F. 1610, da fdhou Antonit 1611 ,bes feligen Difo
ybont ber ¥iihe wailand ju Biittelfoin exbgejejjen nad)gelaffe:
ey Kinber Vovmitnber™ eine Anleihe fiiv bdiefe machien,
Otty v, 0. Lithe Dhinterlief feiner Witte 4 unmiindbige Kin-
per: Jofua, Anua DMavgavethe, J(je Veavie und Anna v. b,
Qithe, bdeven BVovmiinder im I, 1611 Hand v. Negenbank
auf Egaevjtorf, BVavthold b, b. Lithe anj Panzow und Iiivgen
v. Dervten auj Clauftorf waven. Ant 21, Jan, 1605 hatten
pie Ofliubiger ves Chrijtoph v. b Vithe auf Bujchmithlen
bejfen Antheil an bev Linie altemr Stammiehn Bujchmihlen
fiiv 19,000 Gulben an Otto v. b, Lithe aunj Biittelfow ver-
foujt. ntonit 1611 Cliehen bdie gemanntenn Bovminder bdey
Rinder befjelben jur Abtvaguug ber vdtevlichen Schulben von
Jafpar v, Oevpen auf Roggotw 5000 Sulben und febsten ihm
pafiic bas ,halbe Gut BVujdymithlen’’, wie e8 Otto v, b. Liihe
an jich gebracht, yum Bfandbe. Ofto's cingiger ©ohn Jojua
b, b. Qiihe auj DBiittelfoly fritt fchon fm I, 1618 Dei ben
Lerhandlungen iiber Jafpar’s I auf Roggotw Jejtament {elbjt
ftandig auf.

Mnna b, Derken vermahlte fich nach einigen IJahren zum
jweiten. Niale mit Vide v. Biilow aunf Oerjtovf; bei bex
Wismarjdhen Verhandblung itber den beveinftigen Nachlaf ihres
Vaters am 6. Juni 1615 exjcjeint jie al8,Jafpar’s v, Derten
liebe Tochter una, Vide's v. Bitlow cheliche Hausdfran’.
Ste f{ebte noch am 3. Jan, 1616, ald ihv Vater fein Tejta
ment madyte, twar aber am 5. Febr. 1619 fdon geftorben,
alg beffen Grben jid) mit bemt Teftamente gufvieben evldvten,
Sie ftaxh, nady dem BVevichte ihres Manned ju pen Kivchen
actewr, im I, 1616 ,,bei einfalfender Wintevszeit”. Sie hatle
bei ihren Seben zum Ausban dber vevjallenen Kivdhe zu Bien-
porf 50 Fl. audgefett, welde aber 1695 nod) nidht gezahlt
waverr.  Jhv Mann faufte nach ihrem Todbe im IJ. 1618 bdie
wiijt liegende Salvijtet (,Gervefamumer”’) der Kivde zu Bien-
povf aum  Grbbegrdbnif fiiv 200 Fl, welde in dem Gute
Gervjtorf verfchrieben wurben. Sie Hhatte ihvenr jweiten Ge
mable aud) Kinber bintevlaffen; in ber Uvfunbe vom 5. Febr
1619 iverbent qusbritdlich: ,,Jojua, Anng Mavgavethe, Jlje



Hang Roggow. 21
Mavie und Abel Gefchwijter b. b, Libe, Otto’s v. b. Vithe
qau Biittelfoiy und Bujdmithlen eheleibliche Kindber, und an:
Jjtatt jeltgemelbetent nnen v, Oevben Kinber anbdever Che
Bide v, Biilow, als deven leiblicher Vater”, und an einev
anvern Stelle ,Bide v. Biilow wegen jeligen Arnen v, Oevisen
pintevlajjener Kinder evjter und audever Ehe aufgefithrt.
Jofua v. b, Lihe, Amnens eingiger Sohu eviter Clhe,
juchle am 8. Juli 1622, afs ev ,beinale feine miinbigen Jahre
evveicht und dic Bovmiinder Rechenjdhaft abgelegt Hatten”, vie
Relehmumg mit jeinen viterlichen Lehugiitern Biittelfoty, Bujd)-
mithlen, Spriehufen und Altenhagen. Demmddhjt vevfeivathete
ev fich mit Sophie v. Biilow von Bilfow, Bald aber tvaf
i fchioeves Mifgefchict, als dev bdreifigiifhvige Kvieg fidh
nach Meblenburg jog. AS bie dinijche Avmee im Sominier
1627 Meflenbury ploplich iiberjchiventimnte, ward e vovjiglich
mitgenomutenr, inbem ihut dad BVieh weggetvicben, bdas nod
nicht gemihete Kovn auf dem Felbe jevtveten, bas jdon ge-
mibete Rorn .auf demt Felbe Hald ausgetlopjt und mit den
nod) vorhanveren Kovivorvithen ing Lagev ju Stvdmbendory
gefabvent und feine Bauern veviviiftet wurben, fo bafi ev und
fetne Qeute weder Vrot: nodh) Saatlovn bebielten und ev feine
Ainfen bezahlen founte. Wm feine Giiter zu halten, hatte ev
bon dem Rathsvevwandten Joacdyim Ovelle ju Wismar, auj
Dameforn erbyefeffenr, nac) und nach gum Wnfauf von Brot:
und Saatforn und jur Bahlung der Contvibution zuv Untey
haltung pev ju New-Bufow und auf Poel einquartivien Eaifer-
lichen 9ieiterei und Solbaten nach und nady 3000 Guloen
geliehent und wevjchried demfelben dafity am 5. Wiat 1628
wnterpfandlich feine Lehngiiter Vujchmiihlen, Spriehujen und
Steinbrint, weldhe ev thm jdon einige Jahve vovher verpacd)
fet hatte, Sm I, 1629 Batte er das Gut Bujdmiihlen an
Clamer v, Mandel8lo vevdufevn miiffen, welcher dajjelbe aber
nach einigen Sahren an Vide v. db. Liihe auf Theltow iwieber
abtretent mufite, da es ohne Confens ber Agnaten im Rojtoder
Ovte verfauft wav. Jofua v b Lithe jtard abev in
jungen Jahven im MNov. 1629, vielleicht an bev damals
hervichenben Bejt, und Dhintevlief jeine junge Wittive ohue
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mannlicdhe Yehusevben.  Am 17. Febr. 1630 muibheten bie
Britber Cuvt, Bavthold und Joachim v, b, Cithe auf Panon
ud Mulforw al® ndchjte Agnaten bie evidffieten Yehugiiter
Jofuad und evdfficten die Verhandlungen vegen ber Abfin
bung bev Wittwe, Am 8. Dec, 1632 muthete IJoachim v, b
Yithe auf Mulfoiv die ihm in fuvger Beit pangeftanmten und
angejtovbenent Giiter Bitttelfory und Nienhagen®,

Bon Amnens Tochtern eviter Ehe wurben wet nodh bei
VYebegeiten threr Mintter friih verbheivathet, YUntonii 1616 wver
pfaudefen bie obengenannten Vovmitnber ihres Bilegejohus
Jojua Yehugut Nienhagen an Henning v, Buchivald auj
Johausborf fiix 7000 Gufben auf 8 Jahre, ,da fic wegen
nvorgefallener Heivatfen ziweier ihver Pilegetdhter g g
i) gendibhigt wovden, diefe Swmme aufyunchien, womit ih
nPflegefole  feinen Schwejtern und  bevfelben Ehemdnmern
mtvegen ihrer  gebithrenden Brautfchagelder verhafiet ge
oivefen’,

Bide v. Vitlow auf Gexjtorf ftab im 3. 1632 wid
hintevlieR jwei mindevjdhrige Svhne Hang und Otto: nad)
pent bevent Bovmund Jitvgen v, Biilow am 8, Dec. 1632 pag
Yehn gemuthet Hatte, evboten fidh am 27, debr. 1637 bie
Sibhne yur Ableijtung des Lebieives.

12,
Jngebury.
7 nad)y 1639,
®em. 1. Otto v. Budyvald
+ 1614,
2. Claug b. b, ¥ithe, Dombery 31 Schiwevin,
1619 + 1630.
8, 149, G =X
Jajpar’d 1. v, Derben auf Roggow vievte Todhler Jnge
buvg wav jwei Male verheivathet und jetate fidh fm ihrem
bewegten Yeben al8 eine umjichtige und thatfriftige Fraw.
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Sn evjter Ghe wav fie mit Otto ober ,Oue” v, Bud)-
wald auf Johansborf, in der Pfarve Dafjow, m J. 1611
auf Neperftorf, vermdahlt; bdie BHolfteinjche Familie v. Bud)-
wald befofp biefed Gut in WMeflenbuvg al8 ein alted Lebhn, anf
welchem eine eigene Linie ber Familie wohute, Neben Otto
b, Buchwald hatten aud) Vettern von der Familie Antheil an
bem Gute, welched {chon frith in , 3iwei Giiter Johansborf” getheilt
war. Otto v, Budhivald jtard frith, im I, 1614 (,furz vevvitdier
Reit vor 18, Nov, 16147), und hintevlief Ingeburg als Witte
mit ,,vier Kindern”: Wavgavetha, Cmeventia Elifabetl), IJafpar
und Otto, weldje ned) lange Beit ummiindig waven. Da auf
bem ®ute Johansoorf diber 7000 Marf C(ibijd) Schulben
Dafteten, tweldje unumginglid) abbegaflt wevden mufpten, fo
betwog fie ,al8 nddyjte Bormiinderin, weil jonjt feine Vorvmiin-
ber vevovdnet’ twaven, ifven Vater Jafpar, daf diefer zur G-
haltung bes Gufed Antonii 1615 die 7000 Waxf vorjtvectte,
togegen jie ihm mit (anbeshervlicher Bewilligung das Sut
Sohansdorf jum Unterpfande verfdyvied. Davauf [ief jie fich
hauslich in LWismar uieder, wo fie am 18, ov. 1617 basd
Bitvgervecht gewamr.  Spiter wurben Jiivgen b, Bitlotwy auf
Havieniee, Bavthold v, Pavfentin auf Litgenhof und Stephan
b, Oergen auf Schofjin ju BVormiiubern bev Kinbev beftellt.
Am 23, Aug. 1618 ward fjie noch al8 Wittwe (,,Ingebore)
goon Oevert, Otto von Budpivaldis jel. ju  Iohansborf
pWittwe) v Grdjjnung ded Teftamented ihve§ Vaterd ge-
[aben, duvch weldhes jie 7000 Gulben exbte, bdie jie aud) in
bag Gut fecte.

Bald davnac) verheivathete jie jich sum weiten Male
mit Claug v. b, Lithe, Dombdechanten u Schevin; beide
Ghegatten jtandben wohl jdhon in veifevem Wlter, In Vevan-
(affung dicfes 3weiten Ghebiinbnifjes und bes fury vorher ev
jolgten. Tobes thred Baters Jafpar unbd ihred Brudbers Jiivgen
evvichtete fie, eingebent dev ungewifjen Stunde des Tobes, mit
ihvem yweiten .Ghegemahle am 3. Wpril 1619 gu Kitbedt ein
gegenfeitiges Tejtament. Elaus v. b, Yihe Hatte wm die Seit
ber Vevmihlung im Aufange des Wionats Wiy 1619 auch
dad ngliicd gehabt, einen tvogigen Vauern, dev ihm Geviith,
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wafricheinlich von feiner Frau toegen, von Wismar nad
@dpwerin bringen {ollte, unverfehens zu evjchlagen, ald ev ju
Auvedhtweifung felbjt Hand an ihn legte. Deshalb Dielt o
fich wm jene Beit in Libed auf. Das Domcapitel 3u Schvevin
nahm die Sadpe i Unferfucdhung; aber der Abminijtvator
Hevgog Ulvicy legte fid) ins Wittel und viigte die Bevfolgung
ver Unterfudhung, da der Dechant unfdhulbig fet und fich mit
vent Crben bes Bauern audgeglichen habe. Da die Acten ba-
mit aufhiven, fo wird aud) die Sadye wohl ruben geblicben jein.
Durd) das gegenfeitige Teftament, weldjes Clanus v b. Liie
und JIngeburg v, Oevfen evvichteten, vermadite bdiefe ihvem
Dianne 6000 Gulven, aljo beinahe ihr viterlicdhes Gbileil,
und alles, was ev ihr vor und wihrend dex Ehe gefdhents
hatte, fiiv thven Tobesfall auf feine Lebenszeit yum Genief
braudhe, nadh fetnem Tode bdie Capitalien aber ihven Kinvern
evjter Ghe, wogegen ev feiner Fran und nach ihvem Ableben
veven Rindbern eviter Che alle feine Habe und Giiter ve
machte. Anferbem fetste Jngeburg al8 Legate aus: der Kivde
au Dafjetv, dev Pfavefivche ihres SGutes Sohausvorf, 1000
Gulben Capital zur Crhaltung der Kivdye durd) die Jinfen,
und 20 Mavt Gibifeh, weldhe nach ihvem Tode unter vater
und  muttevlofe Sdhiiler in deven Hinve wvevtheilt werbden
follten. Aehnliche Legate jette Claus v. d. Lithe audh filv
Scyevin aus, nimlid) 100 Gulven Capital 3ur Crhaltung
ber Domtivdje, 100 Gulben Capital fiiv die beiden Dom
prebiger und 20 Mk Libijch uv Vertheilumg an  vevwaifte
Rinder dev Stiftéfchule. Zu Teftamentsholljtvecern evnany
ten fie Bavthold v, b, Lithe auf Pangow und Bevenshagen,
Jngeburg’s  Shwejtevmann, und Stephan v. Oerben auf
Schoffin.  Olne Bweifel war die jweite Che ver Jngebmg
i ber That und vovausfidtlich finderlos,

Sugeburg’$ giweite Che fiel in den Anfang des dreifiig
Jibrigen RKvieges, befjen fdjredlichite Zeiten fie unter grofer
DOvangfal exlebte. Die Jeiten wurben bald nad) ihrev weiten
Bevheivathung fehr fdhlimm und es ward ihy {chiver, bag ver
jchulbete ®ut zu Dalten. Da ihv ganges Bermdgen in bem
Oute fjtedte, fo beabfichtigte fie im . 1627, dafjelbe an ifhres
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serftorbenen Mannes Vetter Mathiad v. Budywalbd, aud) anf
Yohansvorf, su vevfanfen. Dagegen proteftivte aber ilrves bevs
jtevbenen Mannes Schiejter Mrjula v. Budhwald, weldhe nody
il ganes viterfiches Grbiheil mit Binjen aus dem Gute
- forbern Datte, bejfen Augzahlung fie tor bem LBevfaufe
jorberte.  Jm . 1630 (,am 29. Apvil 1630 wvov etlichen
Wodhen”), wihvend dev Wallenfteinfchen Beit, ftarb Inge
burgd tveiter Mann Claus v, b, Lithe und fie judhte und er-
bielt am 29, Apvil 1630 vom Hevzoge Albvecht bon Hriedland
vie Beftitigung des mit ihrem weiten Weanne evvichteten
Teftamente8.  Jngebuvg iiberlebte gwar bie jdhvedlichen Jabre
1637 und 383 aber pas Out war im J. 1639 fo ginglich
veviviiftet, Daff fie tweber ifve Binfen und ihren Lebenduntev
hatt vavon haben, noch Mittel zuv Wiebevaufrichtung bes
®utes fhaffen fonnte; audy wollte Mathiad v. Budhwald jebt
bas Gut fitr ihve Fovdevungen aus bemfelben nicht mehv an-
nebmen.  Nuter fehr vielen Sdhwicvigleiten evhielt fie am 1.
Yuni 1639 die (ehushereliche Crlaubnifi zum Berfaufe ven
104 Gihen wnd am 3. Oct. 1639 nod) ein Mal die Cv
(anbnip sum BVevfaufe von 200 Ciden.

Damit vevichwindet Jngebuvg v. Dervgen aus dev Ge-
ihichte. Shre Silue werden in den Peftseiten bed dreipige
jilvigen Rvieges jung geftovben fein, dbeun e8 ijt nivgends von
nnnlichen  Qefuserben ves Otto v, Budpwald die Reve;
vielmely werden 1659 Mathiod v. Budpwald und  dejjen
Bruverfinver  ald  ,fel. Otto’s v, Budhwald  Lehnsdjol
gev aufgefithet.  Die dltere Todhter Mavgavethe, vielleicht
bas eingige die Muttev iibeviebende Kind, war jebod) an Clausg
v, Schact verheivathet, da diefer aut 15. Sept. 1659, Juge
burg v, Oerken feine felige Schviegermutter” nennt. Das
®ut Yohansbor] war fdhon bei Otto's v. Budpwald Tode
febr verfdhulvet; Jugeburg hatte die Schulben ,meijtentheils”
besablt, vamit bas Gut nicht in frembde Hiude gevathen jollte;
burd) den Kvieg und auveve Unfille waven uene Schulben
gemtacht, wefche Glaus v. Sdhad bhatte ,bezablen mifjen’’.
Gublich waven vie Schulden iber den Wevth bes Gutes ge
ftiegen, jo vap fich bie Swmme bevielben auf 64,102 Mart
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liib. Delief. 1lm bag Bevmigen feiner Fvan ju vetten, nalm
Claug v. Sdhact am 20. Juni 1643 bas Gut fiix Diefe
Summe pfandoeife an und hinterliel e feinem Solhne Claus
Jojua v, Sha. Da vou Miterben nicht bie Reve {ijt, fo
geht bavaus hevvor, dag Mavgavethe allein ihre Mutter Juge:
burg iibexlebte,

—e

43,
Abel,
(1582) + (1672).
®em. Balentin v, Plefjen.
(1600) + (1615).

§, 150, G. XII,
Abel v. Oertien wav die finfte Tochter IJafpar’s Il auf
HRogaow unb um das J. 1582 geboven; fie evveichte, twie ifre
dltefte ©Sdywefter Cmeventia, ein fehr Hohes Alter und ijt als
hod)betagte, twitvdige Matvone in der Gejdhichte ver Familic
o. Oevpen Dbevithmt. Sie ward in jugendlichem Alter an
Balentin v, Plejfent auf Hotfendborf und Pavin  vevmani,
niveldher wegen feiner fonderbaven ®elehrfambeit und Gejchic
(ichfeit wohl benannt” wav. v dltefter Sohn Daniel ward
am 3, Jan. 1606 geboven, und {hon am 18. Dec. 1604 ar
Balentin v, Plejfen Mitvormund fitv die nnwmiindigen Kinder
jeiner Frauenjdywejter Agathe, aljo wohi jhon in ber Dexfsen
ihen Familie verheivathet. Das Gliid der jungen Che ban
evte abev nicht lange; denn al8 ihv Vater am 6. Juni 1615
ju Wismar mit feinen bdeveinjtigen Grben ben Bevtvag [dhlof,
wav ,,Abel feligen Valentin’s v. Plefjen hintexlajjene Wittwe'.
Balentin v, Pleffen hintevlie feiner jungen Wittive 6 un
miindige finder, 3 Sihne: Daniel, fpiter Yandbrath auf Hoifen
bovf, Siegfvied, fpiter dinifder Obviftvachtmeifter auf Schulen-
bovf, und BVolvath, fpiter auf Pavin und Holofshagen, und 3
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Tochter, von bdenen jedodh) mur Levefe, {piter ded Majors
Balger v, Bliijchow, Houptmannd ju Neufalen, Chefraw, ifhre
Niutter itbevlebte, nachvem ihy evfter NMann Jivgen v. Schad
ouf Giilzow tm Yauwenburgifchen fdon im . 1633 gejtorben
foar, twodurd) Abel's Lajt Lebeutend verqrdfert ward. Abel
muf ungewshulich gewefen fein; bdenn fvoks der bvielen -
evgogenen Kinder verlobte fie fich al8 junge Wittiwe (nady dem
Biilowen = Budh, L Aujl, S. 158, Ny, 48) mit Chrijtop) v,
Bitlow auf Kavdyee und Priienr, Sobn bdes IJoachim v,
Biilow (f 1616), meflenburgijchem Hofjunter, Stalimeifter
und Hanptmann ju Stevnberg.  Aber auch diefe Ausjicht auf
Ofict mit einem gebildeten Manne ward ihv genommen, in
bent ihv Ghrijtoph) v. Biiloww vor der Vermdhlung in feinen
bejten Jabhven, 38 Jahre alt, durc) den Tod entriffen ward.
Dodh Nbel bewdhrte ftets ihve Standhaftigheit, Obroohl fie
i ben bavauj folgenden fvitben Jahven bes dreifigiihrigen
Strieges mit bev Haushaltung faft itberlaben wav, fo forgte fie
boch tm Bevein mit ihrer Kinber Vovmund, Hans v. Plefjen
anf Oiutendorf, mit der guiften Sovgfalt fiiv eine ausge
peichuete Bilbung ihrer Kinder, welden fie auf threm Yanbjite
gute  Hauslehrer Dielt, 3. B. ben fpitern Giiftrowichen
Supevintenbenten Sammel Avnolot. Die befannt geworberne
Biloung ihres dltejten Solned Daniel giebt 3. B, ein glanzen
b8 Beifpiel fitv bdie feltene Tiichtigleit der Frau, Jtad)
volfenbeter hiuslicher Bildung jdhicte fie denfelben 3 Jahre
auf bie Schule u Giiftrow unter Arnolbis Aufiicht, 2 IJabhre
auf bie uiverfitat Leiben und nad) Gviningen, 2 Jabhre nach
Lonbon an ben Hof und auf bie Univerfitit Orford und auf
Retfen durch Franfreich und Deutfhland, fo dafi e fih) nichi
atein gvofie @elehvfambeit, jondern aud) ungewihnlidhe Ge
Wandbtheit in bev [(ateinijdhen, franzdiifchen und englifchen
Spradie erwaxh. AS aber bie Rfriegddbrangjal und lnficher-
heit 3u grofp ward, fliichtete Abel 3uv Zeit des Wallenftein:
ihen Regiments nac) Litbedt, wobin fich auch im Sommnrer
1629 bev Herzog Adbolplh Friedvich von Meflenburg uvitczog.
Dier tvaf Daniel v, Plefjent ei feimer Heimbehr nach fechs
Ihviger Abtwefenheit feine Wiutter wicder und exjchien oft an
Wef, Gefth. b. Gejoh, von Oertsen I b
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pem Hofe Des8 Hevyegs, ielcher thu Dald Lieben und achten
fernte und ihm nad) feiner Heimfehyr in feine Crblande eine
Compagnie im Jhlenfeldjchen Regiment anvevivaute. Jm 3
1632 waverr Abels Kinber noch nicht alle volljahrig, denn
noch am S, Dec, 1632 muthete ihr Bovmund Haud v. Plefjeu
fiie feine ihm ,anvevtvauten Nmminbdigen” die Lehen. Jm
Sommer 1634 vevglichen fich bdie Briiber Daniel, Siegfried
und Bolvath b, Bleffen iiber das ifhment vou ihvem LVater an
geetbte Gut Hoifendorf und das wvon ihrem Vetter Volvat)
v, Plejfenr an fie Heimgefallene Gut Pavin, und am 7, RIS
1635 mutheten jie gujanvmen bdiefe Vehngiter, Daniel Datte
in der Kaveluug bas8 Gut Hoifendorf crhalten und wevlich
peshalb bdie fitvjtlichen Dienjte uudb vevmihlte fich im IJ. 1634
mit Dovothea Gleonora v, Blumenthal von Prdtlin,

bel itberjtand mit ihven Kindern glitclich die fchred:
ficherr Jafve 1637 und 1638, wenn anch cinige Cntel babin
gerafft turbew, und vettete gliiclich ihv vitevliches Crbtheil
Wabrfcheinlich 30g fie fid) in den tritbjten Seiten nach Wismar
ucitd, wo fie ein Haus befaf, welches fie nach Nachridyten
pes Wismarfhen Stabtavchivg 1630 und 1640 vevimiethel
hatte, tn fpiteven Nahren aber felbjt betvohute.

Nach oer Abtheilung von ihvew Kindern fing Abel v
Qeven beim langfant feimenben Fricben, wenn aud) jdhon
bejabut, vitjtig an jortzunitfen. Sie DHatte ihv Crbtheil wvon
6000 Gulten nebit elfiahrigen aufaejchivollenen Sinjerr b
vorgefchofjener Contribution, im Gangen 10,230 Gulben il
Gute Tredhoiw fiehen. Nachbem fie fm I 1641 bie auf
biefern Gute haftenden itbrigen Schulbenr, namentlich die Fov
bevingen ber Schweftern  ihves ,Sdhoiegeriohns  Heinvid)
Maltan feligen” und dev Tichter bed ,Dietvich Mallan
fefigen fibexnonmmen Hatte, ward thr am 13, Juli 1641 das
Out Tvechows, weldped ber Familic MWallsan  gehovte, fiiv
22 850 Gulben abjudicivt, namentlich ,,da8 Gut Trechow mil
salfen Pertinenzen, jammt dem Dovfe Kuvgen=Trechow, drel
SBanterit e Langen - Tvehoiv und einenr Wolnbhauje auf der
HSreibeit in ber Stabt Bitgow; wie lange Abel fm Vejite
biefes Guies blieh, ijt nichl Lefannt,

"
e
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Abel v, Oeven wivd jich aber bald des Gufes Tvechoww
entichlageit Habewr, ba fjie fermer nicht melr im Befitse v
fpeint.  Vielnmehr evjcheint fie nicht lange davnach im BVejite
bed Outes KL Nenfow. Sie Patte dem Jiivgen v, Blitcher
auf KL Renjoww 6510 Gulven Capital geliehen, auf weldhe
diefer ihv ntonii 1646 neunjifrige Binjen jhutbigte, Sic
hatte wav dret Jabhre vorher (1642) Jmmijiion in das Gut
evfangt, biefe Fomtte abev ifrer Vevlegenheit nicht ftewern, bda
a8 Out e unb witft oy und gav nicht bebauet ward, fie
paber von ben gevimgen Rinsgelbevn ifhven Untevhalt Haben
alellte” s nod) im 3. 1695 twav ,dafelbit fein Wohuhaus odex
panbere Jinumer vorhanden, twovin cin Lehnmann wolhnen odex
(3 [ 2 4oF A

TRt

yaft tretben fonnte, foubern biefelben toaven i bem

) bie Bauerhife inr Kviege ginglidh verjchivunden twaven,
Yo 31. Mirz 1649 ward ihr das auf 11,417 Gulber
tagivte ©ut fitv ihve liquidivte hHhere Gefammiforderung wvon
11,581 ®lo. 18 . gevichtlich adjudicivt, bdie Neluivung je-
bech vorbehalten; wabhvicheinlich Gatte fie ju ihvev eigenen Fou-
berung auch bie Fovdevungen andever Glaubiger #ibernommen.
Abel wav nun alfo Befigevin des Gutes und fuchte o8 dpurch
einent , Bevivalter” wieder in Cultur ju bringen; fie fonnte e§
freilic) nach einigen Salhven fchon niigen, aber ifre Ainfen
bet teitem nodh nicht Hevausbringen.

©eitbem Tebte Abel im OLit ihrer Kinber und Enfel
hed) tange Heit, gleich twie ifre dltefte Sehwefter Emeventia,
weldhe nod) i I, 1661 febte, Am 23, Nov. 1650 ward
e Gltefter @ohn Daniel Landvath und ein mit widhtigen
Ocfchiiften viel und oft betvaueter, angefehencr NMam, bdem
toch 5 Sishne und 4 Tichter am Leben geblichen waven. In
v Jeit 16531659 evjcheint fie ju Bavendborf wohnbaft,
leved) jutveilen [ingeve Beit it Wismar amvefend, 3. B.
1655—56, wahrfdeinlich i ihrem Woluhauje; Bavenporf
geherte thvem Solne Daniel unbd wav ald Pertineny zu Hoifen-
oorf gefegt. Ot ber Beit ward ihr aber die Verwaltung ves
Outes KL Renfor (ftig wnd {chwierig, wm o mehr da ifre
Jorberiig ariger wav, al8 bev toyivte Werth bes Gutes; fie

3=
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forbevte baher 1655— 1656 toiederholt bie Ieluivung bes
Gutes durdy fel. Sdivgen v, Blither's Wittwe, Niavgavethe
Malgan, und Grben gegen Auszahlung ihver Capitalforde
vung und Grjtathiung dev ,vevivanbdten BVau- und Bejjerungs
fojten’, feboch vevgebens. tad) dem Tode bes Herzogs Adolyh
Frviebrich) muthete jie am 16. Febr. 1659 das Yehn von KL
Renjow, A 29. Mai 1665 cedivte Abel aber bad Gut wnd
ifre Redhte an pemfelben an Barthold Hand v, Liibow auj
Perfin fiir 7100 Gulven und Crjtattung bder eviveisliden
Befferungen, und am 29. Nov. 1670 ward bdiefe Abtretung
(ehnshevelich bejtdtigt; v. Ciigow bverpachtete den Hof und
Dauete bie Bauerhiujer mit grofien Koften toieder auf nmd
bejeste jie tvieber mit Vauevn.

el v. Oertienn evveichte ein tm feltenen Gradbe hobhes
Ulter, Sicher lebte fie noch am 29. MNob. 1670 bei dev Ve
ftitigung bes Verfaufes von KL Renfow. Jn der Veichenvede
auf ihven dltejten Sohn Daniel v. Plefen auf Hoitendorf,
weldher am 8. Mdry 1672 ftardb und am 25. Sept. 1572
s Hohentivdhen bLeigefept ward, wivd Folgendes Devichtet:

,Setne  bevtgeliebte Seel. Fraw Niutter ift ge
Jvefen die Weiland Wolgeborne unb Tugendbegabie
aSvaw Abel von Derten, von weldher verjiinvis
Lgen und Gottjeligen Miatvon geftriges tagesd bev
linge nach evwebhnung gejdehen, adytet man van
,menbero iibexflitfiq au wiederholen, daf fie ihres in
,oie 90 Jabhv Chriftlich gefithrien Wanvels Hatben
bey minniglichen, fo fie gefandt, cin gutes Gevadytni
ohinterlaffen’,

Ceiber ift diefe gewif fehr merfivitrbige Gediichtnifrede
nicht mehr evhalten. Aus ben angefiihoten Worten, iweldhe
bie ecinzige Dejtimmte Nachricht itber ihr Hohes Alter geben,
mbdhte man aber {chliefen, vaf fie nach ihvem Sohne Danicl
geftovben unb am 24. Sept. 1672 Deigefest worden fei. ©o
viel wivd gewif fein, daf fie evjt ungefahy um biefe Jeit jtarh,
ba alfe ihre Lebendumitindbe ungefihy mit der Bevechnung nad
ihrem Alter von 90 Jahren iibeveinjtinmmen, wenn man ihten
Todb tn pas Jabhr 1672 fet. Abel v, Oerfen tav gewif
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eine pev wenigen Pevfonen im Lanbe, welde alle Sdyrednifje
bes breifigidhrigen Kvieges it Ausbauer und Standhafjtig-
feit iibevlebien.

14,
Agathe
1598 1T 1604).
Gem. Curf v, d. Xiihe
T (1604).

8 151. G X1

Agathe v. Devten war Jafpar’s 1L anf Roggow jiingjte
Todfer und fchon im J. 1598 mit Cuvi v. b, Lithe auf
Sprviehujen vermabhlt. Gurt b. b, Lithe war nad) ben Lehn-
acten ein ©ofjn be8 Joachim v. b. Liihe aunf Bujdhmiihlen
(f 1595) und hatte einen Brudber Ehriftoph), mit weldhem ev
o) im J. 1595 bie viterlichen Lehngiiter muthete. Cv ift
baher wohl von feinem gleichzeitigen Vetter Curt v. b, Liihe
anj Mulioty aud dem Hauje Pangow u unterjdeiben, befjen
Britber Barthold und Jovadhim die Schiveftern Emeventia und
Clijabeth s Fvauen Datten. AB Bavthold v, b, Lithe auf
Pangor fm I, 1592 aud der Hajt wegen ecines Todtichlages
entlajjen warb, tvaten fity ihn unter den Vitvgen ausbriid-
lih: ,Curt v. b. Lithe su Pangow und Curt v, d. Liihe 3
Bogelfang”, feinr Bruber und BVetter, ein. Antonii 1587 YHatte
Daus v, b, Lithe auf Vogeljang wegen Hohen Alters unbd
tumdbaver Leibesunvermigenheit, mit Cinwilligung feines Bru-
s Otto auf Mechelftorf, feinem Better Curt v. b. Liihe
wj Spriehufen fein Out Vogeljang anf 24 Jahre fitv
10,000 Mart Gib. twiedevfiuflich vevfanft. Seit bdiefer Feit
wohute Guvt v. b, Rithe auf Vogeljang und entdufevte fich
bald De8 Outes Spriehufen. Am 16. Jan. 1598 fdjentte
Jojpar v, Dergen auf Roggow , jeinem lichen Solne Curt
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o0 B Qiihe ju Vogeljang uud Spriehujen crbyefefien
pund feiney hevlicben Todter Agathe v, Devben, Curts v, b,
Hihe ehelichen Hausfvan, aud freiemt Willen und wviterlider
nliebe 1000 Thaler auf feinen Tobesfall vor aller Crbdidait,
b follte feine Tochter nichts defto tweniger mit Jeinen
pRimbernt gu gleichern Gubiheil gehen”. Diefe Schenfung
ardb aber nach Jajpar’s Tobe ftreitig. Da Dei der Gubre
guliving nach) Jafpars Tobe von feinen iibrigen Kindern Yeine
aufevorbentliche Aujpritche exhoben wurben, fo {dheint Agathe
bon alfen Tochtern juerft und fehr jung verheivathet worben
su fein und per BVater theils aus Freube {iber fein jiingjtes
Qind, theild aus Ritdjicht, daff fie thm am wenigften gefoftet
hatte, ihr diefe Sdheniung vorwey gemadht ju Haben. Jm I,
1603 vevpfandete , Curt v. b. Lithe auf Bogelfang und Bujd:
wmithlen bad Gut Sprichujen an Jafpar v, Oevten auf
Joggow’, feinen Schiviegervater, fiiv 3000 Gulven. Jm I
1607 twaren die Hife Spriehufen und Savfemithlen an Curt’s
Detter Bavthold v. b, Yihe auf Paniow verfauft und et
oemt 3. 1618 exfheint Sprichujen im Bejite bes Jofua v, b.
Lithe, be8 Solhues Otto’s, auf Biittelfot.

Gurt v, b Lithe ftarh frith. Schort it I, 1604 tvar
er todt und feine Gemablin Agathe v, Devien wivd auch nidt
fingev gelebt Haben. Am 1S.-Dec. 1604 Daten ,,Siegfried
0. Biboty, Jilivgen v, Oevlien und Balentin b, Plejien, ald
HSurt’s v. b, Lihe feligen gu Bogelfang nadhgelajiencr Kinber
pBovmitnder”, bafi sur Ovdbmung bed Nadhlaffes und Begal:
fung dev wielen alten Schulden das Gut Bogeljang tapirt
werbent mige, DOiefe Kindev fwaven 3 Tdchter: Mavgavethe,
e und Agathe, vow demen im J. 1615 Mavgavethe au
Jiivgen v. Brafenhufen (damals mit ihrem Manne anferhald
Landes), Wma an Jitvgen v, Viilew auj Havfenjee verheis
vathet und Agathe noch unverheivathet wav. i dem Wismar:
jhen Vertvage vom 6. Juni 1615 twevben ausbvitclich:
nPMavgavethe, Jitvgens Brachenhufern, Yuna, iivgens o
»Biiloiven Hausfvanen, und Jungfvan Agatha v. 0. Lthe, alé
p3aipar’ v, Ocvben ju NRoggow subor felig vevjtorbenen
nTodter Agathe, twailand Cuvt v, b, Lithe ehelichen Hand
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Jfran, bintevlajjene ﬁtinm"' Gllchf{'lljl“ Die jiingjte Agathe
wird fpater an Joadim Oswald v, Wangelin verheivathet
jorben jetir, da diefer in oggowijdien Grbangelegenheiten feit
pemt 3. 1619 unter ben Chenrinnern v. Devisenjchen Erbinnen
aumittelbar nady Brafenhufen und Bitlotw anfgefitht wivd.
oAm 19. Feby, mutheten fel. Clemend b. Wangeling o Sihue,
vont detent Joachim Oswald pev dltejte iwar, bie vaterlichen
Qehngiiter Bielijt, Noffentin und Sdtoerin, ald jie nad) cv-
weichter  Volljihrigeit ifre iiter felbjt annchuen wolltem
Soachim Oswald v. Wangelin auf Vielijt wav fdon am 19.
Juni 1632 tobt und Hatte eine Tochiev hintevlaffer.

S 3. 1607 verfauften fammiliche Olaubiger feligen
Guet's v, b, Qihe wnd ,fimmtliche davin Degriffene’ Mit-
glicber Dev Familie v. b, Lithe das vevjchulvete Gut Bogel-
jang mit ben Subehirungen in Lijhow, K Strdmiendorf und
Wobarge fite 13,500 Gulden an Wilhelm v, Warnjtidt aud
per Mark, weldhper tm I, 1629 ftarh und das Out auf feinen
@ohn Jitvgen veverbte,

Durdh Jajpar’s IL  Tejtowent exben Agathend brei
Tichter auf ihven Theil zufammen 7000 Gulben. I madhte
aber Stivgen v, Biilow fiir feine Fraw und deverr Schroeftevn
auferdemt uoc) Anfpriiche an de am 16, Jam. 1598 vou
Jajpav fitv jeinen Todbesfall feiner Tochter Agathe und beven
Gemalhle voviveg gejchentten 1000 Thaler und erhob, bda
Jnjpar’s dibrige Grben die Anevfenmung der Schenfung, weldhe
buvc) bas Teftament al8 aufgehoben Detvachtet twerdem muijfe,
veviveigerten, am 8. Sept, 1619, eine gevidhtliche Slage, welde
jedboch mach einer SAngeige vom 17, Jan, 1620 buvdy giitliche
Berhandhuny beigelegt wevden jollte
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f. Das Hausd Rogaow.

15,
Jalpar TIL
1618 + 1649,

§, 152, (. X111

Jajpar 1L, welcher feinenr Bovnamen von feinem biter-
lichen Grofivater frug, wav ber dltejte Sohn des Hauptnanns
Jiivgen L b, Oevgen auf Clausdorf. Gr twivd am Gude des 16,
ober Anfang bes 17, Jahrh. aeboven fein, da feine Sdhwefter
Abel tm J. 1603 und fein jingerer Bruder Claus im I, 1606
geboven waven, Gv wav bet feines Vaters Tobe in ber exjten
Dilfte ded J. 1618 mit feinen Gefchiviftern noch unmitnbig
und ftand unter ber Vormundbidaft von Sivert v, Derien
bem dltern 3u Gerdeshagen, feines Vaters Bruber, Hardenad
b, Bibow zu Weftenbriigge wnd Caspar v, Pavlentin u
Prifdendorf. Da fein BVater Jitvgen I. wenige ZTage nad)
jeinem  G®rofivater Jafpar II. jtarb, fo gefchal die Theilung
ber nadygelajjenen Giiter Jafpars IL nad) bdejjen Tobde fchon
am 24. Oct. 1618; in diefer Theilung fielen den unmiinbigen
Sihnen Jiivgens die Giiter Roggow ud Gorvomn . Am
12, unb 27. Jan. 1619 muthete Sivert v, Qevgen auf Gevpes-
Dagen fiiv jeines vevjtovbetten Bruders Jitvgen nadygelafjene
brei unmitudige Sohne Jafpar, Claus und Sivert bie Xelen
iiber bdiefe Giiter und die Vovmundichaft vevwaltete oiefelben
fiiv alle die Minbevidhriqen bis it beven Bollidhrigleit.
Wihrend bder Fithrung dev Bovmundjdhaft liehen Antonii
1622 bie BVovminder dem Heidenvich v, Bibow auf Blengotv
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9000 Gulben, wofitv den Unmiindigen das Out Blengow zum
Pfande gefetst ward, Dagegen Hatte Sivert b. d., ald Bov-
b, vort Agathe v, o, Liihe, zuerjt Dietrichs v. Bievegge,
bann bes Wiajors Gottfried Friedvich v. Giivly Wittwe, 4000
Gulben fiiv feines feligen Brubers Kinber Vefted gelichen und
Gagpar v. Parfentin hatte fich filv die Wieberbezabhling vev-
bitvgt. Da traten bald bdie jchlimmen RKrieggjahre ein und
Ygathe v. b. Lithe evhielt in vielen Jahven weber Capital,
o) Binfen. Daher flagte jie gegen den Biirgen €. v. Pav:
fenting die v, Dergenfchen Erben fanben e8 aber NRedht, ten
Biivgen {chablod zu Halten, und cedivten ihy am 21, Juni
1643 wvon ben i Blengow ftehenden 9000 FL, bie su 5000 FL
verglichene Swmme; bie Sache ward jedoch evit im I, 1656
ausgefithrt.

Nady einer jorgfiltigen Jugendbildbung ward Jafpar HIL
Jfiivitlich meflenburvgifcher Hofjunter”s A ev volljahrig ge-
worden twar, wurben die vatevlidhen Oiiter getheilt wund ihm
flel pag Gut Roggoiv, feinem nddijtfolgenden Bruder Clans
bas Out Govotw ju. Nun dachte Jafpar davan fid) 3u vers
mahlen. Die Vovmitnder Hatten Roggowy dem Daniel Bilu-
menthal, twelcher 1627 aud) als Pachter be8 Gutes Wejten-
briigge evicheint, in Penjion eingethan. Am 3. WMai 1626
johlof aber Jajpar wmit biefem einen Vevivag, dafi devjelbe
hm 3u Teinitatis b, I, dbad Gut vor Ublouf der Padtjahre
abtveten und bajiiv 300 Gulben gezahli und eciniged Holy in
Wismar geliefert erhalten jolle. (B Lemerfen ift, baf ({ich
bet bemt Gute” audy eine , Schute” fitv die Seefalhvt Lefun-
bent Batte, welche ,in Dem graulichen Stuvme im Febriav
16256 untergegangen wax).

Nachoem Jafpar 1L v, Oergen fein Gut Roggow an:
genonumen hatte, vermafhlte ev fidh im 3. 1626 mit Cva
b Peng, Todter bed Havtwig v, Peuz aug dem Hauje
Warlits, ,auj der Sdielfe yu Schverin gefefjen”, 1und dev Clfe
b, Dalborf von Woterjen in Sadhjen-Lanenburg (vermihlt feit
1591), Gba war eine audgezeichete Dame und hHaite ohne
Btweifel eine forgfaltige Jugendbildbung genoffen. Sie hat
) den Grunbdb zu der Noggower Familienbibel gelegt,
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twelche Selmuth Friedvich v, Oevtien (f 1764) im I, 1729
fo veftanvivte und anlegte, wie fie noch Heute ju Roggoww auf:
bewahrt wird. Den Grund dagu Hat aber Cva gelept, nbeln
jie biefe Bibel mitbrachte undb bie Nachvichten von ihrer Ber:
mihlung und der Geburt aller ifrer Kinder vorne auf ben
an bev iunern Seite weiff DLeflebten Decel eintrug. Dieje
Nadyrichten hat Helmuth Fricovich et dev Nejtauvation eigen:
hanbig copivt, mit dev Ueberichrift: ,Copia von meiner Sehi,
grofmutter Gva von Penten handt”,  Anferdem {teht anj
eimemt jest vovne cingeflebten alten Bovetsblatt mit cigen
handiger Sdhrift Folgendes:
41616,
. En dieu mon esperance.
pDorothea Geborne Hevtogin zu Braunfiwig

»O1b Lunebuval Mavggvafiin 3 Brandvenburgt

»Dein allegeitt Gndbdige Frauw vnd mutter
»©o lange ich lebe bis an mein ende.
pReien Freundt folbu ju Hoch exheber,
i Beitt wivtt dich ifu su ehrfennen geben,

Obne Btweifel war Coa v, Pens i ihrer Sugend am
Dofe ber Hevyogin von Braunjhiveig, weldhe iy biefe Bibel
mit bev eigenhindigen Widmung 3um Oejchent madhte.

At 17, Sept. 1626 wuvben u Noggow bdie jungen
Cente feievlich verlobt und die Ehepacten aufgerichtet. €8
ward ber Braut ein Brautjdhas von 10,000 Oulben, Schnud,
Stletoung, Kiften und  Kijtengeviith, Betten und Dettgervand
verjdpvicben, und Jafpar verjicherte ihv cine DBeffevung vou
5000 Gulben und eine Movgengabe von 1000 Gulven umd
fette ihv bafiiv vas Gut Roggow um Unterpfanbe, Die
beiven fanbern Oviginale diefer Ehepacten twerben noch i
Avchive 3u NRoggow aufbewalhet. Die Dodhzeit war am [24)
Geptbr. 1626 ju Noggow. GCoa johveibt felbft in die Far
milienbibel :

»ont Nahmen der Hehl. Drevfaltigleit yu glitcfe und
piie Seligeit.  Anno 1626 b, 14, () Septemb. ift
ueined  hevbliebjten Jafpar vor Devkert und melne
poodhieit aetvefenn alhiv 3u Rogaow,
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Dev Monatstag fann nicht vidtig feir, dba nach den
Oviginal - Urfunven die Verlobung evit am 17, Septbr. tvar.
Da die alten Gingeichuungen der Familienbibel mur Abjchriften
o ihvem Gufel Helmuth Friedvich find, jo wird aud Ve
iehent 14 jtatt 24 gefchvicben feiw, ba im 17. Jahrhundert
bie Biffer 2 haufig fehv unbeutlich und einer 1 dfnlich ijt.
m 14, Febr. 1627 Dbefdpeinigte Jafpar zu Noggow bdew
Gupfang der Ghegelber wvon 10,000 Gulben mtd dev ganzen
Mitgift feiner ,,Fron'

Goa v, Ben war veih und daber auch twohl mit Ver-
anlaifung, vaf fic) das Haus Noggoww in den tvauvigen Kviegs-
jabren einigevmagen Dielt, wenn e8 auch jefv wanfte. Nach
per vonr afpar fitv fie am 22, WMivy 1634 aufgevichteten
Leibgedvingsverfdhreibungs hatte jie in Gemigheit dev Ehepacten
pomt . 1626 ,,mebijt dem abeligen Schmud an Kettenr, Kleic
Mmodien, Kleivung, Betten, Decenr, Lafen, Kijten und Kiften-
gevith 10,000 Gulben 3u Brautjdhats und Chegeldbern und
pavitber, aufer diefemt Brautjhat und dev ,Loftbaven’’ Ans-
jtewer, noch an ,Pavaphernalgelvern 20,000 Gulben, in Suntma
30,000 Gufven’ mitgebracht, welde ev ,von der Frau Velgard
b, Penz, wailand Joachim's v, Baviewily, fvaifand ber fonig-
Jichen Fran Wittwe gu Dinemarf Geheimen Naths wnd
SMavichalls, nachgelafjenen Fraw Withwe’, feiner Frauen
Shivefter, ,jetner viel gechvten, fveundlichen, licben Frau
CEdhigerin, aus jonuberlicher freundjchivefterlichey umd fdhwi-
aerlicher Affection und adeliger Libevalitit baar, pollftindig
amd wivflich ju feinen Hianven empfangen” fatte. Am 16,
il 1641 fagt Jafpav v. Derien, baf ,von jeiner Frau
,Shwigerin Oefgard v, Peny die Gelber meijtentheils hev
Juithetent.  Sajpav hatte Ddiefes Geld nothiwendig gebrandt,
namentlich uv ,Cntfveinng, Vevbejfevung und Conferviring
Jfeter Qe und anbern Giiter, injouderheit aber zum AD
Jtrag dev 20,000 Gulben vitevlichen Cubiheils, eldhe feinem
Jingiten Bruder Sivevt”, bev bei der Cubtheilung mit Geld
abgefunben toard, ,aus dem Lehugut Noggow verjchrieben”
wavern,

Delgard v, Beny, die Schvefter der Fran Jafpar’s, foar
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eite fehr attgefeherte undb mevbvivdige Frauw. Am 19, Feby,
1594 3u Warlits geboven, wmd fie im J. 1611 Hofoame
ber bovtvefflichen vevivittweten Kénigin Sophic von Dine
mat und Geivathete im J. 1620 ben fdhon bejahrten Joachim
b. Barnewits anf Rubievgard auf Laland, Hofmetfter und
Mavichall der Kinigin Wittwe, welchem fie einen Sohn gebar,
Ariedvich v. Bavnewits, fpater auf Rubiergard und Amtmann
ju Nhtoping und Kriegd-Commiffaiv von Laland und Faljter,
Nadybemr Barnewit am 22. Mivy 1626 gejtovben wav, lebfe
jie an gehn Jahve Tang im Wittwenjtande und verheivathete
jih amt 21, Jan. 1635 jum pweiten NMale mit Havtwig v,
Pajfory auf ehna, Gvemmelin und Vietgejt, meflenburgi:
fdhent Geheimen-Ratlh und nach dem Tobe ber Hevyogin Sophie
bor Liiby (1 14, Nov. 1634) feit dem 12, Jan. 1640 Haupt:
mamt und Pandbefiber dev Aemter Liiby und Crivits, bie
v ftatt be§ Amtes Gadebuich, welches ev bis dabin hatte, filv
bie grofie Summe von 84,000 Thaler von feinem und feiter
grau Gclbe angenonumen BHatte, (Die Oviginal = Chepacten
liegen noch im Avchive zu Rojtof). Nacdhdem diefer am 14,
Sept. 1644 3u Rojtod gejtovben war, lief der Hevzog Adslp)
Sriedrich ben Pfandbefiy dev beiden Aemter dev Wittwe, weldhe
jelst ,, Piandbefigerin der Aemter Liiby und Crivi, auf Nubier:
gard und Fritholm in Dinemavt’ genannt ward, Bei
nehmenver Schivddpe founte fie aber dem grofen Gefchifts-
befviebe nidht alfein vprftehen, fondern vevimochte auf wiel
faltiges, unabliffiges Anjuchen ihrer Schivejter Eva Schivieger-
fobn Hans Friedrich v. Lebhiten (vgl. unten Jife), daf bdiefer im
3. 1653 feine Wirthjchaft auf das Amt Crivil wvevlegte. Nad)
einent veichen unb Dbewegten Leben ftard Delgard bald dar:
nacd), nacdpbem ihve Briider finderlos vov ihr geftovben twaven,
am 6, Juli 1654 3u Riiby, wo jie der Pfarve 1000 Thaler
vermadyte, nady thven Krdften eine iwiivbige Nad)folgerin bex
vevehrungsiinnbigen Hevyogin Sophie. In Folge des Tejta-
mente§ ward Yehiten neben Giinther v. Pajjowy zum Vor-
munbe bev Kinber ded Solhned ber Velgard fiiv deven dentjehe
®iiter, namlich dbie Aemter Liby und Cviviks, vevordbuet, und
in biejer Defchwevlichen Berwaltung fand Hand Friedrvich v,
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Qepiten in feiner Gemablin Jle v. Deren die frdftigite
Gtitke, Dic Bavnewitjchen Grben erjcheinen fpiter nod) jehr
fange im Pfondbefipe des Amted Liibs.

Gegen ihre Schivejter Ewa, (eine andeve Schwefter Anna
war Rlofterjungjvan von Dobbertin,) und bderen Gemahl be
wies fich Delgard und anch deven Gemahl Havtivig v. Pafjoro
wit ihvem veichen BVevmigen imuter im hochiten Grade theil
nehmend und BHitlfreich in der MNoth.

Y Somuter 1628 wurben Jafpar und fein Oheim Joadim
b, b iihe auf Mulfow wvon ber Wallenfteinjden Regieruug
1 @hecial = Commifjavien fite deg Nittmeijters Trampen 3u
Bubow und Kripelin einquavtivie Reitevei vevordnet, Joadyim
v, b, Qiibe entichuldbigte fich twegen feines Hhohen Ultevs.
Sajpar b, Oeren lehute auch ab, da er, obwohl ev ein
Junger Mann und - Hausiivth fei, bdoch ebenjalld feine
Javofien Befdwerungen habe, indem feine Giiter nicht allein
vuinivt, jondern auch mit Schulven fo behaftet jeien, bdaf ev
fleifige Obacht auf die Giiter haben miiffe, damit ev Con
Jtvibution und Rinfen bezahlen foune; aud)y liege mnabhe Dbei
Jeinem Hofe die faiferliche Solbatesta, weldhe an ben Schangen
bt Poel avbeiten mitfje, uudb er miifje auferdem taglich

oabin fdhicfen, aud) gur Anfjicht {elbjt ab- und gugiehen”.
Ym 25, Aug. 1628 ward ihm aber, ,ohne einige Cntjdhulbi-
gung” angunefmen, bdie Uebernafme des Gejchijts bejolhlen,
welches ev noch i October vermwaltete.

Die Noth bes breifigjdhrigen Krieges ward immer
gubfer,  Da verjdhried Jafpar feiner Fraw, ,mac) jeiner ehe-
Jliden Sovgfalt und Pilicht, infonberheit abev auj feiner ge
Jliebten Frau Schwdgerin freunbdliches Begelhren i diefen bes
Ahwerlichen  Reiten”, am 22, Ny 1634 feiner Gemahlin
sum Unterpfande und Leibgedinge fein Lehugut Roggotv, b=
gete aber Faum Dbegveiflicher Weife mit der Einholung dev
hevgoglichen Beftitigung bis in dbas Jahr 1641, Bald ver-
nihteten bie umevhdvten KviegSdvangjale Alled im gangen
Yanbe, Sn pem frecdlichen Jahre 1638 ftavben mnicht nuv
jeine Geiben Briiver Claus auj Gorvow und Sivert auj Gne
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auf Oerdeshagen und dejjen Schwiegerfolin Ot v. Biilon
auf Hohen-Prits und gewif viele anbere damilienglieber, beven

Tob nicht aufgeseichnet ift.

griffe grofi. A

wenn mu

Die
ndy it pem

Soth
t Hauje Roggotw ftand e fchlecht,
oie Glieder am Leben blieben.

wav itber alle By

Whalricheinlich war

Sajpar, wie viele andeve neflenburgifche abelige Gutdbejiter
vber beven nachgelafjene Wittiven und Kinder, mit jeiner Ra

milie auf einige 3eit nach Dinemart auf
Delgavd  gejlitchtet,
wahridheinlich mitgeqangen iwar,
chter Abel in

Sdytvagerin

feine finfte To

tweldhe
Am
o ftocd geboven und
Nitte ves Monats Juli wahvicheinlich dafelbft geftorben,

bag Out feiner
mit threm Manne
7, Mivy 1638 oy
i ber
m

10. Juni 1689 fieh ev von feinem Schwager Hartwig b,

Pafjer 200 JReichsth. und dativte bdie
Bielleicht

garb,
1639 exbielt be

L5 Rthh
bevung feiner &
Roggotw.  Am 2
Cleonore Dovot

veijte Jafpar qb

chiviegermutter unbd
6. Sept. 1639

hea geboven. dm

o

D
v Barbier Joadim D
bont Jajpar v, O

:
evisen gum Beqrabnif fefier
Lound einen Hammeliihrling  anf A6jdhlag

nittung ju Rubier:

s Am 24, Apil
etves au e - Bufow
Sdhiviegermmtter
per o

bativte bie Quittuug 3u
vard
3l
tuohute Jafpar abev fidher iieder ju Roggow.

feine fiingjte Todter
nfange bes J, 1640
Doz Gut

Jtoggotw und alle Baern waven 1639  qans vuinivt”, baju
i 1] i

Dhatte ev ,grofient

littemn,
bem Gute hHatte

Feuerjdhaden,

haben fdunen,

burch welchen bev ganzen Hof"
bevgehrt wav, and) ,andeve Llngelegenfeit und

MiRwads” ey

fo bdaf ,ev efliche Safve gar feine AbnuGuug” von
3 diefer Noth Datte ifhm

fein Sdwager Hartwig von Pajjow 3 feiner und ber
»Seinigen tln‘ﬂlbmchCH Unterhaltung, andy yur Wicbeveinvidy-

plung bed Gutes,

o ie 3t BVuotz und Saatforn nad 1
3 ,

pitach mit 1500 Thalevn ausgeholfen’.

feient Daaven Gielbe

Untexpfande bas

gelangen fonnte,

Gt

1o

Dn Jafpar o 3u

vic &Schuld tvieder abs
sutvagen, fo verfdjried ev feinem Schtoager Antonii 1640 jum

Noggowy mit dem {dhon toieder 000
phaubenen BVieh 1nd ber Dejtellten biesjihrigen
nSommeraat”, ein Seichen, daf Jafpav jdou viftig an ver

Winter= und




Hans Seggomw. 47

Seffevitng bev fajt unbeilbaven Schiven geavbeitet hatte, wune
yorfprach, die Unlethe nach civem Jahre wicder abzuivages.
Dor Profeffor Johaun Lanvenberg vithmt von den Chegatten,
baff fie die unevhivte Kviegsuoth it feltenem Wiuthe itbers
jtanbent Ditten.

Ant 16. NApril 1641 exbat Jafpav endlich die Veftitis
quig bev Leibgedingsverichreibung feiner Gemahlin, iwelde
aud) am 29. Mai 1641 evtheilt ward.

Trols alfes groffen Neichthums wav doch die Moth 3u
grofi, als baf Capitalien und Gruudftiite ohue Jinjen und
Gytvag Ditten Delfen fdumen. Jajpar v. Derken bhatte ,zur
AAbfithrung der hohen undb mannigfaltigen militaivijden Gelds
qexactionen noch weiter anderSiwoher Dbovgew mumijjen” und bie
wout feinem Schwager Harviwig v, Pajfow gelichenen 1500
Thaler nicht yuviiczaflen finnen. Jajpar’s Sdwigerin el
gavd, Partivigs b. Pafjor Wittwe, Hatte abev audy ,bei den
Jcontinuivlichen Gohen und fohrweven Ausgaben mit alfen ihren
Oebungen DLei weitem nicht ausveichen founen, jondern iy
Jgen Golo wnd Silber verpfdnven unbd vevfaufen mitfjen’.
Da fie fich ,bei ihver eigenen Noth nicht Iinger gebulbeit
fonnte, fondern die ausgelieheien Gelver wicber haben mupte”,
jo Bat fie am 6. Febr, 1647, nachdem fie mit Anbern gegen
Jafrar v, Oerfen geflagt Hatte, dafi gegen diefen Teine anbdeve
Grecution af8 fitv jie vexhingt iwerben mige, ba jie Iwegen
ber 1500 Thaler tr Roggow ein Vovzugsrecht Habe.

ut 1. Suni 1649 tvaf bdag Noggewjde Chepaar bdas
havte @ejohict, ihven dltejten Sohn Georg anf ber Nitter-
afaberntie 3t Sovoe im 22, Lebengjalhre u vevlieven.

Um 23, Suni 1649 ftard Jafpar HL v, Oevien in
feinen Bejten  Jafren mud Dintevlief feiner Witthwe 3 un-
miindige Sihue und 5 Thchter, Jnt einem DBericht iiber bie
Yhngiiter tm Amte Bulow wvom J. 1651 Deifit es: nDas
»®ut Roggow, Jajpar von Deven fel. Anno 1649 en 2o.
S3uni geftorben, antfso  defelben fHintevbliebene Witive, bey
Jelbigem Gute jelso nody anmwefend 3 minberjihvige mam
Jlidhe Gyben’; aueh in der Leichenvede auf ihre Tochter 3tfe,

g0

vevmihlte v, Leliten, wird gefagt, daf ev am 23, Juni 1649
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geftovben fei. A8 die Wittwe am 29. Juni 1650 das Lebn
fitv ihre unmiindigen Sihne muthete, jagt jie stvar, baf i
npevslicber  Chejunfer fel. vor dreivievtel Jahren biefe De-
nivitbte Welt gefegret” hHabe; bies twivd aber ein fleiner S
thum i dev Beitangabe fein, ba fie felbft fich {chon am 3,
Jult 1649 ,jeligen Jafpar’s v. Oevten hochbetriibte Wittne!
nenit.

Am 29. Juni 1650 muthete die Wittwe fite ihre 3 un
miindigen Sidlhne Adolph Friedvic), Havtwig und Joachim il
altoatevlidied Yebngut Roggow mit dem bdazu aehbvenben
Meierhofe Ruffow und andern Pevtinentien, inbem jie be
mevtte, bdaf bie erbetenen Vovmitnder die Vormundichaft nod
nicht angetreten Ditten, unb am 12, Jan, 1659 mutheten nad
vent eingetvetenen Thrvonwedhfel die Bovmitnber Hans Friebrich
v. Xehiten und Jitegen v. Warnjtedt bas Lehn fiiv ihre Niiinvel
Ubolph) Frievrvid) und Joadhim v, Devten, nadbem aud
Davtivig wahrend ber Seit geftovben war,

Am 6. Aug. 1650 war auf Requifition der Wittwe Cya
ein Snventavium dfiber den gefammten Nadhlaf ihres ber
ftovbenen Weanned aufgenommen, GCva evflivte biebei 3
Protocoll, bafi fie wegen ihver dovderungen und Redyte basd
Gut Roggow mit Jubehbrungen al§ ihr eigenes ju be
halten und zu Dejiken Degelre, um fo mehr da das Biel
fammtlichy wvon ifren Mobilien angejchafft fei und ihr Ghe
liebfter ihre anbevn Mobilien an Gold, Silber und Kleinodiel
guv Crbauung der abgebramuten und niedevgefallenen ®ebiube
und gur Cinvichtung de§ Gutes verfauft und vevjest Habe,
Ste fei itbrigens bie privilegivtefte Gliubigevin, ba fie 30,000
&L Ches, Crb- und Pavaphernalgelver jugebracyt hiobe. Da
Jajpar’s nadygelaffene Schulben bebeutend waven, fo nabhu
Coa aud) auf Jath ber Vorvmitnder bas Gut Roggow in
Befit und dbamit die dhwere Lajt ber Levwaltung der grofen
Giiter unb eines bebeutenden Vevmibgens anf ihre Schultern.

Dag Jnventavium bon 1650 ift in vielfacher Hinjicht
fehr bemevfenswert filv  die Buftinde unmittelbar nad
bem dreifigidhvigen RKviege. Das Wohnhaus zu NRoggomw,
weldjes ficher in ben Veviviiftungsjalhven ftefien geblicben war,



Haus Rogaqow 49
wav vou Fachwerl, theils mit Steinen audgemanert, theils
ogetlehmet, mit fehr - alten verlegenen Ddachern und vielen
Yeden wuo hatfe an per Weftjeite 4 Stiigen; bdazu waven die
denjtev metjt vom Hagel evidhlagen. Das Haus enthielt:
“ e ber Mitte mit ciner Stiie), cine Shlaf
fommer anit einem &
baus” genanut mit 2

vie ,Etube
i aimntevcherr, ba8 Gemacd) bas |, Frauen

Sebtjtellen, Laden w. §. w., eine Kanmer
banebenn, die newe Haustommer mit Bettitellen und Ladben, ein
Stiibdyen baneben, die Kiiche, welhe an der Diele lag, mit
Dpeifefammer und mit jwei Bovvathsfanmern, und die Mildh
fammer.  ¥An das Haus wav die ,Schule” angedauet, fiber
welcher bev Taubenboben wav,  Auf vemr Boven waven Kam
mevt. | Oer Hof, weldher nadh dem 3. 1639 nen aufgebanet
wav, enthielt: cine Noggenjchenve, cine Gevjtenfchenre, ein
sorihaus, etnen Subjtall, einen Kdlberjtall, zwei Pievdeftille,
e Braws und Bacdhaus und ein Sdjehaus.  Aufevdem be
ftand eine Winbmithle.

Wie vollftandig aufgerdumt wav, jeigt das Juventavium
e Gold- und Silberfachen. An Golo war nur ein Pit
[hievving und ein Trauwving vorfanven, ,An Silbergejchivy
Abar an Bedhern und Lffeln und fildevnen Liinmichen, beven
o4 gewefen, annod wohl 100 Yoth vorhanben, wav aber bev
pB0it verfeget,  Veim DHauje waven umr nod) 5 filberne
\ifel*, Die Biicher ftanven in Wismar in ciner Kijte.

Unter Jafpar’s nadygelajjencn Kfeivern find die Staats
teibev bemevfenswertl), welde ofne Sweifel aus ver Aeil v
vem Sviege jtammten, ~WMan fann gewijje gange Anziige ev
tenner.  ©ie Feftfleivung wav: ein vothes Atlasileid mil
Weifem Taffet untelegt, ,3erhaien’ (aefchlitt) unb mit breiten
lilbevien Puffen (, Powethen) verbriimet: ein Paav  votbe
jeiberie. Stviimpfe mit Kuicebinbevn; ein  gejticttes Gelinge;
e vother Schavlach-Mantel mit vothem Sauumel gejuttert;
man evtennt bie DVervbenjdhen Wappenfavben leidht hevans; in
Lismar ward vor mehreven Jahven el altes Bovivait eines
0. Devten feil geboten, weldyer and)y in voth gefleivet war,
Gin melhy vittevmdRiger Anug wav: ein gejticter Koller mit
Oold und brauner Seide, ein Paav dunfelbraune ober el
It Gefd, b Gejt, vou Devksen L 1
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farbene Hofen mit Golo wnd Silber gejticdt.  Sum fejtlichen
Tvauerfleive biente: cin fohwarzes Atlastleid, ,3exfchnitten”
wnd mit fohwavgem Tajiet untevlegt, cin fdhwarges Gehiinge
mit Silber bLefdhlagen und efn fohoavzer Sammetvod wmil
Marper,

Goa lebte mun gewdhnlich auf Roggoew, hielt jich jedod
bei Kviegsburchmirichen mit ifven Kindevn oft in dev Stadt
HRoftod auf.

Safpar [L v, Devien auf Noggow und feine Frau hatten
Sovberungen an ben  diinijchen Hofmavjchall Adbam Heinvid
v. Peng auf Warlip, einen Better von Cva mud Delgard,
beffenr Glidubiger in Warlity angewiefen waven.  Wahrjdhein-
[ich twav bie§ eine cebivte Forbevung bdev Oelgard v. Pew,
wefdher fiie eine Anleihe vou 6000 Thalevn an Adam Heiuvid
i X, 1636 dbas Gut Warlits sum Pianbe gefefsit wav. Iafpar

~

v, Oerisenn Hatte auf Sahlung geflogt und die Klage am 19,
Yai. 1649 wicderboft, Auf feine Anfrige wab das Ot
Warlis am 21, Mat 1649 tayivt, und am 3. Il 1649 Dat
Goa v. Peny, ,feligen Jafpar’s v. Oevtien Hochbetriibte Witk
um Publicivung ver Tapge. Am 11, DOct, 1649 exfielt die
Wittwe Goa, geb. v. Peny, fitr fich und ihve Schiwefter bie
Ybjubication von Warlits, aud iwelchem Gute fie SO00 Fl.
Capital, 1200 FL. Zinfen und 46 Fl. Koften ju forbern Datte
Dald dbavauj werden aber die v. Peny bie Schuld abgetvagen
haberr, ba fie wiedev im Befite ded Guted exdheinen.

Auch das Out Sepin im Amte Wittenbuvg fam
fuvie Beit in die Himbe Jafpar’s v. Devten unb jeiner Fraw.
Das Gut war dem Jafpar v, Oevben und Genoffen fitv eine
anjehnliche Schuldfordevung auf angejtelite Klage gegen Abam
Hetuvidy v, Beny adjudicivt.  Nach Jafpar’s b, Oevigen und
jeiner Schwiigevin Oelgard Tobe twollten die Glaubiger nid
Ginger in Communion jitent bleiben wnd fo vevfauften am 27
My 1655 ,,Cva, geborie v. Peng, fel. Jajpar’s v, Oevter
auf Roggow Wittwe'!, Hauns Fricdrich v. Yehten auf Dility
als Vovmund thver Kinder, Angnft v. Vitlow auf Webenbory,
in BVovmunbdidhajt feiner Frvaw, undb Chrijtoph v. DBarnewib,
andh in Bovmundichaft der Jungfvau Anna v, Peny, das ihnen
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abjubicivte Dovf Sein an bie vevwittwete Vbrijtin Barbava
Hedtwig v, Peny, aeb. v, Biilow, fiir 6500 Gulden.

Gua flvebte bavnadh, bas Gut Roggow fiiv ihre Sibhne
méglichft fret ju machen. Da mun nodh ,einige Befchiverden
Jauf dem Gute hajteten, fo befchlof fie, diefe Pifte indaefammt
anfsuheben”, unb fieh) u diefern Swede von ihrem Schivieger
jobn pem faifer(. Dbviften Freihevv Hans Wilhelm v, Meerheimb
auj Griemern Antonii 1666 die Summe von 9000 Gulben, wo-
jiiv jie ihm ihrve i Noggow jtehenden 30,000 Gulben Ghe
mo Pavaphernal - Geloer yum Prante fetste.  Am 13, Juni
1666 exbat jie, 3u Roggow, die lanbesherrliche Genehmigung.

Abev faum Datte Cua ihren Fwed crveicht, af8 fie, nad)
ber Meichenvede auj ihren Sohn Joachim, am 19, Auguijt
1666 nad) einent Detvegten unb thatenveichen Leben in bie
Gwigleit ging. A8 ihve Sihne Avolplh Fuiedvich und Joachim
am 16, Oct. 1666 bag Yehngut NRoggow mutheten, bevidhteten
jie, dag thve Miutter ,vov wenlg Wodben” geftoxben fei,

Wie viterlich IJafpar fiiv feine Unterthanen fovgte, mag
aus ber intevejjanten Thatjache hervovgehen, bdafy ev unbd fjeine
ftinber  gewif et ben meifjten Ginwohnern Gevatter Jtanven.
So fommen noch) 1729 bei den ,Rufjorofhen Unterthanen’
bie nuinnlichen Vovnamen Jajpav 22 Niale, Joadim 16 Male,
Pelmutl Friedvich 4 Male, auferdem nodh Iiivgen, Claus,
Pavtivig vor, wahrend wvovher die alten gewdhutichen Vov
namen Chim, Hinvich, Hoaus vevbreitet find. And) unter bev
weiblichen BVevdlfevung evfdheinen Vovnanen wie Cva Dovo-
thea, Goa Mavia, Sujonna Francing, Agnes Aemilia u, a.

DOie beiden Sihue Datten fogleich thved Vaters Erbjchaft
angetreten unb iy o wevglichen, Ddaf bem flingern Sobhne
Joadyim das Gut Noggow zugefallen wav.

Safpav 11 Hatte, nady bev Yeichenvede auf jeine Todhter Jlfe
o nach dev Roggowjdhen Familienbibel, 5 Svhue und 6 Tichter:

R N eI
90, Jirgen I 51, Adolph Frievvid). 52, Joachim Havtwig.
53. Hartvig, 54, Joadhim,

5. Jlfe. 56, Anna Mavgavethe, 57. Delgard.

o8, Gba Mavia, 59, Abel. 60, Cleonove Dovothea.

B 2 7, kg
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46,
Ofto.
+ por 1618,
§ 153, G. Xl

Otto witd in den Yeidhenveden auj bdie Schejtern Abel
(f 1651) und Mavgavethe (+ 1652) als veven fjitngfter Buuder,
alfo fitngfter Solhn Jivgen’s, aufaefiihel, war aber vor bdeu
felben gejtorben.  €v twar aber jchon i jugendlichert Jahren
aud ber Welt gefchieben, da nad) feined Vaters Tode (1615
beffen Brudber Sivert m 3. 1619 ,fiiv feines verftorbenen
Brudevd Jiivgen drei unmindige Sihue’ deven Siiter muthet,
und fovtan nuy Jafpar, Claus und Sivert ald Sidhne Jifv
gen's genanut wevben,  Den Vovnamen Otto fiilrle ev viel
feicht von jeinem Ofeim Ofte v, Budhwald (vl Fngebing,

§. 42, ©. 29),

47,
éﬂlll’ﬂﬂl‘f“}\",
geb. 1602 § 1652,

Gem. Hand Heinvich v. Biilow.

1619 + 1653.
g 154, G. Xl
Mavgavethe b, Devken wav bie altefte Tochter Jiivgen's |
anf Glausborf, Hauptmannd u Neuflojter. Da eine Leidyen
vebe auf fie unb ihven Gemahl bvovhanben ijt, fo LRt fid
beiber ¥eben ztemlich gemaw diberblifen. &ie wav am 1Y
Samtar 1602 3u Glausborf geboven und in der Taufe uad)
ihrer vdterlichen ,,Ovofmutter Margarethe genamnt. S
vevmiablte fich in ibrem 1S, Sahve wmit Hond Heinvich) v

Biilow auf Holborf.

Hand Hetnvich v. Biilow, dev jiingeve Sohn bed Bavthold
b, Biilow auf Holborj und Huudorf und ber Givel v. Danne
berg von Brefeleny im Lineburgjchen, deven Familie bamald
im Lanbe dielfady verfdhagert wav, war am 2. Juli 1593
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o polborf geboven. Gv war fn Litbed nnd Hojtod auf
Sdhulen ncn\-"]'"u und tme 12, Jahre feines Alterd von feinem
Rater nach Ofvenburg gefohictt, von wo ev im I, 1616 Heim
fehrle.  Dticht |&I)L ange davauf verlobte ev fich mit Mar:
qavethe b, Oerten und vevmihlte fich mit v ju Holborj am
A, Juli 1619 nidt lange nad) ihres Vaters Lodbe, Nadydent
iein Bater Varthold v, Bitlow b. & wm Oftern 1621 ge
itovbent wav, theilten jid) beffen Deibe Sihne fo in dic Giifer,
baf Dethlof dag Gut Hunborf und Hans Heinvich dasd Gut
Holborf evhielt; am 12. Febr. 1622 muthete Hand Heinvidh
o, Vitfotv vad an ihn gefallene Gut Holborf bei Rehna, Die
Veiven bes breifiigjafvigen SQvieges bevitfhrten ben movdiveft
ien Theil Mreflenburg’s nicht fo jdhavf, iwie bden fitblichen
md  Gjtlichen, und baber (itt bag Haus Margavethens aud
uidht o febr, wie die ifrer ibrigen Bevivandten. Im Gegen-
heil mochte e8 in ber Gegend von Rehna auch ziemlich gut
itthen.  Daber wav biefe Gegend auch ein Rubepunct in dev
senfivitebigen Heimtehy der Landesherven nad)y der BVevtveibung
oued) Wallenjtein, Dev Hevog Adolpl Friedrid) Hatte duvch feine
vacfere Mutter Sophic, welche nid)t aus bdeur Lande gewichen
war und Lithy und Rebhna jum Qeibgebinge halte, uub duvd)
ielie. Getvenen feine Nitctlehy fangjt im Stillen vovbereitet,
i 19, Jul 1629 3oy Wallenjtein von Giijtroww ab.  Dev
Hergog Avolph Friedvich wav fo genan von allen Lerhiltuifjen
wfervidhtet, dafp er Wallenjtein beinahe begeguet twive,  Am
19. Juli oy audy Abolplh Friebrich vou feinem bisherigen
Aufenthattsort NReinery nach Wittenbevg. Am 22. Juli fam
Wallenjtein nac) Wolnivjtedt und Abolph Friedrich nach Al
Branvenburg. Wohl untevvichtet und gefichert fefste mm Abolph
Kuiebrich jeine qut vovbeveitete Iteife quev purcd) Meflenbury
fort, juevit nach Qtbedt, wm fich in dbev Nihe }uuc‘ Lanpes
fejtsufetsen,  UAbolph Friedvic) ging nun am 23, Juli nad
Qaterboty, ben v, Nohr gehivig, am 24, nad) einem Dovfe
bei Putlib, am 25. iiber Slate bei Favchim vorbei nad
Tvamnt, am 26, bei Schwevin vovbei itber Hunbdorf nad
Slutup und am 27. Juli nad) Libed. Dad Ut Nehna,
v Heryogin Mutter Sophie gehovend, iwar gumidhjt vev
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Mittelpunct dev  Vevhaudlungen; hier war es vovitglidy
Hartivig v, Bitlow auf Webendorf, Dauptmamt 31 Rebhna,
weldher mit feinen Vevivandten aus der Familic v, Biifon
bie Fddven jufammendiclt. Dabevr bHiclten jie 8 audy wol
fitv angemeffen, daf die hevyogliche Familic 3 Huuborf va
jtete uud bevieth, und alle v. Bitlow in diefer Gegend Halfen
ficher mit Leib wnd Leben juv Befivbevung. Die Hevyogin
©Sophie wav and) i Rehua und begleitete ihren Sobu uns
beflen Famitic nad) Liibedt, von wo diefer fie am 4. nad
Nehna guviidbvadte. In dev wichiten Beit waven dev Herzoq
toiederholt in Rehna und die Bitlow in Yiibed,

Nach der Peimbelhr ber Hevzege toaltete Diavgavethe
thatig in einem beweglen Yeben. Sie hatte mit ihrem G
mahle gut gewivthjchaftet, da jic in dev jdhlimmen Beit nod
grofie Capitalien audleiben und entbehven fonnten. [m 3.
1624 hatte Hans  Heinvich v. Bitlow anf Scharbow den
Joachim v, Peny 12,000 FL auf bitvgliche Verfchreibumg
gelichen,  Da  biefes Geld nicht suvitdgezablt ward, fo ver
piandete Antoni 1634 ,IJoadyim Peuz auf Sharbow
oaguth evbaefeffen, Sohun deg Jacob Grnft Peny, mit Gin
sivilligung  feiner  nddyjten YUgnaten  und feiner  Hausfrau
nBabava v, Ciigow”, dem Hand Peimvidh) v, BVitlotww anf
Dolborf fein Lehugut Schavboty und felste denfelben in be
wivtlichen Vefits des Gutes, welches BViilow auc) i oo
fchtweriten Rviegdiahren Halten fomnte. Das Gut Scharbow
wav aber auferbem mit fhiweren Schulben belafjtet, Joachim
b. Peuy war im . 1642 (, fitnf Jahve vov Antoni 16479)
poon einer ftafen Pavthei faiferlicher Reiter vov Witteubing
pidmmerlich evichoffen”, unb vie Bovmimder feiner Kinver
fahert fich enblich genbtbigt, die Glanbiger vovladen 3u Laffen.
Am 28, Aug. 1646 ward ein glitlicher Bevgleid) gefchlofjen,
bafi alle ®linbiger auf die Jahlung dex vitcjtanbigen Ainfen
versichteten und Hans Heinvich v. Biilow fitv feine Capital

govbevung unbd die Fovberung der iibrigen Odubiger, welde l

er ald eigene Schulden anjuerfennen verfprad), im Gefammi
betvage von 23,442 F(, bag Gut Scharboiy fibevnghm. O

&olge beffen  vevfanften bie Penzfhen  Vovmitnder Antoni
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(647 bag ®Gut an Hang Heimvidy v, Biilow fitv bie genanide
Sunte, jebodh exjt ant 9, Xebr. 1663 exfolgte bic Heryog
(iche Weftitigung.

S bemt fdpveclichen Jahre 1635 lmth jich Diavgavethens
sevivitiiete. @chwefter Abel mit e Dbvijt-Lientenant Ernjt
Frany v, Dannenbery auj Brefeleny vevmablt, wabyjdeintich
oueh Miavaavethens Vevimittelung, oa deren Edyiviegermutter
penfalle eine v. Dannenberg vou Brefelen; getvefert wav,

Wahrvend ber Aeit ging Margavethe threm Cube enl
qeaent,  ie hatte ihvem Gemahle 13 wohlgerathene Kiuber
qeboven, 10 @fhue wud 5 Tochier, von denen ww 4 Sohue

b 1 Tochter fie iiberlebten. Auch ihve Aeltern und S

idpuijter gingen iy im Tope vovaw. lud dazu wav fie muy

iiodchlich wnd haite viel wit ven SQriegsbrangfalen gu finpien

Y Neujahrstage 1651 ward jie in dev Sivdhe (3 Hagenew)

bt efnem febweven Disigen Fieber evgviffen, jo dai fie fich
| fofort auf pem Gute ©darbow (egen mufte. Sie fiefy jich

iepody nad) Holborf bringen, ward bier freilich wiever bejjer
iiel aber Dhiujig tvieder in Kuvantheit suvitd. Vel dem Tobe
ihrer Sdnwefter Abel am 5. Mary 1691 wav jie ,aunocd am

Yeben, aber von jchivacier Gejundheit”. N 20, Nov. 1652

nalit jedoch pie Schwadheit itberhand. Jhres Bruderd Jafpar

Bithwe Goa v, Peny eilte noch zu ibr. Aber am 25, Ylov.

1652 ftavh fie nady mebhriigigem Tobesfampfe, foft 20

Jahre ali.

Die mul»mm vevzog jich Longe Seit, vovziglid) 1weil
thue ‘ml}m Abel, pes Dbrijten Viavquard v. Peus auf Diifjin
Gdemahlin, imnrey uuhL fommren founte unb bie jimgern € =hne
abiefend waven. A Hang Heinvich . Biiloty enblich feiue
Xvau Deifetsen wollte, veifte ev uad Qitbect, um oovt bedhalb
Bejorgungen ju machen.  Hiev ward ev Lrand, bejtand jeboch
bavauf, daf man ihn nach) Haeburg u fetenmt  Brubey,

Dethlof, festent Dombedhanten von Rafeburg, und u feiney

| Scwejter, Uvfuly, verivitiveten . Dalborf auf Woterfen,

bringen jolfte, wo ex 4. NWdry 1653 anfam wnd am Abend
veffelben Taged jtavh, im 59. Jahre jeines Vebens,

Beide Ehelente werden ujamuen ant 19, Suni L6953 m
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pemt Gubbegrabuify 3u Grambo beigefelst und evhielten 81l
famuten eine Leichenvebe.

Bon den Silhuen Hatten bei dem Tobe ber Aeltern 3hvei;
Bavthold und Geovg Heinvich, fdhon  ihre bogtbaven Jahe
exveidht, bie Deiben jiingjten aber: Hand Heinvicy (geb, 4.
Mai 1631) und Havtivig (geb. 2. Febr. 1633), 22 und 23
Jabre alt, theild geveifet, theils auf Afademien ftudivt, U 26,
Weai 1653 evbaten und evhielten biefe vie Dispenfation )
Lheilung dev viterlichen Giiter, weldhe an fie gefallen warven,
Dartivig, geb. 2. Febr, 1633, fpiter auf Pofrent wund Keifelomw,
ivar auf ber Niidreife von 3 Haud begrifien, als feine Aelters
ftavben.  8n bder Thei tlung tes wviterlichen Nadlaffes el
nul‘t-m} an Havtwig und Schavbow an Barthold v. Biilomw,

Barthold war in dinifden Stvieg8bieniten unb nach vev Shladht
bon ¥und am 4, Decby, 1676 a8 b pinifdher Obrift in stopen
hagen am  Sterbelager bes . dinifchen Vbriften Dethlof b,
Dertien ald dejfen naher Blutdverivandier (vgl. Dethlof); o
ftaxb 1694 al8 banifcher Geiteral Major. Am 13. Septhy
1653 evhielten Hans Heinvichs v, Bitloy € ohne einen Nutl
fdhein.  Sdyavbow blieb davnady iiber hundert Jabhre im Be
fite dev Familic v. Bitlomw.

I8,
Abel,
qeb. 1603 § 1651,
Gem. 1. Heine v. Raben.
1622 + 1626,
2. Grnft Frang v, Dannenderg
1638 § nad) 1654,
&7 155, G. XL
Abel b. Derben twar bie stoeite Tochter Jivgen's 1, auf
Clausvorf und erhielt ofne Sweifel ihren BVovnanten ol
ehev vou ihver miitterlichen Grofmutter Abel v, athlow,

Des
Clang v. b, Wijdpe Oemalhlin, als von

ifver Tante Abel v.
Oertien. Sie twar, nad) der Yeichenvede auf fie, Jolhannis
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1603 3 Clansborf geboven unb guerjt im allevlichen Hanje,
wach et friihen Nbjtevbent ifvev Weltevn abev bei ihren Vev
mandten und BVovmiindevn (B6{ch und evfolgveidh evyogen,

e 3. 1622, im 19, Jahre ihred Wltersd, ward jie an
Heine v, Naben auf (Naben-) St vevmiplt, wihrend
ihves Vaters Brudevtochter Anna mit ihred Gemalhs Vrubey

Die Ehe

David b, Raben anf Steinfeld verheivathet ivav.
mit Heine v. Naben wav jedoch nicht von langer Dauer, bda
diefer fchorr am 2, Midvy 1626 aug bdiejem Leben abgernjen
ward,  Abel Gatte qus diefev Che 2 Sihne: Jiivgen, weldher
it iiberlebte, und Curt, welder i frither Jugend ftard.

el verhavete DS & dreizehute Jafy int cingejogenen
Withwenleben. In dem fchredlichen Nothjahre 1638, in weldem
ibre Geiben Britber Claus und Sivert, ihres Vaters Bruber
Sivert o, & und mebreve andeve Vevivaubte burch den Tebd
bahin qevafft and i welchenr manche jonjt nicht gewdhnliche
Borbindungen gefchlofjen twurden, vevlobfe und wevimdhite fie
fich u Litbect tm 35, Jafhre ifres Alters mit bem Dbrijl
Gientenant Grnjt Fvany v. Dannenbevyg auf Brejeleny
i Liinebuvpijchen, weldher damald in Dieflenburg  vielfad
vefehodgert war; jo 3o B. war Wavgavethe Godel v. Dan
nenberg von Brefelen bie Schwiegermutter ihver Schwejter
b wahrcheinlich ward duvd) diefe BVevivandtjchaft die ieite
Ghe Abels vevmittelt. Sie bracpte ihvem Gemahle walhr
ideinlich 8000 FL mit, weldhe in ihred Brudberd Giitern
Gnemern und  Gifchoiv  Gelegt waven.  Abel gebav ihrem
aveiten Gemahle nod) S RKinder, 2 Sbhne und 6 Tidhter,
son berent ein Soln und eine Tochter in ber Windheit wvov
e ftavben.  Nachoem jie cinige Jahve gefvinfelt Hatte, jtavd
iie tn Meklenburg vor ihrvem Gemahle am 5. Mivy 1651
md ward am 10, Juli ju Neuentivdhen betgefeht. Dev
Nojtocter  Profeffor Andveas Tjcherning ividbmete ihv einen
dchtevijchen Nacheuf, tweldher bei bev Leichenvede gedrudt ijt.

Jhr Sohn und eingiges Kind eviter Ehe Jitvgen v. Raben
war von Vaters und Mutter iwegen vevmdgend.  Nadydem
Ubef8 Vrudver Sivert d. f. im I, 1633 die Giiter GOnemern
b Gijchor gefauft Datte und im I, 1638 gejtorben war,

)
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vevfanfter die LWovmiinder feiner Kinder bdieje Giiter, iweldye
jie wegen groper Vevjduloung nicht mebr Hallen fonnten, am
I8, Jan. 1652 fite 35,000 L an Jivgen v. Raben, welder
aufierbent nody 24,260 Fl aug ven Giitern 3u fovbern batte
Cinige Beit nad) dbem Tobe feiner Frau swollte fich Cunjt
gvany v, Daunenberg mit feinem Stieffohn aueinanbexfetsen.
Dannenbery bhatte wvon feinem Stieflohue 1000 FL. eigene
(Jefoer und fitv feine wmmitnvigen Kinbev bie ihnen ulom
menbe Hilfte bed mittterlichen CEhegelbes von 8000 Fi,
welches tn Gnenern angelegt wav, alfe 4000 FL, ju jordern,
Jltvgen v, Raben fetste {ich Ddalev am 13, Febr. 1654 mil
feinem Stiefoater auseinander, und cedivie thm fiiv jeine und
jeiner Rinber Fovdevungenw von den 12,000 FL, weldye von
Jitvgens BVovmiinpern an David v. Jtaben auf Steinfeld ju
Grlaufung eines Antheild von Steinfeld geliehen mid in Stein
felb Delegt waven, bie Suwmme von 5000 Fl  Da aud
Jitvgen v. Raben dag Gut Guemevn nicht gnt Halten Tonnte,
o verfanfte ev vafjelbe am 17, Juli 1661 an ben Obrijter
Sreiberrn Hangd Wilhelmn v. Wieevheimb. It fovdevte ev die
12,000 FL vou feines Ofeins David Srben and bem Gute
Sfeinfeld; ba diefe aber nicht jahlen Fonuten, jo mupten
Daviv’s v, NRaben Sohue Jivgen, Sivert und Oflo  Ulid)
Borvntiiwber unb Gliubiger ihm 1662 vad8 Gul Steinfelo al
frefen, weldpes ev in Vefils nabm und veverbie.

19,
.
P (1648).
Gemt. 1 Chriftoph v. Vievegae.
(1630) + 1632,
2, Gebhard v. Mioltle.
(1634) § vor 1651,
&, 156, G, X1l
Jba v, Devtsen wav eine jitngeve Todpter Jiivgen's L auf
Claugborf, da fie nach ihver Schiwefter Niavgavethe aufgefiht
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ivd und Abel ein Jahr uady diejer geboven ivar. ©ic ward

angefifr um dag Jahy 1630 an Chrijtoplh) v. BVievegge anf

Gifchorn verheivathet. Jevoch gehovte biefem das Gut Gijchow
it gang. Gifcdjow, ein ju OGnemern gehivenver ,,Weierhof”,

wav frither getheilt und ecin Lehu vev v. Finefe. Im J. 1578

verpfindete Ulvich v, Finele ju Gnemern an Diefvidy v. Biey

eqae auf Wotvent feinen ,witften Hof ju Gifchow, ohne Saat
wid Bieh, mit mr einem Binumer”, mit vev Crlaubnif einen
Hof an einer anvevn Stelle aufbauen ju finwen, fitv 1500 FL.
aif 15 Sahre, Diefer feine Antheil wivd aus 5 Vauer-
itellert umd & Rofjatenjtelfe bejtanben Haben und bev Bejits
Shuiftopl’s v. BVievegge gewefen fein. Am 3. Midvy 1622
muthete Chriftoph v. Bievegge, feligen Friedvichs v. Vievegge
Sobun, bas ifur vor einem bhalben Jahr in bev Kavelung mil
jelen Britbern jugefallene Lehngut Gifdhoiv; ev wav jebod
nod) minderjdhrig. CGv jtavd fdon tm 1632, Am
20, Sept. 1632 bat 3u Gifchory Jda v, Oeven, Chrijtoph’s
v, Bievegge feligen ,hodbetviibte Withwe!, nadybem ,,ihy
Jhevggelicbter  Ghewivth vov einem halben Jafhre gejtovben
Jmd babuvch fie und ihv liebes Sohulein in ven betviibien
Wittiver= und Waifenjtand verjeist wav’, wm Bejtellung einer

tandeshervelichen Commifjion, dag ®Gut in eine landesditbliche
Tare yu bringen, ,ba ihy Chemamn jiemliche Schutven hintev
Jaffen Habe und fie fich nidt getvaue, fhrem Sthulein vas
,Out Gifdjow exhalten ju funen®, jondern befiivdyte, daf ed
veriufiert twerben mitffe. Seitbem ift von Jda und ihrem
Sohme anf Gifdow nidht die Nebe undb dad Gut wird ver:
fufiert fein, da ed fdhon im J. 1633 im Befiie des Friedbric)
b, BVievegge evicheint, der e8 in Ddiefemn Jahve fiiv 2262 Fl.
I §l, an feinen Vetter Casdpar v, Vievegge vevpjdndete.
Woht nicht lauge bdavauf vevheivathete fid) Iva jum
sweiter Miale mit dem Rittmeifter Gebhavd v. Moltle
anf K0 Belis, weldper wahrfcheinlich in dianijche Dienjte tvat.
®ebhavd Mioltte fommt feit 1609 vor. Jm J. 1615 lich
Sebhard Moltte auf KL Deliy von Jafpar v, Oevien auf
Nogaow, bden cx bald Schwager, bald Dheim nennt, 10,000
3L (vgl. 33, Wma, § 68). Diefer Gebhavd v. Mioltle
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fontint i dew Acten mur 5§ in dbag Jahr 1634 vov, wahe- |
jcheinlich bem Reitpuncte, wo cv fich vermihlte wud muthmaf
ticher Weife nac) Dinemarf ging, Audy biefe Ehe dauerle
nicht lange, bdenu Deibe Ghelente {iavbem, vielleicht ume bas
Sahy 1648, fider bor 1651, in Ddanemarf. In bder Leidhen
vebe auf Wbel v. DevGen ovom 10, Juli 16561 wivd gejagf,
ba ifre ,Schwefter Fraw Ida evjtlich Heven Chriftoph Viev-
poage auf Gifchow, und Hevnady, al vevfelbe felig vevjtovben,
peleren Stittmeifter Gebhard Mioltfen auf Liitten - Velify vev
pheivathet getvefert und vov etlichen Jalren in Dinemart be
Hveitd feliq abgefchicoen”. Die§ iwixd aucd) duvd) bdie Acten
beftitigt, indem am 18, Jai. 1652 Dei den Verhandlungen
iber Gnenern unp Gifchorw gefagt wivd, bdaf ,feligen Frauw
Jba b, Oevgen, wailand Sebhard Nioltfen Hausjvaun, Cuben”
2000 FL aus Guemern und Gifdhow von Sivert's b. j. v,
Qcepen Grben i forbevn BHaben. &eit dem F. 1653 w
icheint Gaspar v, Parvfentin im BDefie ded Gutes K Delie, |
welcheg feit 1667 (ange Heit im Vejfite ber Familie v,
Plitsteiy war.

Jda’s Sofn exjter Ehe witd Fuieovich) v. Bievegge g
wefent fein, tvelcher 1677 bdinijdher Ambwame wav uub an
1S, Jan. 1677 zu Kopenhagen an bem Stevbhelager bed
Obviften Dethlof v. Oevien ald defjen naher Blutsvevivandie |
fand (vgl. Telhlof v, Devfien). Tied flinunt andhy zu be
MNachricht, dafy feine Wutter i Ddnemart geflorben fei,

a0,
Jiivgen 1L (Georq),
qeb. 1627 + 1619,
&, 157, G. NN
Jitvgen v, Oevienn wav nady juverlafjigen Nadyvichten
ber dltefte Sohu uud bas altefte Kind Jafpar’s ML anf
eggow wnbd fithete feinen Vovpanen fidher von jeinem viter
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ichen Gvofvater Jiivgen 1. Cr wivd i den Stanumtafeln
mretlich gewidhulich Georg gemannt; diefe Neatensform it aber
qus lateinifchen Schriften  gefchdpft; i ber v, Devbenjchen
Xamilie war dagegen bie Nantensform Jiivgen iblich und in
per Qeichenvede auf feine Schwefter Jffe, vevmihlte v. Lebiten,
wird er audoriidlich Sitvgen gemannt. Gv ward am 15. V.
1627 qeboren. Seine Mutter johreibt felbjt in bie Familien
Gibel: ,Ammo 1627, am Montage, wav ber 15, Dctober, it
Jfer Gltejter Sofu Jiivgen von Devien des Abends um 8
AlGr 3 NRojtec gebolhren. G ijt bdes folgenbden Sontags,
war per 21, October, getanfit worben*’.  Ex exhiclt, Dei
auten Geijtesantagen , efne jovgfdltige Jugendbilbung uud
magte glingenve Fovtichritte. Wabhrjdeinlich ward jeine Vor
Gitbuig in Noftoc wollenbet, da dev Profeffor Johann Lauven
l\uq st Roftod i in einem Nacdyrufe an ihn einen theuven
Thoil feiner Seele memnt (,,pars animae dilecta meae*).
aneinem Alter von 18 mﬂ)un teat ev johon bijentlich auf,
fmbem ev feinen am 14, @ept. 1645 gejtovbenen  Obeim
Partivig v. Paffow in einem lateinijchen Gedidhte betvauerte,
weldhes der gebrudten Leichenvede anf venfelben angehingt ift;
e untevgeichnet bajjelbe folgendevmagen: ,lta obitum co
.gnali sui dilectissimi viri immortalitate digni deplorabat
JGeorge Ortzen®; Dier untevgeichuet cv jich fe(bft fogar in
eier frangdfijchen Mamensfornt.  AB ev 20 Jabre alt tar,
jandten die Aeltern ihn nady einer tichtigen Ausbiloung und
ber gliicElichen und jtaudhajten Uebermwindung der grofien Kriegs
(eiben auf bie fouigliche Nitter-Afabemie u Sovoe, fvelche ba
mals Nuf hatte und ginjtiger BVoben 3u Lebengexfabrungen
wav, inbem fefr viele Novodeutfthe, namentlich Meflenburger,
in dinifhen Tienjten jtanden.  Wahrjcheinlich twav ev hier
noch eintge Beit mit feinem Better Jiivgen. Solu feines
Baterbruperd Claug, jufammen. PHiev toard ev bagi auder
jehen, ecine feiexfiche Oede auf bie SKrinung bes Kinigs
Xviebvich M1 im 3. 1648 3u fHalten. G wav damit be-
[Odftigt, eine bifentliche Disputation itber bdie Gevechtigleit
mid den Evefmuth 3u halten, ald ihn Dei dev Crifjuung jeiner
Yebensbahn ein fritheitiger Tob am 1. Juni 1649 ang bev Welt
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nahn,  Seine Mutter fdyveidt von ihm in die Familienbibel: ‘
it abev [eider in feincr Dejten Bliihte d. 1. Junh Ao. 1649
w3l ©ovan aufj der Dinifchen univerfitaet Sehlig geftovben’’.
Am 22, Juni eveigte ihm die Nittevafabemie die lefite Ehve
und feievte jein Andbemfen bduvd) cin Iateinijches Leichenpro
gram, weldhes in Rojtod new aufgelegt und mit einern fohinen
(ateinijchen Gedichte des Profefjors Johann Lauvenberg nev
mehrt wavd. Am Tage nad) feiner BVeifetung, am 23. Juni
als wohl nicht lange dbie Nadpricht von jeinem Hinjdjeiven i
dftevlichen Haufe angefommien fein founte, vif dev unevbit
liche Tod aud) feimen Bater in dejjen bejten Sahven von be
Seite feiner Gemahlin, weldye in doppeltem hevben Schmevie
nac) jo viel Veid allein dajtand.

S dent Programm der Afademie 3u Sovee wird gefaat,
vag ev Dei feinem Tobe das 22, Yebensjalhr nody nicht vollenvel
gehabt - habe (,annum vigesimum secundum aelatis non
dum egressus); in bev Yeichenvedbe auf jeine Schwefter Jljfe
wivd angegeben, daf ,,Jivgen von Derken im 23, Salre
feines Alterd ju Sohy in Diunemavden gejtovben” fei: i
einem amtlichen Bevichte iitber die im Wmte Neu - Bufon be
(egenen XMehugiiter wivd bevidytet, daf Jafpar's ,iltefter Soln
ettoa vow 22 obev 23 Jahren wm die Beit des Tobes bes
Yatbrs anf vev foniglich - dinifchen Univevfitit su Soer and
geftorben fei.

bi,

Abvalph Sriedrid),

geb, 1629 -—1689.
§, 1568, G. X1V,
Abolph Friedbrid) war bas weite Kind und dev dltejte |
o den drei @dhuen Jafpar’s I v. Devken auf Roggow,
welche den Vater iibevlebten. Grv ward am 18, Febr, 1629
geboven; in bev Ioggorjden Familienbibel fteht vou feiner
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Mutter  qefchvicben: ,Anno 1629 b, 18, Febr., war bev
jchevmittwodhen, ved nachmittagd awifdhen 3 und 4 b,
it unfer aunder Sofn Adolfj Friebevich allhiv 3u Roggow
Jqebofren und Dat den Sontag Remenijjere bic DHevl, Tauff
empfangen’s.  Gv ift dev evfte in dev Rinie Noggow, unb
iibevhaupt in der Familie v, Devien, weldher awei Lornamen
jiipet.  Seinen Bornamen teug ev wohl ohue Atveifel von
vem Hevgoge  Abolph Friedvich wvon Metlenburg. Am 29,
Yuni 1650 muthete dieDiutier Gova v, Peny fitv ihve drei
anmiinbigen Sbhue Adolph Fricdrich, Pavtivig und Joachim
bevenn vitevliche Giiter. Bald davanf trat Abolph Friedrid)
i jugendlichen Jabhven feine Bilbungsveifen an.  JIn  einem
amtlichen Vevichte iiber den Bujtand der Lehugiiter de§ Wmted
Jew - Vufotwy vom . 1651 Deift e8 iiber Hoggow: ,,Bei
Jfebigem Gute find jebt nod anwefend 3 mindevjahrige mdinun
lidye ulsm, Yoobon bev dltefte in jiingft vevjchienenem Seili
Jgen Oftevfeft nacd) Nieverland  wvevveifet” it Nicht Imtqi
bavanf wird fein Vruder Hartwig gejtovben fein; benn i 3.
1659 mutheten die Vormiimber die vitevlichen Giiter muw fiiv
bie unmiindigen Sihue Avolpl) Fricdvich und Jeachinm. MNad)
bert bie Vintter am 16, YAug. 1666 gejtorben und Joachim
jetner Bolljihrigheit nahe gefontmen wav, traten Adolph Friebrich
b Joadyim ihre viterliche Crbjdhaft an und verglichen fich
i der Weife, daff bem Joadyim bdad Lehugut Roggew
jufiel; i 16, Oct. 1666 nmtheten beide Briiver das Gut.
Bon Adolpl Friedvich ift wenig Nadjricht vorhanden; ev wid
walhrjcheinlich in fremben SQriegddienften geftanden Haben.

Nach vev Cleemannjchen Genealogie vevmihlte ev fich
mit einem Friulein v, o, ie aud dem Hauje Bufchmiihlen;
jeboch ift nivgends Nachricht daviiber ju finben. Daf ev
vermih(t wav, wivd feinen Bweifel (eiben, da jein Vuvuber
Joachim {n orei Briefen aud Noggow vom 14, Ny bis 24.
Ypril 1668 an den Landrath Adolplh Fvievvid) Malkan 3u
Grubenhagen fehveidt: ,Miein V. und defien liebjte griifen
ven Hrn, Vater fehinjtens’’.  Cv war alfo bamald mit jeinev
Svau in Noggow und Datte fich vielleicht zu jener Heit ver
heivathet, Am 1, Ny 1671 untexjdhried Inadhim den Conjens
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suv Allodialifivung von Sdefjin fiiv fid und in Bollmacdt
feines Brubers”.  Adolph Friebrid) wivd friif vevnittiet,

feantli) und uviidgezogen wovden fein. Gr evfcheint am

Gnbe feines Lebens an Kvanfheit leivend und ohue Familic

3 oggow, o ev aud) im I, (689 i cinem Alter von Go
Jahren jtavd. Wie die Jujidnde twaven, zeigt bie folgende,
nach einer  Abjdhrift ohue Namensunteridriften aus  dew
Jloggower Avchive im Auszuge biev niitgetheilte Sntjagungd

Acte feiner Sdwefjtern unp Schwejterfinder tom 29, Nob

1689; , Wiv Cudesbenanute urfunden und befeunen Hicvmis,
w0l uijer Bruber und Dleim Herr Ivadhint v, Devten g
piofort nach Veifebung unjers nunmelhyr feligen Bruders unt
pRfeims Heven Adolph Jrickrich v, Oeven gu vexjtehen g
nfeben, twie bdiefev cinige Beit vev feinem tdvtlichen DHintvitt
pein Tejtament gevichtet, jo bei ihm Hrn. Jodhim v, Devpen
poorhanden, wovin ev vevimuthe, bdaf ev zum Gyben eingefed!
ptvordem, und demnach vevlange, folches vor Notav uud Seuge
A3 cviffunen. Jam mag 3war unfer Braver undp < heim Hr.
n3ochim v, Oevien melrbefagtes Tejtament auch in unjern
nUbWwefen eviffuen lajfen, allein wiv vevlangen, audy iwen
nin8 gleidh iiber Buverficht in bdicfem Tejtament etivas vor
pmadht 1wive, wvon unjers fel. LVruders und Ofcims il
nUDRLp Fricdrich Gittern nidts, gounen hevylich gevne foldyes
pindgejamt Hru, Jochim v. Oevben und defjen Crben, in Betreji
noer vielen Unfujt, fo ev bei feinem fel. Vruder ausgejtanber,
pund iefemt bei deffen fvdnflichen Bujtande geletjteten Pilege,
phoofite wiv ihm audy ein Bejjeves und Reicheves Gerslid
piviinjchen migen” u. f. w. Nad) den Leichenveden war Adolpl
Sriedrich bei dev Beifebung feines Bruders Joadyim am 13,
April 1707 jov 17 Jahren mnd bei dev Beifetsung feine
-Eic[;mcitvr Eleonove Q‘L‘I‘L‘II}L‘G am 17, ’JJE{irS 1706 ,bor 16
Jabren bereits vevftovben. BVou Nadpfommen ift nivgends bi
Yieve und fann aud) nicht die Rede fein, bda cv nach bey obi
gen Gntfagungsacte fein Leibeseyben hintevlajfen Dhatte,
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52,
Joachim Hartwig,
geb. 1632 | 1632,

§, 1569, G XIV.

Joachim Havtwig war fidger dev britte Sohu uud vad
piecte Rind bes Safpar 1L v, Oeren anf Roggow. Cr
ward am 20, Juli 1632 geboven: feine Mutter fhueibt in
bie Namilienbibel: ,Anuo 1632 pen 20. July, Novgend wm
5 ufe ift unfer buitte Sohn Jodhim Havtwig gebolyren unbd
Jben 22, Julii getanfjt’.  Ten Namen Havtwig erhielt ev
ohne Bweifel von feinem miitterlichen Grvofvater Havtwig v.
Pong.  Den Namen Joachim trdgt ev guerjt in dev Samilie,
b gwar nidht von einem BVorfahuen, fonbern bie Aeltern
fegten ihm denfelben aus veligidfen Grinden bet, inbem fie
fj, wie in bev Leihenvede auf feinen jitngevn Vruver Joachiue
aefagt ijt, ,unter dem Namen Joachim mit dem Weeveichen
jeines vechtmipigen Hevvn begeichnen fefen”: Joachin wav dev
Bater der Jungfran Mavia. Nach ver Anfieichnung feiner
Mutter in vev Familienbibel ,hat aber der licbe Gott Dald
(it ihm aufp diefem mithjeligen feben wed gecilet, da ev ihn
bt 3, Aug. fort wibev u fich genonumen und in bie Gwige
JFrende verfeket hat”. Gr ward alfo muwr jwei Wochen alt.
Nach vev Leichenvede auf feinen jlingevn Vruver IJoadim
jtavh Yoachim ,in ber avten Jugend”, Hicvaus haben die
ilteven Genealogen gany nnvichtig wnd toillfihrlicy gejchlofjen,
bap ov im 16, Sahre feines Alters geftovben fjei. In ber
Jolge legten bie Aeltern fetnen lvei nad) jeinem Zobe ge-
bovien Britern getvennt die Namen IJoacjint und Havtwig bei.

H3.
Hartwig,
geb, 1640 § (1651).

8. 160. G. XIV,

Havtiig war der vievte Sohn Jafpar’s M. v, Oceven
auf Roggow und am 11, Dec. 1640 geboven; feine Mutter
fdhreibt in die Familienbibel: ,Anno 1640, wav dev Sontag
It. Gejd). b, Sejdl. von Derpen 111 5
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ofiiv Qucten den 11, December ift unfer 4. Soln Havtiwiy
pebobren, movgens umb 5 uby, und ift den 19. Dec. ge
ptaufft worben”. Cv evhielt vevmuthlich nach dem Tode feines
vor feiner Geburt gejtovbeneit dltern Bruders Jvachim Havtwiy
ben Vornanten Havtivig vou feinent niitterlichen Grofvater
Daviwig v. Penz, Cv dtbevlebte feinen Vater; es witd in
ber Neichenvede auj feinen Vruber Joachim ausbriicdlich ge-
fagt, dafi fein Vater bei feinem Stevben neun lebendige Kin
oer Dintexlafjent habe; 3wei dlteve E8hne waven aber vor bdenm
Bater geftorben.  2m 29. Juni 1650 muthete die Muttor
Goa v, Peny fiiv ihre 3 unmimbdigen Sihue Abolpl Friebuid,
Havtioig und Joachim die vitevlichen Lehugitter. Sn einem
amilichen Bevidhte fiber die Lehugitter bes Amtes Ieu-Vufow

)

vonmt X, 1651 Deifit e8, daf Dbei dem Gute IRoggew ,ued
3 mindbevjdhrige minnliche Grben vorfanden” jeien. S[n eino
andbern etwas jlingern Ub{drift yum Gebraude in dev Canlel
werdent v ,nody 2 minbevjahrige minnliche Grben’ aufge
fitgrt.  Havtwig wird alfo nicht lange nad) vem I, 1651 ge
ftorben fet, Jm 3. 1659 muihen die Vovmimber die Giifer
auch) miv noch fitv bie betden urindeviihvigen Sihue Adolp)
dviedvich und Joadyim, weldhe jeit diefer Aeit alein genannt
erbei.  Oa nun nady ben  Leichenveden auf IJoadhim und
Gleonore Dovothea deven Wruder PHavtwig ,im 14, Jahe
feines Alters geftoxben” war, fo witd Havtwig wm das laly
1651 aus bev Welt gefchieben fein, nach) bev Yeichenvede auj
jeine Schwejter Jlfe ,in feiner bliihenden Jtgend’s,

54,
SJoadyine,
geb, 1642 1 1707,

Gem. 1. Charlotte Veate v. Crsfin. 1669 | 1673,

2, Barbora ©Sophie v. b, Lithe. 1676 § 1729,
S0 15 G- X1V,
Joadhim v, Oevben ijt in der Gefchicpte bes Haufes
Jloggow eine dev widptigiten Pevfonen, indbem ev nidht allein

ber Stammbalter bes Haufed wavd, fondern nady {ehiveven
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Aeiten mit grofier Kvaft und Wmjicht fite bie Vefeftigung und
Griveitevung dejjelben fovgte. Svadim war ber fiinfte Solu
b bas jingjte vor den 11 Kiudern IJajpars HI. auf IRoggoiw,
bev vedhte Venjamin®, ivie ihn bdie Veichenvebe nennt, Cr
war ame 19, Juli 1642 3u Soggow qvbumf i eimer - Aeit
a8 nady ben jchvedlichiten Jabhven bed breifigjifrigen Kvieges
bus ganmge Land i Vevivitftung und Avmmth lag. Seine
Mutter fchreibt in die Familienbibel: ,nno 1642 ben 19.
SSulh, war ey Dingjtag file Jacobi, ift unjer Ster Sohn
SSoachiin gebolren, ded Abenbs wm 11 (ovber 12) Ubhr, unb
At ben 21, Quiii getaufjt worden”. Die Aeltern nannten
ifn Joadbint, ,um ihu mit dem Merfzeichen jeines vechtmiifigen
Heven ju begeidhuen. Das febriijche Wort lieRe fich evtliven
buvdh: ,,Gr, ndmlich) Gott, vidtet mich anf, griinvet mid)
feits Joachim Bief audh der Vater dev Jungfrau Marvia.
Die Aeltern Hatten jhon ihven dritten Sohn auf dew Janen
Joachime Havtwig taufen laffen; bdiefer wav jedod) in zavter

Jugend geftorben.  &Eie wollten alfo den Jamen Joadyin
buvhans in die Familie bringen. Jm adten Jahre feines

Cebens, am 23. [uni 1649, jtard fein Vater in feinen bejten
Sahren, nadvem cinige Wodpen vovher auch fein alteffer
Brnver Jiivgen geftorben war, Seine Mutier, Goa v, Peuy,
die ftavfe, vovtvefiliche Frau, pifegte die zavten Spriflinge
iver Ghe mit dev gripten Sovgfalt, uuter bem Beijtande
sweier  tichtiger Vovminder, pesd Manbraths Hans Fricbrich
o, Yebiten, Gemahl8 ilrer lteften Tohter Jlfe, und ded Heven
Jlivgen: v, Warnjiedt anj Vogelfang. Bon bdenw bret noch
(ebenben Brviibern v. Devben ging dev dltefte Advolph Fricovich
1651 auf Reifen nach den Niedexfanden. Jn einem Vevicht
iber die Lehugiiter ded mtes New-BVuforw vom J. 1651 Heift
i, Das Out NRoggow. Jajper v, Derben jel. Unno 1649
JDent 23, Jung gejtorbenr, anito defelben hinterblichene Wittve,
b ift peven Cltefter ©oln, etiva von 22 ober 23 Jahven,
i felbige Beit audy auj vev Kinigl. Dememardijchen ni
pOefitit Soer  gejtovben; bei felbigemt Gute jeto noch an
pefendt 3 windevjahrige mannliche Erlben, worbon Ddev
piltefte in jitugft vevjchienen Heiligen Ofter Feit nadher Nie
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ooerland vevveifet”, Abolph Friedvich lebte feitbem lange im
Yuslande. Joachim’s andbever Bruder Havtwig ftard im 14,
' Y. 1651, Am 29, Juni 1650

~

Sabre feines Alter8 wm oad

wuthete die Muttev fiiv ifve dvei unmitndigen Svhue die |

Qeben; i einev ctwas jiingern Abjchrift des evivibhnten Ve
richts fibev die Yehugiiter wevden nicht wmielr buei, fondewm
nur 3wet Sdhne aufgefifrt, und im J. 1659 muthefen di
BVovminber nur fiir Adolph Friedvid) und Joadim, S
blich Soachim von ben 5 Sdhnen allein ju Hauje. Von ben
5 unoch (ebenden Tochtern war evit bie dltejte Jlfje an ben
Qandrath v, Lebiten wverhelvathet. Die Yeihenvebe fagl:
o Joadim, dev awmuthige Knabe, Datte eine feie Seele und
Jfolgte von Matur und Neigung ven DHeiljamen Wegen.  Unb
,affo Defaud ev fich gav friih gefehictt, eine feineve Biloung
pazutveten.  Soldge Bianmlein wachjen nicht befjer als in
,bem ©chatten ded Friedens; dboch evging ed ihm tie mandem
L Weifen, der gleich dem Palmbmum unter jchwerer ¥aijt gum
Jdbnjten griinet, wie bdenn aqud) widptige Dinge oft bejto
,oovtrefflicher gedeihen, als e mit ihvem Anfang jdher ge
Jbaften”,  Sm 3. 1667, im 15, Lebengjahre, ward Ioadin
pem gelehrten Magijter Wagner, feit 1646 Prediger jn Viiby
aur Gryiehung und gum Untevvicht anvevtvamet; dieje Wall
ward ofue Bweifel dadurc) vevanlaft, daf Joacdhims dltefie
Sdwejter (e mit ihvem Gemafl v, Lehiten feit dem I,
1653 auch die Vevwaltung der Aemter by und Crivi iber
nommen  Datte, weldhe jeiner  Mutterfcyivejter Oelgard 1.
Pafjow, geb. v, Peus, 3ujtiindig waven. Cr machte uutew
jolcher Leitung nicht nur in allen gewdhnlichen Schubwifjens
jchaften und in dbev (ateinifchen Spvache, fondern quc) in dev
griechifchen Sprache vovtveffliche Fovtjchritte, fo daf ev aud
pas Neue Teftament in dev Urfprache (as. 3n feinem IS,
Sahre, 1660, begog ev die Univerjitit Rojtoct und ward hier
s dem Wagifter Wasmut) ind Haus gegeberr. Nach feiner
Anfunit jchried ev einen Danfbriej an ben Magijter Wagner,
welchest diefer jo werth Dielt, daf ev ifn druden lief.
Rojtodt ftubdicte er mit fo grofent Gifev die Nedytswiffenichait
bap er in difentlichen Reben und Disputationen mit Crjols
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aufteten fonnte. Dancben hatte cx aber audy feine Freude
an der Mujil und Poejie, wozun ,die gittige Natuv i vov
anpern febr freigiebig” ausgejtattet Hatte.

ach vollendeten Univerfitits - Studien  tvat ev im 3.
1663 bic bamals iibliche Vilbungdreife an. Cr ging juerft
nach Holland, wo ev ficy ,eine jiemliche Aeit wm ber Stubien
wilfen”” yu Lehden aufhielt. Dann ging ev nach Franfreich, be-
fuchte hier bie pornehmiten Provingen dev ,jogenannten grofien
Touwr” nud nabue envlich feinen Wohnjily 3u Pavis, wo ev
fig unter ber Divection bed berithmten Sntenbanten ber
Académie Royale, bes Marquis vel Campo, 10 MNionate
fag i bden ,itbrigen aveligen Grevcitien”, als Mathematif,
Tamjen, Fechten, infondberheit eiten, uud tn per framydiifchen
Spradje ausbilvete. Unter den ,Orofen, twelde feine Auf:
Jvartung nicht ausfchlugerr, befand jich aud) fein Lanbedhery
Jber Hergog Chriftian Louis, dev dbamald in Pavis rvejidirte
und ibnt afle - Reit frefen Butvitt gonute’. WS feine Diutter,
weldie mit Aufopferung und Umfjicht die Erbgitter wieder ges
promet  Datte, alt uud jchwach ward, vief fie ihren Sohn
bie Hetmath juviid, Im Anfang des Jahres 1665 perliefs
er Pavie, 68 ijt noch ein cigenhindiges Quartheft mit Se-
didptenn und  frandfifchen Briefen von ihm im Vefige bes
Rammerhervn v, Oergen 3u Dresven. Jn eivem diefer Briefe
port Saumur an der Loive vom Jan. 1665 dauft ev bem
Jntendbanten  Heven ,, Delcantpe ju Parvis”. Gr rvetjte tber
Strafburg nnd durc) die Ytheinlanve und fam im Frithling
i Joggow an. Am 1. Juni 1665 bat er von Roggom eittent
Joeren iittich”, thm balomdglichit einen (framzififchen ?) Ye-
bienten 3u fjchicen (,,Je vous prie de m’addresser un
laquais si lot quil vous sera possible®). Am 3. ov.
1665 vichtete ex von NRoggow folgenven Vrief an einen Herrn
b, Pujan, wie aus dem iemlich unleferfich gefchricbenen Mas
men hevausyulefen ijt: .,A Monsieur Housan. Monsieur.
~Lorsque jay entendu le bruit de Votre retour et de
celui de Monsieur Votre cammerade, croyez qve jen ai
»eu une joye extreme et un de plaisir tout ensemble.

»Yolre agreable conversation et Tamitic, donl jay eu
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Jhonneur de jouir a Paris, m'oblige hien de prendre
»parl en fout ce qve Vous touche, e¢'est pourqvoy la
Hnouvelle de Yotre heureunse arrivee dans ce pays cy
»m'a éle fort aggreable®. Ginige SHonate nach fetner Heiw
fehr aus Frantveich, madhie ev, an febhaflen Vevfehr gewihnt,
eitte Jeife nad) Danemart und Hatte, da ev angenelur war uny
qefief, leicht eine Rammevfevenitetle bei bem Kibnige Ehviftian V.,
und Susjicht auf ein Hoheves Hofamt exhalten Bunen, e
nicht feine Miutter thn davon abgehalten und feine Amvefenheit
s Otoggetn ihur ald eine Nothjache vovgejtellt Hitte.

Aber pag glitcdliche nub vertvanliche Vevhiltnif jwvifchen
Mutter und Sohu baverte nicht lange. Die Wintter jtar
am 19, Aug, 1666. Joachim ward im folgenden Jalhve voll
jdfrig. i Deiden Buitber Avolph Friedvich nud Joadhim
v. Oevhen fvaten nun bie viterliche Gubjdajt an und ver
glichen jich babin, baf Joadim bas Yehugut RNogaoiy an
jidh nahm und “Aoolph RJvieovidy, weldyer wabtfcheinlich in
fremben Stviegsbienjten ftand mnd weniy genanut wivd, mi
Oeld abgefunben ward.  Am 16, DOct. 1666 nmutheten bie
beiven Britver bag Gut Noggmo.

Sogleich nacy feiner Nidlehr aus Sranfreich unternahu
ev, obgleich nodh jung, den Vau des grofen bevefchaftlichen
Wohnhaujes 3u Roggow, welches feine Nachfommen nody Heute
mit Dantbarfeit und Befricdiqung bewobunew, und vollenbdete
¢8 fdhon eine Woche vor feimer Verfobung. Auf vem Flur
jteht itber bem Gavtenjaale ber Hausthite gegeniiber folgende
bon ihm vevfafte dichtevijdhe Infohrift:

dfier Lebtf in feinem Paierlany

Ghn FWeichthum und ohn Darvben

I einem feinen Jeictelftany,

Naprt fich vou cignen Gacben,

&Wer Gottes JFricven in fich Hat,

dWesy Waus in Segen dlihet,

@ ver iff glitcklich in ver That,

dWoBin fein Quge fiehet,

dRoggotv Den 3ten PHobvember 1666,

Pochim bou @cerizen,
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Davunter ftehen nody Heute zwei gvofe mit Gijen be
ichlagene Augjtency - Koffev (Viften) mit den Namen Sodim
p, Devken und Chavfotte Beate v, Crskin und beiver
Wappen uid  dev  Jahreszahl 1669, A penitfelben Nauwme
itehen noch  gwei  gleiche Koffer von jeiemt @olue Helmuth
Suieorich und Sufauna Francina v Bitlow 1744 mud jive
ifntiche von Jajpar v, Derfen und Qoutife v. Peny 1792, -
ebvigens Bat jein @ofn der Yandvath Helmuth Frieovid)
pas Haus zu Roggow jo ausbauen und ausjchmiicfen Lafjen,
wie e gunt Theil uodh Heute bejteht.

Soachint v, Devken ftand im 25. Jahre jeines WUltevs,
al§ ev die vaterlichen Giiter fibernahm. Ex fehute fic) mun
pach eimer Lebensgefdfrtin, iwelde er and) balb fand, inbem
o pon fnniger Liebe au Gharlofte Veate Ba ronejje o
Gysfin hingezogen warb, mit weldher ev jich jchon am 12,
Nobr, 1686 3u Grubenbagen verfobte. Cv jelbit febveibi in die
Samilienbibel: , %o 1666 den Tag nad) Maxrtini bin ich mit
oot IBollgebovnen Frlo Chavlofte LVeate Frehmuen von Grsfin
Jint Nabhuien Gottes verfprochen wovben jum Grubenbhagen, thres
lters 12 jafhr und & Nionate” Chavlotte Beate n. Crelin,
aeboven 11. Dee. 1653, wav die jiingjte Tochter pes Vavoens
Neranver v. Grstin, jdwedijchen Gcheimen-Naths und BVoy:
pommerfchenr Hojgerichts = Pudfiventen, Cvbidmumerers bdes Her:
soqthnms Bremen, Hevvn auf Cvstin, auf ©dwinge und Schid-
(i e Hevzoathum Vremenw und Hohen = Varnetow uud Ho=
[ofshagen in Wor-Pommern, und ber Licia Ghriftine v. Lar-
tenslebenr, ciner Todhter des Sebauntburaifchen Haths Hev-
mann Stmon v, Wartensleben zu Bitctebuvg, welche am 12.
Junt 1626 qeboven und im I, 1648 vevmahlt war. Alexan
ber v, Gysfin wav, nach einent beglaubigten jehottijchen Stanmim
boum (im Avchive 3u Noggew), der Sohn bes Vavons Walthe
b, Gusfin oper Grsfine, Heven auf Tullibovil in Schottland,
ber aué einetn alten, feit dem Anjange ved 15. Jabrb. nach-
weigbaven fehottifchen Anelegejchlechte ftammte, iweldhes vou
Anfang an auf vem Gute Crsfine in {chimer Segend an dent
Slufjie Clyve in der Grafjdhajt Renfrew, dev alten Hevvjchaft
ber Stuavts, angefefjen und mit ven vornehmiten Gejehlechtern
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Schottlands vevivandt wav. (Chavlotie Beale unterdyveibt fich
jelbjt in einem ecigenfinbigen DBriefe wmit bper Damensform
o0 @r8fein).  Nadpbem ber Puifivent v. Grélin am 24,
Juli 1656 3u Famossi in Polen ,in Feinbes Land* gejtorben
war, verheivathele fich die Wittwe, twelde ihrem evjten Ges
malhle 6 Kinder geboven fatte, im britten Sahre ihres Wittiwen
ftanbes (1658) mit dem fpitern Lanbdrath und Grblandmaridall
Avolph Friebrich v, Malksan auf Grubenbagen, 1 welder ba-
mal8 Brauufd)mcio,r-fiinc{mrqi]'d;cr Kanmntervath und Lanbdrof
per Graffdaft Diepholz unb “~'~i111m‘1‘ var und von ihr aud
mit 6 Todptevrn befdhentt ward. So ward Charlotte Beate
v, Crgfin Stieftodter bes :‘mtbmms Adbolph  Friedvich b,
Malgan und dabher hielt fie fic) su Grubenhagen Bei ibrer
Piutter anf. Wegen ihrer grofen Jugeud ward aber bie
Bermiahlung nod) einige IJahve aufgejchoben. In  demfelben
Jabre ihrer :Bcr[ubuug ward ihve dltefte Schwejter At
Dovothea im 15, Lebensjahre mit Jiivgen Chriftoph v, ;‘,inc[c
auf Kavew und Liifjoy verbeivathet, aber jchor am 11, Aug,
1667 durd) den Tob von defjen Seite geriffen. Soachim b,
Derpen [ebte withrend feines Briutigamsitandes i jdhwivmeri-
fhent Gebanfen an feine gliicdliche Licbe. Das ertodhnte Cons
ceptbuc) ift voll von Gedichten an feine Braut: 3. B. 20,
Jov. 1666: ,Cr bittet um Gegenliebe’; S. San. 1667:
HUR Sie am Cnbe ihves eviten brieffé fdyvieb Seine ges
wiveue®; 21, Midvy 1667: ,Cr beflaget fich iiber ihve Blibig:
pleits 15, Sept. 1667: ,A[F Sie miv duve) {chreiben ihre
parene vevjiderte’; 27, Febr. 1668: ,lleber bie Siifigteit
pieiner Yiebe”; auf ben Nahnenstay Seiner bhexyliebjten,
piveldjer ber 22. December war bes 1668 Jafres”; 23. Dec.
p1668: ,Auf die weite Cntfermmg Seiner Liebjten’ s |, Auf
pOett Halfband bes ifjr gejchentten Hivjhes”:

nChavlotten hiov ich u, dbrwmb fdhont miv body mein [eben,

) werd e8 feirtem uie alfp ihr mit freudben geben.

»Oezdhmet bin id) gar, man legt miv Banber an.

pWen wunberts?  Jdh bin jebt der Schinen uitevthan,

Dag Gedicht auf den Namenstag feiner Liebften 22, Dec.
1668 Tlautet:
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@0 viel Steublein in der Sonnen,
,@o viel fropfjen in dem Bronuen,
,@o viel Wild in wilbern geb,
,©o mandy Stern in lifften fteht,
,©o piel gutes woll ewch geben
,Ourd) bas licbe lange [eben
L, Der ju feinen Dienften vutfjt
Gonne, Brumen, Wald und Lufjt".

Gudlich ward die Vevmihlung am 8. Sept. 1669, alg
bie Braut bald 16 Jahr alt war, u Roggow fetevlich volf-
jogen; ev fchreibt in dbie Familienbibel: ,Anno 1669 ven 8.
,Sept. et Tag Mavien gebubet ijt unfeve Hochseit yu Roggow
Jewefen,  Die Che war fehr glitdlich. Chavlotte Beate
identte ihrem Gemahl drei Sohue: Jadpar, Alexander und
Helmuth Frievvich. Aber dag Band ward bald gevriffen, in=
bernr Chavlotte Beate nacdh fo eben velfendetem vievjdhrigen
Gheftanbe am 24. Dct. 1673 bei per Geburt ihred jitngjten
@ohnes ihv junges Leben faffen mufite. Joadim iwav iber
biefert febmevylichen Berlujt febr gebengt und legte ,vad Ge-
Afih feines $Hevzens mit den allevtendreften Gedanfen an ben
nTag’.  Gu fdreibt in die Familienbibel: ,Anno 1673 ben
24, Dct. ift meine Herhallerlicbjte Seele die wehl. Wollge-
Jborne Frau Chavlotte Veate Frepinne von Crdfin abends
St 6 Wby fampft und felig bey voller vernunfjt und innic-
Jlichen gebeht geftovben und ben 8. Jun. 1674 zu Ritfjow
Jbegrabent tworden. ®ott gebe dem [leibe eine fampjte rube,
Jer Seelen ein ewig feben, freude bdie fitlle und und Tieb-
Jiched wefent uud miv, nebjt allen frommen Chrijtew, ur
pvechten jeit cine fehl. uachfotge. Wmen

Yoachim Fonnte wever Tvojt, nod) Rube fiuben. G
perfiefy daher 1674 Vaterland, Hausd unt Kinber uud 3og
tad) $Holland in ben Kvieg mit Franfreich. Seine Kinber
iibevgab er einftweilen bem Schute feiner Schwiegermutter,
bi§ fic eine abefige Frau jur Vevwaltung feined Haujed fin-
bent witvde, Dev Landbrath Nialkan hatte ihm bie beabjichtigte
Bevpachtung feiner Giiter und die Audeinanderfepung mit
jeinen Rinvern wivevvathen, Um 4. Juli 1674 trat ev feine
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Reife an; ev fdhreibt an diefent Tage an feine @dhivieger
muttev: ,, Gleid) diejen Moment fvete meine brabautijche Reife
i Namen Ootted mit eigenen Pfevben an’’, und empfahl iy
Daug und Kinber. In ven Jtiederlanden nabhm ev unter dem
Ocrteval v. Nabenhaupt freiwilliy Theil an ber blutigen wunp
glitdlichen Velagevung dev Fejtung Grave und that fich dabei
jo fehr hexvor, daf bev Geneval ifm wiederholt eine Capitaing
jtelle anbieten lie. ©ein Hevy zog ihu abev ju feinen fleinen
Kinvern juviicd, uud dabher fvat ex, noch ehe bdie dejtung fid)
(mm 26, Oct, 1674) evgeben Datte, jeine iicreife ing Batey-
lamo au. Am 29, Sept. 1674 fdhveibt er von Roggoty an ben
danovath Wallan: ,Bov etwa 4 Tagen bin alhie wicver g
und angelanget und habe NAlles in giemlichem Bujtande, ivie
pouch meine 2 @ihue (Alerander war i Lenger-LWijdh) nad)
glitclicher Genefung von ben Pocken e guter Gejundleit
poorgefunben’. Uber was ev in ber Frembpe pevlafjen, fand e
3 Hauje wiebev: Nieflenburg hatte wunter dem {ehwedijd)-
branvenbuvgijchen Sviege fehwer zu leiden.

Joachim juchte und fand unter fo jchiievigen Werhilt
nijjen eine Yebensgejihutin wieder. Fm April 1676 verlobie er
jich mit Bavbava Sophie v. b Lithe, Todhter bes Herrn
Gggert v. b. Lihe auf Sdpulenburg u. {. w., geb. 1660, mwd
feievte mit bevjelben am 29. Juni 1676 ju NRoggow feine
Bevmihlung. Diefe Ehe, weldpe 30 Jahve daumerte, war ebeis
falls jehv gliictlich, abev nicht mit Kindern gejeguet. ,,Gines
paber war oes auvern Oebitlfe in vielevlei Kvantheit, wmith
plamer Befreibung und  Riichtigung oes auibigen  Gottes”.
Joadhim v, Devben verfchmibete s, jich wm hole Ghrenjiellen
su beivevben, wie man joldhe Wednner in bev metlenburgijdhen
Nittevjchaft wohl nwodh tm Anfange ves 19, Jahrhunverts in
Deetlenburg gefannt hat. ,3u Hanje feben, fity fein  Haus
pUID von feinem Haufe, ijt bie Gigenfchaft dev Stillen {m
péanoe, die dev Oeift Gottes in feinemt Wovte vithmet, Wi
peilt Jolder Stiller im Lanve war Joadpim v, Devien‘s,

Jeadpoem die Beitenn etwas vubiger und evtviglicher ge
feerbelt aven, wav es Joad)im’s eifvigite Sovge, fiiv dic
Giiter ber Limie RNoggow ju wivfen. Und davin liegt
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paé avofie Bevbienjt Joachims wm feine Fomilie. v evivard
fich ouveh fein Benehmen ,bei allen getvenen Patvioten einen
Sfolchen Gredit, bdaf fie ihm nicht nwr allemal gevne efuen
CPlaks wnter ihrer Fahl géunten, fonvevw ihn aud vielfiltia
i e tvichtigften Angelegenbeiten ju HRathe jogen™.

Y §. 1679 bewarb fich audy Soachim v, Deview wm
pie Pachtung des Amtes Biipow, weldhes frither fein Vetter
Dethlof v. Oerpen uud varnacd) bdefjen Schwager Friebrid)
Uiich v, Parfentin (1 1679) in Padht gehabt hatte, €8 ward
aber pem Solue Bavfenting, vem Claus Hartvig v. Pavtentin
auf Volz, der BVorzug gegeben.

Gv forgte aber nicht allein unabldfjig fitv bie Bevbejje
vy feiner iiter, fonbern fuhte aud) fiberhaupt feinen Ley-
migenszuftand 3u ftdvken, fnwbem cv mit dev Reit jortwabrend
{leine Gapitalien abtvug, welde cv feit dem J. 1665 guv Ab-
fragung jeiner viterlichen Schuloen und guv Berbefferung ded
Hauptgutes Yoggow aufgenvnunen Hatte.

Joachim v, Devien Dhatte vas Haupigut Roggow mit

- {

o

den Pevtinenyen Rufiow, Bovwert wd Walenborf gum

Bejitze erbalten.

Das Out Navensdberg ivav eii alted Aehn bes v,
Oevenfdpen Haujes Noggotn.  Die Giiter ves Haujes waven
abev im  breifiigidhrigen Sviege fo vevwitftet twovbew, baR
Siverts b. & auf Gevoeshagen Wittive Anna BValentina b.
Steventlow fich genvthigt jah, dag Gut Ravensdberg den Olan-
bigevn ju iiberlaffen. Sm 3. 1650 frat fie den Hauptglinbi
gern Rdivgen Nappe unp Johaun Balfen vas ,wijte Dovf
Nabenaberg” ab, tweldyes diefen much gevichtlic) abjudicivt nud
e ihwen 12, San. 1659 aud) gemuthet ward.  Joadim v.
Devisenn brachfe aber das Gut wieder an jid. Jm J. 1682
cedivte der binifche Obvijt-Yieutenant Caspar Soadhim v, JHappe
anj Wefelin, welder bas Gut zum alleinigen Bejie o=
worben fatte, bem Joachim v, Devgen pas Gul Ravendberg
filv 800 Thafer uud vaduveh bradhte Joadim das alte v.
Qevisenfehe Yehu wieder an die Familie (,in pristinum  sta-
tum*), Joachim bewivtte audy, vaf duve) den (ehushevelichen

Bejtitigungsbrie] das Gut ald ein v, Devtenjches Yehu , con-
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jolibivt” wmd, Diefes Gut verpachtete er 3. B. von 1690
big 1694 an Dietvid) @affenhagen fiiv 5 61§ 600 FL, in all:
faprelich fteigenden Summen, und vevlingerte 1694 diefen Con-
tract anf ferneve 4 Jafre fitv eine fefte Jahresfimmme wvon
52b {l.

Sm 3. 1695 wollendete Joachim eine grofe Unternel
mung. Henning v. Devken von bem Hauje Gerdeshagen fhaite
pie alten Familiengiiter Gevbedhagen mit ben Pertinengen
DBolland und ywet Katenjtellen in New=-Kavin, Claugdborf,
wostt aucdh Gavwensdborf gehidvt hatte, Wafendorf wund
HNavendlbevy im Befite. Aber bie Oiiter waven duvch ben
oreifigidfrigen fvieg fo fehr beviwijtet, bie Diittel jo gevinge
und andy bie fKvifte fo jhivad), baf ed nidht mdglicd) war,
pic ®itter jum Crivage ju bringen und 3u halten. Sdon
1640 Batte ,,Dorf und Detevei Gaviwenjtorf” an den Dr.
Arvnold Bodbefer ju Wikmar verpfandet werben miiffen und
um 1660 brad) ein Concurs aus, ivelcher iiber 56 Jahre
wahvte. Wahrvend biejer Heit gingen bdie Giiter buvd) bie
Hindve mehrever Glanbiger und famen babuvch immev mehr
henumter, (Vgl. unten.) Gublich fhiug fich Joachim v, Derben,
bem biefer Buftand su Hevzen ging, ind Mittel und bracpte
bie Giiter wieber an feine Familie. Schon im IJ. 1682 hatte
ev Ravend8berg wieder erworben.

Am 2. Mivy 1695 madhte er e8 miglich, bdie Giifer
Oerdeshagen und Clausborf mit Iubehirungen fite
23,000 Gulven juviijufanfen (vgl. unten ausfithrlicy bei
Henning). Die Gitter waven aber ,in etnen jo grofen NRuin
ngevathen, bap e8 ihm uicht thunlich und mbglich war, beide
qivieber angubaien”. Da Joacdhim el aud) fiix gut Hielt, ju
nacdhjt bas8 Gut Oerbeshagen iieder in bejjern Stand 3
bringen, uud bei bdiefer Abjicht ed fiiv gevathen bhielt, ,bic
nhochubthige Reftaurivung des§ Guted Clausporf einem anber
o3 dtbergeben, der fie mit mehr Commoditdt auszufihren
Joevmichte, fo verpfindete er am 4, Mivy 1697 pem Obvijten
DBavonr Tethlof v. Gtden auf Dantefow, welche mit Eva
@abina v, Meexbeimb, Todpter feiner Schejter CEleonore
Dovothea, vermihlt war, , wegen Benachbarjchaft feiner Giiter,
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a8 ®ut Clausdborf, quit und feet eingiger davauf hafjten-
bert Anfpriiche, Schulben und Yajten, fiiv 9000 Thalex”, und
ubuh. ipm bag JRecht, die noch in Crvebitoven Hinbven Defind-
(ihe Pectineny Garwensdorf zu bem Dauptgnte Fu re-
fuivenr.  Joachim v, Oerten vevpjlichte jic) duvc) ben Gontract,
nady Ablauf der Pandjahre aufer bem Prandjchilling fogleid)
audy alle Bejjevungstoften baav ju begahlern, wibrigenfall§ v.
®dven bie Freiheit Halen follte, das Gut erblich unbd eigen=
thitmlic) anzunehuten und zu Lealten. Am 5. Nidvy 1697
entfagte jedoch Joachim bev Wiedeveinlbjung filv den Nall, bag
v, Gibent das Gut fitv fich u Lehu obev Allod machen lafjen
wolle, da die Wicbereinvichtung ein Grofes evfordeve. Die
hevgogliche  Lehufammer willigte am 18, Juni 1697 in bie
Berpfandung, jedoch nur auf 12 Jafre, nicht auj 20 Jalre,
wie wfprimglich beabjichtigt wav. Davauf entjagte am 20.
Yug. 1697 Sivert v. Deven auf Vogeljaug, welder nidit
Joachims Sdhuen dev nddfte Agnat 3u fein behauptete, feinen
Rechten an bem Gute. Jeboch puotejtivte am 21. Dec, 1699
bes Obriften Claug v, Oevggen auj INedbevant & Wittwe Hedivig
b, Ahlefeld fite ifren damald wmmiinbigen Solhn gegen bie
Bevdufering.  Nady dem Tode Joadyims v, Deven 12, Jan.
1707 blieb pas Out Clausborf bei den v. Obben, and iiber
bie Pfaudjafhre hinaus, Die itbvigen Agnaten liegen das Gut
ieooch nicht aus den fugenm. Am 12, Oct. 1707 muthete
ioad)lum ,,‘l'.\s.ttu“ per Major Claus Dietrich v. Devfen und
am 24, Oct, 1707 aud) der Major Claus Dethlof bie I)lntex
[ajfenen Uutu Joachims.  Ant eifvigiten vevfolgte dev 3 bift
Sivert v, Oeven auf Bogelfang bdie ““ubucmh\]uug bed
Outes Clausborf, obgleic) cv feinen Anjpritchen entjagt hatte.
Nac) bdes Hevzogs Frievvich Wilhelm Todbe muthete ev nicht
allein am 23. April 1714 das Out, fondevn jchlof aud) am
17. April 1715 mit ben beiven hintevlafjenen Shuen Joadim3
einen Bevgleich, daf v fich die Neluivung ded Outed Clans
Jdovf, weldhe ev als nichjter Agnat bLehaupten ju Lounen ver-
meirte, ausbedinge und vorbehalte”. Dach feinem bald dav-
auf evfolgten Tode muthete fein Sohn der Capitain Stvert
b, Devisen auf Bogelfang bas Gut und bewivtte am 3, Apvil
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1720 einen [zhushevviichen Befehl gegen die Veviviijtung bex ’
Holungen durd) ben Vavon v, Obden. CEndlich machte bdey
pamalige Obvijttieutenant Sivert v, Devhen auj Vogelfaug
exntfthafte njtalten jur Wiedevein(djung und finbigte 1730
ven Pfandveontvact ju Trinitatis 1731, jeboch entfagte er vor
Dev burc) Vevgleich am 13, Febv. 1731 nach vielen Stveitig
feiten fjitv 2833 Zhlv. 16 Fl. allen jeinen Anfpriichen. Die
v. Devien vubhten aber nicht mit thren Anjpriichen unbd jteliten
iviederholt Slagen au, jebod) ohue Criolg, bda iluen duve
vidhterliche Gntjcjeidung inmt J. 17561 alle Rechte abgefproden
urdett.

So fanen die Giiter Clausdborf und Gavmwensborf
pon ber Familie v. Devien.

Aur befjern Bewivthfdhaftung der Siiter flifute Joachim
v, Devpen gletchzeitis aud) cine andeve Untevnehmung aug,
m 27, Juni 1696 vertaunjdyte ev dasd evjt im J. 1682 qus
per Glinbiger Hianven buvd) ihn wicber eingeldfete Gut Na
bensberg an Giegjvied v, d. Lithe fiix defjen Gut Alten
hagen, welches frither eine Pevtineny von Bujdymiihlen und
plein befondeves ¥ehu' wav, wm Deider Bequemlichleit willen,
und namentlich wohl beshalh , weil Altenhagen ndfer an
Gevbeshagen lag, welches Jpachim », Devten fo eben
vieber an fich gebvacht Hatte.  Altenhagen tward vou jebl
Pevtineny des Giuted Gevdbeshagen und ntit  diefern  weverdt.
Siegfried v. d. ¥iihe trvat dag ,Gut’ und 6 Bauerhufen, von
penen 5 witjt, b, ). unbefefst waven, an Joachim v. Oevtien
ab b 3afhlte 2000 Thaler dag, weil Ravensberg foviel mehr
werth wnd 3u 11,000 Thalevn angejchlagen toav,  Joadinm
v, Deren vefevvivte fid) aber von Ravensberg den Halben
Eheil bev Holjung it GSrund wnd VBoden und Servichtsbar
feit, eine Untevthanenfamilie wud dew Uebergang iiber bas
aeld gue Jagd, wabhrfcheinlich weil Navensberg an Glansborf
und Gavivensvorf grenzte. Die Familie Lebielt bdiefes Ieferval
in Ytavensberg lange, bis es bder Hofravjchall v, Devien am
8. Jai. 1757 gegen einen Theil be§ an Noggow grenzenden
Dorfes Fweendorf an dbie Kannmer vevtaujcdhte (v ql.Bo. 1L,
@, 11 flgd.),  Nach) Joachims Tode fiel Altenhagen mit Gev
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beshagen an deffen fiingern Sohn Helmuth Friedrich und defjen
Grben und blieh auch lange im Bejitse der v, Devbenjdhen
Samifie, obgleich bie v. b, Liihe im Lanfe des 18, Jahvh.
perfchicdene  Vevjuche wachten, a8 ®ut iwieder an fidh Fu
bringett, jedod) ohne Grjoly, bta ed 3um exblichen Vefilse eins
getaufcht war,

JNavensbevg fam aber durd) bdiefen Taujdy auf immmer
pou der Familie vou Dergen.

Yoachim v, Oevien hatte nicht allein feine Giiter qe
jihert und tvieber in Ovdnung aebvacht, fondbexrn ev fonnte
borr pert Giitern audh fchon eviwerben. Nicht lange bov feinem
Tobe gewanit er aucdy nody dbad Gut Bogeljang sum Prand:
bejite.  Tiejes Gut war im 17, Jahrhundert cin Lehn der
v, Warnjtedf. Der leste Vefilker aud diefer Familie waxr der
Amishauptmann Hans Valentin v. Waenjtedt ju Nen=Lufoiv,
Oiefer fonnte aber dbag Gut nidht haltew und vevpfindete ed
am 22, Febr. 1686 an den GenevalzYieutenant v. Gvotthus
e Wismav auf 20 Jahre fiiv 8500 Rihlv. Da nad) defjen
Tobe feine Sihne bad Gut nidht Dehalten wollten, fo iiber-
trugen fie o8 am 18, Mat 1702 fiiv die nodh fehlenden 4
Lloundjahve an Joadyim v, Devgen auf Roggow fiic
12,600 9ithlx,

Soadhim wav e ungeivnhnlich thitiger Landwivth. Ju
bev Aeit, ald er 1695 Gevdeshogen wnd Clausdorf faujte,
hatte er aud) dag Gut BVlengow in Padt. Jn einem
Giitervevseichnifje vom J. 1694 Deifh es: ,,Blengotv, ein
o Bibotven Lebhn, ijt i der Creditoven Hinden; ijt an Hevvn
povachine v, Devisen verpenfionivet’’,

Meben biefen grofen Giitevgejchaften madte Joacdhim v.
Derken noch andeve grofe Speculationen, Seit vem I, 1692
jtand ev mit ber Ffiniglich Jhpwedijchen Avmivalitit ju
Cavlstvona in Contvact, jahrlich grofe Majjen eichenes Sehifis
bauholy an Baubdlzevie und Planfenw 3u Gefern,  Bielleicht
av bies ein Compaguiegefd)ift, wie aud pommerfche Coellente
ahnliche Gontvacte abgefdhlofien hatten. Gv nahm das Holz
nidht allein vou feinen Giitern, foudern fortwihrend audy von
Clausborf, Rolofshagen, Naudin, Pangow, Scharjionf. Cr
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lieferte ba8 Dolz meijtentheils nach Devim, fiidlich bei Stral
jund aun der Mieevenge, wo e nad) Cavifvona ver{ohifjt ward.
Gr fQatte in den Jahven 1693 bis 1698 fiv 33,1563 Thh,
43 fl., Bi8 jum . 1704 im Gangen fiiv 84,638 Thir.
20 §(. geliefevt; in feinen C(efsten Yebendjahven 1704 L8 1706
liefevte ev noch filv ungefihr 26,750 ThHiv., Nach jeinem Tobe
hatten bie Sohne and) Fovberungen wegen gelieferten Seijfs-
baulolzed an bie Abmivalitat ju CavlSfrena uud wegen bes in
Pommern nod) vorhandenen Sdhifj§- unb aubeven Holzes.
Hefmuth Friedvich feste zur Abwidelung des Gefchfts dieje
Vieferungen Bi8 jum J. 1725 jovt, twenn auch in gevingerm
Umfange. Diejer hatte jdhlieflich eine Forvbevung vou 10,750
Zhlr,, welche nodh im J. 1736 nicht begahlt, fondern u einem
sinsdtragenden Capital gefdhlagen war.

Ginige Jalve vov jetnem Tode, ald cv franflic) wavd, jebte
er jeine beiben Sbhne, nadydem fie ficdh verheivathet Hatten, ju
felbjtitindiger Haushaltung ein. Cv entfdhlof {ich daler am
21, Jan. 1704, feinen beiven Sobhnen Jajpar und Helmut)
Sviebrich, i Betvad)t, daf felbige mumelhro behde verhen
Jvathet, um ihve Familie bdefto veputivlicher ihrem Stanve
guady au untexhalten, aug thvem Vitevlichen und Niiitterlichen
qein gewifje8 Capital eimguviinmen und bdagu ihnen das Yehn
ot Gevbedhagen ju wibmen”. CEr fraf ihnen alfe, flott
20,000 Thaler, das Gut Gerdeshagen mit allen Iubelivim:
gerr, mit 2 Befetsten Banern in Alt=Cavin und 4 befetsten und
2 anbejeten Bauervitellen in Altenhagen, wmit dem gefammten
Suventavimm, |, fret ohne alle Sdulbenlaft” ab, fo daf fi
nach Belieben bavitber {dhalten finnten, anger dem Nieievhoje
Bolland, und behielt jich allein dag Lebu vor. Jn einer ger
heimen Acte von demfelben Tage befanute cv aber, baf ev dit
Claufel wegen des Lehns ,muv ju BVevmeidbung gewijjer Lehns-
LD anbever unverfchulbeter Bejchwerden, fo bei jebiger grofer
plnrule deg Landed von hHober Hand hievin funten gemadt
qvevden, aljo aufgejelst habe, um bdie Cefjionsidift, im Fall
Jman wiivde gefovbevt werben, um vielen Unbeil 3 entgehen,
oovzeigen 3u fdnnen’, und ,ammullivte’” jeinen ©ihuen gegen:
itber die Claufel wegen bes Lehns. Am 29, Nivg 1704
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[ jéisten fic) bic beiben Britber itbev bdiefe witerliche Abivetung
puveh Saveluirg audeinanver; dev jiingeve Helmuth Friebrid
ehielt dad Gut und bev dlteve Jiivgen 10,000 Rthlv, NZ.

und 1000 Speciesthaler. I Folge diefer Auseinanberfetung

| juchte Helmuth Frievvich am 10, Dec, 1706 Conjens juv
fillung veon 100 Gidyen,

ei diefer Gelegenheit fam aud) das Pfandant BVogel

jang an cinen dev Sibue, wahricheinlich aud) an Helmuth

guiedridy; der Bejiger wird wiederholt , Capitain v. Derten’

genaunt;  beibe Writver flandben namlichy bdanalé tn  bdént

jhen Otenjten. Vogelfang blieb aber nicht lange tm Bejite

I be§ Haufes Noggow.  Nach ALLauf ver 20 Prandjahre beab

’ fichtigte bie Wittwe v. Warnjtedt bas Gut von bem ,,Capitain
v, Oeren 3u veluivem, wm 8 fiiv ihren Sohn hdher ausdiu-
bringew, Um dies yu bewevtjtelligen, veluivte jic ed andy wivklicy
einige Tage vor Jeachims Tove am 4. . 1707 ,,von beffen

‘ Sobue, dem Capitain v. Oevisen”, weldhen Cleemann mit den
Unfangsbuchitaben §. §. (Delmuth Frieorich) nennt. Schon
m demjelben  Jahre verpfinvete fie eS8 von newem auf 20
Safve an ben ,Obviften Sivert v, Devgen” vou Gnemern,
weldher dadbuvd) ein newes v. Devggenidhes Hans Bogeljang
guitnbete.  BVgl, unten et Obrijt Sivert auj Bogelfang.

Joadpim v, Oerben war 55 Jahre alt, ald ev feine
Gitter gefichert und geovduet hatte, Grv lebte von jebst an
allein ber Gorge, bdie durch lange Leiden entwertheten Giiter
ju verbejfern und feinen Untevthanen iwieder ®litd ju ver-
Idhaffen.  ©8 wird thin viel Cdles nadygeriihmt, was vor allen
Dingen Noth that. Gr lief jeine Pfavvfivde u Rujjory wie-
ver gusbauen und fdhmiicfen, und el et diefer Gelegenheit
udy ein Grbbeguibniff fitr feine Familie an dev Kivche bauen,
liber befjen Gingang folgende Injdvift ftand: , Mo 1697
habert diefe Crbbegriabuif nen pevfevtigen [affen Jochim von

| Qevien 3u Joggow und Gerbeghagen und bejfen CEheliebite
Bavbava Sophia von der Lithe aus bem Hanje Sdulenburg,
oelchen mebft den iibvigen Shrigen Gott eine felige Rube all-
hier Big 3uv jedhlichen Auferfiehung aus Gnaben geben wolle
ume Chuifti willen”. v judbte alte in Lergefjenheit gevathene

Il Gejdy, . Gejdil, von Dexlen 111 6
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Bermichtuiffe feiner Vorfahren fiiv die Kivde und Pfavre
ieber hervor und madpte fie aud feinem BVermigen geltend,
jchenfte pagu woch) 100 Gulben und juchte alle Unordnungen
aufyubeben. Gegen feine Untevthanen ,verhielt ev fid) ald ein
Lousbitudiger und hoderfahrner Hausdwivth, aber aud) als ein
,giitiger Heve und dyiftlicher Berforger. Wenn fie frant und
Hiimmer(ich waven, jbeifte ev fie von feinem Tijche, und wenn
Jdie ftarben, eviog ev ihre Kinbev’. Seine meijten Vevivandten
aven Jchon hetmgegangen; von allen feinen Gejchwiftern (ebten
gulelt nuv uoch. 3tvei Schweftern ald Wittwen.  Cr  felb
mard in ben letsten Jalhren fjeined RLebend frinflid). Cr ge
Draudyte bagegen mehreve Jahve ben Brumen 3u Byvmont
mit gutem Grjolge; fdon im Spatiommer 1694 war e
Siad bemt Sauerbrunuen’ -gewefen.  Aber zulept ward er
jehr {dhwachlich und baher ovbmete ev, ,in Grivdgung, bdag
jeine Lebensaeit nur nod) cine fuve Beit dbauerit bdiivfte”, jeine
Angelegenteiten, ,dbamit fiber fjeine nadygelafjenen Giiter fein
Streit entftehen mibge’, Gr Hatte fdhon am 14, Dec. 1685
mit fetner F[rau ein gegenfeitiges Teftament gemacht, Wie
pie Frauw beftimmt hatte, geht aus ihrver Vejtatigung vom 20.
Oct. 1712 herver, indem fie beildujig jagt, baf ,ihv (ieler
,Sohn (Safpar) nad) ihrem feligen Tobe uebjt feinem Vvn
pber (Helmuth Friedvich) Cvbe von all dem IJbvigen jei
Am 24, Mivy 1700 machte Joachim in Gvundlage biefes
gegenfeitigen Teftaments ein tweiteve$ Tejtament u Gunjien
fetner Frau, und geftattete ihyv, fall8 fie Yujt haben jollte, anj
bem Lanbe 3u bleiben, und wenn feine Deibert Sihe nod)
nicht verfheivathet fein follten, eines von ben beiben ittern
Roggotv ober Gerdedhagen zu betvohuen, ober falls fie e3
voriehen follte, in dev Stadt ju wolnen, unad) Velieben ben
einent ober andern Nieievhof, villig mit WVieh befelrt, fiiv eine
billige und [(eibliche Penjion zu threv bejjern Subjifteny 3u
behalten. tachbem {ich aber die Sdbhue in ben nadyijt folgen
bert Jahven vevheivathet hatten, nabm er wegen ber Wolhnung
jeiner Wittwe bdiefes Teftament am 1S, Apvil 1706 zuviid
und madhte am 1, Oct. 1706 3u Wismav ein nenes, {dhlief
(iches Tejtament in aller Fovm Rechtens, Cv vevmachte feiner
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gua: fite bie Beit ihres Wittwenjtanbes cin freied Haud in
pev ©tabf, welches feine Sihue bezahlen {ollten, fitv die Beit
ihred Yebend die Hinjen von 15,000 Rthlen., im vovaud in
jebent Tevmine 3u begahlen, fevner alled Silbevgefdhive unb
Hausgerdth und alled vorhandene Geld, und ald Gejchent ein
Gapital von 1000 Rthlen,, ba fle ihre ing Gut RNoggow be
jitigten Grbgefber gudpten Theil8 fitr ihren Tobesfall feiren
Sofnen gefdhentt hatte. SchlieRlich fetste ex jeine beiven Sihne
ju fetnen wabrenw Grben ein, Jm 3. 1706 og ev nad Rojtod,
wo ev jidh eine bequeme Wobmung vevfchafit hatte, und iibex
frug feinem jiingern olhne Helmuth Friedbvich feine Wivth
jhaft.  Am Dienjtage vor dem evjten Adventionntage fiedelte
ev nach Rojtod diber. Uber an diefert Sonutage iiberfiel ihn
it ber Sivche pie Svantheit dbuvd) bie falte Luft heftig. Da
ev i Pojtoct fetne PRube fand, (e ev fich am 4, Dec. nadh
feinem geliebten Gute Noggow fahren. Hiev lag ev in ge
bilbiger und frommer Stille auj jeinem Stevbebette bis 3u
feinem Tove. Gr Bovte von feiner Frauw agevne den Vers:
odrenbe die Fitlle Und felige Stille Hab ich zu warten IJm
Jhimmlijchen Savten, Dabhin find meine Gebanfen gericht”,
welche Wovte ev aud) gevne an feine Gavtenthiiv Datte
haben wollen. A8 mevhoviivdiger Bufall fwivd in der Leichen-
wde auf ihu evydhlt, vaf ev am Abend bov feinem Hinjdhei-
ben auf ben Wunjdy ver WUmitehenten, daf Gott ihn bald ju
filh nehmen mdge, fich oufgevichtet und gefagt habe: ,, Glod
aht! Davauf fei am anbern Movgen die by, iwveldhe ev in
jeinem Leben werth gehalten uud twelche nie gefehlt habe, um
8 Uhr ftilfe geftanden, al8 ev grade jeine Seele Gott bdem
Ceopfer wieder gegeben habe. Grv ftarb zu Roggow am
12, Jan. 1707, nachvem er 64 Salhve 5 Wonate 13 Tage
alt gemworben wav, und ward am 13, Apvil in dem Erbbe-
guibuig su Rujjorv beigefelit. Die Leich-Abdantung im Sterbe:
haufe hielt H. W. v. Bietinghof, weldper fidy feinen ,Entel”
nennt und ein Cnfel feiner Sdhivejter Eleonore Dovothea Ba-
tonejje v, Wreevheimb wvon deven dltejten Todhter Cva Sabing,
vevmiblten v, BVietinghof auf eels, war; die Leichenvede hielt
v Pajtor Sufow zu Rufjorv; auferbem evidhien eine e

1
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qewdhnlich grofie Menge von Trauevgebichten vow  abeligen
Bevwanbdten, vielen Predigevn und Studiofen. €8 exjdien
aud) in gutem Kupfevitih von Vernigeroth jein Bild, nad
bem noch i Yoggow bejindlichen Dviginal- Oelgemiilve, von
feiner Uhnentafel und mit , Devifen’” wmgeben, weldhe dev bes
vithmte Profefjor v, Kvafevits ju Rojtod in einem Gedidit
erlauterte.

Joadyim v. Oevgen hinter(ief feine jweite Frau nady 31-
jibriger Ghe als Wittwe, twelde, wie e3 fdheint, in Rejtod
ihven Wolhnjis nahm., Hiev (ief fle auj Viftenw dev Sbhne
und jur gvofern Slavheit bas mit thvem feligen Manne am
14, Dec. 1685 evvidhtete gegenfeitige Teftamrent evijjnen wnd
beftitigte dajjelbe tn allen Hauptititcten, dndevte jeboch, wie fie
¢8 fich vovbehalten hatte, cin BVevmrdchtnif, ndmlich dag jue
te 1000 Thaler, welche fie ifren damals (ebenden Briibeu
b Schwejter ausgefelt hatte, jet getvijjen Vruder= wnd
Schwefterfindern vermadyte, in Vetvadt, baf ihre Schivefter
hievon nichts anuehmen wollenw und baf mit der Kleinigleif,
wenn jammiliche Bruderfinder davanw Theil nehmen jollten,
feinem vecht damit gedbient fein wivde. Vou vden 1000 Rithln.
vevimadhte jie auch ,der Kivdhe und dem Previgtjtuhl 3u Nujjon”
iebern 100 Rthlr, Die Wittwe jtavh am 22. Jan. 172,

Soachim v, Oevien Hinterlick vow jeiney evjtent Frau 2
Sihne, Jafpar und Helmuth Friedrid. Um 30. S
1707 fepten fie fich auSeinanber. Vet dev Kavelung evhiel!
Jafpar die Giiter Roggow und Wafenvorf, Helmuth Friedrid
bie Giiter Gerdeshagen mit Altenhagen, weldjes ev fdhon brei
Jahre Defejfjen Hatte, und BVollaud. Nachdem Safpar am 10
Dec. 1728 ohue Leibeserben geftoxben wav, flelen and bie
Lehngiiter Roggow und Wafendorf an Helmuth Friedvic.

Jpadhim DHatte 3 Kiuber:

e — ™ e AR
Sajpar,  Alexander. Helmuth Friedvid).
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D0
pe 1
qeb, 1630 + 1675,
e, Hang Friedbrich v. Vehiten.
1646 + 1677,

8. 162. G.. X1V,

S(je v. DOevben, weldpe vou ihrer mitterlichen Grofmuttex
Jife v, Dalborj et BVornauen tvug, wav die dltejte Tochter
md basg dritte Kind Jajpar’s ML v, Devfen auf Roggow und
at 27, April 1630 geboven. Jhve Wiutter fjdreibt in bie
amilienbibel: o 1630 b, 27. Apvill, am dingjtage, ijt
Jmjere Gltejfe Todhter Jffhe von Devten hiv u Nog. ge-
JBobren, vmb 9 11hr auffm abend, uud Hat b 3. Niaj. bie
Jevl, Taujfe empfangen. Jhre Lebensumitande werden duvdy
bie Yeichenveben auf fjie und ihrent Gemahl volljtandig be
veidhert, 3n der Leichenvede auf fie heift es: ,In ifrer
SJugend zeigete jie, dafh, ob fie gleidh tweiblidhen Gefchlechies,
Jfie dennoch mit weiblichen Tugenven allein nicht wollte fried
Jich fein, fonbern fich anch in den gelehuten Wiffenjchaften
diben, besfalls fie iemlich bie Fundamente dev Latetnifdyen
,Sprache nebjt ihren Britbern evfevnet, Weldpe alle und jebe
Juithmlichen "uqcnm‘n nebjt ihrer angenehuten Gejtalt veruy-
Jachten, dafi jehon in ihvem dreizehuten Jabre 1643 ben 27.
oNow, Hang Friedvich v. Lehjten jich mit ihy in ein Bdifent:
lidhes Ghever(dbnif eingelaffen’.  Hans Friedvich b, Lebjten
wav ber eingige Sobu bes Frieovid) v. Lehjten, auf Wardeiw
md Kobrow exb-, 3t Satow pfandgejefjen, und ber Kathavine
b, Yevetotv wvon Luuoin, und am 30, San. 1621 auf dem
Pianvhofe Satow geboven. Sein Vatev Friedvic) v. Lehiten
hatte den fitvjtlichen Hof Satow Trinitatis 1617 fitr 2000 FL.
i Pacht genommten und auf demfelben jeinen Wobnjiz auf:
gefchlagen. Hans Friebric) ward unach dem am 2. April 1631
evfolgten Tobe feines Vaters unter Aufjicht feiner Mutter ju
Satow exyogerr. A(S aber die Kriegdflanumen imuter mehr um
itdh frafien, fliichtete ex, wahrfcheinlich m 3. 1637, it jetier
Mutter nach dem allein itbrig geblicbenen AL Rojtod, wo
pv it atwei Gebritdeyn v, Vafjeivits und Spectin duvch Joachim
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Bamier weiter audgebilbet ward, JIm J. 1639 begab e
ficp mit feinev Weutter, wm bdevjelben i bdev Gejehwerfichen
Wivthichaftefihrung unter die Avme u greifen, wicder nad
©atolv, Da SGatoiv ben v. Devfenjchen Giitern nabhe lea,
jo wivd fidy duvdh evleichterte Belanntichajt die NMeigung ju
Jlfe b, Dexten entwicdelt haben,

I Satom fefite ev neben dev Wivthjchaftefithvung aber
feitte vithmlic) gefithrten Studbien nicht bei Seite, fonbern [ief
fih ba8 Studium ber Gejchichie und Politif fo  augelegen
fein, Daf ev anf Anvathen des wiffenfdhaftlich aebilveten Gene
val: Majors b, Lohaufen, der ihu ti NRojtod Fenuen aelevt
hotte, ben Gurtiug wou den Thaten Aleranvers bes Grofien
ing Deutjhe su iiberfeisen anjing; jevoch) gevieth diefe Anbeil
oft in Stoden, jo baf fie exft im J. 16563 Bffentlich im
Ovudt evicheien fonunte. Yehijten evivarb fich biebuveh ein
grofed Vevbienjt, baff ev eime vein bdeutfdhe Ueberjetsung gab
und ,3u jenev fonjt vecht unteutihen Beit die (iebe tentjoe
Spradpe vou auslindifden unb  untentjchen Wirlern” 3u
veinigen fudpte. Das Buch unter vem Titel: ,, Q. Cuvtius
poufug vou den Thaten Alexandvers bves Grofien, aus bdem
pafein iibevjeBet duvdy Hans Fuievvich wvou Vebiten auf
»Wahrbow und Oilit", evwavd fich baber jebr grofen el
fall und exfehien tn wenigjtens 5 Auflagen. Die Borvedbe vol
Lehjten 3u bev eviten Uuflage ift u ,Satoty im Jahr 1652,
am 10, Brachmonats”, dativt. Der Verleaer wav der Budh
handler Joachim Wilve ju Roftod, veldher Ddie Borvvebe 3ur
britten uflage vom 25. Mivy 1666 bativte: die vievte An
lage exfdyien noch bei Lehitens Leben fm 3. 1676 bie fiinfe
Anflage ift wach Yebjten's Tode ju Framffurt und Leipaig, i
Bevlage von Joadyim Wilde und Johaun Advam Plener, 1684
evichienen.  Vefonvere Theilnahme ervvegt bdie Sage, daf e
Zheil an ber Ueberfeung  habe. Frand evyablt in feinem
A u. N Meflenburg, XIV., S, 190, unt bie Miitte Hes 18
SJahrh., daf einige gemeinet, nicht ev, ber Candbrath, fonbern
feine Frau habe bdiefe Ueberfefung  gemadht,  Franc giebht
aber diefe Sage fehv {chlecht nach Mathind Hans v, Behr's
(F 1729) im evjten Dievtheil btes 18, }n(:a-rf). abgefaften



Hans Roggomw. 81
Mecklenburg. Gejchichte (Rer. Meclenb. Libr.), weldyer nach
9, Biacciug (Theatrum pseudon. et anonym. C. 1L, p. 465%)
e ivieder evydhlt, baf bie Weberfesung vou v. Lehjten’s Frau
gefeilt fein '[L\llL (..versionem ab uxore adornalam ferunt®).
Dabei  wivd itbevall fvethimlich angegeber, daf  Lehitens
Xral eine gebovne Hahn getwefen fei. Ofue Einfuf auf die
Ueberfeisung mag fretlich Sfe v, Devhen uidyt geblieben fein,
ba bieje Sage mit der fichern Nachricht von ihrev Bejd)ifti-
qung mit dev (ateinifchen Sprache iibeveinftinumt, uud baley
wird die siemlich gleichieitige Sage wobhl nicht ohne Grund fein.

Da die Bvaut noch ju jung teav uwd Lebjten jidy nodh
mehr auszubitoen wiinfdhte, fo ging ev im Juni 1644 auf
Neifenr, juerit nacy Yepven, wo ev noch jtudirte, bamu mit
Xriedrich v. BVavwewi (vgl. Safpar ML, S. 44) und Dr,
Seultetus nach Pavis und Orleans und itber Lhon nach Senf,
mnd febrte duvch die Schweiy und bie NRheinlanve im Octby,
1645 wieber Dein.

Am 10, Juni (ober Juli) 1646 fefevte ev ju Hoggow
i grofier. Gefellfchaft feine Vevmidhlung mit jeiner geliebten
Braut; jevoch bhatte ev dben Schmery, baf ev bald nady dev
Dodaeit jeine verehrte Mutter durch ben Tod verlor. Die
Mutter hatte Satow bid ju ihrem Todbe in Padht und hintev
lief pag Pachtvecht ihrem Sobue Housd Friedvic).

Sm 3. 1653 verlegte Lehiten anf vielfiltiges, unablijfiges
‘*[nfud’mn per Diutterfchivejter feiner Fraw, Delgard v. Pajjoiw,
geb. v, Venz, Pfandtvigerin dev Aemter Yity und Crivifs, da
ihye \mrtL jehwady wurden, feine Wivthjchaft auj das Amt
Grivi, uud ward nad) ihrem bald dbavauj am 6. Juli 1654
evfelyten Tove 3ufolge ihres Teftament8 ueben Giinther v.
Paffors um Bovnunde dev Kinber ihves verftorbenen Sohnes
fite beven dentfche Gitter, niimlic) die Aemter Litby und Criviks,
vevorbuet (vgl. oben Jafpar 1L, ©. 44 i{q‘o ), obwohl ex
fhon drei miihfelige “‘mununb]dm{icn “*u Devben=Roggoivjde,
vie BViereggefche und dbie Penzjche, und jeiner eigenen Giitex
mithjame Aominijteation 3u befovgen hatte. Cv entjagte ba-
hev mit einem Male aller Crgsplichfeit und febie in unevmiid-
lidher Sovgfalt uur feinen gvofen Gejddften. Seine Ge-
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wahlin jtand thm e alfen Avbeiten und Wivthidaften , jcharj 5
finnig und betvetbend bei, uamentlich in dev bejehwerlichen,
grofen Bewivthichaftung dev Aemter Litby und Cvinif, welde
jie wabrend ber langen Ubwejenbeiten ihres Gemahls wegen
groBer Nedhisjtreitigleiten jo fhiglich vorjtaud, baf ,ihv {darj
finiges Benehmen bei damals nod) jungen Jahren allge-
Jimeine BVewunbdevung cvvegen mufite und jie ein Mnjter einer
sevfafrenen und fleipigen Wiatvone gemannt werden fonnte’,
— Bid jum 3J. 1659 bebhielt Yehiten auch bie Pachtung bes
Hofed Satow. Im I 1657 ervjdheint Jlfe wod) zu Liib;.
Da Lehiten feinen ununtevbrochenen fiivjtlichen Tienjt an
nehmen founte, fo evnannte ber Hevyog Sujtan Avolph thn
im 3. 1660 sum HRath von Haus qus; als abev dev Hevyog |
fein fcharfes Uvtheil und feine grogen Gaben evfaunte, jo er:
Hhob ev ihn bald bavauf zum Canglei - Divector. Im Wiy
pe8 3. 1662 warb ev jum ¥anbdrvath eviwablt und bevufen
und geigte fich i biefer hHohen Stellung ol trener Patviol
und nidht zu evmiivender Avbeiter. Dabei wavr er Provijn
pes Rlofterd Dobbertin. So wirfle ber Yanbdbrath v. ¥ebiten,
bev feit ber Reit feinen Wohnuji nady jeinem Gute Wardoty
vevlegt, ofue Najt fort, bi® ev uad) 15 Jahven anjing 3u
franfeln und den Hevzoglichen Xeibavyt yu Hiilfe vief. Da e
bielt ev bdie Madyvicht von dem grofen VBranbe dev Stavt
Hoftod am 11, Ang. 1677, welcher in 24 Stunven iiber 700
bev jehinjten Hiufer wit unzihligen Koftbarvfeiten, welche bei
ben unvubhigen Heiten babin gevettet waven, in Ujche Clegle
Gy cilte jogleich nach Roftodt, wm ber Stadt bvielleicht mil
Hath an die Hand ju gehenw. A am 13, Aug. ein jtovier
Segen bem Feuer Sinbhalt that und ev fich wegen Hberhaud
nehmenber Leibesjchivachheit wieder nach Hauje begeben wollte,
begegtiete ev auj bdem Wege bem Hevyoge Guftan Abslph,
weldher mit Mannjdpaft und Lojdgerathichajten der Stavt ju
308, Obaleich ,ev fein Cude bei fich abuabhm’, glaubte ev |
bod) fetne lelste Schulbigfeit gegen feinen Lanbegherrn eviveijen
it miffen und fehrte mit demfelben nach Nojtod uviit, Da
ev am (4. Aug. fehr frant nach Hauje Lfam, o holte man eiligjt
evzte; aber am 19, Aug. 1677 {chlief er zu Warbow Dbei
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polfer Bernunft fanft und feliy ein im 57. Jahre feines
Alters. Gy war bei feinem Scheiven auf Wavboty, Dblif,
Bobbin, Ridjenon Evbhery und ber Stammbalter der Familie
v, Lebiten. Philipd Cuno v, Bajjewits (auj THGF und Prebbe-
vede), fpater Landvath, Bhielt ihm ecine Abbanfungsvede und
Qebensbefchreibung, weldye auch gedruct ware.

J(je iiberlebte thren Semabhl nicht lange. Sie wav in
pent [etsten 12 Jabven oft frant, da fie bei javtem Sovperbau
oft an fdhywevem Blutbrechen, Engbriijtigfeit und andern Ve
jhiverbent [ifts fie verfudhte muthig alle mdglichen dquatlichen
Miittel und war ftandhaft und ergeben, jeboch Eonnfe feine
Heilung gefchajfen werden.  Nad) wieberholten Hejtigen Blut-
ftivzen folgte jie et voller Vevnunft jdhon am 18, Jan. 1678
s Warbow ihvent Semalhle tm 47, Jabhre thres Lebend und
pard am 20. Wiy i ber Kivdhe ju Lage Dbeigefefst.  Audh
ihe Dielt Philipp Cune v, Bafjewits eine gevrudie Tranervede.

Sie gebar ifrem Gemahle 11 Kinver, 3 Sohue und 3
Tidter, von benen 2 Sdhue i ihrev javten § tinbbeit und 2

@Shhue nach vollendeter Ausbilbung in ihver o eben auge
tretenen Yientenants-Lejtallung inuerhalb cines hHalben Jabhres
bov ben eltern gejtorben twaven; von den Tddhtern iwav
Qelgard an Augujt Juliug v. 5. Kettenburg auj Witftenjelbe
1668 vevbeivathet, aber nicht lange vor ihresd Vaters Tode
peviittivet, und Goa an Chrijtoph v, Yoiwbow auf Tefchoiw
vevbeivathet, Unna Jlje aber in bas Klojter Ribnif gegangen.

Ho.
Anna Maorgarethe,
aeb, 1633 4 nachy 1707,
Gem, Curt Lubivig v, Wenfjtern,

| 1653 + 1677.
TR G, XIV.

Mt *H\u‘qﬂl‘(lhc, welche vom ihver wvitevlichen Gvrof-
mutter Anna v, d. Wijch thren Vovuanen fithvie, wav bie jweite
Todhter Jajpar’s I v, Derien anj Noggelv und ward am
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15, Octby, 1633 geboven. Jhve Weutter fchreibt in die Fa
milienbibel: ,Amuo 1633 am montage woer der 15. october
oijt unfeve audeve Todpter Anna Mavgavetha gebohren, bes
HMovgend fritbe umb 2 Whr, und ift den 24, Oct. getaujjl
Hoorben’.  Sm J. 1653, nachdem fie i ihrer Jugend mil
ihven Weltern und Gefdhiftern bie fchvectlichten Seiten beg
breifiigjafrigen Svieged buvchlelt Datte, ward jie mit Gt
Lubivig v. Wenfjtern auf Lenger - Wifch (ober  Nieberivifche
Yenzen) verheivathet. Curvt Ludbiwig v. Wenkjtexn, geboven 27.
Jan. 1627, twar ein Sobn be§ Kuno Xubiwig v, Wenfijtern
auf Venzev-28ijch und dev Auna v, Sperling a. b. H. NRiiting
und um fo mehy mit vielen altadeligen Gefchlechtern Miellen-
burgs vevivandt, al8 aucy jeine Aeltermutter Annma v. Peny .
b, 9. Nebefin war. Seine 4 Gefchwifter, 2 Briiver und 2
Gdyweftern, ftavben alfe jung, jo daf ev al8 cingiged Kind
feiter eltern am Leben blieb. Gy vevlor feinen Vateyr i
feinem vievten Lebensjabre im IJ. 1631 und duvdylebte untey
per Obhut feiner Mutter bie tvauvigjten Jabhre des dreifig:
jihvigen SKrieged, in demen fein Gut iwiederholt vevivitjtel
ward,  Da nun feine Mutter dad Gut allein ju vevivalten
unb wieber einguvichten unvevmigend wav, jo hielt jie ifu vou
jeinem Vevlangen uviict, in der Fevne fein Glid Fu juchen,
G vermiblte fich daher am 13. April 1653 auf feinem Hauje
Yemer - Wifdh mit Anna Davgavethe v. Devien, mit welder
or 23 Jahre in einer gefequeten Ghe und eimen geovdnefen
Daufe lebte. G jtard am 13. Jan, 1677, 50 Jahre alt, i
XFolge von Steinleiven und Anjtrengungen auf einer iveiten
Reife in ,graujomer Kalte”, nady einer Kvantheit wvon weni:
gen Tagen, unb binterlief feiner Frau bvon ben 6 Kinderm,
weldhe fie ibn geboven Gatte, 2 Sihue, Jafpar Crnjt und
Suno Cudvig, und 2 Téchter, RKathavine und Cva Delgard
Dei bes Vaters Tobe alle nod) unvevheivathet; bdev jimgite
Sohn Hang Joachim und bdie jitngjte Todyter Elijabeth Cleonore
waven jung gejtovben. Dag Haug ward bald nocdh) melhr be:
triibt, inbem bie Withwe am 19, Aug. 1677 aqudh ihver
Sdejter Niann, denn Lanbrath v, Yehiten, vevlor, welder
bieje felbjt fdhon am 18, Jan, 1678 in die Cwigleit folgte.
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Bon den fevnevn Schidfalen ber Anna Mavgavethe ijt
nidht§ weiter befannt geworben, afs baf fie fehr aft warb.
Sie febte noch anr 13, Apvil 1707 Gei dem Yeichenbeginguif

[ ihes DBrudvers Joadhim auf Noggow, da i ber Leidhenvede
auf biefert gefagt toivd: ,,Fran Ama Wavgavethe v. Deviern,
JJolglich vermidhlet an Heven Cuvt Yudewig ven Wentjtern in
Jher Lentse - Wifche exbaejefjen, jebige Fraw Wittiwe, fo durch
,ottes Grade anuod) im Yeben”, v Todegjahr ift nidt
befannt.

ST
Oelgary,
aeb. 1635 4 1711,
Gem. Helmuth v, Plejfen
1654 § 1694,

8 164, (et ENTYE
Delgard v, Devken wav bie dritte Todter Jafjpar’s 1L

b Devsent auf Noggow und ward am 15, Febr, 1630 geboveir.
Jhve Weutter {chveibi in bie Familienbibel: ,,Anuno 1635 b,
plh. Febr, wav ber Sonntag Jnvocavit ded Wiovgens umb
o10 ubr it unfeve dritte Tochter Oelgard gebobhren und ijt
poent folgendben 25, Febr. getauffl worben’. Sie ward am

I, @ept. 1654 mit dem Dbriften Helmuth v. Plejjen auf
Cambs vevmdplt, nadh dev auj ovenjelben gehaltenen Leidjen
vebe, weldhe fajt allein Aufjdhluf itber thr Leben aiebt. Hel
muth v, Plefjen war dasd jiiugjte Kind bed Samuel v, Pleffen
auf Mitjfelmoty und der Arvmgard v. Halberjtadt aud dem
Houfe Cambs und am 2, Dee. 1612 geboven.  Innevhalb
anberthald Sahren unach feiner ebuvt jtavben feine beidben
Aeltevny der fieben Hinterlajjenen Waifen nahm jich beven

| miittevliche Gvofmutter Jlfebe v. Halberjtadt, gebovie .
Holjteir von Anfershagen, weldhe noch lebte, mit miittevlicher
Yiebe an.  Nadh einer jorgfaltigen Jugendbiloung bradhte die
Ovofimutter ihn juerjt am Sadien- Lanenburgijhen und dav-
anf am Mellenburg - Schivevinjhen Hofe unter, bi§ ev als
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Simgling von bem Hevgoge Adbolph Friedvich vou Weeklenbuyg
sum Fabrenjunfer bei einem Regiment 3 Pfevde bejtells
ard. A aber ber Stuvm bed dreifigiibrigen Nrieges fo
Deftig ward, daf felbjt die Hevzoge von Weellenburg ihy Yand
verfaffen muften, ging Helmuth v, Plefjen in fdhoedijdhe unbd
fpdter in framzéfifhe Dienjte und madyle eudlid) eine Neife
puveh Frantreich nach Cugland und Holland., Da er aba
bei feiner Heimfehr fein Vaterfand vevwiijtet jah, jo juchie o
wieder frembe Kriegsdienjte, welche ev audy in vem Faiferlichen
Heeve bei dem Geneval-Lieutenant Gallag fand. Wie jdhver
8 ihm auch ward, bei feiner entjchicbenen profeftantijden Ge
finmung und chne Freunde fich ju halten, o evwarh ev fidh
vod) Duvch bie Stivle feines Chavafters unb burdh jeine grofe
Tapferfeit fo hohe Achtung, daf bev Kaifer Fevdinand I
ihm ein altes angefehened Kitvajjier - Regiment anvevtvauele,
ibn yum Obviften evnannte und tvieberholt mit eciner golbenen
Onadenfette Johmiictte. AB cudlich im J. 1648 Fuicve ge
fdblofjen wav, fefute Plejjen fich nach fo viel Wiihieligteiten
nach) Rube, wm o mehr da ev adt Schitjfe cvhalten batte,
pont benen einer ifm buvdy LYunge und Yeber gegangen ival
und bon anbern ihm noch die Kugeln im Leibe ftectten. G
(ehute daher bie Anerbictungen ved Kaijers, ihn im Dienjie
bebalten 3u wollen, entfchiedenn ab uud ging in fein Vaterland
suvitf, welches er feit feiner Jugend wenig gefehen Hatte.
Hier eviwarh er mit ven von ihm im Kviege ,bei guten
Gewifjen” eviverbenen Selpmitteln bag , bamalé gauy bev:
witjtete und vuinivte Gut Cambs” und judhte es mit jdhweven
Soften und grofer Withe wieber angubauen. Das Gut Cambs,
mit pewr Nieievhofe Liefjorv, den Bauern zu Cavnin (bei Klee
feld), 7 Bauern in Bittolwy und andern Aubehivungen, wat
et altes Lefu ber v. Halberjtavt; 8 war ungefdhr jeit 1634
im Concurfe und wihvend bdejjelben Hinter einauder in ben
Dinven verchiedener Glinbiger. Bulest war Davgavetly,
gebovne v. Halberitadt, Wittwe ded IJvadhim v. Mollendor],
su Briits, ald eine Hauptgliubigevin, nacdhbem fic die meijten
andern ®laubiger audgefanjt Datte, im Dejie des Guled.
Auch die Rinver bed Sanntel v, Plejjen gebivten von fvegen
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ifrer Mutter Avmgard, gebovnen v, Halberjtadl, 3u ben Haupt:
aliubigev umd Datten auch andeve Gliubiger auggefauft.
Helmuth v, Plejjen faufte nun feit dem J. 1653 die Niav
qacethe v, Mbllenvorf aud wnd jdhlug feine Wohmmy §u
Gambs anf, wo v ficher fehon im J. 1657 unbejivittenen
Zits batte. Gv felbjt jagt im I, 1670, baf ev duvd) bie b,
Miffenvorf und duveh fich jelbjt vie Glaubiger audgefauft und
2aé Gut in die 20 Iahre befefjen habe; ev hatte dad Gut fitv
48,552 Gulben erhandelt. llm das Jahr 1659 hatte ev die
o, IMBlendorf villig ausgefaujt.

A8 er Vefits vonr demn Gute Cambs genonnmen hatte,
fudbte er, im 42. Lebensjabre, fich 3u vevmuihlen. Seinr Ange
jiel auf Delgard v. Oevien, damals 19 IJahre alt, deven
Bater im X, 1649 geftovben wav. Wahrideinlich Hatte ev jie

~

bet Imna v. Devken, Wittwe des Landraths David v, NRaben
auf Raben - Steinfeld, welche auf dem an Cambs grengenbven
Gute Langen-Buiits ihren Wittweniits hatte, Tennen gelevnt wud
warh wm fie Gei ihrev Mutter Coa, gebornen v. Pens, wor-
anf |, jofort am 1. Sept. 1654 bdie Hodhzeit 3u Roggow ge-
jetevt wavd.

Unter dem Beijtande jetner Frau bradhte ev dasd Gut
Gambs in Flov. Nad) vielen Verhandlungen wegen der An-
ipvitche  mehrever Gliubiger und v. Halbertabticher Agnaten
ward er endlich am 20, Oct. 1670 mit dem Gute belehnt.

Sm Q. 1673 hatte ev fdhou fo viel wov fich gebvadht,
baf cv audh) oag Gut Budhholz dazu faujte.

Gr [ebte mit feiner Fraw bis in das vievzigjte 3
veegnitgter, vuhiger Ghe und Hatte wvon devfelben 13 Kindev,
7 Sihne und 6 Tichter, Aber bie Hand bdes Heven vuhte
iwer auf ihm, incent von biefent veidhen Kindevjegen nuv
brei bie eltern iiberlebten, Dvei Sidhue, Iafpar, Sauuel
und Hand Henning, ftavben in friher Jugend. Der bavauf
folgende dltefte Sofjn Helmuth jtavd im 3. 1685 im 19. Jahre
eines Lebens wabrfcheinfich in Folge der Majern, als ev fidh
vorbeveitete, auf fremde Univevfitdten gu gehen, 1llm das Jahr
1691 ftavb ber jiingfte Sohn Ludwig NRefmav an einem Dikic
gen Jieber tm altexlichen Haufe. CEndlich jtad dev dlteve

ahr i
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boit ben betben iibrig geblicbenen Sibunen, Samuel Friedbrid)
danifher LCieutenant, in Brabant in einer Campagne, wo
ipm Det Steinfivdhen Deide Beine zevquetjcht tourben. Vo
allen Edbuen blied muwe Dietvich) Joachim {ibrig, welcher i
binijdhen Krviegdbieniten ftand. Anch wvon den THchtevn win
den viev frithzeitiy dbuvd) den Todb Dhinweggevafit. Cva el
gard, bie gweite Tochtev, ftarb tm fiinfren Jalre ihves Alters,
Sebr tvaurig wav die Begebenheit, daf vom 10. bis 11, Wiai
1676 dic dltejfte Tochter Jlje Avmgard, 17 Jabre alt, welde
mit bem Nittmeifter Daniel v. Koppelow auf Medllenbet uud
Pajjotv feit eimem Jahre verlobt twar, und bie dritte Todie
Yma Covothea, 11 Jabre alt, im altevlichen Haufe beide
innerhall 12 Stunden bdev Miafernlvanfheit evlagen. idt
weniger evgreijend wav ed, dbaff eine anbeve Lochier Eleonore,
weldhe an den fitvjtlichen Nath Cynjt Chrijfopl) v. Koppelow
vevheivathet wav, in jungen Jahven Dbei cinem Vefuche im
dltevlichen Haufe an einem Dhiigen Fieber aus dev Wkl
jchied. G§ Dlieben pen Aeltern nuv wei Tichtev {ibuig:
MNiagdalene Sophie, welche an einen Wiajor v, NReventlow ver
Deivathet getvefen wav uud 1692 bdie 3weite Fran des Greves
mithlenfcben  Hauptmannd Burchard  Havtivig v, Lepel u
Santow ward, und Oelgard, die Gemalhlin des Crnjt Wihelm
b, Pederitorf auj Guftivel.

Bei jo viel Lebensuoth, Sampf und Avbeit zog Helmuth
v. Plejjen e8 vor, in Jtuhe anf feinen Giitern zu wobhnen,
und lehute ehrenvolle ®ienjtevbietenn des Kaifers, bes Konigs
pon Danemart, bded Suvfiiviten von Branvenburg und bdes
Herzogs von Nieflenburg ab.  Jebod) entzog ev {ich dem
Dienfte ded Vatevlaubes nicdht und wivkte al8 Wiitglicd bdes
Cngern Ausjdhuijes; bie ihm angetvagene AWirbe eined Land
vath§ glaubte ev jedody ablehuen zu miifjen. Auch fonnte er
nicht umbin, ,3um Sfteen fiir  ben Hevyog anjehuliche Vex
jehictungen und Vevvichtungen’ 3w iibevnehmen. Cuv zog o8
vor, in Oottesfurdht unbdb Avbeit jtille u leben. Fiiv den
fromuten, gejunden Siwmre de§ Daujes zeugte e8, bdap (nad
Gleentamit) ,der Familie Rojencw’s Katedyidmus debicivt” ift.
Bei vubigem und vorficdhtigem Leben und quter Pilege er-
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widgte c¢v gegen alfe Gravtung dag hohe Ulter von Bi
Jahren. I ben lefsten Jahven ward ev aber fdwach und
ftaeh in Folge feiner Brujtivunden rubig und bewuptooll am
22, Januar 1694,

@ein eingiger, ihn diberlebender Sohu und Lehnsfolger
war Dietvich Soachim v, Plefjen, welcher bei bes BVaters Tobe
panijcber Nittmeijter i dev Leibgarbe wav und fpdter Yaud-
wath in Wieflenburg iwarb.

Helmuths Wittwe Delgard b, Oevien iibevlebte ihven
Gemabl noch 17 Jahre, Sie lebte ficher nod) am 13. April
1707 Det ihres Brudevd Ioachim auf IHoggow Vegrabuip
md am 15, Dee. 1708 bet dem Tobe ihrer Todhter Delgard,
vermahlten v. Peverjtorf. Nad) Cleemann ftard fie im 3, 1711,

58.
Goa Marin,
geb, 1636 7 1672,
Gem. Wolf Cagpar v. Wiittichau,
(1662) 1 1680,
§. 165, G. XIV.

Goa Weavia v, Oerfen war bdie dievte Todhter Jafpm’s
M », Devgen auf Roggow und nad) der Aufzeichnung ihrer
Niutter tn ber Familienbibel am 18, Aug. 1656 geboven:
pdie 1636 dent 18, Aug. am Dounevitage ijt unfeve vievte
pZodpter Guva Mavia gebolren, ded Abends wm 11 ulr, unbd
«hat den 23, Aug. die Chriftl. Tauffe empjangen”. Sie ward
tadh) ben Yeichenveben auf ifhven Bvuber Joachim und quf
e Schwefter 3le an den Gitftvowfchen Hofmeijter Wolf
Cagpar v, Yiittichau vermiblt. Durd) bdieje WUnveutung Haben
fih ihre bisher unbefanut gewejenen Lebensverhiltnifje genauey
eeforfchen Lajjen.

Wolf Caspar v, Littichau war (nad) dem Gothaijchen
Genealogifchen Tajchenbuch fitv die gvdflichen Hinjer auf 1864,
2. 513) ein Sohn ved Wolf Cadpar v. Liittidhau anf Kobers-
e und Dieben im Amte Tovgau, Er twav guerjt Kammers
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feve Ded Hevzoasd Augujt von Sachjen und o jpater an den
Hof e Giijtroin.  Cv war zwet Male vevmahlt, wmit el
meflenburgifchen Hofoamen Sephia WMavia v, b Veavivih und
Goa Marvia v. Devken. Diefe Ungaben ved Gothaijchen Tajdens
buches wevben in Beihalt bev actenmafigen Angaben ihe
NRichtigleit haben. Daf Vittichau ecin Sadyje wav, geht ans
jeiner ©dyvetbart fevvor, in tweldher fich viele Antlinge von
ber fadfijdhen Sprachiveife finden,

LWann und in weldher Cigenjdhaft Littichan nad) Wietlen
buvg gefommen fei, bat fich nicht evfovichen laffen. Gv ver
miblte fich Diev mit Sophia Mavia v, d. DMavwik. Diefe
faunt wohl nuv eine Tochter be8 befannten Hofmarjhalls
Dovity v. b Wavwits ju Schwerin gewefen ein, Wioti v, b
Mavwits, anj Deavivits i der Newmark im Yandsbevaifdhen
Stveife wnweit Kitjtrin, wav guerft Hofmeijter vev , Brineejiin
3 Halle”, Gemahlin ded8 Adbminiftratorsd von Wiagdeburg. Gr
ward von dem Hevzoge Adolph Friedvich von Wieflenbury
Schwerin 1621 sum Rath und Kdmimerer und 1622 jur Vey
mihhmg des Hevyogs zum Hofmavidhall bejtellt, jedod) 1634
wegen mancher Cigenmidytigteiten feined Amtes enthoben; ev
hatte fich 6. Juni 1630 mit Dovothea Wialtan vermihl,
weldye 5. Febr. 1649 nad) (anger Krantheit ftavb (vgl
Jabeb. XI., &. 78, 79, 99, 102), E8 with twieverholt ge
fagt, baf ev ,ein Kind” Hatte, und bdies wird die Gemahlin
Qiittichan's getoorden fein. Wiavmis wav eigenwillig und an
magend, Dheftig, ja 3uiveilen tobfiichtiy, und anjpruchdvoll und
pabei in feinen Bevmbgendverhiltnifjen gefdwddht. Dafp daher
jeine Stellung bei dem einfichtvollen, ftvengen und entjdies
penent Hevyoge nicht lange haltbar wav, (ARt fich Ceicht denfen.
Der Hevyog enthob ihw baher tm Dec. 1634 feines Dienjtes.
A der Hevzog Atolph Friedrvich nach) bem Tobe feined B
pers Johamn Albvedht (§ 1636) die Crziehung bded Sobued
pejfelben, des Pringen Gujtav Adolplh von Giijtvotv, in die
Hand nabhm, bedbuvfte ev nach feiner Anficht fiiv diefen eined
chavafterfejten Gouvevnenvs und vevfiel bafer iwieder auj
Maviwits. Nach (angeven Verhanblungen ward Niovis b. b
WMarwits am 25, Mavy 1638 jum  Hofmeifter Des Puingen
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Gujtad Adolph bevufert unb am 2. Mai beeidigh. Aber aud
in diejer ®fellung fonnte Mavivis mit feiner ungewdhnlichen
Anntapung ficdh nicht halten. Nady vielen Verhandlungen ward
v bald Dei Seite gefhoben mnd Johannis 1641 ward Fribs
Dicteidh) v. Kapelle 3um Hofmerjter bed jungen Pringen be
fteflt, beffen ©eletmer Hath ev fpater ward. Jm. I, 1650
ward Weavivil gang aud den meflenbuvgijchen Dienjten ent-
(affen und ;v.‘.mnmm auf fein Gut gejdictt,

Duech diefe Verhiltniffe am Gitjtrowjchen Hofe wird
Wolf Cadpar v, Viittichan jur Befanntjdaft mit Sophia
Diavia v. b, Mearivie wnd zur BVevmdhlung mit derjelben ge-
fommen fein.  Am 8, Nov, 1660 ward Wolj Caspar v.
dittichau zum Hojmeijter der Gemahlin pes Herzogs
Oujtay Avolplh) von Mellenburg - Gitftvoty beftellt, mit eine
Bejolbung  von jihrlich 700 Thalern ,eind fin nllcs", G
itd abev fdhon frithev in bes Hevzogs Tienften geftanden
haben, ba ev in ber Folge wiederholt deffen ,vieljdhriger
Qiener’ genannt wivd, Wihrend bdiefer Seit wurden nach
Oeburtsicheinen feine beiden dltejten Sohne Gujtay 1659 und
Chriftian Friedrich 1661 geboren und i Schlojje ju Siiftromw
fetauft. - Bald hievnach wird feine exjte Fvau, geborne v, b
Dearvivifs, geftorben fein,

Wolf Caspav v, Liittidhau vermdhlte fich nicht lange dav-
auf gum 3tociten Male mit Coa Mavia v. Oevgen.

Sojt wm diefelbe 3eit wanbte {idh aber fein Lebens:
[hidial sum fdhlimmen Ausgange. Littichan war avm und
wenig chavaftevfeft, und dabei eben fo anfpruchsvoll, wie fein
Scbiviegerbater v, b, Marwi; feine flagen unb Forberungen
finb enblog, Gr muf fich ivgend etiwas 3 ©chulben haben
toutmten [affen, denn bev Hevyog lieR ihm etwas ,vermweifen’’;
Vittichau flagte iiber Bevldumdung und bat um denming
fetner LWiverjacher, weldhe DLemithet feien, ibn in llnpmbc,
©himpf und Spott ju jritezen. Cr fagt babei aber’ Giith
u berm Perzoge: ,Wad (eiber vor dicfem wifchen’ s vt
ntgangen, weldes Gott befannt, wer Recht ‘toer” Uit lgé
nhabt, bag haben wir und ecinander [ {ianf‘btr.‘;*ﬁ’ui‘i&fiﬁ“w’dti
nabgebetenr, unb i) wollte nun wobl beriveabi feinel VY M
1yt ®efdhy. b, Ge{dhl. von ;_sul‘sm I11. 7
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qmebr haben.  Mein meiftes Unglited nund Vevfolgung vithut
,meiftens  bdaber, tweil fd) (eiber avm und von wenjdlider
J9iilfe vev(afjen bin®. Aber dev Hevzog liek ihm duvdh feinen
Ober-Prijiventen anbdeuten, ,daf ev gendthigt jei, ]'efm‘n Dof
ftaat in ettvad eingujchrinten, unb befunden Habe, pag jeine
,Chavge am fitglichjten abgehen und gemifjet wevden fiune,
LAus fiivitlichem Witleiven- und in Crwigung feines Fujtanbes
qwolle ber Herzog ihu abev eine fleine Wohnung i eld
,berg unb ueben etwad ”Dcpnml jahrlich noch 200 Thaler
Laeben’, Wittichan ftellte 3wav del nu,nm bor, daf ev ,alé
qeine bitvftige Pevjon ohue § :1 enbienjt nicht leben fonue,
b es fein Gevinges fei, eine gange Familie zu vuiniven
Lund au ftitvgen’.

Qiittichan ward jeines Dienftes entlaffen.  Cr nabum je
poch bie Wolhnung in Feldbberg mit dev fleinen Penjion nidt
ai, jonbern machte Pline, mit Landwivthjdhaft fein Oliid
befjev ju macen, Cv fagte, es fei feine Schulbigkeit, bava]
bebacht 3u fein, wie ev ben Seinigen ein eigened Levtdhen
sut ihvem Aufenthalt zu Wege bringen mbge, undb weil hm
®ott gletchiam ben Ovt geige, fo wolle ev alles amwenbven,
bag er ba8 Gut Tellow behaupten und ald einen Sip
und Aufenthalt Haben foume. Da died aber obne fiivftliche
Hitlfe nicht ausgefithrt wevben toune, jo bat ev ben Heviey
ihm ,3ur Behauptung des Gutes ju Hitlfe 3u fommen. D8
SBovmwert Tellow* war mit dem Hauptgute Gottin altes Lehn
ber b. Lehiten und 1649—1679 im Concuvje, Liittichau hatte
bie vovnehmiten ®fiubiger mit 6038 Gulben andgefauft une
peven Rechte duvch baave Bezabhlung evhandelt, bed Vorhabens,
pas ®ange an jich au bringen. Dev Hevgog lie fich aber
auf oiefe etwas 3u groge Speculation nicht ein, foubern fuchte
ibr quj anbeve Weife (08 Fit wevben,

A 19, Apvil 1662 fchentte nidmlich dev Hevzog Gujtav
UAbolph feiner Gemalhlin Hofmeijter Wolf Caspar v. Littidau
unb feten minntichen Leibeslehnderben das tm Umte Giiftrow
liegende umd an Zellotn grenjeude Oprj Tenze mit alfen
Pervtinenzen und Untevthanen, jo am Yeben feien unbd Fiinftig
fonnten audgefragt werben, und gab es ifm unbd feinen Crben
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Jfurderhin 3 Lehu zu tragen”. Dad BVauerborf Temje wav
vov dem breifigjdfhrigen SKviege mit fiinf Banern befelt ge
wefjen.  Ju dem Kriege wav aber das Dovf gany vevwiijtet
worden und die Eimwohner waven alle an der Pejt gejtorben,
Nodh im Anfange ded I, 1662 fonnte es durdy eigeme Leute
nicht wieder Debauet wevben; 2 Hufen waven an jrembde Leute
berpachtet, 3 Hufen waven freien Leute cingethan, jedoch noch
uicht gang tvieber angebauet, Littihau Gatte 3 unbebauete
Dufen gefchentt evhalten, zum veranjdlagten LWerthe von
1800 F(., die ,ev jofort geniefen fonnte’. Die Hufen waven
aber jchlecht und trugen jahrlich nady Cuividhtung der Ab-
gaben nicht mehr al8 etiva 30 Thaler. Da auf ben Hufen
leine. ®ebdude jtanden, jo fonnte Citttichau nicht davauf wolh-
nen, fonbevn mugte einen Fojtjpieligen Anfenthalt in der Stadt
bebalten. Jm Juni 1663 evbielt ev auf feine Befoldung noch
175 Thaler; feitvem twird ev ,gewefener Hofmetiter” genannt.
Am 24, Jan. 1664 bat ev, ifm aud) noch die 3 den freien
Yeuten iibevgebenen Hufen ju fchenfen und die Leute ju vers
feken, exbiclt abev feine Yniwovt.

Enblich al8 die Familie und die Noth wuchs, entfchlof
e fich am Gnde be§ J. 1666, ein Haus von Fachwert auf
bemt Gute bauen ju laffen. Spiterhin witd gefagt, daf, da
auf ben Hufen feine Gebiude gejtanden Hatten, ev aus feiner
sran Mitteln Wohnhaus, Scheure und alle nbthigen
Jimmev habe bawen [affen, wodburdh feiner Frau baave Mittel
aufgegangen feien. Bu gleicher Beit wivd aber auch gefagt,
2B ev befanntevmafen ju Ghre feines Heven feine und fefner
orau Mittel su Hofe fajt gany aufgewandt habe, rwofiv hm
e Untevitiibung die paar Bauevhufen in Tenge ju Theil ge-
worden feten,

Juzivijchen vichtete ev babei fein Yugenmerf nody immer
mf b8 Gut Telfow. Am 19, Febv. 1667 bat ev den Hevgog,
fie hu etnen Hauptgliubiger auszufaufen, wie der Hevzog
thn gu untevjchicvenen Malen Habe sufagen lafjen, weil ex
jonjt nicht eber in dem Handel fovtfahven fonne, damit er
Poffrung ju einem Befjern Aufenthalt habe, indbem ev aufper-
vem feinen Rath habe, iwie er fovtfommen jolle, ba ev micht

K
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(inger in ber Stadbt (eben uub bev Hevyog an fetnem Fitmmeys
lichen Bujtande, ja Schimpf und jchmdhlicher Avmutl feinen
Oefallen tvagen foune, Da man auj ein joldes Beaehren
gav uicht cinging, fo sog ev nady ‘Tenze, wo inzivijchen bag
Wohnhans fertig geworben war. IJm Jan. 1670 tHagte ey,
b er fich wegen bev fcplechten Wohnung Fimmerlich wnp
clenbiglich Dehelfen wmiifje, wie es von feinem Etande fm
ganzen Lande feinev thun iwiivde, wnd bat wm Rewilligung
einigev Baufulven, da ev Stilfe banen wolle. Cr wav wner
miivlich im Slagen, Bitten, Fovbevn. Am 15, Apvil fohenttc
ihm dafer bev Hergog noch eine Huje von den 3 freien Hujen,
machte babet aber bie Reluition nicht nuv diejer Hufy
jonvern auch) ded gangen Dovfes yuv Bebingung; eine fiinfte
Hufe fam fpiter noch in jeinen Bejil.

Kaum Datte ev fich einigevmafen hiuslich eingevichtet, als
ibm audh feine zweite Frau flavb: Coa Wavia v, Deren
jtavh nach bem Kivchenbuche am 8, Dec. 1672 3u Tenze und
ward am 18, April 1673 mit driftlichen Cevemonien ju
®itjtrow beehrt und davauf zu Poldhow Degraben.  Viittichan
hatte viele Kinbev: wenigjtens 4 Sihne uud 3 Tchter; von
et @Bhuen waven die beiven dltejten Gujtav nnd Chijtian
Friebvich aud bev eviten Ehe, bdie beiven jiingjten Jajpar wnd
Dand Helmutlh wohl aus veiter Ehe, da bev dlteve den By
namen feines miittevlichen Grofvaters teng, Die 3 Thdter
Goa Glifabeth, Magdalena Shbille und Eleonove WNiavie wev
ber auch aus dev jweiten Ehe gewefen jein, dba die ket
pent Vovnamen ihver NMutter und Gvofmutter trug.

Miit ber Beit gab ev audy feine Ausjichten aquf dag Out
Telloto anf, Nacdhdem der Geheime Nath Apam Vtto das
®ut von den Gveditoven gefaujt hatte, faujte diejer ancd) vem
v, Yiittichau deffen Zovverung mit 6038 FL ab, weldher i
feine Nechte am 10, Juni 1679 cedivte.

Balp davauf, am 28, Juli 1680, jtarb Wolj Cagpal
., Littihau und ward in der Domfivehe u Gitjtrow bel
gefett. ,,Gv Dinterliefy feinen eller, aber viele Kinder’, ie
boch audy feine Schulben. Die Kinber waven bei bes Vaterd
Tope alle unmimbig. Daé Out jtand eine Seit lang uniet
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por Vevivaltung der BVovmitndber; jedodh ift einige Jahve hin
o) gar nicht davon die Jtede. Ju ben Jafhren 1684, 1685,
1657 Bat Chriftian Frieovich b, Littichaw, tweldher jchivedifdher
Sabnvich 3u Wismavr war, fiiv fich und feine Britber wieder-
hoft um einen Muthichein, exhielt aber Teine Antwort, da das
®ut wefprimglic) fein Lehngut, jondevn nuv feinem Vater ald
Cobugut gefchentt wav; auch die BVitte um Cylaubniff 3um
Rerfaufe des Gutes 1686 bliehb ohne Vntwovt. Ant 1. Dec.
1693 mwaven von dent bier Sbhuen, twelde alle i frembde
Quiegsbienite getveten twaven, jwet tobt und wou dem britten
feine Nachvichten vorhanven; dev fitugfte Hand Helmut)
way binijcher Lientenant uud ftand 1695 mit banijden
Tvuppen unter fonigl. grofbritannijchem Commando. Nachben
alfe feine Briiver gejtovben waven, muthete ev 1695, obgleich
pamals noch nicht volljihrig, bad8 Gut Tenge und ftellte ¢s
ber fitvftlichen Guave anfeim, die lange unterlafjene NWuthung
i iiberfehen,

Da mit dem fleinen Gute aus der Ferne nichts anjue
fangent war, fo wverfanfte am 19, Nai 1699 ber Ritfmeijter
Hans Helmuth v, Littidhau dag Lehugut Tenze pfand-
weije auf 30 Jahre fit S307 Thaler an Jungfran Bavbara
Mavia Heine und exhielt am 8. Dec. 1700 bie flvjtliche
Bejtatiqung ve8 Contvacts, welchen aud feine drei Schivejtern
unterfchricben, von deneit Wlagdalene Shbille an eiren Heven
v, Livbach verheivathet wav. Bavbara Wiavia Heire wax
eine Tochter ded Miagifters Hand Albredht SHetwe, bev um
breifigidhrigen Kviege in ben Vejits be8 Guted Gottin ge-
formmen tvay, weldes auj defjen Sohn, den dinifchen General-
Major Albrecht Chriftoph bv. Heine, itberging. Barbarva Niavia
Heine verpachtete Tenze; dad Gut wav fo zevfallen und in fo
jhlechtem Ruftande, daff e8 Niemand anbers gebrauchen und
Hang Helmuth v. Littichan nidht die Abgaben davon bezahlen
fonnte. Die Jungfran Heine bat auch wm dad Lehu, abey
bie hevsogliche Domainenfammer ,fand fich bevedhtigt, die 5
witften Stitten in Tenze juv Kammner twieder einguziehen’’, da
fie mie vevjchentt und Domanialitiice feien und bdie NReluition
audduiicflich worbehalten fef; ver Hofrreifter Wolj Cadpar b,
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Uitttichanr unb  befjen Gvben Datten twohl anf VYebenszeit bie |
eigene Abnusung, abev nicht dbas Cigenthum gefchentt evhalten.
Am 3. Febr, 1703 3og die Kammer die 5 Hufen wieder ein
unb dibevgab fie Dem Pachter Jacod Wien zu Wolern 3
Bevwaltung , gegen Wiebeverjtatting bev eviveislichen Bejje-
vingstojten an bie Heine, nnd am 29. Febr. 1704 Bejtitigte
bie Negievung die Eingiehung, Seitbem (ft die Kammer fm
Befite ded Gutes Tenge gewefen.

Hang Helmuth v. Liittidyan, geboven 1670 und geftorben
19, Gept. 1732, welcher mit feinen Gefdyviftern 3wei Sicheln
it ©dyilbe fithrt, word der Stammbvater bey Gvafen v,
Zitttichan i Brenfen.

59,
Abel,
geb. 1638 + 1638,
§. 166. G. XIV.

Abel, die finfte Tochter Safpar’s HL v. Deven auf
HRoggow, ward tn dem fhrecdlichen Noth- undb Pejtjabre 1638
am 7. AMdry geboven und in ber Mitte Juli defjelben Jabues
ivieber aud biefemn Yeben abgevufen, Ihrve Mutter fchreibl in
bie Familienbibel, weldhe alfo tvol ber duferften Vedbringnif
immer bei ber Familie Blich: ,Anno 1638 ber 7, Wiactii it
Junjere fiinfite Tochter Abell von Oerken in Roftodt gebobrn,
«Diovgend umb 5 Uhr, am Mittwochen, und ijt ben 11,
»Martii getanfit. Da fie aber nuy 20 Wodhen cvveidhet,
»hat fie ber liche Gott fampfft und Sehlig von diefer miilh-
oeligen Weld abgefordert. Gott wolle G eine frohlide
poufferjtehung gnabiglicd) vevleihen”,
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60,
Elgonore ?.1!‘1'0“}&'111
aeb. 1639 1 1705.
Gent, Hang Wilhelm v, Wieerheimb.
1660 4 1688,

167, G. XIV.
Efeonove Dovothea b. Devien war die jitngfte und jechyte
Todhter wnd das neunte Kind Jafpar’s ML v, Devken auf NRog
got b am 26, Sept. 1639 wihrend dev triibjten Aeiten bed
preiptgidhrigen Kvieges ju Roggow geboven; die Miutter jchreibt
i ofe Namilienbibel: ,, o 1639 pen Witwoch fitv Michaelis
St unfere 6, Todter Gleonsra Dovothea gebohren, bes
Movgens umbd 6 Uhr, und bes folgenden MNiichaelis-Tages
Jaetauiit. Die Noth ver nddyjtfolgenden Jabhre war grof;
bodh fpavten bie Aeltern feine Meithe an ifrer Pilege und Er-
sicbung,  Raum Dbatte fidhy bdie Familie von ben unexhivten
Drangfalen etwas evholt, al8 jie das Sehicial tvaf, in ihrem
sebnden Lebengjabhve am 29. Juni 1649 ihven BVater vuvd) den
Tod ju vevlieven. Mieflenbury Datte noc) fovtwibrend unter
ber Rvieasnoth ju leiven. Daler hatte die Meufter ihrve Whol)-
g in Nojtoc eviwdhlt, oo fie ihre Kindev bei ficd) Hatte™
2Bev, BeiRt es in bev Leichenvede auf jie, Ditte wohl Ler-
Jmuthen founen, bdaf man Dbei lichtevlofen Flommen bed
Baterlaudes Hochzeitsferzen anziiuden follte, bdiefes Fraulein
it einem fajt feindlichen Cavalier 3u vermahlen? nd ben-
ottoch gefhal es”, bafy bev faiferliche Obvift-Rieutenant Hang
Wilhelm v, Neeorbeimb fte zu feiner weiten Gemahlin evbor,
Hans Wilhelm v, Neerheimb wav ein fehr ausgeseid
neter Mienjch, dev jich duvdy eigene Vevbienjte ju hohen Wiir-
ben emporjdhivang.  Nach der Leichenvede war fein Vater,
welcher in fuvfachiijchen Kviegsdienften geftanven hatte, aus
Dalle gebitetig und aus einer dovtigen Salzjunter - Familie
entfproffen,  Hans Wilhelm, bas cinzige Kind, iweldhed den
ec. 1620

9 T

Aeltern von 4 Kinbern am Leben blieh, iwav 3.
s Ultenburg in Kuv-Sachfen geboven. AL feine Aeltevn in
Ovesden wohuten, CLef ev ihuen in jeinent achien IFahre ey
und ging, woll Lwjt jum RKviegsleben, jtatt in die Sdule,
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heimlich zu etemn Werbe - Covnet v, Schleinils und  bdiente
biefet & Jafhre lang und bavauj bdefjen Bater chenfalls 5
Jahre im Kviege al8 ,Bage”. AB cv nun in bden beweaten
Sviegslauften dex Genevalitit Leliebt getvordent wav, tward
ev im X, 1638 in faiferlichen Dienjten jum Govitet bejtellt,
Bon jelt an blieb er lange Beit in Taiferlichen Dienften unbd
madhte hiev dburch) ungewdhuliche Tapferteit vajhe und glingenve
dovt{chritte, fo baf bev Raifer Fevdinand I ihu in feinen
jungen Jabren i den Freifevvujtand evhob und ibn mit
einev golbenen Onadenfette beehree; diefe Gnaben wicderholte
am 10, Augujt 1661 auch der faifer Leopold. Davanf im
J. 1643 ward Hand Wilhelm b, MWeeerheimb, tm 25, Jabre
feied Alters, zum Pithmetjter im Buchheimichen Fegiment
beftellt, Jm J. 1651 ward ev Obvijtivachtmeifter nud im J.
1655 Obvijtltentenant in bes Felbmaridhalld v. Hasfeld, wnd
Pavauf in e Feldbmarjchalls Gvafen Montecuculi Leibgarde,
fvelche ev alé Obvift commanbdivie. Diefe commandivte et
aud) ald Obrift in bem fchwedijch - polnijchen Kuiege 1655
big 1660. Jtac) bem Fvieven vou Dfiva (1. Mai 1660)
sogen fich bie faifevlichen und Dranbenburgijchen Tvuppen
buvd) Meflenbuvg juviid. Die faiferlichen Tvuppen fagen um
Theil lange Heit in der Stadt und in der 1lmaegend vou
Pavchim.  Dieerheimb Tlag mit der Sarbe u Dobbertin,
ier traf ihn bad8 Sehidjal, bdaf ihm feine FJran jtarh. G
war im 3. 1644 mit Auna Sabina geborien Heber aié
Thitvingen, Wittwe des Nittuteifters Johann Rippen im Bud
hetmichenn Regiment, ju Glaks in Bohmen getvauet, Die Ehen
mit Rippen und Meevheimb waven finderlod; aber fie wa
jchort dorher mit bem Lientenant v, G wevbeivathet gewefer,
bon bemt fie eine Todhter Anna Kathavina Gatte, welche vou
v, Mieerheimb als eigenes Kind aufgenommen und fpiter
1659 an den Fveiherrn Csmund v, Esfe, 1689 frierjchen
Geneval - Major und Gouberneur von Chrenbreitenjtein uud
Cobleng, verbeivathet iward. Meerheimb begvub feine evite
Sran in ber Kloftefivdie yu Dobbevtin,

»Da ex mun feine Umitinbe evivogen und nbthig befun:
ool fid) um eine getvewe Gebiilfin, fo tm Oliid und Unglid
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| bet ihm fichen unbd feine Sovge evleichlern widdhie, wungu:
Jfebert, fo wandte er jeine Yiebe ju EGleonvve Doroihea
v, Deven aud bem Hauje Roggow, twelche ihm aud, nad
aebithelicher niwerbung bei der Mintter, wverfprocdhen warp.
JAber weil ev {ich eined fhlennigen Aujbruches und Ang-
Jnarfches mit ver faiferfichen Avmee vermuthet, jo hat cv tas
soevgehabe Ghewert jehlenniger, alé man gefonnen, ausjihren
Jmitffen, und ward am 29, Mai 1660 3u Nofted in Gegen-
Avart vovnehmer Freunde und Anveriwandten die Copulation
Joollsogenr, nach tweldher er bis ing 29. Jahr eine glitctliche
SGhe fithrte”.  Walrjcheinlich hatte ev feine junge Frau auf
bemt Duvchmaviche fennen gelevnt, da 3. BV, feine nachmaligen
Giiter Gnentern und Gijdhowy (vor 17. Juli 1661) , ditvch
bie jiingjte faifevliche Cinquavtivung vou alfen Mitteln entblift”
wurden,  ©ie  RKaiferlichen zogen aber fo Dald nicht aus
Meflenburg ab.

Jeboch fam tmr Hevbjt 1660 pex Befehl, daf bdie Avmtee
nach Schlefien vovviicen follte.  Gleonvre Dovothea audevte
nicht, fonbern folgte ihrem Gemahl nach Schlefien, 1o fie
mit thm aquberthald Jabrve mitten tm WUngejtiim dev Wajfen
b ber KviegSunrule [lebfe,

A8 aber nad)y gefchloffenemt Frieben bei ber Faifexlichen
Uvmee euite Neduction vorging, ward de8 Marjchalls Gavde
unfer bes ®vafen von Miontecuculi Regiment gebradt und
. Meerheimd nach Wien beordert, um ein Jegiment in Un-
gavie 3u commandiven. Ta  ihmr aber ver Aufenthalt in 1l
garn immer jchlecht beformmen war, fo fdlug ev, audy auf
Ritterr feiner Gemallin, diefes Anerbiefen aud und bat wm
cimen fuvgenw nlaub, tvelcher ihm auch mit einer Jahred-
penfion Getoilligt ward, G ging abev nie wieder in bie faijer-
lichen Dienfte juviicf, fonbern vidbtete jeine Sachen fo ein, baf
er fein evivovbenes Geld in Yanbdgittern in Meetlenbirg anlegte
ud fich auf tmmer in Neflenburg anjajjig nrachte.

NAm 17, Juli 1661 faufte er va® Gut Guemern. Dasd
Gut Guemevn mit dem Mieierhofe Gijdhotv wav feit dem
Unfange beg 16, Jaleh. i Beftle vieler Familien, bis tm
N 1633 Sivert v, Devben b ., dev Oheim bder Cleonove
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Dorethea v. Derken, die Giiter faufte; ein Theil von Gifchow
war vorher im Befite dev Jva v. Oexten, Siverté Schivejter,
Chrijtoph's Vieveggen Wittwe (vgl. die ausfithrliche Darvfteliuug
bei Eivert 0. j. weiter unten). Aber Sivert v. Oevken erlag
it bem {dyvectlichen Sahve 1638 ber Rejt und jeine Giitey
gingen bev ganglichen BVevwitftung entgegen. Da die Vo
mitnbey feiner RKinbev bei grofer Schulbenlaft die Giiter nidh
mehv Dalten founten, fo verfauften fie bdiefelben im I, 1652
an Jiivgen v, Raben, Da auch diefer auf den Giiternt niht
fovtfommen fonmte, fo mufite ev fich entjchtiefren, am 17. Juli
1661 dag Gut Gnemern an den Freiheren Hans Witlhelm
v. Meerheimb fiiv 20,000 Gulben auf 20 Jabhre erblich, mit
lanbeshevrlichem Confenfe, zu vevfaufen. Onemern Blieh fm
Bejie Neeevheimb's und feiver Nachfommen, bda o8 nidht 3n
vechter Reit eingeldet ward.

Auch bas Gut Gifdhomw, welches viele Jahve gevititcelt
und it verfhievener Gldubiger Hinven gewefenw wav, fam
nad) einiger Zeit in Nieerheimb’s Hianve. Im . 1670 wa
6 aus Jitvgen's v. Raben Nachlaf bder Wittwe des Canglers
Dethlof v, Neventlow fitv 13,253 Gl adjudicivt, Aber fehon
am 1. Wiat 1675 verfaufte der dinifdhe KRammerjunfer Friedvich
b, Reventloto bdiefen Meierhof Gifchorw an den Obrijten
Bavon Hand Wilhelm v, Meevfheimb fite 8000 Gulven. Am
15, Mai 1679 erfolgte bev hergogliche Gonfens. Seit bdiefor
Aeit find bie beiven Giifer Gnemern und Gifchow lange bei
ber Familie v. WMeerheimb gewefen, in deven Befits Guemern
jich rody heute befinbet.

Weerheimb febte mun 14 Jahre lang in Rube auf feinem
Onte Gnemern. A8 aber iwieder ber Kvieg an allen Eden
entbrannte, fonnte ev dev alten MNeigung uicht widerjtehen,
fondern nabm im 3. 1675 bon vem finige von Dinemar!
eine Vejtallung als Geneval-Major und als Obriji bes
foniglichen Yeibregiments ju Pfevde. In bdiefem Kriege be
febligte er guerjt im 3. 1675 bei bev Belagerung von Wismar;
bavauf commanbivte ev bie 3 binijchen Regimenter Bei bev
furbranbenburgifchen Avmee in Vovpommern,  ALS die Dinen
i 3. 1676 ben Kvieg gegen bdie Schweben nacy Schonen
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perlegten, Defehligte ev in ben beiden Dhavten Tveffen, bet Lund
(4, ©ec. 1676) und Landsfrona, we auch Dethlof und Elaud
p, Devien von Govow fchwver vevivundet wurben (vgl.
Dethlof jweiter unten), tapfer auf dem vechten Fligel, fo daf
biefe KRonigsjdlachten doch wentichicben blieben. Cndlich blieh
pen Ddnen nuy die Fejtung Chuiftiansitadt iibvig, welde
Meevheimb als Gouverneny fo jtandhaft vevtheidigte, bafi fie
fih lange bielt nnd evjt unter feinem Nachfolger wegen
Hungerduotlh evgab, Durvd) feine ungeiwbhnlidhe Tapferteit wnd
Tiichtigleit eviwarh ev fic) bas Wohlhwvollen bed Sdnigs, o baf
biejer ihm nicht nuv alle €hven jchentte, joudern ihn audy mit
eien  anfehulichen Gnadengehalt auf feine Lebensgeit be-
gnadigte, welched nach feinem Tode fogar auf feine Sohne
ibertragen warb.

Wihrend per Heil war Eleonvre Dovothea, von bielen
fetnen Kinbern wmgeben, anj bem Gute wmijichtiq und thatig
unb regierte bag gamze Haud mit fefter Hand. E& fraf fie
in biefen Sorgen bas {dhweve Gejchict, daf im J. 1676,
wahrend ihr Gemahl in Deifier Kriegdavbeit ftand, ber mit
grofien Roften wund Wiiihen evbauete Wohnhof 3 Gunemern
mit bev Wiihle, Schiferei und Schmiede im Feuer aufging
unp iy Gemabl feinen geliebten und gepilegten Wolhnjits itn-
evivavtet in Afdhe liegend vorfaud, Am 2. Wavy 1677 flagle
Gleonore Dovothea ,in Abwefenbeit ifves Ehemannes, welcher
ofidy i foniglich = danijchen Tienften befend und  auferhalb
pLanbes in bertvauten Kviegs - Opevationen ftand”, gegen
dricbvid) v, Jteventlon auf Auslieferung der Oviginal-Ceffion
be8 Gutes Gifchomwy und Immiffion in dajfelbe und muthete
sgleich pa8 Guf, wovauf deun audy am 15, Mai 1679 e
Devyogliche Confens erfolgte. o haudlid) fie aber audy wax,
fo fcheute fie fich doch nicht, die Dbefdhiverliche Seeveife u
machen und  ihven Gemabhl, iweldher Gouverieny von
Sdyonen way, auf vem Schanplage feiner Thaten zu be-
juchen. dHier gebar jie yu Cav(8frona am 28, Oct. 16785
ihven jiingften ©obn, bei welchem ber Kidnig Chriftian V.
Toufseuge wav und nadhy welchem er ben Vornamen Chriftian
fithute,
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Jach bem Frieben bder Dbeiben wordijehen Kvonen iward
Meerheimb tm J. 1681 Gouverneuwr von Laland unp
daljter zu Nafsfov auj Laland und jiand bdiefem Anmie
brei Nahve vor, Seine Fraw folgte ihnt jelst und twolute mil
thm 3 Jahre ju Nalstow,

Ou in jemen Jeiten dev Krieg den Commandbanten Geld
einbrachte, fo Datte audy Meerfeimb fo beveutend getvonnen,
baf ev im J. 1681 bas Lebngut Steinhaufen mit bem
Dovie PLits und dbem Meterhofe Eicdhholy nud das Nlfe:
pialgut DHagebdf eviverben fonute, weldhe alte Vejibsungen
ber Familie v. Plejjen waven. Am 22, Sept. 1681 vey
pfanbete ihm Daniel Volvath v, Pleffen biefe Giitev fin
20,000 Thaler auf 20 Jahve. Dieje ©iiter Dlieben jebod
nicht bei dev Meerhetmbichen Familie, ba jic nady Ablauf e
Plandjahre von ben v, Pleffen wieber eingeldfet wurbden.

Da Meerheimb Dei vielfaltigen jeorbutifdhen und pobagui
fchen Ceiben bag Klima auf bden bdinijehen Infeln nidht gut
vevtvagen fonute, jo exbat unb exlangte ev Beurlaubung filv
unbejtimimnte Feit aufj feine Giiter, obgleich ev bid ju jeinem
Tove in danifhen Dienjten blick. Jmt Anfange bes Sonnmasg
1688 machte ev nody cine Jteife nach) Kopenbagen, wm odem
Sonige aufymwarvten,  Auj der Riidveife ward ev aber von
eitent Untwohlfein iiberfallen und er fam fehr fdwach ju
Haufe an.  Seit diejer Beit frinfelte er ununtevbrochen wd
Wward tmmer fchwadper und ftavh am evjten Weihnadytstage
ben 25, Dec, 1688 yuhig und evgeben ju Guemervn, im
69. Jahrve feines Altevs. Das YLeichenbeginguiff ward mil
grofer Theilnahme unb Feievlichfeit in Guemern begangen und
bie Qeidhe mad) NRoftoct gebradyt und Hier in der Miavientivde
i eirer exblidh exfaujten Rapelle Beigefert, tweldhe bdic Si
fehrift trug:

Hans Wilhelm Freyhevy auf Guemerit, Gijdyoty, Stein:

Daufen und Hagebvf, der Kénigl. Tahit, aus Denue

marf-Noviwegen Jitter uud Seneval=Plajor 3u NRof.
Anio 1688,

Eleonove Dovothea Fraw vowr Mehrheimb ge
bohren ven Devten aud bem Haufe Noggot.

™
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Hang Wilheln b Meerheimb Hatte mit feiner jweiten
Srau Gleonove Dovothea v, Oevien, welde er ald Wittwe
bintevlicy, ehu Kinder, udmlic) fieben Solhue und dvei Tochtev.
Bou ven Sohuen ftavben bdev dltefte Yeopold Helmuth i
sierten und dev fechjte Friebvich Carl im zehuten Jahre. LBon
beit dent BVater iibevlebenven Sohuen war bei deffen Lobe
Yafpar Wilhelm Lieutenant panijdhen Dienften, Chuijtian
ricbvic)  Stuvent in Rojtod, Helmuth IJoachim Page bei
vemt Kvonprimgen von Dinemart und Hans Wilhelnm und
Chuijtian noch in Crgiehung  im  dlterlichen Hauje.  Von
pen Tochtern war die dltefte Cva Sabing wm pbas Jabhy
1682 an den dinijchen Vbrijten Otto v, Vietinghof auj Jeet;
verheivathet und mit 4 Kindevn gefegnet, bdie jweite 3lfe
Gleonove nodh in Guyichung, die britte abev in ber Oebuvt
gejtovben,

Gleonove Dovothea ftellte fich, bda ihve Kinder gum
grifgevt Theil nodh mindevjihrig Iwaven, mit SKvaft an bie
Spise ves grofien Hanjes. Am 12, Sept. 1689 muthete jte
fiiv ibve unmiindigen Sdhue und Tdchter bie vaterlichen Giiter
b am 29, April 1693 wiedevholte fie bie Muthung, da bdie
Sthne yum  Theil nod) minverjihuig und alle nod nidt
Jhabilitivt” waven,

Sie jorgte mit ungewdhulicher Cinficht undb Titchtigleit.
Im 3, 1695 faujte fie bad Gut Wofvent. Das Out wav
ein altes Yehn dev v, Bievegge gewejen, aber im 17. Jalhr.
in Concurs gevathen undb den Oldubigern bielfad) adjubicivt
und von denjelben cebivt; bagu waven die Felber vuinivt und
bic Schuldverhiltnifje vevwidelt. Dabhev faujte jie, ba fie
auch dabei intevefjivt wav, wm Ovdnung hineingubvingen, mit
ihres vevtorbenen NMiamued Gelvevn fitv fich und ihre Kinber
vou bem Hauptmann Cuvt Dethlof v, Biilow und bejjen
Schwager Angujt Friedvich v. d. Rithe, den damaligen Be
jibev, am 7. Suni 1695 bas Gut Wobvent mit den dagu
gebbrenpen 5 BVauern in Belip fiiv 16,000 Thaler. Am
5. Yov. 1697 wurben ihre fiinf Sthne damit belehut. Seit-
bem ift biefes ©ut bis hente im Befige ver Familie b, Meers
heimb geblicben.
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Jm Jahre 1695 madpten auch die Sthne bes Danjel
Bolvath v. Plejfen Bevfudpe, die Gitter Stetnhanfen und Dagebot
einguldfen, und namentlich juchte dev iltejte Cugelfe v, Plefjen
anf Bavnefow bdie Wittwe mit ihren Sindern ausy sudbrangern,
Sie toidevjtand jebod) jeber Sumutbung, wenn altch ein Tangey
Sdiftwed)fel daviiber entftaud, und behauptete Ifn Necdht bis
jum lesten Tage. Dagegen evhiclten die Briider v. Meerheimb
am 12, Qee. 1697 die Crfpectany auf bdie Belehnung mit
viejen: iitern, wenn jie fich nach Ablauf ver Planbdbjahre mit
benr v, Plefjen witvben bergletchen fonnen,

Bald davauf tourden die dlteften Sihne bolljabrig und
traten die oatevlichen Giiter an. Am 5. Nov. 1697 wurben
bie fiinf Britver mit dem Gute Wolvent ald einem neuen
Dianuleln belehut; am 25. Nov. 1697 wurben fie wmit den
Giitern Onemern und Gijchow, welche imurer vegelmiRig
gemuthet waven, belehnt, dba die Cinldjung unterblichen var;
e 12, Dec, 1697 erhielten fie bdie Lehnserfpectany anf die
Giiter Steinbaujen mit Pslig und Cichholy und auf
Hagebdf,

Die Meerheimb vevloven jeboch bie lebteven Giiter,
Denn die v. Plejfen beten fie nach Ablauf bev Prandjahre
fm 3. 1702 toieder ein, und im 3. 1703 muthete fie ver
PMajor Abam Reimav v. Plejfen.

Bei Auflojung diefes Verhiltnijjes zeigte Cleonove T ovos
thea gany ihre wohlwollende Gefinnung, indem fie zu ihrem
Unbenfen ber Rivdpe yu Meuburg, wohin die b, Pleffens
fben Pfandgiiter eingepfavet waven, jum jd hrlichen Bau und
Befjevting 500 Gulven odber 250 Rthlr. fehenfte, welche in
Steinhaufen belegt wurben. Die Bejtatigung eviolgie am 4.
Dee, 1704,

Das burd) bdie Einldfung wieder gewonmene Geld legte
fie aber gleich) wieber nugbar an, indem fie, ,bic Geneval
Weajovin v, Meerheimb, ihre Sihue und Giben”, am 30.
‘Utiirg L701 von bden Briivern Chrijtoph und Johann Friedrich

b. Bitlow bas Gut K Bofow, welches 1681 auch Dethlofs
b. Oevgen auf Govow Rinder Vovmundidjaft verpfanbet ge-
wefer war, fiiv 22,000 Gulden qui 20 Jabre mit [anbes-
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perelicher Vewilligung ju Bfand nafmen. Die Meerheimbd
blicben jedoch nicht lange im Bejike diefes Guted, da nad
threr Wlutter Tobe fich bie v, Viilow mit ihnen twegen ber
Wiebevabtvetung vevglichen.

Qefst hatte Cleonore Dovothea ihr Tagewert gethan, Sie
pihlte jih bdad Out KL Boltow jum Witlvenjite ober
Seibgute” und jog fich in die Cinfambeit uviid, Am 16,
Miry 1702 (ooften bie Vuiiver ju Guemevn wm bie viiters
(ichen Giiter.

Aber ihre Wittweneinfamleit jollte bald ein Trvauerhaus
werbert, i welchent jie am (piten Abend ihred Lebens nodh bie
hivteften Pritfungen evbuldert ntufite. Am 22, Wpril 1701
itaxh 3u Gnenmern ihv dvitter Sohn Chrijtian Friedvich, bint
iher Gapitain. Gin eben fo havter Schlag traf fie, al8d ifr
fiinfter Gohn Hansd Wilhelm, bdinijcher Capitain bei dev Yeib-
qavbe, melcher 3uv Kavelung itber die Giiter am 16, Wivg
1702 jbon franfelnd von Kopeuhagen nady Gnemern ge=
formmen tav und in der Kavelung die Giiter Guenrern und
Oijchow evhalten Hatte, 3u Onemern am 14, Febv. 1703 fjtavh.
Dev lepte havte Schlag traf fie aber, al8 jie 4 Wonate dav-
nad) ihven jiingften, bvielgeliebten Sohn Chrijtian, mneflen-
burgijchen Rittureijter, in fremben Dienfjten, im Feldlager ju
Siifenn bei Ulm, im 25, Jahre feined Lebend ,durd) einen
(eiber alfzufviihen flagbaven Fall in etner unglictlichen Afjaive”
am 20, Junt 1703 verlor, an demjelben Tage, an weldem
ev nach pem Tode fetned Bruvers Hansd Wilhelm 3u Schwerin
o ber Yehnfammer mit dben ®ittern Gnemern und Gijdoin
belehnt ward.

Soldye havte Schlige ves Schidials nach einem bewegten
imd angeftvengten Yeben iwaven zu viel filv bie brave Frau.
Sie [legte ihv mitbe8 Haupt nieder und entjhlief fanft zu
Bilfow am 29, Nov, 1705 im 67, Jahre ihres Alters.
Jhre Leiche ward am 17. Mavy 1706 mit grofen Feierlich-
feiten in bem Wieevheimbichen Crbbegrabnif in der Viavien-
Rivdhe 31 Rojtoct neben der Leiche ifhred ihr vovaufgegangenen
Gemahls beigefest. Die Leichenvede hielt der Pajtor Dr.
Beiberier 3u St, Mavien in Rojtodt, die ,Stand- und Chren-
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Qede im Tvauer- Haufe” der' bevithmte Profefjor und Super
infenbent Dr. v, Rvafemwit.

Dag Audenfen dicfer braven Stammmurtter wivd bei ber
Samitie v. Mecrheimb, weldhe nod) Heute im Refike ey

Giiter Gnemern, Sv. Gijhow und Wotvent ijt, in gefeqnetem
Yinbenten bleiben

T Wibvend bdes Satses bdiefes Bogens hat Das Land bag havte Ge:
jhict beteoffenr, baf bas Collegiengebiinde 3u Sdverin am 1. Dec, 1565
Abends bis auf ben Grund abgebrannt ift. Die Archiv-Uekunben nud Acken
flud freilich gevettet, jebodh auf viele Jabre aus der Orduung gevathen
Si pem gegenwivtigen Banbe biefer v, Devben-Gefdhidite find aber vor
bev alle Ardhiv - Acten guiindlich benubst und die folgenben Diauovipte
velljtandig jum Trud in meinen Hinden

. 6§ vijd.
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2. Dads Haus Gorow.

12
Claus I,
geb. 1606 + 1638,
Gem. Dovothea v. Reventlotw.
1627 + 1670,

§. 168, G. XHI.

Claus v, Dergen war der weite Sohn Jivgen's I
b Oeren auf Clausborf und wird in diejer Ovdbnung immer
fo aufgefiihrt, fowohl in den Acten, als auch 3. B, in ber
Yeidhenvede auf feine Schivejter Margavethe. In der Leichen-
ebe quf feine Schwejter Abel twerben al8 beven Wriiber
Jojpar, Hans, Siegfried und Otto angegeben; Dhiev ift aber
Dand ein Drudfeflev ftatt Claus, uud 8 muf alfo Hans,
ber fich in einigen Stammtafeln als ein Sobn Siirgen'd aufs
gefithut finbet, gany wegfalfen. Wi Befiten wei Leichenreden
auj Claug v. Devgen und defjet Gemahlin, weldye die acten-
miBigen Nacyvichten ju vervolljtindigen im Stanbe find. Claus
b, Dergen twurde am 29, Miivy 1606 yu Clausdorf geboren und
erhielt ofme Biweifel feinen Vornamen von feinem miitterlichen
Grofivater Claus v. b. Wifde anf Clersborf. Cr ward in
feiner Sugend im alterlichen Haufe von Hauslehrern mit Cr-
folg untervichtet und mit Licbe erjogen. 9Aber al8 er ,bas
iehnte Jahr feines Alters ervveiht Hatte, ward ihm (1616)
oftine Mutter und bald davauf im swilften Jahre (1618)
ufein Bater durd) den Tod entriffen. Gr ftand mit alfen
feinen ebenfalls nod) unmiindigen ©efdwijtern lange unter
Ust, ®ejdh. b. @efchl, vom Decten I, 8
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per Vormuudjhaft von Sivert v, Derfen 3u Gerbeshagen, |
feinent Ofeim, Havdenad v, Bibow auf Weftenbriigge und

Easpar v, Pavtentin auf Prifdendorf, iweldhe ,Feine Kojten

Jpavten, bamit ev it einem feinew, vovnehmen Wann gebeiben

qmidchte, wnd ihn endlich nad) Noftodt auf die Univerfitit fdyid- ‘
Jten, wo ev fidh bi§ ing dritte Jahr anfbielt und Defenders
bie Dechte fletpig ftudbivte’. Die Bovmunbdichaft muthete am
12, und 27, Jam. 1619 die viterlichen Giiter, nachdem nad
porgertonierer Eheilung deit unminvigen Sihnen Jitvgens
Roggow und Govow 3ugefallen waven, und bvevivaltete bie
felben fitr die Sihue, bi§ diefe diefelben felbjt iibernabmen.
Nach Vollendung feiner Univerjitatsjtudien ging ex in binijde
Qriegsoienjte und trat al8 Covuet in dag Ilegiment bes
Obviften Obentvant, unter weldem er 5 Jahre jtand, Al
er bavauf fein jwanigites Lebensjalhr evveicht hatte und fein
dltever Bruder Jafpar jeine Wivthjdhaft felbjt fithren wollte,
forberten feine Vovmituber ihn nach Haufe zuviid, da fie
glaubten, daf cr feinen Giitevn felbjt mit Jeufen vovitehen
finne, Ote Britber theilten nun die Giiter und e fielen bie
Qonfe fo, baf ber dltejte ©olhu IJajpar bas Gut Roggow und
ber 3iweite Solhn Claus das Gut Govow evhielt, ber jiingite
Sobn Sivert aber mit Geld, wvovyiglich aus dem OGufe
Roggow, abgefunden ward., Jafpav tvat im I, 1626 fein
®ut Reggow felbjt an und vevmahlte jich moch in bemjelben
ahre mit Coa v, Penz. Auch) Claus vevmdhlte fich fdjon
tm 3, 1627 i feinem 21, Lebensjabhre 3u Neepy mit Dorothea
p, JReventlow und trat fein Gut Sovow an. Dovothea b
Reventlotw wav die jiingfte Tochter bes Degiitevten Hennefe L.
teventlow auf Biejendorf und NReefs, meflenburgifchen Yanb:
vathe und bdinijchen Amtsmannd zu Silfeberg, Maviagar wid
Sfivehuug unter Kinig Chriftian 1V., und der Sophie Sperling
por Ritting uud am 2. Febr. 1607 3u Jiefendorf geboven,
aljo ein Jahv jiinger, afl8 Claus v, Oeren; ihve dltejte
@dwefter Anna BValenting wav an ihres Gemabhles Dater:
bruder Sivert v, Oevien anf Gerdeshagen verheivathet. A
Balenting fagt im J. 1640, dag ,ibhve anbern Oejehmijter,
a8 bes Pajden Negendanf Haudfrauw und bed Claus b
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ooerien Wittwe, wenn nicht ein melhreves, dod) ein eben-
gmapiges, undb nicht tveniger Gefommen” [itten. Dovothea
wav im dltevlichen Haufe, und nacdhdem fie ihven BVater in
ipven findlichenn Jabren verloven Datte, won ifver Wintter
jorgfant evjogen uud in ihrem 18. Jahre ihrem fpitern Ge-
mahle ver(obt.

Die Vevmdhlung des jungen BVaaves fiel in eine Beit, in
jhon u Gedvingen anfingen. UAm 16, Jult 1628 3u Govow
entjchuligte Claus fid) bei bev Whallenjteinjchen Negierung, daf
er da8 Kovn gu Mehl filv die Soldbaten nicht habe mahlen
lafjen fonnen, ba iwegen der Heuwernte bas Wajjer abge-
lnfjent fet.

Withrend bes Krieges tvug fich ein Creignif ju, weldjes
ba8 guigte Auffehen und fange Beit heftige Grbitterung eve
vegte.  Govow ift 3u Hanftovf eingepfavet; dev Patvon der
fiede wav Caspar v. Finefe zu Neuhof, auf Hanjtorf und
Neuhof, twelcher jebod) gewdhnlich nach Pavfentin jur Sivdpe
g gehen pilegte.  Bwifchen Claus v, Derpen und Caspar b,
Sinefe und  beven Familien mitffen Srvungen und Reibungen
bejtanden haben, da e8 endlid) u thitlichen Ausbriichen fam.
Die v, Devpen hatten filr Govow in ver Kivdhe u Hanftorf
ciit grofes , adeliges Frauen- und Dienftboten-ejtithr”, tvelches
Jafpav 1L i 16, Jahlh, zum Kivdhgange feiner Fran nad
cinent Wodpenbette hatte evbanen und mit feinem und feiner
Srau WMavgavethe v. Pogwifd) gejdhnitsten Wappen und Na-
men vevzieven [affen. Die Frau ded Caspav v. Fincfe, Sa-
bina v. Qevegotv, ging auch mitunter nach Hanjtorf yur Kivdpe,
wo jie auf ihre VWitten von bder Fraun bdes Claus v. Oerpen
it beven Stuhl aufgenommen ward. Sabina leitete aus
bieferr Wefuche mit dev Beit cin Recht Ger und lief den Stuhl
vegelmipig aud) duvd) einige dreijte Dienftboten Lefesen. Dies
brachte ben Streit nodh) nidht um Ausbruch. AE bas v,
Oevgenidie Haus Govow fich melhr ausvehute, beabichtigte
Cloug v, Devtien ein grifeves Grbbegribnifi in der Rivde zu
Danjtorf Dauen 3u laffeir,  Die Vorvverhandlungen daviiber
waven abgemadt, aber Claus hatte den Bau begonnen, ohue
8 #
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pernt Patvon Anzeige davon zu madpen, und follte aud) mehr
Raunt genonunen haben, als ihm bewilligt wav; wabhridein:
lich Datte er aber nur vor(iufiy mebr audgraben [afjen, um
ein ®eiwdlbe mauern (affen au fdnnen, babei aber mehrere
Qeichen aus audexn aveligen Familien geftivt. Das Ve
gribnif wav Di8 jum Budedten fertig, a8 einige Wodhen wvor
Qjtern 1635 der weite Sohn ded Claud v. Verken, Hewele,
i javten Sinvedalter jtavb; auf feine Bitte ward mit Be-
willigung bes Patvons v. Finefe die Leiche wvorlinfig ,bis guv
Saatgeit” in der Safvijtei beigefelt, blieb Diev aber wifrend
pe8 Sommerd auf einer Bahre ftehen. Da ber Gerud) der
Qeiche der Gencinde [Ajtig ward, fo wuvben hin unbd iwicder
Befchwerden (aut, welche Sabing v, Finefe gerne aufrahm,
Wihrend der Beit lief fie fortivihrend Sonntags den Kivdyens
ftuhl ouvc) eine freche Wirthichajtevin Gefelsen. Mt vicjer
fam e8 am Sonntage nady Gallen 1635, weldher damalé dev
18, Oct. war, zu einem lauten Wortwechiel in ber Kivde,
fo paf die Predigt dadurch geftbrt ward. AL Claud v. Oevken
nady Beendigung 0ed Oottesdienjtes fie auf dem Kirchhoje
fiber ibr Betvagen zur NReve ftellte, veizte fie ihu dbuvch ifven
Tvog o fehr, baf er ihr ,mit der Karbatjche” nadh) dem
Ropfe jdlug. Hievitber gevieth bdie Finefe in ben hodyiten
Born, Sie brad) am Somntag Nadymittag in Abwefenbet
ifres Mannes mit threm Aclervogt uud den Drdjdjern nad)
Hanjtorf auf, fepte fich in ven Bejifs bev Kivchenfchlifjel,
brang gegen Ubend mit ihver Begleitung in bie Kivche, lief
pen gangen Derpenfchen Rivchenituhl abbrechen, jerhauen und
auf ben Qircihof werfen, die Rinvedleiche aber auf bem Kive
fofe unter einen Bawum werfen, {o daf ber Savg zertviimmerte.
Davauf verjchlof fie bie Kivdpe uud nahm ven Kivchenfchlitijel
mit fih. An Claus v. Oevfen aber {dhrieh fie einen Settel
fofgenben merfiviivbigen Lautes: ,3In abwefen mines mand
,bebbe id vernamen, dag bu Clags Ovge bdine manbeit ok
qitine Denjtbahy al8 einem wife, bie gevegfeit {dhufe aber
,Davber, bat ou dich gefvuchtet, bien wif dich den Kohl nid
,op den Mibbach gewen fedbe, twen du bief brafen nicht au
Jaefangen, ond wen bu fein Hunbesnaje werft gewefer, fo
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Getteftu dit twoll anber§ angefangeir, wille bich wifien thon,
,dat bu nicht8 eigensd bavoun Dajt, baben dine vorfalren ben
Jftebl bawen [afen, fo Hebbe ich o alle tage De midbel, bar
,etient woedder hen tho fetten, twiele ber grund min iR, bud
Joifte davin fton oder liggen, fo do ber Rerfen ihr Pecht.
LDatum Nienhof, &. Yebifotven’. Wweh Cadpar Fineke er-
flivte fich Dintexher abhulich: ,Der Grund unb Boben ivive
e, wollte aud) auf ber Stelle einen Stuhl wicber hin-
Jbauen [afjent, und e8 ivdve feine Frau, bie miifte ev billig
Jbefendiven”.  ©ie Rindesleiche hatten vev Schulmeijter, 3wei
Bawern und bdrei Frauengimuter it bad Kijterhansd gebradyt
und ber Bater bavauf dbuvch bie Bauern itber Sdhivaan nacd
KRavel8borf fahren Lajjen, wo jie {n dem Begrabniff dev Mutter
bev Fraw ©. Oeven beigefesst ward,

Claus v, Derisert exhob ivegen Verlebung der Kivdhlich-
feit (,,laesae religionis®) fjogleid) SKlage beim Conjiftorial-
gevidhte au Noftod, iweldhe einen fehr gvofen und langivieri:
gen Procef jur Folge hatte. Am 17, Jan. 1637 ward das
Urtheil evdffuet und am 13. Juni 1637 von bder IJuviften-
facultat ju Nojtoct evlautert, Finefe ward in jeder Hinjicht
peruvtheilt und mit 1200 Oulden Strafe tm Weigerungsfalle
bedroft.  edoch appellivie Finefe jogleich an das Hofgervidit,
und ndthigen Fald an bad NReichsfammergericht; Claus b,
Oerpen wandte fih aber bejdhiverend an bden Herjog Abolph
guiebrich. Oervten juchte eingulenfen; ev Dhatte pen Rivchen-
fiuhl in Govow wieder jujammenjetienn und ausbejjern lajjen
und vevmittelte, dafi, obgleih Finefe zum Vau eiwed ueiten
Stubles vevuvtheilt wavr, bder alte Stuhl unfer ber Leitung
ber fitvjtlichen Veamten ju Schivaan in ber Kivdye wieder auf-
gefchlagen wardb. Kaum aber wav bdied tvofy aller Kriegss
leibenn am 13. Febr. 1638 gefcheherr, aol8 Sabina Fineke fich
gleich wieder einen Seffel Hineinjeten lef und thven alten
Stand Lehauptete. Da erhob Devken von newent Klage bet
vem Confijtovinm und bem SHevzoge, welche bis i dbad Jahr
1641 bauerte. Wihrend bev Beit waven die fhreclichen Jahrve
1637 unp 38 Deveingebvochen. 2Aur 2. Juli 1658  bevichtete
Clous noch an ben Hevyog in diefer Sache; aber am 21, Aug.
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1638 rajjte ihn ju Roftoct die Pejt hinweg. Dev Procef
ging v Betviibuif des Conjiftovii auf feime Wittwe wunb
Rinber iiber und rubete nicht, tvok aller Bedbringnif. Bei
per grofien oth Batte man dad neue Beguibnify nicht fdliefen
tnnen, fondevn bi8 in8 Jahv 1640 und fpdter mur mit
Brettern ugedectt.

Sdhpont it 3. 1638 Patten der Geneval-Major Withelm
b, faldhum, genaunt Lofaufenr, ber Lanbrath und Londmar-
{dhall Claus Hahu, ber Major Vide Raven und dev Major
Joadyint Heinvich Vievegge einen Vevgleich vevmittelt, aber
nicht die Vollziehung exveichen fnmen; vielmehy ging dev Streit,
toie frither, fovt. Gnbdlich, nachvem Caspar Fincke feine Giiter
hatte vevpfinden mitjjen, evreichtenBalter v. NMioltfe, Georg v,
Linjtow, Giinther v. Pafjoty und Bavthold v. Biilow ju Rofted
am 11, Mivy 1642 bas Biel ver Ansfshuung in Gegentari
alfer Betheiligten. Die Finefe that Abbitte und Got bdie Hand
gur: Ausiohnung und verjdricd gur Siifue dber Kivdhe u
Danjtorf 300 FL, deven Jinfen jihrlich am 18, Dect. ober
amt nidyjtfolgenden Sonntage unter die funbbaven Avmen der
Gegend in Gegenwart des Pajtors uudb bdes Ritjters, welde
audy bavon jenev 1 Reichsth., dicfer § Rthlv. haben follten,
bon ben fivchenvoritelern veviheilt wevden und dabei bie v-
men guv Fiivbitte fiiv bes Lanbes Wohlfabhrt offentlicy e
mahut wevden follten; auferbem verfprach Caspar Finefe
it Wieberbringung  guter Covvefpondeny unbd Fremndjchaft”
bent Rinbern des Claus v, Devben , ftatt cines guten Prerbes”
200 Nthle. gu jahlen. Diefe 300 Fl. Batte der Pajtor
Joadpint Thobdus ju Hanjtorf im J. 1650 bei dem Rojtoder
Kaufmann Peter ;Hlvllex mit anbern eigenen Gelvevn uud im
J. 1657 bei Jiivgen . ﬁm;cn und fpiter bei Dethlof v.
Dergent auf Govow belegt. Nachvem bie Giiter Hanftorf und
Neuhof in den VBejits bev JSlubEL Lmt und Jojua v. Barvner
gefommen twaven, tvollte bdiefer im . 1666 bie bei Peter
Moller belegt geivefenren Gelber des Oejantimtbetrages von
700 FL gum Ausbau ber RKivde zu Hanjtorf veviwenden.
Dagegen proteftivien jebod) die Crben bes Raftors Zhobdus,
inbem alled itber 300 FL. hinaus belegte Gelp ihres Grb-
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fafjers eigenes ®elo gewefen fei, und aud) Dethlof r. Devigen
auf Gorow, welcher nicht bulben twollte, dbaf die von Sabina
Jiunefe gefchentten 300 Fl au andbevn Bwecten al§ ben be-
ftimmten vevwandt witvben. Nach langer Sheitigleit entjchied
per Perjog Oujtav Adbelph am 17. Nov. 1668, dafy Ddie
300 JL in threv ftiftungsmipigen Vefjtimmung bleiben, wvon
Dethlof . Oexen eingeforbert und andevweitig fjicher belegt
werben follten.

Die jungen Eheleute evtrugen bdie Leiden bed Sfrieges,
wihrend deffen fie einen ©olhu unb eine Todter in findlichen
Sabren verloven, mit Geduld und Ansdauer, Al aber im
3. 1637 bie Berheerungen bes Kvieged den hochjten Grad 3u
erveichert anfingen und dag ganze Laud verwiijtet ward, {liic)-
tetenr jie mit ihrven Kinbevn mach Rojtof, dem eingigen Hu-
fluchtsorte in Mietlenbuvg, Wihrvend bev Seit bvannten bdie
Wivthichaftagebiaude bed PHofes, 3 Vauerjtellen und 2 Katen
in Gorow ab. Bu allen unfaglichen Kviegsbvangfalen fam
im 8. 1638 die Pejt, welche auch in die Mauern Rojtod’s
etndbrang und Hiev auch unter be

2

et Familien dev geflitchteten
Outsbejiter grofie Verheevungen anvichtete. Am 21, Aug.
1638 erlag auch) Claus v. Oerten in feinem 33, Lebens-
jabre im bliGenden Alter nady einer effjalrigen Che biefem
Wiivgengel (,an dem bamaligen grafjivenven Flecenfieber ).
Die Familie v. Oevien tward i diefem Jahve fehr fhwer
beimgefucht, indem unter anbdern ju Noftoct wm bdiefelbe Seit
pes Clous Bruver Sivert auf Gnemern, am 8. Aug. ihres
Baters Bruber Sivert auf Gerdeshagen, am 4. Aug. bejjen
Sdymiegerfobn Otto b, Biilow, am 20, Juni Dovotheensd
Schwejter Mette Gemalhl Joachim Jriedvich v. Holftein duvch
bie Seuche hintveggevajjt wurven. Wahvicheinlich jugleich mit
bem Gemahle vevlov Dovothea auc) ihre jingjte Todpter
Anua in bem jugendlichen Alter won zivei Sahren. Claus v.
Qerfien ward einjtweilen in ber Nicolai-Kivde ju Rojtod bei-
gejetst; bie Reichenveven auf ihn und feinen Schwager v.
Holjtein evfhienen im Dvuc jufommen unter bdem Titel:
w30 Chrijtliche Leichenpredigten’’. Die Lage bder vevivitt:
weten Schweftern v. Reventlow, weldhe fich alle in Rojtod
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aufhielten, twav fehr bGeflagenswert, und bdie Sovge ibhres
Brubers, bes danifchen Geheimen-INaths und beutjchen Canzlers
Dethlof . Reventlow, weldher eine trauvige Pojt nady ber
anberit bon ben [ieben Seinigen erhielt, fehr exnjt. Claus v,
Oeren hintevlief feiner Wittive drei unmiindige Kindev, ivei
Sohne und eine Tochter. Bwdlf Wodpen nad) dem Tobe
ihpres Gemahls gebar Dovothea ifhven britten jingjten Sofu
Claus.

Ju ber Kivdhe ju Dobevan, im mittlern Fenjtev des fiibs
lichen Chorumganges, ftehen bie auf ®las gemalten Wappen
bed Ghepaaved mit den Untexfchriften:

Claug @rize. — Dortia TWebentlotv,

A8 basd Xand ivieder etiwvas von den Lajten befreiet warb,
begab bie Wittwe fid) wieder auf ihr Gut und fing jogleidy
ant, bajjelbe wieber aufjubauen. IJm J. 1639 muthete fie
fite ihve Sohue bad viterliche Gut und exhielt 25, Juli 1639
ben WMuthjchein. Sie fithrte die Vormundfdhaft fiiv ifve Kinder
mit Jajpav 1L b. Derfen auf Roggow (F 1649) und Pajden
. Negendanf auf Jievow und fovgte mit tvenem Fleifie fir
bas WBefte ihver Kinber; ihr Bruber, der banifche Gangler
Dethlof v, Heventlow, ftand ihv treulich in ihren Sovgen bei
unb nahm die beiden dlteften Sifhne zur Ausbiloung nad
Danemart. Dovothea nahm fich viele Jahve des Hauswejens
mit grofier Tveue unb Thitigleit an, gleidy wie ihre Schwejter
Anna Valentina, und vettete daduvdy in dev fohweven Beit tas
Daug vom Untergange. Freilich wav jie veich), hatte aber mit
ber Vevwaltung viel ju fampfen,

Jhr Vater fatte das Allodialgut Reefy dburcdy Jeftament
ihver Mutter auj LYebenszeit vermadit, und nady deven Tobe
war ed ald Cubtheil an fie und ifve Schwejter Mette, ver-
wittwete b. Holftein, und an ihven Bruder, den dinijdhen
Cangler Dethlof v. Neventlow, gejallen; auferdem Hatte Dos
rothea fiiv fich feit dem 3J. 1636 nodh 4961 Thaler aus bent
®ute gu fordern. Am Cnbde ded Jahres 1643 lief die in Freun:
be8 Lanbe vielfad) gewaltjam iibevgueifende , frone Schiveden”
bad ,jo lange gerubfamlich von ifnen befeffene Gut puvey ba-
gu Bevordrete” in Sequefter nehmen, nacdygehends aber ber
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ichwedifche Felbmarichall Tovjtenfou dajfelbe confiseiven und burch
pen 3 Wismar ftehenden jchwedifchen NReutureijter in Bejiy
nehment, twelchem audy die Apminijtvation des durcdh) den Krieg
el veviviifteten Gutes iibergeben ward, alled weil dev beiven
Withwen Vruver it dinijchen Tienjtenn ftehe. Am 16, Apvil
1644 flagten Mette und Dovothea bem Heryoge Adbolph
Juicbvich ihre Noth. Diefer evlief aud) 23. Mai 1644 ein
Firjhreiben an Tovjtenfon, wovauf diefer audh am 19. Juli
1644 pas Gut pen Wittwen uviiczugeben befahl und dabei
bertexfte, Dafi die Ginziehung uur auf ben Antheil ded Bus
bers Der vauen, des binifdpen Deutjdhen Canzlevs i beziehe.
Rugleich johrieb Tovjtenforr an den jdhwedijchen Gouverneur,
baff e8 ihu fehr befrembe, daf er fein Mefeript nicht genau
befolgt Habe, ba ¢8 ,ifm niemals in Gedanfen gefommen fei,
Jeinigenn Menfchen Unfug jusufiigen und bed Jhrigen ju bes
rauben, noch Wittwen und Waifen u Geldjtigen’; ev befahl
nodh eimmal bem ,Gouvermenr’/, ben Wittwen binnen adht
Tagen bas Gut tieber ju fiberliefern und fie babei 3u fdjiigen.
6er jchon am 1, Oct. 1644 flagten bie Wittwen aud NRoftod
wieber, wie fie evfahren Ditten, daf demtod) das Gut von
ber ,,Rronme Schiveden” tvieder au den Befannten Legaten
Caloins vevfchentt fein folle. Dev Hevgog fdhrieh am 10.
Nov. twieber an Torvitenfon und den ihm fehr nahe jtehenden
Salbiug und empfahl davauf am 30, Wai 1645 feinem Nath
fayfer, dem bvielbefchiftigten Salviug ein twiederholfed Fiiv-
idreiben ,,0fme gvofie Offenjion” beizubvingen. Aber Kapfer
antwortete am 2. Suli 1645 fehr teitlauftiq und gejdhroben,
bic Sache (affe fidh fhiwver madpen, und Salviud Habe ge
dufiect, ev fei nidyt gemeint, dbas Gut abutreten, e8 jei bemn,
baf der Ganyler v, NReventlow bewirfe, daff ,ev bed Seinigen
it Gujftifte Bremen twicder midtig werbe’. Hiemit Hoven
bie Acten itber diefen Gegenjtand und bie Cingrijfe ber Krone
Schweden auf, weldhe auch bald duvd) den wejtphilijchen Frie-
ven Defeitigt wurben.

@8 ijt nicht zu veriwundern, bdaff bie Wittwe v, Derken
trofy ifres Reichthums in den briienden eiten doch in Gelbe
verlegenfeiten fam. Deinvich v, Levegow auf Miftorf Hatte
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fiir Joadyim b, Levegow auf Fienjtorf auf 1500 Gulben
Gapital gegen bdie Wiutter per Dovothea v. Reventlow ge-
bitvgt undb bdie Fovbevung wav auf biefe aus der Crbichaft
ibrev  Mutter iibevgegangen. Da Dovothea ihr Geld ge
braudpte, fo nabhm fie den Biivgen in Anfpruch und lagte
gegen biejen bas Capital mit viicftindigen Binjen feit 1636
aud. Sie erhielt daher Johaunis 1645 Jmmiffion in , einige
ioiifte Hufen ober eine gewiffe Felomart ju Scharitorf”
und Heinvich v. Levepsoww erfannte nidht allein diefe Immifjion
an, foudern fete ihv nod) eine andeve Fovderung ju Pfande,
teldye jebodh) auch nicht zahlbar war. Dovethea evhielt daber
ant 9. Sept. 1650 Adjudication bes Antheild und lieR am
6. Nov. 1650 buvd) einen Notar Bejits nehmen. 1m ten
Uder befjer Denuten ju founen, [ef fjie einige Bimmer ju
Sdyavftorf bawen. Am 6. Jan. 1652 verpfindete ihr daju
ber iy buvd) Vevihmwdgerung vevivandte Jitvgen Bof ayf
Gr. Gtewits (vgl. Clijabeth v. Derten), welcher Geld uv An-
faufung von Theilen des Gutes Gr, Glewips gebrauchte, bie
ihm gehovende , Hiljte” odber bie ,Schiferei” u © dhar-
ftorf mit Autheil in Prifannewify fiix 4975 Guldben auf
20 Jabre. Auf bdiefe Weife erlangte die Wittwe Dovothen
b. Oerent einen guten Theil von Scharjtovf, weldher auf ihre
Kinder veverbte und evft im Anfange des 18. Jahrh. von
biefen vevdufert warb.

Da ifr bie grofe Sovge der Vewirthidhaftung dev Gitter
3 fhwer ward, fo vief fie ungefihr gegen ba8 Cube bes
Sabhres 1647 ifven dlteftenr, damals adytzehujihrigen Sohn
Jiivgen u Hiilfe, welcher ihr aud) getveulich beijtand, Gleidy
bavauf hatte fie die Freude, ifve einzige Tochter Sophie mil
Friebvich Ulvich v. Parfentin auf Voly und Becher am 19,
Mai 1648 3u verfoben und im Anfange ded J. 1650 zu ver-
miblen, Aber am 9. Juni 16563 ftarh Tovotheensd Schivejter
Unna Valentina v, Reventlown, Sivert's V. v. Oerien af
®evbeshagen Wittwe, und im Juli 1657 iward ify Soln
Jitvgen v, Oerfsent ju Nen-Bufotv evmordet. Am 18, Jan. 1659,
nady dem eingetretenen Thromwed)jel, muthete fie in Vovmund:
fcbaft ihrer minderjihrigen Sihne das Gut Govow. Nad)
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fo viefen Letben fehnte jie fich endlich wohl nach Ruhe. Seit-
bem ihr ndchitaltejter, tm Dbewegten SKvieg8leben befaugerter,
fecheundswanzigidhriger Sobn Dethlof fidh am 3. Nov, 1664
vevridhlt Hatte, fehen wiv biefen im Vefite des Gutes Govow.

Dovothea modhte fich um fo mehr nad) Rube fehner, da
e bon bem Allerhochiter mit jteter YeibeSunpiflichfeit belegt
jpar’, ©te lebte baher tn ihven festen Jahren viel in Rofjtodt.
Die Rinder Dhielten o8 aber fitv jie nicht fitv ywedmifig, Ddaf
jie affein und ofne viel Bewegung in der Stadt lebte. ie
folgte bafher im Sept. 1669 einev Ginladung ihrer Tochter
nach Becher, um den Winter bovt ju verleben, Da aber ihres
Solnes Dethlof Frau Chriftina Hippolita v, Wacerbart ju
Govoty thre CEutbindung evivavtete, fo iward fie bon biefer exs
fucht, yur Pilege zuvitczufehren, um fo mehr da Dethlof nad
fiel Gatte veifen miffen. Dovothea veifte bdafher im Januav
1670 Bei zlemlicher Gejundheit nad)y Govow uriid. Da hier
aber bie Bruftjenche fo havt eingeviffen twavr, bafy ,ein gut
pZheil der lnterthanen (Dethlof bevichtet fpater 32) bdad
pleben Datte [affen miijjen’’, fo vevmochte Tovothea ihre
Gcfiviegevtochter, jicdhy mit ihr am 23, Jan. 1670 nady Roftod
3t begeben, wobin aud) Dovotheend Todhter Sophie v. Pav-
fentin am 27. Jan, jum Bejudie fam. Jn dbevfelben MNacht
ward aber Dovothea bebentlich franf, fo baf fie Dald ihy
Gnbe vorvausiah. Sie entjchlief ruhig und jtandhaft am
2, Febr. 1670, an threm 63. Geburtstage, 3 Rojtod und
ward am 14, Juli ju Hanjtorf beigefelit, nachvem it Do
bevan die Leichenfeier gebalten war; ihy Sobhn Dethlof vev-
orbnete fpdter, et feinen eltexn und feiner Frvauw in ihrem
Evbbegribnifp yu Hanftorf beigefelst zu werben’,

ber ber Reldh ved8 Leivend in bem Hauje war nod
midht gefiillt. Gleid) nac) dbem Tode Dovotheens, am 4.
&ebr., ward ihre Sdyviegevtochter burc) die gliicliche Geburt
ciner Tochter gefegnet. Aber Bald davauf ward fie von einem
hitigen TFieber Defallen, weldhed fdhon am 6. Febr. ihrem
jungen Leben, tm 28, Jafhre ihres Alterd und im 6. Jahre
ihrer Ghe, ein Gndbe machte. hv folgte zum grofen Leid-
wefen am 9, Febr. ihr neugebovned Tochtevlein Dorothea
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Ghrijtine v. Oexfenr. Beide wurben jujammen mit Tovothea
b. Reventlow am 14, Juli 1670 vorliufig su Dobevan und
jpiter ju Hanjtorf beigefetst. Dev Schmery Dethlofs unp
ber gamjen Familie itber bdiefen grofer, bdreifachen Vevluit
war grof und geredht. Gr ward bald noch daduveh DLebentend
bevmehrt, baf Dethlof nicht lange Beit darnac) in 14 Tagen
aud) feinen Sdhiviegervater, den meflenburgifchen Hofmardall
Otto v, Waderbavt (1 19. Sept. 1670), und feine Schiwieger-
mutter burd) ben Tob verlor.

Claus v, Oerfen Dhatte mit Dorothea v. Reventlow 6
Kinber:

e o = ~
2, Jurgen I 6. Sophie. 3. Henning.
4. Dethiof, 7. Auna, 5. Glaus II,

2,
Jiirgen 1L,

geb, 1629 + 1657

§. 169, G. XIV.
Ueber Jiivgen's Leben und Tob befiken wiv in feiner
Qeichenvebe ausfiihrliche Nachrichten. Jfivgen war das dltefte
Rind bed Claus v. Oerpen auf Gorow, weldher am 21,
Aug. 1638 u Roftod an der Pejt ftard undb feine Kinver in
ihren unmiindigen Jafhren feiner Wittwe Dinterlief. G far
am 23. Aug. 1629 geboven und erfhielt in der Taufe feinen
Bornamen von feinem viterlichen Giofvater. Gr ward im
dlterlichen Hanfe durd) Hauslehrer evzogen. Nach feines
Baters frithem Tobe itbernahm bie Mutter die Verwwaltung
beé Glutes und fdheute in ber Dbedvingten Beit feine Opfer
fiir feine 2Ausbilbung. A aber fetmer Mutter Bruder Dethlof
b, Reveutlow auf Biejendorf, deutfher Cangler bes Kinigs
Ghriftian IV. von Dinemart, feine guten Anfagen und feine
Jteigung ju den Wijfenichaften bemerfte, mahm er ihn zu jidh
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b Gefp ihn mit fetwen Rinbern evgiehen undb untevvidyten.
Nachoem er in dber [ateinifchen Sprache giemlich ausgebilbet
war, Jdhickte fein Ofetm ifu mit be§ Kinigd natiivlichenm Sohne
Ghviftian Ulvich (von Gitloenliw) auf bie fonigliche NRitters
afabemie yu Sovoe; bdied wird ungefihr um dbag Jahr 1646 ge-
wefent fein, a8 anch fein Vetter Jitvgen 1L, Jajpar’s 11 Soln,
fid auf berfelben Afabemic aufhielt, wo piefer am 1. Juni
(649 jtaxD; ungefahr feit dem J. 1648 ward aud) Jiivgen's
jiingerer  Bruber Dethlof in Reventlows Haufe audgebilvet.
Damit ev fich in der Welt etwad verfuche, {dhicttent ihn bie
Mutter und bie BVovminber auf Reifen, und war nach ben
Rieverlanden, wo er jidh) fajt 13 Jahrve aufhielt. A ev ge
bachte, nac) Frantreich zu veifen, viefen bdie Vovmiinber ihn
aus erheblichen Griinden nach Hanfe. Seiner Wiutter fiel
auf die Linge die Haushaltung u {hwer, und bdaber iibers
nabm ev, bda feine Britver woch jung und auferhald Lanbes
waven, bie Fiifjrung der Wirthichaft mit Fleif und Ruhm
neben feiner Mutter, obgleidh er noch jung war IJm I, 1651
Deifit e8 in eimem Wevidhte iiber bdie Yehngiiter tm Amte
Bufow: ,Govoww wird von fel. Claus v. Dergen Wittwe
(poffivivt und Hat zwei (?) minnliche Grben, dbavon bev dltejte
Jfait mannbav und beiverfeitd bei bem Gute. €8 wird von
ibm gevithmt, baf er aufevordentlich leutielig, freundlich nud
fricbfertig gewefen fet. ©8 wird von ifm in ben Acten twenig
gemelbet, ba ev mit feinen Britbern wihrend feined Lebens
nod) nicht abgetheilt war. Kmvz vov feinem Tode nahm er
die 300 Gulven Hanjtorfer Kivcpengelber, weldhe Sabina v.
Finefe wegen ihrer ewaltthitigheit gegen feine eltern (vgl.
©. 118) hatte zaflen miifjen, al8 Unleihe, Leider nahm
biefer hoffnungsvolle junge Mann in frihen Jahven ein fraus
tiges Gube. UG ¢8 withrvend bed fdhwedijch-polnijden Krieges
in Meflenburg wieder unvuhig und bedviingt tard, rift e
mit anbern Abeligen auf fitrjtlichen Befehl nach Nen» Bukew
jum Stabdtvogt wegen ber Lefhupferde. Hier wav ihm ,ein
ofedher, muthvilliger Bube mit fdhimpilichen Worten an-
aefabren”,  Gv vitt dbavanf zum Stadtvogt, um  bemfelben
biefje Begegnung 3u flagen und ihn um BVerhajtung bes Be-
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leibiger8 gu bitten, gegen Bejtellung einer geniigenden Caution;
aber biefer verweigerte nidht alfein die BVerhaftung und Ve
jtvajung, foubern wies ben Jiivgen v, Devien auch mit ,, jehimpf:
liher ntwort” guvitd. A nun Devpen Hieriiber, ,mwie nidht
unbillig, enfriiftet ward, lief der Stadtvogt Johann Widy
mann unbefonnen bie Sturmglode ziehen und den Wey bes
jetenr, wovauf benn ,viele mivdevijehe Bifewichter wie vafend
pauf Jiivgen v, Oerten jujtiivmten und jimmerlich anf ifu
phlugen uub jchoffen und ihn tidilich verwunbdeten’. Da e
lebenggefihulich vevwundet way, fo founte er nicht weiter afs
nach dem nahe bei MNeu-Bufow gelegenen Gute Pangow fom:
men, wo ihn Joadhint v. d. Lithe, feines Grofivaters Schivejter
jobn, und dejffen Frau fovglich aufnafmen. Aber obgleid
man einen Avzt und einen Wunbdargt aud Roftoc Holen lief
unb bie Wiutter und die Tante Cva, geb. v. Peny, hevbel:
eilten, fo waven bie tidflichen Wunben bod) nid)t zu Heilen;
am vievten Tage nad) dem Mordanfall gab er im 28, Jahre
feine8 Kebens am 14, Juli 1657 bei voller Vevnunft u
Pangow feinen Geift auf und ward am 14, Dct, gu Hanjtorf
in pem Grbbegrabnify beigejeht,

Diefe trauvige Gejdyichte hatte ohue Sweifel noch tweitere
ftivende Folgen, obgleich fie fid) fehr lange Hingog und bas
Cube dod) unflav bleibt, ba bie Acten nicht volljtinbdiy jind.
Jiivgen’s Bruber Dethlof, weldher fich 4 Jahre lang im Aus
lanbe aujgehalten hatte, twav duvd) den Tobesfall vevanlaft,
nad) Haufe ju fommen, wm bemfelben die legte Chre ju o
weifert und deffen ,Tod ju vaden’. Crjt am 14, Juni 1658
seigte ev bem Derzoge Chrijtian an, dbaf bie Thiter bie Briv
ber Davnid und Joachim Platen feien und fidh qué ver Stadt
Jtew > Bufow follten begeben und dbaven machen wollen, und
bat um Verhajtung devfelben; bder Hevyog befahl dev Jujtis
Canjlei ju Schwerin die BVehandlung dev Sache, wiewohl an:
jcheinend ohne Crfolg. Tenn am 10. Febr. 1659 flagte
Jiivgen's Mutter, daff die vornehmjten Anjtifter diefes Vovs
bed, ber CStadtvogt Johann Widhmanun und bdie Buiiber Platen,
bie Gade faft ein Jahr lang aufgehalten Hitten, uud bat,
babin au wivfen, daf ,diefe bofe, freventliche Morbthat, ber
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Jpleichert bei Menjchent Gedenfen nicht gehivt, gejtvaft und
a8 Zand ob bem unjchuldbig vergofjenen Blute vor Goftes
Jtidterjtufl vevfdhuet” werbe; ber Hevyog iibevtrug hievauf
am 10, Mivy 1659 demr Dr. Britning Vovunterfucdhung und
Aeugenverhiv. Aber aud) dies hatte feinen Crfoly und bie
Cache gevieth wegen ber Kvieg8unvufen und audever BVovs
fommenbeiten wieder in Stoden. Jm Janwar 1661 jeigte
ber Nittmeijter Dethlof v, Verken an, baf einige von feinen
Reutern von ben Britbern Bacdaviad und Joadim Drewes
afalven Datten, Dafy diefe bem Thiter wiiten und denfelben
auch mennen witrden, wenn fie iwieder qud dem RKviege Fimen
pber doch erft ihve Giiter in Bufow verfanft hitten, weil
fhuen die Bufoiwer jonjt bie Hilfe brechen witvben, und bat,
bie Driiber Orewesd vbor die Canglei fordern 3u lajjen. Der
Hevsog vevordmete auch am 21. Ja. 1661 bie Vorladung
und befall bem Obriften v. Halberftadt, bie Britder duvd) bdie
in ew = Bufow [egenden Heuter nad) Schwerin bringen u
laffen. Die Sache {cheint auch in New - Bufow 3ur Unter-
judpung gefommen 3u fein, aber nidht jum Riele gefiihrt 3u
haben; benu wiv fehen um biefe Aeit den Nittnteijter Dethlof
b, Oevpen in Deftigen, gewaltthitigen Angbriichen bder CEr-
bittevung  gegen die Stabt MNew - Bufow Dbefangen. Um 8.
Upeil 1661 fam Dethlof v. Derken mit 6 veitenden Dienern
(Cinjpiinuigern®) auj den Hof ves Bitvgerd Joachim Stabde
t Nen=-Bukoty gevitten und (e dejfen bei demfelben fwohuen-
ben Bruber, den Cinnebimer Kaviten Stade, Derausjorbern,
UG diefer hevausfam, {dhlug Dethlof v. Derten ihn mit ber
ganjt fo gegen den Kopf, daf ev fogleih yu Boden ftiivyte;
bann ftieg Oevfen vom Pfevde, zog jeinen Degen, {dhlug
diefen ihm auf dem RKopfe entzvei und vevivunbete ihu mit
bet Stumpfe an jehn Stellen bed Yeibes, wovauf die Heiter
i mit ben Fiigen und Spoven {o zevtraten uud jtiefen, dbaf
e fich Wodhen lang nicht vegen fonnte. Davouf fam Oevien
am 29, Apvil, am IJahrmarttstage, mit einent Trompeter und
einem Reiter wieder in die Stadt, Duvdh feine Begleitung
lieR ev nun ben Nathsheren Samuel Moifling zu -fidh for-
betn, Da diefer ,etwad beraujdht” auf bem Bette lag, drangen
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bie Deiter in bie Kammer und wedten ihu mit der Kavbat:
{che. A8 defjen Frau vevmittelnd bdagwifchen trat, zogen fie
ben Degen und {chlugen fie braun und blaw. Ten Raths:
herrn aber jagten fie mit Sdhlagen in Unterfleibern und bars |
fuf durch bie Strafen und idiber ben Wavkt durd) bie Kvam:
bupen in bas Wirthshausd, wo Dethlof b, Oevien ihn mit
ber RKavbatfche itber den Kovf fdlug, bi8 ex ihm enblich auf |
piele8 DBitten Dinqusbringen lief. Tarvauf lief Devien den |
Biirgermetjter fommen und fordevte von biefent bie Veftrafung
beg Weibed, weldhed ,nach geenbigter Commifjion dem Heven
Prajidenten den (3u Jahvmarfidjeiten wegen der Steuer nie
bergelajfenen) Scdlagbaum nicht Habe oifuen iwollen, fonit
wiitbe ev ihn dvger fractiven, al8 ben Biivgevmeijter u ‘
Bigow, bem er 6 Sdhlige gegeben, Diefe ,,Commiffion”
jbeint auf eine Unferfudungd « Commiffion ivegen Jiivgen's
Grmorbung ju dentewr. Bon bdem Verlauf bdiefer Vorfille it |
nichts weiter befannt, ald dafy auf Klage bed Raths der Stadt
bem Rittmeijter v, Oevben am 9. Juli 1661 befohlen ward,
fidh au vevantworten und jeber Cigenmadit au enthalten. Hies
mit {cheint benn auc) die Rache diber die Ermordbung Jijrgen's
b, Dervigen ifre Cndichait evveiht ju haben, bdba bie NMidvber
wobl nicht mehr evmittelt odber itberfiihrt und jur Haft ge |
bradht werben fonnten,

3.
Henning,
geb. (1632) 1 1635,

g, 170, G. XIV.

Henning ober Hennefe, bad britte Kind und der jiveile
©ohn bed Claus v. Oerpen auj Govow, weldher feinen Vors |
nantent phne Biveifel von jeinem miittexlichen Grofoater Hett
nefe v. Reventlow trug, wav im I, 1632 ober 1633 geboven
Gr ftavb nadh der Leichenvede auf feine Mutter und auf feine
Briiber Jitvgen und Dethlof in feinen Findlichen Jahren im
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pritten Jabre feines Altevs, nad)y Wrchivnadrichten , etliche
Wochent vor Oftern (alfo tm Whivg) 1635%; nadh audern damit
iibevetnjtimmendven adprichten war ev ein Halbes Jahr vor
bemn 18, Oct. 1635 gejtorben. Die Leidhe ward vorldufig bid
jur Bollendbung des v, Dergenjchen Crbbegrabnijjed in ber
Gafrijtel der Rivche 3u Hansborf beigefetst. Jn einem Streite,
melchen Sabina b, Finefe, geb. Lewebow, auf Neuhof und
Pangborf, mit Clang v, Devten im J. 1635 wegen einesd
Rivdhenftuh(® in der RKivcdhe zu Hansvorf anfing, lef diefelbe
aud) die Leiche Heuningd gewaltfam aud der Kivche wexfer,
weldhe dann nach Kavelddorf gebracht und in dem Gibbe-
gribnif ber Familie dev Miutter beigefekt wavd, (Vyzl. Elaus,
§ 168, &. 116).

4,
Dethlof,
geb. 1635 + 1677.
Gem. Chvijtiana Hippolpta v, Waderbart.
1664 + 1670,

8 171, G. XIV.

Dethlof v, Oerfen ivar der britte Sobn ves Claus v,
Qergen auf Govow und evhielt feinen Vovnamen ofhne Siweifel
bon bem BVyuder feiner Mutter, Dethlof v. Reventlow, beuts
Ithemn Cangler des Rinigs Chriftian 1V. vou Dinemart, welder
tne grofie Stitge ver Familie v Oevlen in bden bebringten
Beiten twav unbd fich ihr mit grofer Liebe smvandte, jumal in
einer Beit, in welcher bie Norddeutjchenr, namentlich vie Meklen-
bivger, in Ropenhagen einen ungewdhnlichen Ginfluf aus-
bten.  Nachdem feine Deiden dlteven Britber Jiivgen uud
Denning, welche nach dem Hevfontmen die Vovuanten vou ben
Grofodtern hatten, in dev SJugend vov ihm geftorben waven,
it duvc) ihu per newe Bovname Dethlof in vem Devkenjdhen
Daufe Govory bis anf bie neweven Beiten beliebt getvorden;
vy folche Familieneveignifie fommnten fn dlteren Seiten newe
Lornamen in die Familien. Das Leben Dethlofs v. Deven,
Il Gejdh. b, Gejehl. von Derfsen IIL. )
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welder Stammbalter bes Haujes Govow warb, Wt ficdh Fax
pavjtellen, da nicht nuv bdie Acten ausreichen, fondern aud
Qetchenvedben auj ihn und jeine Gemahlin vorhauden find,
welche awar in ben Reitbeftimmungen oft tm Stiche lafen,
aber dod) den Lebendgang iiberfichtlich davitellen.

Dethlof v. Oevisen ward im Mov. 1635 geboven. AL
ev noch nicht villig 3 Safhre alt wav, ward ihm fein BVater
tm Sommer 1638 buvch bdie Pejt entriffer. v {tand
fange unter ber Vormundjdiaft bes Jafpar v, Oevgen auf
Roggorw und ded Pajchen v, Negendanf auj Jevow. MNad
jeines Baters frithem Tode iibernahm jeine Wiutter bdie Vev
waltung bes Guted und wavd nicht miide in dev Sorge fiy
bie Grhaltung der Vejisung und bie Ausbilbung der SKinder,
Sie fief ifhn in feimer Jugend ,meben ihren anbevn Kinbewn
,in ben Detvitbten Defchwerfichen Reiten buvch bevithmte Pui
oceptovent gt allen Tugenben” im Hauje ausdbilben und ev
siehen. @ Dethlof im 14, Jahve ftand, nahm ihn (um dad
Sahr 1648) fein Oheim Dethlof b. Reventlow ju fich, weldjer
ihn neben feinen Sdhuen ,in die 3wei Jahve duvcy qualificivie
Préceptoven aufs fleipigite untermweifen feg”. Die Crzichung
wird jehr jorgfiltig gewejen fein, da Reventlon’s gweiter Sohn
Gonvad fpiter ®roficansler von Dinemarf ward und ein be
ritfmtes Haus hatte, aud welchem bdejjen Tochter Anna Sophic
sur Gemalhlin Konigs Frievvich 1L von Dinemart und s
Ranigin evidhlt ward. Bu gleicher Beit hatte Dethlof v, Rer
pentlow and) Dethlofs v, Devfen {ltern Bruder Jiivgen bei
fich, welcher Dalo mit Siivgen wvou Roggow auf bie Nitter:
afabemie 3u Govoe ging. AB nun der Camgler v. Neventlow
merfte, dbaf Dethlofs Siun dafhin gehe, bei Hohen Potentaten
fein it zu fuchen und fich bevithmt gu madjen, empfahl ev
ibn pem SRonige Carl Gujtab von Schroeden zum Pagen:
Dethlof diente diefem 4 Jafre mit fo trenem Fleife, daf ihm
nach Grreichung feined 20, Lebensjahres ,vov bem Kinige juv
Berficherung beffen befonbever Guade dev Degen angehingt
Jund ee o feines Dienfted entlaffen” ward. Sein Aufenthalt
am fdpoedifchen Hofe wird 165155 gedauert Habei. DBov
feinem Abgange nach Schiweden wav ev fuvze Beit bei feiner
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NMutter. Jut einem DVevichte itber die Lehngiiter des Amtes
Nen-Bufow vom J. 1651 heifit e8: ,Govow witd jest von
el Glaus v, Oevgen Wittwe pofjidict und hat diefe zwei
gidnnliche Cvben, bavon dev dltefte faft mannbav ind beidber-
ofeit8 bet bem Gute”. Nadh feiner Cntlafjung aus dem fchwedi-
jthen Dienfte begab ev fidh ouf fuvye Beit zum Befudpe zu
feiner Mutter und fafte hiev den Gntjhluf, fich auj Reifen
s begeben.  Gv ging daber (16565) nad) Franfreidh), o ev
fih nicht ofme befoudern gvofen Nuten Lid in bad britte
Jahr aufbielt. Am 14, Juli 1657 cvelgnete fich odie De
tagendiwevthe Gejchichte, baR fein dltefter Brudber Jiivgen in
polge eirted movdevijpen Ueberfalld zu Neuw=-Bufow jtarh,
Dethlof eilte auf diefe Nachricht nadhy Haufe unbd wav am 14,
Oct, 1657 Dei bev BWeifetsung feines Brudbers in Hanjtorf
gegentvdvtig, o, nacgbem er in 4 (1) Jahren fidh an fremben
pOrtent aufgehalten und nicht geglanbt, fo bald wicder nach
oDaufe au fommen, wenn ihn nicht der Hagliche Todesfall
pfeines Bruders bagu vevanlafit hatte, demfelbert den lesten
oEhrendienit 3u evweifen und deffen Tod u viden’. Die
Abficht  der Racdhung verfolgte Dethlof denn auch bis ing
Jahr 1661 mit grofer Havtudcigheit.

Nachbenmr ev ungefihr ecinen Wdonat bet bden Seinigen
berhavet, wavd ev (am Gude des X 1657) von bem Hevzoge
Chvijtian Youis von Mieflenduvy zum  Kammerjunfer und
Cornet et dev Leibgarde angejtellt. Dies wivd auch duvch
actenmipige Nacyrichten Deftitigt. Am 14, Juni 1658 bat
Dethlof auf ,dem fiirjilichen Hauje Stindhenburg’ (Stinten-
burg) wm Beftvafung der Mivber feines Brubers Jitvgen,
Am 28, Mai 1658 jeigte Dethlof an, daf feine Mutter von
Balentin Bievegge 2000 FL. 31t fovdevn und bis jur Crecution
audgetlagt, ihm aber bicfe Fovbevung ccbivt habe. Da er
mmgue Fovtjepung  feiner Fovtune gleich) baave Gelver
ndthig” habe, fo bat er den Hevyog Chrijtian Louis um Vo
fhreiben an bie Negievungseanglei 3u Gitjtrow yuv Betveibing
ber Gacdhe. Dev Dervgog evlief audh fogleih bad evbefene
Borjchreiben fiiv ,feinen Kammevjunfer Dethlof v. Devpen”,
Noch viel fpiter bevichtete bie Canylei, daf ves Claus v. Devlien
9 *
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Wittwe einen Sobn Dethlof v. Oevisent Habe, welcher bei dem
Heryoge Chrijtian Kammerfunfer gewejen fei und von wegen
feiner Muttter eine Fordevung von 1000 Fl an Valeniin's
v, Bievegge Evben zu Jievevant unb Vaventin Habe, twedwegen
jchon fange geflagt wevbe. A nun das Vatevland mit Kriegs:
mefert twiedevum Hochit Defchivert vard uud auch bev Hevyog
mit jeinen Bribern noch nicht in Richtigleit war, fohicte
biefer einen Gefanbten an den faiferfichen Hof, wm fitv Land
unb  Lentte Schuk zu fuchen, und ovbumete bdemfelben ben
Qammerjunfer Dethlof v. Devien bei. Died ioird die G-
janbtichaft bes Raths und Kammerjunferd Nicolaud Heinvid
Biinfow gewefen fein, welcher am 2, Miry 1660 feine In:
ftenction evbielt und ficher bis in den Anugujt ausblicb. Auj
diefer Netfe, ,welche fait ein ganze§ Jahr wibhrie”, Dalte ev
su feinem befondern Nupen und Vevgniigen nidht allein Ge-
fegenbeit, ,viele vornehme Derter in Deutfchland zu fehen,
fonbern audh alle fuv-und fiivjtlichen Hofe yu bejuchen”. Nad
Bollendpung diefer Reife vevgalt der Hevyog Chrijtian Louid
ihm feine geleifteten tveuen Dienjte und feine bejonbern Fibig:
feitert daduvch, daf ev ihn Dbei jeiner Leibgarde jum Capifin-
Cientenant und bald bavauf um NRittmeijter beftellte. Am
27. Oct. 1660 befahl ber Herzog Chrijtian Louis dem Ca:
pallevie- Oberjten v, Halberjtadt, der Compagnie den Dethlof
b, Oeren als Capitain = Lientenant vovzujtellen. Schon im
Y. 1661 itbte der meflenburgijhe , Rittmeifter’ Dethlof
b, Oertien wieberholt Deftige Oetaltthitigleiten gegen Dbie
muthmaglichen Theiluehmer an bem Wiorde feined Bruderd
(vgl. Siivgen &. 126), und am 4. WMai und 17. Juli 1663
bevichtet bev ,Rittmeifter Dethlof v, Derfen” iiber das Ve
grabnifp feines verjtovbenen Lieutenants Henning v, Holjtein
und bie Befepung bev Stelle bejjelben,

Nacdhpem die Mutter Dovothea v, Reventlow ihren dltejten
Sobhn Jdivgen, der ihr in der Veviwaltung bes Gutes Beijtand
feiften folfte, auf fo trauvige Weije vevloven hatte, fefhnte jie
jich nach einem Leben wvoll Miihe und Noth nach Rube wnd
308 fich auviik. Seit bem Sahre 1664, nacypem Dethlofé
allein iibvig gebliekener jiingever Brnder volljifrig geworden
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war, evfcheint Dethlof v, Devfen im Befibe ded Guted
Govow. Sein viterlich aefinter Oheim Cangler Dethlof
b, Seventlow ftavb am 12, Aug. 1664,

Sm 3. 1664 vevlobfe uud am 3. Job. 1664 ber:
mihlte ev fich yu Govow mit Chriftiana Hippolita b,
Waderbarvt. Diefe war eine Tochter bdes meflenburg-
iwevinjchen  Hofmarfchalls Otto v, Waderbavt auf Kogel,
weldher frither hevgoglich - holjteinjcher Hofmeifter zu Sonber
burg geweferr, wegen feiner bejondern Vefdbhigung IJohannis
1646 von pem $Hevzoge Adolph Friedvich von Dieflenburg als
Hofmarjdhall in Dienjt gesogent und nac) dejjen Tobe 1658
von bem Pevgoge Chrijtian afl8 Hofmavichall und Gelheimer
Rath beftatigt war, und per MWargavethe Cathavine v, Dannen-
berg von Brefeleny. Sie war am 4. Dec. 1642 3u Sonber-
buvg geboven. A8 fie 9 Jahre alt twav, verlor fie am 20.
Mivy 1651 3u Schwevin ihre NMutter duvd) den Tod. Dev
Bater qab jie und ihre Schivejter mun jur Cyjichung in das
Rlojter Liine, wo fie ziwei Jahre blieb, bis fich der Vater
jum weiten Male mit Magdalene v. Ahlefeld vevheivathete
wd feine Tochter wieder ing Haus nahm, bid jie fidy i J.
1664 vex(pbte und vevmdahlte.

Kaum batte ev 8 Monate im Cheftaude ugebradt, ald
er im . 1665 bei bem Bijdhofe ton Miiinjter in ded Obrijten
b. Qitow NRegiment a8 Obriftlieutenant Dienjte nahm
und jich 3 Jahre lang gegen dbie Holldnder vithmlich brauchen
liefs ov tav Geim Regimente fo beliebt, ,baff auv Begeugung
oev Affection bei evfolgter Abbanfung alle Standarten ded
Negiments ihmt pudfentivt wuvden.  Am 21. Wivy 1667
way ,dev Obvijtlientenant Dethlof v. Devien in Govow ge-
wefen unbd in jiingfter Reit wieder abgeveifet.

Nach vev Auflbjung des Wiiinjterfdhen Regiments evvichtete
et aus bdemfelben (noch tm I, 1667) mit jeinen eigenen
Mittelt eine G8cadbvon, um Dei einem anbern Heven fein
Ol ju fudpen. Und al8 ecben zu ber Beit die Krone
Sdweden die Stadt Bremen feindlid) angriff, begab ev fich
auf wielfaltiges SAnhalten des Felbheven v, Wrangel ivieder
in jchroedijchen Dienjt und tvat mit feinen 4 Compagnien als
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Obrijtlientenant in be8 Dbvijten Giefen NRegiment. Um
4, Jan. 1668 war er ju Govew, wm fidh nac) feinen
eigenen Angelegenfeiten umzujehen, und fagte, bdaf ,cr bon
ober  finiglich = fchwedifchen  Genevalitit auf etliche wenige
o Woden  Welgub  evbalten” Dabe. 3n biefer Heit fuchte
Dethlof audy feine Sachen miglichft guindlich) zu ovduen.
W 15. Febr. 1668 bejchtvevte ev fid), baf feine beiben, bdas
ntal8 fchon verjtorbenen Vovmimber iiber ihve Bovmundichafts:
fithrung noch feine NRechnung abgelegt hittewr, uud beantragte,
pen Grben berfelben, namentlich dem Joadim v, Derien quj
Rogaoty, aufzugeben, jid)y mit ihm beshalb ju veveinbaven,
Noadhim b, Oersen Dbevichtete aber am 7. April, bdaf fein
Bater lingjt (¢ 1649) gejtovben, ev jelbjt untev LVovmiinber
Hindben gewefen und ihur von dev BVovmundjdhaft nichts Henuit
fei. AlE nach gefchlofjenem Bremijchen Frieden dad NRegiment
abgebantt ward, begab er fich mit feiner Gemallin wieber nad
feitemt Gute Govow. Grv ivivd jedod) nodhy tm Juli 1670
,©v. Kbniglichen Majeftat sn Schweben Deftellter Dbrijt-
olientenant ju Nof! genanut.

Kaum' hatte Dethlof v. Devien angefangen, fich feinem
Haudwejen Hingugeben, ald ihn bie allevhiviejten Schlige des
Sdicdjals tvajen. Seine Frau evivarvtete im nfange des 3.
1670 bie Gutbindung von ihvem britten Kinbe. Seine Muttey
ging Ddeshalb von Hedher, wobin fie gur erftveuung geveijt
war, nad) Govow zuviict, twdihrend Dethlof eine Reife nad
Kiel madhen mupte. Da aber in Govow bie Brujtfeuche fo
havt eingevijjen war, baf Dier 32 Untevthanen ftavben , fo
ging bie b, Devkenfdhe Familie am 23, Jan. 1676 nad
Roftod, wohin audy Dethlofs Schwejter Sophie v. Pavfentin
am 27, Jan. fam. Aber in devielben Nadht exfranfte Tethlofs
Mutter Dovothea bebenflich nnd endete ihv Letvegtes Leben
am 2. Febr, 1670, Dethlofé Gemahlin Chriftiana Hippolita
evfrente am 4. Febr. ihven Gemabhl 3war duvch bdie Geburt
etter. Tochter, weldpe gleich getauft ward und ben Namen
Dovothea Ehrijtine evhielt, Dovothea ohue Sweifel nady ihrer
pitexlichen GvoRmutter, Chvijtine ,guv Grinnevung an ihre
Culdjung buvdy Jefum Chriftum’ und nach ihver Mutter,
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Jber bald warb fie von einem Dhisigen Fiebev befallen, weldhes
iie ihvem Gemable fehon am 6. Febv. in dev Blitthe ihres
Qebens, im 28, Jafhre ithves Alters und im 6. Jahve ihrer
Ghe, ihrem Oemahle entvif, Am 9. Febr. felgte ihr neu:
qebornes Tichterlein ihy in die Ciwiglet,

Dethlof v. Deven jchried in feine Vibel, welde Fa-
milienbibel geworden ift unb, mit fovtgefihrten Nachridhten
iiGer bie Linie 08 yum . 1774, in Ceppin anfbewahrt wird:
Slano 1670 hatt der hichite Gott mic) feine gnidige Rubte
saeseiget.  umo 1670 pen 2. Febr. bef nachmittages 3
vierte(l nadh 3 Ubv tjt meine fehr Hevbgeliebte Fr. NMutter,
,bet 6, Febr. pes Abenf gloct 10 ijt mein hevisliebiter Che-
Jfcbats, den 9. Febr. aben fHalb 11 ift mein liebeR Tochterlein
Jeehlig geftorben’.

Alfe prei Leichen wurdben am 14, Juni 1670 vorliufig
in Doberar und fpiter in dem CGrbbegriibnifje zu Hanjtorf,
wo auch Dethlef Teine Rubejtitte cvwvdhlt hatte, beigefest und
Soachim Miirller, Pajtov su Hanjtorf, hielt die Leichenvede,
Chrijftiana Hippolita Hatte in ihrev fuvyen Ehe brei Kindexr
qeboren, jwei Sibhne: Claus Dethlof und Otto Chriftian,
unb eitte ‘Tochter.

Dethlof v. Ocvisen hatte vom 2. big 9. Febv. Mutter,
Fran und Todhter verfoven. Sein Hevy wav voll und jdhwer
wid ev fefute fich nach einer Thitigleit, die ihu gany in An-
fpruch nehmen founte. At 3. Augujt bot e Dem $Herzoge
Ghvijtian Qouig feine Dienjte an, el fein jekiger Jujtaud
468 nidht (eiden wolle, afjo ofme Heven gu leben, und jeine
,Schulbigleit evfordeve, feimem angebovnen Lanbedhervit vov
Jdndern ju diewen.  Am 2, Sept. 1670 jtard bed Hof-
moridalls Dtto v. Wadevbart (seite) Jvan Nagdas
(ena . Ahlefeld und am 19. Sept, ging diejev felbjt aus bev
Welt. Dethlof v, Devken iwav tief gebeugt, dba ev feinen
seingigen Troft und eben Bater, aud) dev Hevyog ettent gany
aetvenen Diener verfoven Habe, bev bei all feiner grofien
Dithe wnd chweven Avbeit nicht fo viel eviworben, bafp ev
it Neputation jur Crde gebracht werben fdnue, und dazu
e 6000 Thaler bei dem Hauje Meflenburg veryehvt Habe.
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Ded Hofmarichalld Sohn Chrijtian Ulvidy v, Waderbart, weldher
1677 fitvjtlich = [iineburgifcher Kriegs = Commijjaviud wav, und
Cdyviegerfohn Dethlof v, Devken empfahlen fid) der Guade
ped Hevzogd. Hievauf evwiderte der Heryog am 19. Dec
1670, bap er bem Obriftlientenant Tethlof v. Devben bie
pauptmannddarge ju Biigow und die Aufficht dey
noeftung dajelbjt auftragen’ wolle. Derken ging vorliufig
bievauf ein, obgleich ihm zu gleicher Feit eine Obrijten: und
Rammerheren - Stelle in dinijchen Dienjten angeboten tward,
C8 ward ihm freigeftellt, ob ev jugleich bas Amt Bitsow mit
in Penjion nehuren, ivie ed dev heryogliche Hauptmann, fpatere
Rittmeifter Johann Friedvich Meitller, auf ben v, Devken nidht
gut ju fprechen war, 1665—1670 (fiix 3000 Thaler) gebhabt
hatte, obev ed bevechuen wolle. Dethlof v. Devien fivdubte
jich lange, ba8 mt mit in Padt ju nehuen; endlich ent:
jchlofy er fich bod) auf ein Jahr dazu, nachvem feine Be:
jtallung, su welher der Hevyog am 19. Dec. 1670 Befeh
gegeben Datte, rvuchtbar getvorben wav. Am 11, Sunt 1673
iiberlicf bev Hevyog ihm auf fein Unbalten vag Amt nod
auf ein Jabr,

Wihrend Dethlof ». Devfien Hauptmann u Bittow
var, trug fic) eine Begebenbeit zu, weldpe eimen Blict in bie
bamaligen Buftande bev Sitten und bder Familic v. Dergen
thun Ligt.  Dethlof v, Oevgen hatte ,jic) dahin vevmefjentlid
perfithnet, baf er auf vem fivitlichen Palais und Refidens:
pDauje gu Biikow ohne fitvjtliche Special-Concefjion unp Gr-
planbuif am 18, Juli 1673 ein offenbaves Gonvivhum wnd
»Oajtmabl, jowohl mit Cinbeimifden, als mit Sremben, eige-
ouen Beliebens ausvichten, foudevn audh zugleich dabei Hochyeit:
pliche Fejtivitdten, und jwar mit eivem fremden wund im
pLanbe nidt angefeffenen Briutigam Hatte anjtellen Tafjen,
pwobei man fogav fich nidht gejdhent, auf dem Schlofje juw
pBevgrdfeviting  des Pompes acht Stablichter um BVortragen
n3u gebranchen uud fich fowohl bder grofen Hofftnbe und fitr
,0ie vielen eingeladenen ®djte ber fitrjtlichen  Bimuter und
nBetten i bedienen, mit weldhem Hodhaeitlichen FWohlleben
I8 D ben 4, unb 5. Tag continuivt” war, ALE Theilnehmer
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werben  folgendbe  Vevmwandte Dethlof's genannt: , Litbey
,Defiin, deffen LTochter und Soln, Bavfentin mit Frau,
Sohuen und Tidhtern, Vide v, Bitlow und deffen Frau,
pheibenvidh Bibow, deffen Frau und Tochter, Henning
SOerten und bdeffen Fraw, die Frauw Vofjdie nebjt zwet
,Sibnen und el Todhtern, Yandbrath Plit]dhow nebft jeiner
SBran und ihver Schwefter und bed Ober - Prdfidbenten v. b,
SLiihe Sobn’, vovherrfdhend Kinber und Schwiegerfinber
Sivert's V. b . anf Gevdedhagen, von deffen Cubelinnen
wobl eine duvd) Dethlof vevheivathet worden fein mag. Am
4, Aug. 1673 zeigte der Fiscal die Uebertvetung an und be-
antvagte fiiv ben ,,Anthor” Dethlof v. Derken 1000 Thalev
unb fiiv jeden ber Géfte und Afjocianten 500 Thaler fiscaliz
fhe Strafe. Der Pergog Chuiftian Louis ftellte ed8 aber
eigenhinbig ber |, vevniinftigen DiSpofition’ jeiner Nithe an=
[eim, ob e§ nithig fei, Dievitber eine abfouderfiche Klage an-
yuftellen, wenn audy ber Obrijtlientenant v. Devfen wider
Oebithr gehandelt habe, und hiemit jchliefen die Acten.

Dethlof v. Oerken wird cin ftrenger Solpat undb ent:
jdlojfener Mann gewefen fein. So 3. B. Datten {id) jwvifden
thm und e Afjejjor Cadpar v, Ditvingshof aud Parvchim
bet ihrer Anwefenfeit tn Schwerin Bwijtigleiten evhoben,
welche foweit gedichen, daf fie fich jum Duell fordevten. Der
Hevzog unterjagte died abev amt 18, Apvil 1672 dem Afjejjor
et Xeib= und Yebensdjtvafe.

Dethlof v, Oevien way war im . 1673 nod) Paachter
bed mted Withotw ; aber fchon tm J. 1672 hatte ev jich ber
Rviegslaufbaln mwieder zugetvandt und ev entjngte baher, als
ev immer weby von feinem LWohnitke entfernt ward, der Ver-
waltung de§ Amtes, welches am 16, Dec. 1673 fiiv die Heit
von Trinitatid 1674 — 1680 feinem Schwager Fricovich Ulvich
. Pavfentin verpachtet ward und nach defjen Tobe von 1679
bi§ 1700 Dei feinem @ofhue Claus Havtivig v. Parfentin blich
(vgl. Sophie v, Devien).

Jm Anfange ves Jahres 1672 entjchlof fich der PHevzog
Chriftian Louis mehreve Compagnien Reiter zu evvichten und
trug bem Dethlof v, Deven bie Werbung und bad Commando
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an.  Oevgen ging am 26, Febr. 1672 dbavauf ein, in meflen:
buvgijche Rviegsbienjte u tveten, obgleich ihm ber Bijchof
pon Miiinjter vov einigen Wodpen ein NRegiment von 800
Pferben hatte anbieten lafjen, ftelite abev die Vedingung, bag
ber Hevgog ihn entiveder bei dbem Yeibvegiment anjtellen, ober
ibm ein ,,Gscabron abolut anvertvauen’ modyte, ieil ev ein
Bebenfen trage, unter cined Obevjten Conumando fevner ju
fteen, ba er 3 unangenelm empfunben hatte, baf ev in
Hitow mit der Milice nichts su jchajfen gehabt und fajt von
jevermann Habe bependiven miiffen, Nach mehreven Vevbhanbd:
{ungen evfldvte ev fid) Deveit, ,4 Compaguien’ (,eine €8
quabron’) Reiter, jede su 70 Maun, zu werbewr, aufzuvichten
und unter ber Webingung bed jelbititdnbigen Comurandes ju
fiihren, auch mit dem Titel eined Obvijtlicutenantsd yu
friedert 3 fein, wenn ev aber bie Tvuppen bid zu einem e
giment von 8 Compagnien gebrvadyt haben wiivde, fie ,nad
altem deutjchen Gebrauche als Oberjter commandiven” wolle;
babei wurden ihm bdie geforderten 30 Thater Werbegelver fiiy
bet Maun, alfo 8400 Rthlr. jugefichert. Bu DVuavtieven
follten ihm die Aemter Biigow, Wavin, Meflenburg, Favpen
und NReventin angewiefenn werden. Cv evhielt den Rang nddit
bem Oberjten v. Halberjtadt und bdie Verficherung, baf e
abas SRegiment iwivelich commanbiven” folfe. Am 5. Wiy
1672 ward bie Capitulation abgejchloffen und Dethlof v.
Oertien vollog den Nevers. Gv Datte uevit, namentlicy ju
per Werbung, zu RNittmeijtern v. Bitlow, v. Liigow uud b
Warnjtedbt, bie 4te Compagnic commanbivte b. Oevpen felbit.
Au gleicher Beit ervidtete aud) Viiller al8 Obrijtlientenant
4 Gompagnien zu Pfevde. Die geworbenen Violfer follten fid)
s Ratsebuvg {ammeln,

Der Heryog Chrijtian Lonis fhitte gur Entjdhulbiguug
biefer Werbungen bie freilich drohenden Seitumftindve vor.
Aber e vexbreitete fich das Geviicht, dev Hevyog DHabe bie
Werbungen fiiv die Kvone Fvanfreich anjtellen lafjen. Dev
Herjog hatte alferbings am 18, Dec. 1663 cinen Vertvag mit
Franfreich) abgefchlofjen, fraft beffen bev Kinig ihu bei den
Bexheifungen ded weftphilijchen Friedeus zu jehithen vevjprady



Hanus Govow. 139
wogegent bev Hevyoq dem Kinige ben in Dentjchland fitr diefen
geworbenen BVilfern freien Duvchzug veviichevte: (vgl. Frant's
9o, . ML XLV, €. 169). Der Heryog hatte ferner {dyon
(Mat und Juni) feine Gavde ju Pfevde, bie Kveis-Compagnie
ju Pievde itber 160 Mrann jtarf und bie Kreid - Compagnie
e gnf von ungefabe 100 Mamn, ,weldhe ju Dragonern ge-
macht worben, mit nachy ben Niederlanden genommen’ (natiiv-
lihg fitv Franfrewh); bder Oberjt v. DHalleritadbt war bvom
Qurfiivften von SKoln jum Geneval-Niajor ernannt worben;
per Hevzog Dhatte aud landeshervlicher Machtoollfonnnenheit
eine eichs= und Kreisjteiter ausjchreiben [laffen, was bei den
Lanbitinben gqrofie Unrube hevvorbrachte. Dabhev firthiten jich
bie benachbarvten Fiivjtenr, namentlich bev Kurfiivjt Friedbrich
Wilhelmr von Brandenburg, bder Hevyog Geovg Wilhelm von
Braunfdveig-Liineburg und dber fchwedifch = ponmeriche Statt-
halter, vevan(aft, itbex bie Vedentung dev Werbungen in Me-
flenburg njragen zu vichten und Vovjtellungen ju maden,
namentlichy bei bem Giiftvowjdhen Hofe, welcher mit bdem
Sehwevinfchen nicht tmr bejten Einvernehmen ftand und felbjt
bie einfeitige Werbung fitv vevfafjungswidvig Dhielt und babon
abmafnte, aud) tm Wavy 1672 fdhavf daviiber wachen [lief,
daft feine fitvjtlich-ghiftvowjde Mntevthanen geworben wurder.
UG nun der Konig vou Franfveich i Holland grade nicht
mit fiegreichem Grfolge focht uub ben grofen Kuvfiivjten von
Brandenburg ju einem jehr gefahrlichen Feinde hatte, fdhien
8 boch nicht vathjam, die neun gewovbenen Truppen ju Halten
mup bemt Kduige von Franfveih yuzufithven. Dabev fiberlief
bev  Hevzog bie Deveenfche Cécadron an Danemark.
Am 7. Oct. 1672 fchlofi die Hevzogin Ifabelle Angelique ald
Degentin mit ves novwegifdhen Statthalters Grafen v, Giildeliiv
Bevollmiichtigten, dem Dbeviten Jacod Duncan uub pem Oler-
Nudbiteur Rachaviag Lemfort, einen Bevtvag, nad) weldpem fie
bie Oevtenfchenr Tvuppen, namentlicd) fitv Holjtein u ge-
brauchen, dem Kinige von Dinemarf iibevlief, fiiv jeben
Mann 24 Rthlv. gugejichert evbielt und die Truppen in
Dugow abzuliefern verjprady. Died gefdhah am 19. October
1672, (s Dber » Ofjicieve gingen mit: dev Obviftlieutenant
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Dethlof v, Deren, Commandeur, der Wiajor Abam Hans v,
Barfje, dev Rittmeijter Hand b, Biilow und dev Rittureifier
b. ©dywerin. Bou ben Gemeinen, welde 266 Mann ftaf
fein jollten, waven wahrend des Mariches 19 ,,ausgerifjen’’

Nach ber Yebensbejdhveibung in dev Yeichenvede ward bie
Gscabron bei gejchehener Mujtevung fowohl an Officieren, ald
auch an gemeinen Reutern vichtig befunben unbd bem Obrijten
Orafen v. Rangau jugeorbnet uud barvauf bad gamze Regiment
jum oniglichen Reibvegiment evioaflt, bei welchem Tethlof v
Oeren dbrei Jahre [ang bdie Dbviftlieutenants- Chavge vithm-
Lichft fithrte,

Bei bdiefer Werbug und Ueberlajjung eveignete fich ivie
per ein BVorfall, tweldher von Dethlofs entfchlofjenem, wohl
audy beftigem Chavatter zeugt. ,,3m jitngjten Felozuge, . b
ohue Rweifel bei der Abfithrung ber geworbenen Tvuppen ju
pen Dinen, war der heryogliche Kitchenmeifter Cav( Matvas
008 veifender Qitchenmeijter mitgefchictt” und, nady Watvad
Behouptung, vom Obviftlientenant v, Oerien oft beleidigh und
wegiverfend behanbelt iwovden. Wiatvad fonnte bdie§ nidhi
poerfdhmeryen’, aber feine Gelegenbheit finden, Satisfaction u
forbevn, UL nun nad) feiner Heimbehr v, Oeven eimmal
burch Schwevin veijte, (e Matvad, der auch beherzt war,
ibn buvd) jwei Trompeter forbevn. Oeven ging nun mit
swei gelabenen ‘Bijtelen und ecinem Degen in Wiatvas Haus
unb e8 fam bhiev ju foldhen Gewaltthitigleiten, daf Diatvad
mtr it Withe duvrd) bdie Fludt fein Leben vetten Younte
Matvas [lagte am 24, Apvil 1673, Deven aber entfchul:
pigte {ich bamit, baf er bad, wad er friher ju Matvad ge-
{agt, im Dienft in fitvjtlichem Namen gedufert Habe,

Der Krieg peg Konigd Ludwig XIV. vou Frankveich hatte aud
Deutjchland mit in den Kampf gezogen, namentlich den gofen
Rurfiivften Friedvich Wilhelm von Brandenburg. Um diejen
aefdbrlichen Gegner vom SKviegsjchauplate abjulenfen, ber
anlapte Yudwig XIV, pen Konig Cavl XL von Sdyveden it
Dag Yaud be§ Kurfiivjten eingujallen, Diefe Gelegenheit nabhn
per fouig Chrijtian V. pon Déanemart wabr, da ev ben Verluft
bon ©chonten nicht vergeffen fonnte, auf Vorjtellung des Kuv-
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fitefter, bem Kbnige bvon Schivedben Den RKvieg 3u  evfldaven.
Die Schtveben brangen 08 tief in Branbenburg wvor; bder
grofe Surfiteft aber ging it gvéfter Gile in fein Land juviid,
jhlug bie Schweden am 28, Juni 1675 bei Fehrbellin und
bringte fie bald gany aud feinem Yanbde, wobuvd) Wellenburg
per Rriegdjdhanplots ward, auf weldhem ber groge Knvfitvit
perjdnlich wirfte.

3n biefer Jeit trug, nady ber Leichenvede, ber Kinig von
Dimemarf dem Dethlof v. Devfen auf, ein deutjches Negi-
ment Dvagoner i wevben, tweldhes aud) nadhy Vevlanf von 4
Monaten mit 6 Compagnien completivt ward, o dag er bem
Rinige auf bem Feldbzuge nach Bonmmern und bei der Grobe-
rung ber Stadt Wismar dawmit folgen fonnte. Olne Biweifel
i biefer Beit ward Dethlof v. Devien Dbrijt. Jm Auguft
1675 fam ber Kinig von Dianemart {elbjt nach) Meflenbury.
Nachvem ex am 11, Sept. mit dem Kurfitrjten bei Gadebujch
eine  Bujommenfunjt gehalten und ein Biindnif  gefdhloffen
batte, in ivelchem bem Kbnige von Dinemarf aucdh) Wismar
sugefidiert ward, wurben bie Schwedben in Pommern verfolgt
und big auf Straljund juviidgedvingt. Die widitige Fejtung
Wismor ward mit alfer Macht Delagert und tro ber grifiten
Sdiievigleiten ben Schweden am 13, Dec. 1675 durch Ca=
pitulation ber BVefabung abgewonnen.

Die Lebensbefchreibung in der Leichenvede erzahlt nun
weiter, ,bafp ber Obrijt Dethlof bv. Derien ber Konigl
Mtajeftat von Danemavf auf dem Feldbyuge nady Pommern
qnd bei Grobevung ber Stadbt und Fejtung Wismar villige
Dienfte habe feiften fonnen. Wie nun die Kinigl. Majejtit
ygegen ben Obriften devo fnigliche Guabe mertlich blicten laffen
ol ebenr gu folcher Reit bdie Vievlanbe twegen bejorglicher
pfvember Ginquartivung von ber Konigl Miajejtat befest twor-
ybett, al8 Haben biefelbe dem Obrijten dag Gouvevnement
pi gebachten Bievlanden allevguidigft anvertvauet, und
ploeil Defannt, daf gav felfen Landlente und Solbaten alfo
pfvenndlichy mit einander {eben, daf ber Landmanu dbamit ver-
pinitget, fo BHat ber Dbrijt jeiner angebornen Genevojitat nady
ndentoc) ein fo vithmliches Commande in voverivihnten Landen
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nacfithret, bafp bie Landjdhaft bei der KRimigl. Majeftdt unter-
nthdnigit Anjuchung gethan, diefen ihren Commandanten ihnen
nbejtindig 3u laffen’,

nUl8 abev bie Kénigl Majejtit allevgnddift vefolvivet,
it jolchem Regiment die Stadt Roftoct 3u befesen, v
phat Det feinem Ausmarfd) aus den BVievlanden das Landuvoll
it hichiter Veviounberung ihm mit weinenden Augen vale-
pbicit, fovauf denn dev Obvijt im April bdefjelben Jahres
n(1676) mit feinem NRegiment in Rojtod mavichivt und das
nOouvernement allba auf foniglichen Befehl wieder ange
plreten, weldhed ev auch in felbiger Stadt in dbie 5 Monate
pinit folcher Woderation gefiifut, baf ev ein grofes Lob bei
noen Cinwohuern, fowohl vornehmen, als gemeinen Leuten,
pmevivorben, tweldes beun quch die Stadt Noftoct dantbarlic)
panevfannt und gur Begengung ihver Gegenaffection dem
pObriften nad) feinem Tode bden letten Ghven= unb Liebes:
pOienjt mit gvofem Bevgniigen eviviefen und in volfreicher
pOerjammiung  Dbei Abholung feines verblichenen Kévpers bis
nbor bad Kedpelinfde Thov ihm im Tvauer= BroceR bag Ge-
oleite gegeben”.  Am 30. Aug. 1676 Devichtete bev Sitchen-
meijter von Doberan, baf dbas Amt von des Dbviften Sehad,
pon de8 Obrijten Gevefe und bes Obvijten Oevten Regi-
mentern in bie vievte Woche Cinguartiviung gehabt habe, welde
bag Amt jo fehr mitgenommen und aufgefvejjen habe, daf bei
ben aviten Yeuten fein Stitd Buot mebhr vorhanden fei, und
baf die Aernte fo jhlech)t ausfallen werde, daf eine Huugers:
noth au befiivchten ftehe.

Jm J. 1676 ward vou den Dinen ber Krieg gegen
Schweben nach) Schonen und  auj das Meer verlegt. Do
Obuijt v. Oergen evhielt nun Vefehl juviictufommen. Anm
10. Aug. 1676 begab fic) bder Dbrift mit feinem Negiment
pon Joftod ju Wafjer nad) Tanemort und davauf nad
@donen, wo jofort das Regiment gegen bie Schweden ger
filprt ward.  Im Anfange evvangen bdie bdinijchen Wajfen
glingenve Cujolge ju ¥and und yur See; bald aber mehrten
jich) bie Wedpjeljille und ber Kvieg endete ohne einen Bor:
theil fiv Danemarf, Wm 4, Dec, 1676 wav bie Sdhladt
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bet Qund, in welder beide Kionige ihve Heeve felbjt an-
fithreen unb Chriftian V. i) dburc) peviinliche Tapferfeit aus-
seichnete; wenn die Schlacht aud) nicht entjcheibend war, jo
wav ber BVovtheil boch anf ber Seite der Schiveben. Dex
Obvijt Dethlof v, Oevien gzeigte fidh in bdiefem , blutigen
Treffen gwifchen ben Deiben Kvonen’” fo tapfer, daf ev mit
feimen Jegimente vier Male einen Angriff madyte, ohne daf
er verioundet wavd, A ex abev fein tegiment jum fiinften
Peale in bas Treffen fithrte, ward ex, nad) dem BVericht in
ber Veichenvebe, Dduvch bdie finfe Vrujt tovtlich gefchofjen, fo
bafp ev nicht8 weiter vermochte, al8 jid) in bad Yagev zu vetis
viven, wo er von ben Sdhweben gefangen ward. Er ward
nach Nalmoe gebradht, wo ev auf niglichen Befehl von dem
finiglichen Leib-Wiedicus und Chivuvgen behandelt ward. Die
Nachricht iiber bie Sdhlacht bei Yund tim Theatrum Europaeum
XL, @. 1078, wornady ber Obrijt v, Devben in dev Schladht
gefangent unb nicht gleich getobtet warb, ijt alfo vidtig; bdie
Qifte bev gefangenen banijhen Officieve Dbeginnt hier aljo:
SObvift Seejtadbt, Dbrift Oevgen, Obviftlientenant Bavon
Sdulenburg” u, {. w, Weil e8 aber wegen ber grofien Menge
ber Vevwunbvetenn i ber Stadt an Miebicamenten mangelte,
fo wav Dieburd) bas, wad jonjt wohl Dei fleifiger Aufjicht
hatte evveicht wevben fdmnen, vevfefen twovben, A8 nun
Dethlof v, Oevien vevmerfte, daff e8 unter jolhen Umftinden
st fetnermn guten GCnbe ausjchlogen iwitvbe, Dielt er Dei bev
[hwedifchen Genevalitit um Cutlafjung an; obwohl bdies fehr
jhwer Bielt, fo ward er endlich gegen einen fdhwedifdhen
Obrijten ausgewedyfelt. Cr ward am 18, Jan. 1677 in
grofer Schivachheit in dexr grimmigiten Kilte nadh Kopen.
hagen gebvacht, wo fein Vuuder der Obvift Claus v. Devien
auch jchwer vertvunvet [ag, Dei welchem ev Hevbevge nahm,
Obgleich ev iy Hochlich frewete, toieder bei fo vielen Freuns
bent und Vevivanbten ju fein, und ber Kinig ihm durdh feinen
Leib-Medicus alle midgliche Hiilfe eviveifen lief, fo war dbod
alle Hoffnung auf Crhaltung feines Lebens umjonjt und er
felbjt mevtte wohl, daf e anf diefer Welt nicht lange mehr
Weilen wiivpe, Gv beveifete fich dafer gu feinem nahen Tobe
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vov, nahm nod)y die Abjchiebsbefuche won alfen Hohen Foniy:
lichen Vebdienten und jeinen Verwanbdten, wie dem Grvafen v,
Seventlow, dem Dbriften Barthold v. Biilow, dem Amtmann
Fviebrich v. Bievegge und feinem VBruver an, empfahl Gott
jeine Deiben @dhne und quiifite feime (iebften Freunbe, ben
Landrath v. Plisforw und feinen [eben Schivager v, Par-
fentin, und jeine eimzige liebe Schivejter, und vevovbduete, ivie
8 mit feinem Vegrabuif und Nacdhlaf gehalten werden jolle.
A8 ev davauj noch einen ALjchiebsbrief an feinen Schivager
o, Pavfentin und an feine Schiwejter unterjchrieben und von
feinem Brubev, dev wegen feiner Wuubden hevbeigetvagen wers
ben mufite, Abjchied genommen Datte, ift er am 24, Fanuar
1677 unter andadptigem Sebet bei voller BVevmumft fanft und
felig etngefdplafen, im 42. Jabhre feined Alters. Nadh
feinemt LWillen tward er DLei feimen Derzlieben Weltern unbd
wevthejtem Chefchats in feinemr Crbbegribnifi su Hanjtorf ofjue
fouberbaved Gepringe beigejest. Die Leiche ward nady Rojtod
gebracht und hier auf eine Jeit lang nicdevgejest, bis fie am
15. Mai 1677 aud NRojtoct abgeholt und u Hanjtovf beis
gefest ward. Ju danfbaver Crinnevung an fein menjden:
freundliches Gouvernement in Rojto im J. 1676 gaben der
Rath undb bie Bitvgerjdhaft der Stadt ihm ,in wvolfreider
Berjammlung in Tvauer - Procefjion” bas lehte Ehrengeleite
big an bag Rudpeliner Thor. Die Leichenvede hielt ihm doy
Pajtor Joachim MWiiller aus Schivaan, weldher friiher 16
Jabre Pajtor su Hanjtorf gewefen, von ihm in allen Dingen
befordevt und geehvt und etn Fveund der v, Devfenjchen Fo:
milie wav., Diefer giebt ihm bas Seugnif ecines , vecht
fchaffenen Cheliannd und eines gottjeligen tapfern Solvaten'’

Dethlof v. Devfen hinterlief zwei minderjdhrige Kinber,
nimlich 3wei Sohne, GClaus Dethlof (geb. 7. Sept. 1665)
und Otto Chrijtian. Sie werben in alfen fichern Quellen
tmmer in diefer Neibenfolae aufgesdhlt und Gloug Dethlof
wav aud) daler ber dltere Soln, dba ev im J. 1665 geboven
war und jeine Weltern fich im J. 1664 vevbeivathet Hatten.
Der jiingeve Solhn, ber Stammbalter des Haufes, hiep nad
fetnen eigenhinbdigen Untevichriften, nach eivem amtfichen




Hous Gorow, 145
Tobtenjchein und vielen andern fichern Quellen Otto Ehriftian.
3n ber Wibmung ber Leichenvede auf feinen BVater wird er
von bemfelben ‘Prediger, der ihn in bev Nedbe rvidhtig benennt,
verfehentlich Chrijtian Otto genaunt, ein Fehler, der in mance
®enealogien itbergegangen ijt. Nachdem, nach den Acten, ber
,Obrift o, Deren in bem zwifchen ben beiden nordifchen
oRonigen gebaltenen Tveffen bleffict und folgig felig ver-
yftevben’, wurben, nad) feiner leptwilligen Veftimmung und
auf Bitten jeines ,Schwagers wnd nachjten Anverivandten, ded
pfitefelich= Lineburgijchen Kriegs-Commifjaviug Chiiftian Ul
,. Waderbart, am 5. Mai 1677 | feine (iebjten Freunde”, der
Yandratl) Jiirgen v. Pligfow auf Beli und der Hauptmann
griebvich) Ulvich v. Parvfentin auf Bolz 3u Bikow, Dethlofs
©dwager, 3u Bovmimdern feiner hinterlafiencn ,, Kinder und
Oittex” evnonnt. Am 21. Sept. 1677 muibeten bie Vor-
miinber  das Lehn von Govow. Nacddem v. Parfentin im
Unfange ted J. 1679 gejtovben war, wurben Ulrid) v. Negen-
banf auj Cggev8borf undb nach dem Tobe bded Lanbraths b,
Phigtow dejjen Bruder Hand Albvedht v. Plitefow, Landmare
jhall bed Fitvjtenthums Schwerin, anf Wunfd) fimmtlicher
Sreundichajt am 28, Dec. 1681 ju Bormitnvern vorgefchlagen
ud am 9, Jan. 1682 bejtitiat.

Auger dem Oute Gorow bhinterlieR Dethlof v. Derten
nody 4 Hufen tm Dovie Marviow, welde frither ju bem b,
Bengichen Oute Tobbin gebirt hatten und am 20, Miv
1663 auf ©Sdulbflage bed Canzlers Dethlof v, Reventlomw
gegent fel. Dietrichd b. Penz zu Marfoiv Crben ben n. Re-
ventloty adjubicivt unb in bder Folge durd)y Crbidhaft dem
Dethlof v. Oeren aus der Crbichaft von feiner Mutter u-
gefallen waven. m 17, Oct. 1680 verfaujten bejjen Kinber
Bormitnder v, Plitsfow und v, Negenbant diefe 4 Hufen an
Curt v, Qiigow auj Golbenbow fiiv 2400 Gulven,

Nach evveichter Volljahrigleit fiel in der britberlichen
Theilung dem Otto Chriftian b. Oerten bad Gut Gorow 3u,
wihrend defjen unvermdhit geblicbener dftever Vruber Claud
Dethlof in auswirtigen Ruiegsbieniten ftand.

Wit Gejd. b. @efchl. vom Derfen IIL 10
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Dethlof v. Oerien hatte 3 Kindev:

T

Claus Dethlof. Otto Chriftian. Dovothea Chriftine.

(9
Clous 1L,
aeb. 1638 + 1694,
Gem. 1. Chriftiane Sophie Amalie v. Ahlefeld,

1670, gefchieden, (ebt nodh 1701,

2. Hebivig v. Ablefeld,

Wittie 1694, [ebt noch 1701,
8. 172 G. XIV

Gloud I, ber vievte ©ohn und dasd jiingjte Kind des
Cloud L L. Oerben auf Gorow ( 21. Ang. 1638) wat
nach pen Leichenvedben auf feine Wlutter und auf jeine Britber
Jiivgen und Dethlof 12 Wochen nach dem beflagensmerthen
Tode feines Vaters, nach dem Cpitaphinm in der Kivdhe ju
Kavelsdorf am 25, Oetbr. 1638, geboven unb exfelt jum
jhmeralichen Audenfen feimen Vovnamen cfhue Bweifel nad
feinemt friihy Dheimgegangenen Bater. Die Augabe in ber v
Biilowiden Genecalogic von v. Peny, bdaf ev am 7. Wi
1638 geboven fei, famn baher nicht vichtig fein. Seine O
buvt fiel mit dbem Gipfelpuncte der entjeilichen Leiden bes
breifigiihvigen Qvieges jufammen, und feine Viutter mufte
mit den ¥leinen Kinbevn in ben nichiten Jabhrem auf dem
ginalich veviideten Gute gany von vorie 3u wivthjchaften ane
fangen. &ie forgte nidht allein filv die Erfaltung, fondern
aucdh fitr die gute Cryiehung ihver SKinder mit Wufbietuny
alfer Krdfte, nud die Beit dev angeftvengtejten Thatigkeit ging
fiir Glaus wabrend feimer exjten Kinderjahre nodh bewuftlos
poritber.
Gloug 11, v, Derfen ward in feiner Jugend in Hofoienit

gegeben und ,vavtete bem Hevyoge Chriftian Lubivig won
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Jdinebivg und Braunjdyweig (3u Celle) al8 Chelpage auf’s
AS jein altefter Bruder Jiivgen in Folge eines mbrbevijchen
Uebevfall§ 3u Men - Vuforwy am 14, Jul, 1657 geftorben wav
mb gm 14, Oct. b, F. zu Hanjtorf betgefelst ward, wiinjdte
Glaus (damal8 19 Jabre alt) feinem Vruber perjbnlich bdie
lete Chre 3u eviveifen, ,aber ber Hevzog wollte ihn nidt
foeglajjen tvegen bev gefibrlichen und unjichern Beiten’. Dev
Hevzos  Chriftian Yudbwig jtavh 15, My 1665, GClaus v.
OevBen ging jelst over fchon frither in RKriegédienjte unbd
{dloR fich eng an feinen eingigen BVruber Dethlof, dem ev in
fetrer ¥aufbabhu ftet8 gefolgt 3u baben {deint. Dethlof ward
1660 Nittmeifter in metlenbuvgijchen , 1665 Obvijtlientenant
e mimjterfchent und 1667 Obriftlieutenant in {hwedifden
Tienjtenr, naddem ev fich im J. 1664 vermaflt und bas
vaterfiche Ont Sorow angenommen hatte, af8 Claus jo eben
volljibrig  geworben wavr. Claus wivd in der Kavelung von
jeinern Bruber burd) Geld abgefunven fein. m diejelbe Beit
wivd auch) Cloug feinem Bruder in jdhymwedifche Dienfte
gefolgt fein und fid) Dald bavauf aud) vermdhlt und ange-
fauft Gaben; im J. 1695 war feine dltere Todhter jdyon ver-
Geivathet, m 14. Suli 1670 war ,Claud v, Oertien, ber
(sonigl. Majejtit su Schiveden wohl bejtallter Rittmeiiter,
sGebhery auf Bramitedt”, mit jeiner Gemahlin Chri-
jtiana Sophia Amalia v. Ahlefeld, einer Tochter des
panijchen Felbmavidhalls und Amtmanns Claus v. Ahlefeld (und
ber Glijabeth Sophie v. Giilden(biv), et dev Veifesung jeiner
DMutter gegentvivtig. Ob Bramitedt dbas Gut bei bem Flecfen
in Holjtein, odber das gleichnamige Dorf im Herzogthume Bremen
iit, Dat fich noch nicht actenmifig evmitteln lajfent; v. Peus
nimmt , Bramitede’ im ,Poljteinfden” an. Davauf folgte
Claug feinem Bruver Dethlof, wahrideinlich nacdh 1672, in
danifde Dienfte. In dem heftigen Kviege gegen Schweden
viidte and) Claus zum Obriften zu Rof auf. In der
Shlacht von Lund am 4, Dec, 1676, in welder Dethlof
todtlich vermwunbet ward, war audh deffen ,liebjter Bruber
ubev Obrift Claus v. Oerpen jdhwer verundet und lag
Miililos in Ropenhagen”. Dethiof lief fich, nadbem er auss
10 *
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gemechfelt wav, ju feinem Bruder nacd) Kopenbagen bringen,
Pei dem ev am 24, San, 1677 ftavb. Claug war nod) lange
Hgav fvant und {dhwady’, fo bap ev jid) in der Sterbeftunbe
feines Brudvers zu diefem tragen lajfen mufte. Die Yeichen
vebe Dei der Weijebung der Leiche Dethlofd am 25. Mai
1677 ijt von dem Pajtor Joachim Miiller aud) ,dem Heren
,Claus v, Oergen, der Kinigl. Majejtit u Dinemart hodh-
Deftalitem Obriften ju Noff, auf Bramitedbt Erbhertn,
geibirtet.

Claus v. Oervben with su der Beifesung feines Brubers
nach Meflenburg yuviidgefehut fein, wo ev fich bald davay|
anfaujte.

Glaus b, Oerien ward nach demt Jahre 1670 von jeiner
®emahlin Chriftiana Sophia Amalia v. Ahlefeld ge
jdhieven, welche fich bavauf an einen Bavon v. Kielmanns-
egge wieber verheivatfete, und vevmiblte fich {piter wieder
mit Hedwig v. Ahlefelb, eber die Herjtamuung bdiejer
beiden, nach ben Acten ficher aus bev Familic v. Ahlefeld
ftammenden Frauen, L[Aft jid) nichts fagen. Auch Woller's
ausfithrliche Nachricht von bem Gefchlecht dever v. Aplefeld,
Jlensburg 1771, giebt nicht die gevingfte Anbdeutung. Dicje
ehelichen Bexhiiltnifje werden iweiter unten beim Oiiterbefite
bes Claus v. Dervien flav werden; die Scheibung, welche nin-
gends in ben Acten unbd jonjt ausgejprochen ijt, muf hiev vor
weg aber bejtimmt angenommen wevben, da fie wicht ju be
sweifeln ift. Beive Frauen nennen denjelben Dbriften Claus
v, Oerfen nach defjen Tode wieverholt ,ifren feligen Mann
und werben in etner Reife vou Jabven hauftg anfgefithrt;
aber v $Hebivig, bie weite Fraw, Deift feine ,Wittwe",
Glaus Hatte von bev erjten Fvau einen Sohn Chrijtian Ulvich
und eine Tochter Chavlotte Frievevife und von ber jveiten
Fvau ebenfalls jicher einen Sohn und eine Todter.

Nachpem fich Claus nac) Deflenburg ibergefiedelt Datte,
befaf ev Giev nur Scdhavitorf. Seine WMutter Hatte
Y. 1650 einen Theil diefes Gutes burd) Adjudication unbd i
3. 1652 eine Hilfte vefjelben ober bie ,Schiferei” als Pianb
auf 20 Jahre exhalten (vgle ©. 122), Das Gut gehovie alfo
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per Wittwe Dovothea v, Oevgen, geb. v, Reventlow, fiiv ficy
and nad) deven Tove ifven Allobialevben. Daber wird aud
Dethlof v. Devisen nody im J. 1670 bei bev Beifetsung feiner
Mutter ,auf Goroty und Scharftorf evb- und paundgefejfen’
genannt.  Davauf wivd aber Dethlof, der allein im Befite
von ®ovow erfcheint, fich mit jeinen Gejchwiftern audeinander-
qefetst haben, bemn e$ evidheinen fpdterhin nur fein eingiger,
ifingever Bruver Claus nud feine eingige Schwejter Sophie
im Bejie von Schavjtorf. Am 16, Febr. 1687 bevichteten
aus Scharftov die Gejchivijter Claus v, Devigen und Sophie
v, Oeven, vevivittivete v. Barfentin, daf fie das Gut Schar-
jftovf nicht al(® Lelhu, jondern alg Cuben ifver WMutter bid ba-
bin pfandweife befefjen hitten, aber nicht geneigt jeien, dajjelbe
(qnger su Dehalten, und am 28, Febv. 1687, paf fid) unfex
ifues feligen Bruders Dethlof Buiefichaften nod) einige Nad)
vidyten itber Schavjtorf finven wmiiften. Nad) Sophiens Tobde
(1688) cebivten am 16. Febr. 1692 ifhre Crben, nimlic) die
@ebyiiber und Fvau und Jupgfran v. Parfentin, OGefcywijter,
mn die [dftige Gommumion aufsubeben, ihven Antheil an
Sdharitorf an den Obrijten Claus v, Oevben fitv 4335 Fl.

Jm 3. 1688 gelangte Claus v. Oevgen zum Bejie ded
®utes Rebevanf, bei Satow, welded fein Hauptgut und
Wohufity ward. Das Gut Redevant wav ein alted ehn bdev
b, Preen; im X, 1622 verfaujte Hetnvich v.*Preen das Gut
an Hang v. Raben vou Stitd; im J. 1656 befaf ed 1lvidh
b, Raben. Jm . 1652 faufte aud) Jivgen v. Naben bie
benachbavten Gitter Gnemern und Gijdow, weldpe er aber
1661 iicder verfaufen mupte (vgl. Abel &, 57). Am 19,
Mivy 1688 jdhlof Wividh v. Naberw mit dem Dbvijten Claug
b, Devien ,einen Piaund- und Crentual-Kauf-Contract”, duvdh
welchen ev biefem fein Gut Rebevant mit dem EReierhofe
Mavyhagen fiiv 15,000 FL auf 30 Jabhre pfanbweife
ginglich abtvat. Der Conjend ward aber nur auf 12 Jahre
gegeben, jedoc) babei bejtimmt, baf wenn bad Gut vor Ablauf
biefev Feit nidyt eingeldjt werben iviivde, tweiter Confens er-
beten wevben mitjfe. 1leber bieje ungewdhulicie Bejdhrintung
bev Pfandzeit durc) den Confens Dbejchivevie fich Claud v,
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Devgen 1688 auf bem Landbtage und bie Ritter- und Land
fhaft intercebirte fitv ifhu bei bev Yanbedregieving.

Der Obrift Clausg v. Dervien auf Rebevanf ftard am
3. Januwar 1694, nach ven Acten ,unlingjt vov pem 22,
Mai 1694, In dber Kivdpe zu Kaveldborf, ju iweldper
©charftorf eingepfavet ift, bHangt nodh ein gradbe nicht funjt:
veiched Epitaphium mit dem v. Devkenjchen Wappen und be
Jnfdyrift: |, Dem weiland woblgebornen Heven Hevy Claug
yboit Derfen, Jhro Kiniglichen Majeftdt ju Dinenmarf und
nJtorivegert woblbeftallter Obervjter ber Cavallevie auf Reve:
orant und Sdarfitorfi Grbherv. It geboven Unue 1638
pbert 25, Octobri8 unb gejtovben 1694 ben 3. Januavii”,
Diefes Cpitaphium ijt wabhricheinlich nuv ju feinem Andenten
hier nachgejetst worben. Beigefelt wivd Elaus in bev RKivdie
3 Satow fein. Die alten Kivdhenbitdher find Jowohl su
Gatow, als ju Kavelddorf verbrannt, jo bdaf iiber die Fo-
milie feine genaueve Nadyricht mehr ju evivavten jteht. Au
feiner Beifetung Dhatte namlid) feine Wittwe bdie Kangel bdev
Rivde 3t Satory mit jhwaviem Tud) behiangen lafjens nady
pem ber Umtntann Steinfopf am 22, Wai b 3. biefes BVex
fabren al8 etwas ,lngewdhnliches’ angezeigt Batte, ward bie
LWegrdumung diefes Tvauergemwandes befohlen.

Cloud o. Derben hatte 3mwei Frauen, iwelche beide
nach feinem Tode nod) lebten undb Rinder von ibhm Hinter:
liefen; beibe mannten ihn ifhven feligen Mant.

Die evjte Frau, bdeven Name ben Genealogen bpes 18,
Jabrhunderts unbefannt geblieben ijt, war Chrijtiana
Sophia Amalia v. Ahlefeld, weldhe fich fpater Ba-
toneffe b. Rielmansed nannte und welche ofhne Bweifel
port dem Obriften Cloug v. Oevgen gejchieden und bavauf an
eitett Baron v. Kielmansed, ohue Sweifel einen Sohn bes
erftet Bavons, bded holjteinjhen Prifiventen und Canjlers
Rielmann v. Kielmanset (+ 1676) wieder verheivathet tvar.
Miit diefer Frau hatte Clous v, Deven einen Sohn
Chriftian Ulrid), weldher Lieutenant ward, unbd eine Tochter
Gharlotte Frieberife, welhe an den Bavon Thomas
Zheobor Leopold v, Schmicbegt verbeivathet wardb, Anm
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7 Oct, 1694 ftand ,pev Lieutenant Ehriftian Mivid) v, Oevigen*
fei feines Better8 Otto Gfhriftian Sofn Balthajer Iojua
®evatter.

Die yweite Fraw war Hedbwig v, Ahlefeld aud vem
Haife Frefenburg, nach v, Peny eine Todyter Des Kaby v,
lefeld auf Ajchow, wnd ant 20 April 1659 s Frefenburg
geboven. @ie hatfe wmit Glaus v, Derfien drei Kindbev, einen
Zobn Glaus undb jwei Todhlev, £Hebiig wivd bon ben
Rinvern ecjter Ghe oft deven ,Stiefuniter” genannt.

Mit diefenr Geiven Ghen pes Obvijten Claus v. Oeren
aip defjen Nachlomuenjchaft hangen auch feine nadygelajjenen
®iiter jujanmitem.

Jm 7. Now, 1695 {dhloffen nad) des Obriften Claus b
Oetien Tove defjen Grben 3 Nojtocd einen Vevgleid), nad
weldhemr bie ,,Stiefmutter’” Hebivig den Sindern evjter Ehe,
aimlich ,oem Ghrijtian Wlvid) v. Devien unbd bejjen
Rran Sdpwefter aug dem witerlichen Nadlafje bas Gut
JSdarftorf abtvat und Ddiefe bdagegew ibver Fran Stief-
amutter und  beven Kinvern leter Ghe 2000 Thalev hevauss
Augeben vevfprachent, ohue Bweifel, tweil pas ®ut Reverant
buvdh pag Gingebradyfe dev jweiten Frau ftart Delajtet ivav.
Ym 5. Febr. 1696 fieh nun Ghiftian Mvid b Devfen
A Abtrag beffert, was er und jeine vollbiivtige Sdywejter
Jibrer Fran Stiefmutter, ihrem Halbbruber uud ihrer Halb-
Jdwefter fitv bas aus ifres jeligen Vaters, bes Obrijtert
JBlaus v, Dertsen Nachlaf ihnen iiberlajjene Pfandgut Schav-
Jtorf hevausyugeben fich vevglichen uud uv Kehrung feiner
saubevivdvtigen  Angelegenheiten” o Valentin Siegfried b,
Plejfen auf Katelbogen 5000 Gulben und fefte diejem dafiir
ba8 ®ut Schavitorf gum Pfaude.  Am 15, Febr. 1696 be-
ititigte  pie Lehufammer auf Antvag ded s&ientenants
Chriftian Wivid) v. Devfen’ diefe Verpfandung. Ju bent
nidjten Jabven (F 16987) ftarb bdev Yieutenant Ghrijtian
Wirich v. Derisen, nach unverbitvgten genealogijchen Madyvicyen
in faiferlichen Sviegedienften tn Ungavn, und dag Gut Schav-
ftorf weverbte auf feine Mutter, bdie Bavonejje Chrijtiane So-
phie inalic v, Kicltmanged, und auf feine Schwejter, vevmabhlte
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Freiin v, Schmiebegl. Schon am 20. Juni 1698 fHatten bie
brei Briiber Stegfried, Jafpar Friedrid) und Crnft Chriftoph
v. Do thren Antheil an Schavjtorf bei ber Bavomnefje v. Kiel:
manded lodgetiindigt, unbd flagten davauf am 6. Febr. 1699;
aber bie Bavonin war nidt anwefend und niemand wufte, wo
fie war. Am 3. Jan. 1701 verfaufte die , Bavoneffe Chriftine
»Sophie Amalie v, Kielmansed, geb. v. Ahlefeld, fitr fich und
mifre Todyter Frau Charfotte Frieverife Bavouefje v, Schmie-
n0eal, geb. b. Oerben, bdas nad) Abjterben ifred jeligen
pDtannes Obrijten Clous v. Devten auf ifren feligen Soln
pailand Lientenant v. Devien und dejfen Schivejter Charlotte
nOriederife b, Deven, ded Freihevrn Tqhomas Theodor Leopold
n0. ©dymiedegt Chefran, bebolvivte, davauf von ihrvem feligen
»©ohue Lieutenant Chrijtian Uivich b. Oevken everbte und
»demjelben vou Frau Hedivig, geboviten v. Ablefeld, des feli-
ngen Obrijten Claus v, Oeren nachgelajjener Wittwe, ab-
ngetvetene Pjandrecht an Schavjtorf und Prijannewis fit
7000 ZThaler an bden Hofvath Heinvih Ruvolph Rebefer,
elcher barauf am 17. Sept. 1701 Gonfens evhielt. Duveh
bie ®efdyichte diefer Bejilsung werden alle Familienverhiltnifie
villig tav. it dem Verfaufe von Schavitorf verjchiwinven
aber biefe Perfonen aus ber meflenbuvgijhen Gefchichte.

Die 3weite Frau Hedwig, ves Obrijten Claus v, Derien
nachgelajfene , Wittwe’ Blieb auf bem Lehngute Rederant,
Am 22, Juni 1696 bevichtete , Hedwig v. Ahlefeld, bed felis
gen Obvijten Claus v. Derien Wittwe’, daf fie mit ihren
Kindevn” bas Gut Revberant nodh bejite, wie es ihr jeliger
Chemaun Obrijt Claug v. Derpen ju Pfande genommen Habe.
Dedbwig war ohne Bweifel vevmbgend, da fie nidht nuv ihre
Gtieftinder abfinden, fondern aud) Geld ausleihen fonnte.
Am 12, Juni 1696 [ieh) Joadhim Dietvidh v, Preen auf
Dummerjtorf von bes ,fel. Dbvijten Claus v. Derfen Wittioe
Dedivig v. Ahlefeld” 1300 Thaler jur Cinldjung feines Gutes
Banbeljtorf und feste ihr dafiiv diefes Gut jum Pfanbe.
Am 4. Dec. 1699 protejtizte jie (,Hevewig von Ablefeld, des
Dbvijten b, Devien Wittwe’) fiir ihren nod unmiindigen
Sofn gegen die Veviuferung von Clausdborf und Garvens:
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porf, welches Joachim v, Oevben auf Roggow nicht nur ver-
pfindet, fonbern bem Bernehmen nach vevfauft haben follte.
Ym 3. Jam. 1701 wivd ber Wittwe Hedwig in bent Ber-
faufécontracte iiber ©dyaritorf gevadht. Aber nidht lange bar-
auf verfdhwindet aud) fie aud ber Gejchichte. Die v. Javen
fojten dag Gut Jebevanf iwieder ein; am 27. Det. 1707
ward ber Hauptmann Joadyim Jven v. Raben, ividy8 einzi:
ger Sofn, (9. Jul. 1713), nach der Cinldjung mit bdem
®ute wiever belehut; jdhon am 19, Weai 1703 wohnten dex
,Gapitain vont Rabe und feine Liebjte, mit einem Klein-
 mibchen, eimer Amute, 3 Divnen, 2 Frauen, 4 Kuechten”
i . w. auf dem Hofe ju Satow.

Claus batte von jeder feimer Dbeiden Frauen iwenigftensd
jwei Kinder. Die beiden Kinber erfter Che find actenmipia
pollig gefichert. Die Rinber zweiter GEhe werben von ben
®enealogen gemannt; bdiefe {ind abev iiber alfe RKinber bes
Obriften Claud nody im Dunfeln. Selbft v. Poindhufen,
welcher den Nanten ver evjten Frau nicht Yeunt, giebt biefer
nuv einet ©ohn Chrijtian Mlvidh und fennt deven Tochter
nidt; bagegen giebt ev Dber aweiten Fvauw dvei Kinber: eine
Fodter Dorothea, iweldhe an Dden meflenbuvgijchen £Haupts
mann v, Kabhlben it Lefland, eine Todyter Eleonore Elijabeth,
welche an den metlenburgijchen Obrijten v. Biilow auf ©Gr-
Stieten verheivathet wav, und einen Sohn Claus. Acten-
mafiig jicher ift e8, baff Glaus IL aus der weiten Che audy
Sinber” Hatte.

Der Sohn weiter Che war nad) genauen Forjdhungen
in be RLebnacten fidher Claus, weldher uwerit bdinifcher
Cornet und jpdter meflenbuvgifcher Hauptnrann wardb, G
fagt jelbjt am 8. Aug. 1727, baf evr ,mit bem Dbvijtlieutes
oant Sivert v, Deven auf BVogelfang im  gleidhen Grvabe
pagnatijher Bevwandtidhajt jtefe und baf fein feliger Bater
yObrift Claug v. Oevpen in bdie Allodialifivung des Guted
#Sdofjin nidht getvilligt habe’. Dies it derfelbe Hauptmann
Glaus v. Deven, weldhev wegen vieler Gewaltthitigleiten und
Lobtichlages bei der gewaltjomen Bejitnahme bdes Suted
Edyofjin (vgl. Theil 11, S, 328 flgb.), ohne Guben ju Haben,
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am 13, Oct. 1738 3ju Schwvevin enthauptet ward. o
ping dbiejes Haud unter vielen ungewsdhnlichen Familtenjdyic
falen 3u Gnbe,

Die jingjte Tochter Cleonorve Clijabeth iwav nady ver
Benzichen Genealogie dev Familie v. Bitlow eine Tochler bed
panifdhen Obrijten Cluusd b, Oeviien anf Bramijtedt in Holjtein
und auj Sdarjtorf und ber Pebwig v. Ublefelc aus bem
Pauje Frefenburg und Ajchoww, Sie war 21. Nov. 1694,
alfo nad) vem Tode ihres Vaters, geboven und im J, 1720
att ben meflenbuvgijchen Obrijten Ferdinand Joachim Helmold
Barthold v. Fitlow (- 7. Febr. 1767) verheivathet, welcher
eine Beit lang bis 1743 das Out Gr. Stieten bejaf. Sie
jchentte ihrem Gemahle 12 Kinber, von bdemen 3 in dev Jugend
jtavben, und jtavb im I, 1754, Wit einer iveitenn Semabhlin
Dedbivig . Raben von Nebevant Hatte bev Obrift v. Hitlow
feitte Minber.

Die Kinber bes Dbriften Claug v, Devgen waven aljo:

i ==

L, 15
1. Chrijttan Wividy. 2, Ghavlotte Friedevife.
2 2. 2.

3. Gloug. 4, Dovothea. 5. Gleonove Elijabeth.

6,
Sophie,
geb. (1631) - 1688.
Gem, Friedvid) Ulvich v, Pavfentin.
1650 1 1679,

§. 173, G. XIV.
Sophie war nach) ven Leichenveden auf ihve Diutter und

thre Briiber Jiivgen und Dethlof bad 3weite Kind unbd bie
dlteve Tochter, und nady dem frithen Abjtevben ihrev jlingern
Sdyvejter Anna bie eingige Todhter bded Cloud I v, Dertien
auf Govow. Sie wirh um bag J. 1631 geboven feur, da ihy
niachit vovhevgehenvey dltejter Bruder Jiwgen am 23. Anug,
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1629 geboren war. Jbhren Vornamen hatte fie ohue Bweifel
pon  ihrex miitterlichen Orofmutter ©ophie v, Spevling.
Sophie v. Lerhen vevlebte thre Jugend in ben jchrecdlichjten
Jafren De§ Dreifigidfrigen Kvieged, bdemen fie glitclich vibey
ftand, und evhielt nady ihves Vatevs fvithemt Tode (7 1638)
puvd) bie ftandhafte Thitigleit ithver Wiutter eine jo gute
Bilbung, wic fie tvots der Unaunjt dev Feiten thren Briivevn
ju Theil ward und frgend i evveichen war.

Sie berlobte fidh baher {dhon alg fie ungefibhr 17 Iabre
alt wav.  Wm 15, Mai 1648 ward fie 3 NRojtod burd
ihve Mutter und ihren BVowvmund Pajden v. egendant auf
Atevowy mit bem Friedvid) Ulvidh v. Parlentin auj Boly,
Ruchoty und Tieplits ehelich wvevlobt und an demjelben Tage
bic Cheverjchreibung anfgevichtet. E8 wurben ihy jum Braut
fhatse vevjchricben ang ihves Vaters Gute Govotw 2000 FL.
ud von thver Wutter von deven eigenen Gelvern 4000 FL.,
vort beren 2000 Fl. bet Valentin v. Bievegge in Borventin
jtanben, alfo tm Gangen 6000 Fl, aljo fo viel ald bdie v.
Devkenichen Tochter feit langer Reit immer zur Mitqift ev-
halten Hatten. Dazu gab ihr die Watter 300 F{. 3 eimer
golbenen Kette und allen aundern Schmuc an Perlen, Kleinodien
md Kleivern nadh ifvem abdeligen Stande, und fermer fiir
Riften und Kaften, Vetten und Bettgewand, VYeinengerdth und
anbeve Pavapbernalien 50O FL., endlich ,anftatt ded Brduti-
gams goldener Huifdynur ein Kleinod von 400 Fl an Werth”.
Cer Brautigam  verfprach ber Braut eine Viovgengabe von
300 Thalern wevth und bie Bejjerung ihres Ehegelbes von
6000 FL., fo daf fie eine Leibyucht vou 12,000 Fl, nebjt ben
andern fraulichen Gevechtigleiten haben follte, und verjchried
ihr dies in ihven Lehngiitern. Die BVevmihlung tward aber
nidht gleich vollzogen, fonbern evjt tm 2Anfange deg J. 1650,
benn Parfentin bat am 7. Febr. 1650, ,nadyvent dasg eheliche
Band  unlangjt zur ginglicen Perfection gefommen”, um
landeshervliche Vejtatigung der Ehejtiftung, welde aud) am
IS, Febr. 1650 exfolgte.

Dag  Ghepaar lebte wobl in ftiller Veviwaltung ber
®iiter, da von einer dufeven Wivfamteit nichts befannt ge-
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worben ift. Wir wijfen nur, dafi jie mit ihvem Gemahle
1657 per Beifesung ihres evmordeten Brudbevs Jiivgen und
1670 ber Beifesung ihver Miutter betwohute.

Nachdem Dethlof v, Derizen jeif dem Unjange des I,
1671 Hauptmann des Amted und vev Fejtung Viifow und
Pichter bes Amtes gewefen wavr, jvg er ed bald bod) voy,
vieber die Rriegslaufbalhn ju betveten, und trat zu Gunjten
bes Gemahls feiner Schwejter Sophie, bded Hauptmanug
sriedvich Ulvidy v. Parfentin auf Bols, die Amispadytung an
piefen ab. S 16. Dec. 1673 ward bem Hauptmann
sriedvidh Ulrvich v, Parfentin dad Amt Bitow auf 6 Jahre,
pont Trinitatis 1674 big Trinitatis 1680, fiiv eine jabrlide
Pacht von 3000 Thalern verpachtet, mwie ed ber frithere
Pacdter Hauptmann Miiller gehabt Hatte. AR aber ,faum
4Das evjte Padhtiahr verfloffen war und fich bie Kviegsun:
otithen entjpannen, nahm bdie furfiivjtlich branbenbuvgijde
»femee 11 Wochen lang bag Standquartier im Amte Viitow,
swodurd) nicht alfein bie Unterthanen fo total enerbivt, baf
oiie Dem Umte uicht den gevingften Dienjt leiften Fonuten,
sfondern audy die Hife bes Saat- und Brotforns jo gav be-
plionimen wavbert, daf nod) im Mai 1678 die beiben Hife
»Bafieh und Glambel faum auj dbie Halfte hatten ivieder an
saebauet werben fonnen. Dag aby. davauf Hatte dev Herjon
pgriebric) die Pofjefjion bed Amted unbd eined ganzen Jahres
s3ntvaben ju fidh genomment, jo daf ev mit ben Seinigen
onur fiimmerlich aus feinen eigenen Mitteln Datte [eben
Hfonnen, um die Poffejjion des Umted fiiv ben Herjog zu er-
Jbalten’”. Sm Gopmmer ,, 1676 Hatte ev in dbie 6 Wionate ju
#Biitow gleich einem Gefangeren mit grofen Unfoften [eben
Jmiiffen und wahrend dev Beit nidht u feinen Giitevn fom:
Jtiten founen”.  Wegen der fdplechten Abminiftration ,hatte
paud) im folgenden Jahve fein Kovn gebauet werden fonnen.
Hlnb nody 1678 bauevte die fviegdunrufe fort, va dber Graf
. Kbnigdmarf bem Hofe Wolfen alled Saatforn genommel
Hind et ©dvfer ruinivt und bie (iineburgijchen Truppen bdat
,Stanbquartier in Bitoty gewommen und die nodh dibrigen
,Dbrfer gany ausgemergelt”, Gr bat baher am 23, Mai
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1678, thm eines Jahres Penfion zu erlafjen. Da ,ev in ben
A Sabren, daff er das Amt gehabt, feinen vubigen Tag ges
Jofjen und  bas Seinige gum guten Jheil Datte zufelen
Jnitffen’, o ward ifm bie BVertrbftung gegeben, daf er auf
e leiten 2 Sabre jahrlid) nur 2000 Thaler geben folle.
Im 27, Aug. 1678 bat er um bie Veftdtigung bdiefer Bu-
ficgerung.  Am 15. Mai 1677 war Sophie mit ihrem e
mafhle bei bev Beifetsung ihves vevjtovbenen Bruderd Dethlof
i Hanjtorf gegenmwivtig.

Aber Frievvich WUlrich v. Bavfentin fam nicht vedht zum
@enufje, ba er im Februar oder Mivy 1679 ftarb; am 19.
vy begeugte bev Heryog ber Wittiwe fein Beileid und am
1, Dec. mutheten die Sihue Vavthold Dietvich und Claus
Partwig fiiv fidh und ihren unmiindigen Vruber Joadim
Sviebrich die Lehen ihves wvov efiva dreivievtel Tahren ge
jorbenen BVaters., Ter Hevyog verficherte der Wittwe am
12, Juni 1679, daf bas Amt ,bi8 auf weitere Vevorbnung
im bisherigen Bujtande gelajfen werben’ folle, Am 13, Juni
1679 bat ,Sophia von Vevien, Wittwe von Par-
fentin®, ihr jur Cinholung bes erlittenen ©chabend bas Amt
noch auf et Jahr ju Ilafjen. Dazu wav bev Hevyog jeboch
ndt gemeigt, da ev am 16. Juni jchreibt, e8 ,fei zu o0b-
Jevoiven, baf fie vielleicht intenbive, in Dem evbetenen Jahre
(wegen ihres Jutevejfes bdie Untevthanen vedhtjchaffen auszu-
pmergeln und ju ruiniven und barnacdh) bdavom ju iehen, baf
olched  abev feineSwegd gefchehen fbnne, nocy folle’. €8
melbeten {ich audy mehreve Padhtliebhaber: Lieutenant Chrijtoph
sriebrich . Jungen auf Strohfivdhen pfandgefefjen, Soachim
0, Deviten auf Roggow, Joachim Crnjt v. Lepel und ein
Sdyridering, welche viel mit ber Kammer verhandelten und
alle endlich 3200 Th. boten; fdhlieRlich bot der Obriftlientenant
Miilfer wieder 3400 ThH. Der Herzog gab aber zulept bem
jungen Claus Hartvig v. Pavfentin auf Boly, einem Sohue
ve§ perjtovbenen AmitSpadyters, den BVorzug, weldem aud) am
22. Dec. 1679 das Amt auf 6 Jahrve, von Trinitatis 1680
bi§ bahin 1686, fiiv 32000 Thaler jibhrlich verpachtet tward;
e8 ward dabei jedoch bdie Hoffnung und bie Anbeutung auss
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gefprodhen, daft thi al8 einen jungen Haudwivth die 200 Ipiy,,
welche er mebhr geben folle, nadygelajjen wevben fonnten, woy-
auf jeboch ber $erzog nidht einging. Am 24, Tec. 1684
flagte Parfentin, daf ev wegen devr fajt itbevnatitvlichen Diivve
piel Unglit gehabt und itber 2000 TH{v. habe ufelsent ntitfjen
und dufievte, bdafi der Orvaf b. Reventlow thm gevathen,
panifden Dienjten feine Ol ju fudbenr, und ihm eine au:
jtandige Chavge angebofen, bap ev ed abev boviiehe, bdurd
Befdrbevung 3 einem anjtindigen Diernjte, ivemw ev dad At
Biitow dabei fiix 3000 Thiv. bLehalten fdnune, im Lanbe ju
bleiben. Gr iwieberholte biefe RKlagen und Vitten am 27.
Febr. 1684 und tm Sepf. 1685 und bat um eine Anjtellung
int Hofitaat, da ev ,gdnglich vejolvivt jei, fich su Hofe 3u be
paeben unb mit dem von Gott ihm verliehenen Talent einem
norofien Hevvn gu dienen”. Gv itbernahm am 16, April 1685
von Joachim Litber b. Defjin und bejjfen Frau Dtavgavethe
p, Devken bas beviwiijtete Gut Hobhen - Pris fite 13,400 FL
(ogl. Warvgavethe b. Oevfen) und DHatte im J. 1696 bas
burd) feinen Bruder verpfinbdet gewefene Gut Vol mit den
Rubehirungen Nuchotwy und Dinnies ,durch basre Veyahlung
an fich gebvadht’. Glaus Havtwig v. Pavfentin behielt bas
Amt Visow bid ing Jahr 17005 in diejenn Jabre folgte ihm
Sohaun Hohlandt. Spater erfdjeint er ald banijcdher Haupt:
mann; walrjdeinlich ijt ev derjelbe Sobn, weldyer friiher ald
pantjdjer Capitain-Lientenant am 4, Vec, 1676 in dev Schladht
pont Lund focht und diber welden Dethlof v. Devien bei feinem
Sterben feiner Sdtvejter fagen [lief, dafy ,ibv lieber Soln in
et blutigen Zveffen von Gott fonberlidy befchitbet und ger
,jund evhalten worben (vgl. Dethlof).

Sophie iiberlebte ihren Gemahl 9 Jabhre. Nac) ihrer
MNiutter Tode war bas8 Gut Schavitorf, weldes bieje 1645
und 16562 an {ich gebvadht hatte (vgl. S, 148), alg Allobial
befity an fie und thre beiven Briider veverbt, und julest an
fie und ifren Bruder Claus allein gefonmumen. Am 6. Febr.
1687 bevichteten Clang b, Devien und Sophie v, Devken,
Wittwe v, Parfentin, baf fie dbas Gut Sdharjtorf nicht ald
ein ¥ebu bejagen, fondbern ihnen von ibver Wuiter angefallen




Haus Govow, 159

fei, undb am 28, Febr. 1687, baff jich unter ihre§ verftorbenen

Bruvers Papieven nodh Nadyvichten itber dba8 Gut Sdharjtorf

finben miifiten. Am 16. Febr. 1692 cedivten feligen Friedrid)

[ Ulvicy v. Parfentin Witttve Crben, nimlid) dte Gebriider unbd

| Fron und Jungjvaw v, Parfentin, wm die Communion auf-

suheben, ihven Antheil an ihrer Mutter Brubev den Obviften
Glaug v, Derben (vgl. ©. 149).

Sophie ftarb wohl im Anfange des J. 1688, ba am

4, April 1688 ,des feligen Hauptmanns v. Pavfentin Erben

Jbevichten, Daf nach) dem tidtlichen Abgange ihrer Wutter
beven tachlaf verjiegelt wovden jei unbd fie vor Ablanf von
6 Wochen nidht juv Cntjiegelung gelangen fnnten’’. Sophie
hatte vort ihrem Semahle 2 Sihue und 2 Tichter; von den
Lidptern wav bdie dlteve Weavia Cathavina an den Rittmeijter
b Dalberjtadt vevmdhlt, bdie jiingeve Slffe Mavgavethe (nod)
' i 3. 1692) unvermabit.

[

: Anna,
| (1636) + (1638).
174, G. XIV.
Anng, vas fiinfte Kind und die yweite Tochter bes Claus
v. Oeren anf Govow, weldpe ihren Vornamen wahrjcheinlich
! von thver vitevlichen Gvofmutter hatte, ijt vevmuthlich Gnbe
1636 oder Anfang 1637 gebovenr, ba ifr unddhjt vovauf:
gehenber Wruber Dethlof fm Mov. 1635 und ifr Zunddhit
folgender Bruder ungefihr im Nov. 1638, nad) dem Tobe
b8 Vaters, geboven ward, Sie ftarh nach den Leichenveden
auf ihre Wutter unbd thre Buiber Jitvgen und Dethlof frith-
jeitig in ihven findlichen Jahren, im dritten Jabhre thres Alters,
wahvicheinlich noch in vem fhrectlichen Yahre 1638, in welchem
thr BVater der Bejt exlag.

o
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3. Das Haus BVogelfang.

il
Sivert d. j. V,
geb. (1608)T 1638,
Gem. Urjula b, Ligotw,
(1633)—1642.

§. 175. G. XL

©ivert V. v. Derien toar ber britte Sofn Jitvgen’s 1.
p. Devgen auf Claudborf und hatte feinen Bornamen, welder
jhon lange in der Familie Hervichend mwav, wohl von feines
Baters Bruber Sivert auj Gerdeshagen. Da diefe beiden ju
gleicher Beit angefeifen waren und ftarben, jo wird der Oheim
immer Givert ber dlteve, ber MNeffe aber Sivert ber
jiingere gemamnt: ,Sivert b 1. V. Gr wirb um bad IJ.
1608 geboven fei. Nachvem ev feinen BVater (f 1618) uwd
feine Mutter (7 1616) in feiner frithen Jugend verloven fHatty,
ftand er mit allen feinen unmiindigen Gefdhmiftern lange Jeit
unter ber Obhut ber filv bie Kinder bejtellten brei Vormiln:
ber, welhe bie ®iiter bis jur Diiinbigleit der Sblhue vev
malteten. BVon Siverts Jugenbbilbung ift nichts befannt ge
worben, jeboch [aft fich annehmen, daf fie eben fo jorgfaltiy
ipar, wie die feiner Briiber. AB fein dltefter Bruder Jajpar
im 3. 1626 ju feinen volfommenen Jahren gelangt wAY
nahmen die Bormiinber eine Theilung dev Giiter vor, il
welcher feinem dlteften Bruder Jafpar bad Gut Roggow und
jeinem jweiten Bruver Claud dad Gut Gorow bdurd) bdad

8.1

Qoo8 jufiel; Jafpav heivathete im I. 1626 und Claus im 3.
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1627, @ivert, welcher wohl nicht fange davauf aud) oolf=
jafhrig gerwovden fein wivd, erhielt etne Seldfavel, vovziiglidy
qus dem Gute Roggow., Nadh der Leibgedingsverfchreibung
bed dlteften Brubers Jafpar fitv feine Gemahlin Coa b. Peny
voin 22, My 1634 veviwvandte derjelbe die 20,000 Gulven
at Bavaphernual-Gelder feiner Feaw jur , bjtattung der 20,000
,®ulben, weldhe fetnem Bruver Slegiried aud dem Lehngute
JJtogaom verjchrieben’” waven; mit diefenn und andern theild
cigenen, theil8 in ber Familie zujammengeliehenen Helbern
faufte fidy Sivert nad) einiger Reit tn ber Nabe der viters
lihen Giiter am. Uwr bad Jabhr 1632 oder 1633 wivd fich
Eivert D, j. vevmahlt haben, da er jich im Jahre 1633 ans
foufte und feine felbitjitdndige Landwirthjchaft griinvete. An-
tonit 1633 [ich auch Sivert v. Derfen der jimgeve von dem
Rathsheren Jobann Sanits ju Giiftvow, unter BVerbitrgung
jemer beiden Wriiver und feines Oheims Sivert be§ altern,
fam jeboch wegen Verfawmung ber Rirdyahlung im I, 1636
in Rlage. Eivert der jimgere vermihite jicd) mit Urfula
b, Litkoin, einer Todhter bes Curt v, Liigow auf Perlin
und per Dovothea . BVitlow aus dbem Hauje Hundorf; wahrend
ihrer Ghe fomimt fie in den Nachrichten nicht vov, jedoch mwird
fie nad) ihres Manned Tode wiederholt ,Urjula v, Ligow,
Siegfvieds b. |, von Derben feligen Wittwe genannt.

Davauf Faufte am 28, Febr. 1633 Sivert b. . b,
Devger bag GOut Guemevn mit bem Dbazu gelbrenben
Meterhofe Oifchow.

®nemern war feit tem Anfange bed 16, Jabhrh., nad
bem Ausjterben ber Familie v, Ayefow, ein Lehn der Familie
b, Finefe, Sm . 1609 war die Linie dev v. Finefe auf

‘_,._‘
S =
=

Gnemern mit Jajpar v, Finele auf Snentern, OGifchom und
Oreefe ausgeftorben, der eine Todhter Weargavethe al8 Crb-
jungfer hintevlaffen Hatte, welche an Davio v. Reventlow auf
Sdywajtorf, Bruber bes Vaudraths Henmefe v, Reventlow,
berheivathet war und biefem das Gut jubrvadte. Jebod) war
ein Biertheil bdiejer Giiter an Jafpar v. Finefe auf Kafjow
und Kavomw gefallen; da bdiefer abev ben Untheil nicht gut bes
nugen fonute, fo vevfaufte e denfelben fogleich Antonit 1609
Ul ®efd, b, Gefhl. von Oerpren [II i1
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jilv 5505 FL an David v. Reventlow, weldher alfo w den
Befits des gangen Gutes fam. David v. Reventlow jtavb mit
Hinterlafjung viefer Schuldenr, nachpem er und feine Frau
nod) Antonii 1620 von dem Stijtshanptmann Hermann Clamer
p. Manvel@lo . Schbnberg und Stove 4000 Thalev juv
Abbiirdung dev Schulben Abams v. Colfen unbd defjen ,leicht
fevtiger Fvau” gelichen und ihm bafiiv den Hof Gnemern mit
5 Bauern dafelbjt zum Pfande gefelst hatte. Antonii 1628
mufiten bie Briiber Loveny und Ulvich o. Reventlow auf
Guemern und Oveefe ur Abtvagung bder Schulben und Cr-
fitllung bev Bitvgichajten thres vevitovbenen Baters, davein er
fich bei feinem Qeben fiiv Yndeve vevtiefet, 9300 Fl. aufleihen
und ihre Giiter Gnemern und Gveeje gu Pjanbe fehen, IJe-
boch fonnten Dei ber heveinbrechenden Bedbvinguip bie ©@blhne
pas ®ut nidt Halten und mupten bajjelbe wm bas Saby
1629 ben Gfiubigern abtveten; der Vevfauj gefchal) nuv durd
eite Punctation und der fovmliche Contvact ward nady Vev
hanblungen evjt im J. 1634 nachgeliefert, nachvem bas Gt
fchon in bie zweite Hanbd iibergegangen iwar. Die Glinbiger
pes wailand David v. Reventlow verfaujten (1629) bejjen
Ritterjie und Giiter Gnemern und Oveefe mit ben dagi ge
povenven Deierhifen an Hand Vafentin v. Vievegge alf
Rahben und Borventin fitx 58,000 FL, ndmlich Gnemern und
®veefe mit ben Pevtinengen von Gveefe fiiv 40,200 Fl. um
pen Hof Gijchow fite 17,800 FL Hand Valentin v, Vievegge
exfrenete fid) bes Bejites nicht lange; jhon am 24, Juli
1632 muthete Balentin v. Vievegge fitv fich und feine 4 une
miinbigen Britver Joachim, Paul, Chrijtoph und David nad
ihres Baters DHans BValentin v. Bievegge Todbe bdie Oter
Onemern und Gifchow. Doch auch fiiv dieje war fein Heil
in bem Bejite, und johon am 28, Febr, 1633 mufiten Ba:
fentin und die Vovmundidhaft feiner Briiber dad auf fie ver
erbte ®ut Gnemern mit bem bdagu gehivenben Dieferhofe
Gijhow an Sivert v. Devien d. j. fiir den Preié vou
39,750 Fl. verfaufen, Um 29, Jan, 1634 ward nachtriglich
ein Gontract itber den Verfouf an Hans BValentin v, BVieregse
ausgefertigt unb an Sivert v. Oevigen, audgeliefert.
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Otjchow wav ein ju Gnemern gehbvender WMeterhof
und feit bem Anfange e 16. Jahrh. ein Lehn der Familie
b, Finefe. Oijdyow war jebod) in zivei Theile getheilt. —
Dev eine Theil gehibvte eine Jeit (ang denw v, Bieregge
auf Wolvent, Jm I, 1578 verpfinvete Ulvich b, Finete zu
Guemern an Dietrich v. Bievegge zu Wolrent feinen ,wiijten
yDof g Gijhow, ohne Saat und Bieh, mit 1y cinem
pBimmer, weldyes ihm abzubrechen und 3u vevjeben’ geftattet
ward, jeboch mehrere Yderjtiicte auggenommen’, fiiv 1500 FL.
guf 15 Jahre. JIm J. 1632 wav nodh Chriftoph’s v, Vier-
egge Wittioe, Iba v, Oevken, mit ihvem wnmitndigen Sobhne
im Bejitie des Untheils, aber im Wegriffe thn zit vevdufern,
Oev Untheil evidheint gleich davauf im Vejike bes Friebrich
b. Bievegge, telcher thn 1633 fitv 2262 Fl 4 FI an feinen
Better Casdpar v, Bievegge verpianvete. Spiterhin verjdhoindet
bie Gigenthitmlichteit diefes Antheil8 durch Hiaufige Abjudication
gang.  Diefer Antheil wird ausd 5 Bauerftellen und  Kofjaten
jtetle Dejtanben haberr, weldhe tm J. 1633 meift witft waven.

Der andeve Theil blieh theils bei ven v. Finefe, theifs
gehbete ev andbern Wefiterw, fam aber bald in die Hinbe des
David v, Heventlow auf Schwajtorf, weldher mit Mavgavethe
b, Finefe, Jajpar’s v. Finete auf Guemern und Gifdhotn et
siger Tochter unb Gubim, vevmdhit wav, Antonit 1601 vey
tauften Heinvich v, Stvalendovi auf Buensbevg ein Baueverbe
i Otjchow fite 1700 FL und Antonit 1603 Uiy v. Stra-
lendovf auf Prensberg jwei Baueverben tn Gijchom fiiv 2550
8l an ihren Sdwager David v, Reventlow. Nad) bdem
Tove Jafpar’s v. Finefe uud bamit nac) dem Ausiterben ber
minnfichen Yinte v. Finefe auf Guemern im I, 1609 famen
die Giliter und damit dev Haupitheil von Gijhow mit Max
gavethe v, Finefe ald Cvbjungjer aun diefe und ihren Gemabhl
David v. Reventlow. Diefer vertiefte fidh aber in den Tchlim
men Beiten tn Schulben. Sivert v. Devken d. 4. auf Ger
beshagen, Qoveny und Dethlof Buitber v. Reventlow anf
Jiefendori undb NReely, Hans Sperling auf v, Cigen und
Pans BValentin v. Bievegge auf Rabven und Bovventin Hatten
fiv Davip o, Reventlow gegen Otto v. Schad auf 5000 Fl,
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und gegen Hevmann Clamer v. Vdanbel8lo auj S000 L ge

bitegt, wofiiv thuen Antonii 1621 von Tavid v. Jeventlow

und oejfen Fraun Viavgavethe v. Finete das Sut Gijdom 3u

Rfande gefetst wav. AW Reventlom nicht jallen fonnte, Tagten
(

4y
bie Gliubiger; am 4. Jov, 1629 ward bas Priovitats-1lrtheil
und die Ginweifung der Gliubiger in bas Gut Oifchetv ey
fannt, Am 20. Mai 1629 verfaufien bdie Glanbiger bad
®ut an Hans Balentin v. Bievegge, tweldper ugleich Ones
mern faufte, durd) Uebernahme dex 13,000 FL Schulven,
welche davauf Dafteten, und der davanf rviidjtindigen 4300 Fl.
Binfenr, tm Gangen fitv 17,800 FL. Dodh) jdhon am 28, Febr,
1633 verfaufte die Vovmmmbdichaft der Sihne bes Hand Ba
fentin v. Vievegge dad Gut Gifchotn mit dem Gute Gne:

) b

mern an Sivert v. Devten b . Dev fovmliche Contvact
fiber ten Bevfauf an Hans Valentin v, Bievegge ward erjt
am 17. San. 1635 nadptviglic) ausgefevtigt und an Sivev
v, Dertien d. j. audgeliefert,

Sivert . Oertten machte diefen Kauf theild buvdy bdie
20,000 Fl., welche er 3u jetner Abfinding aus ber piterlidhen
Grbmajle exhalten Datte, theils buvd) Anleihen voun muahen
Vertvandten miglich, da unad) feinem Tode feines Obeims
Givert . & Wittwe Ynna BValenting v. Reventlow 10,000 FL,
feine Schefter Abel 8000 FL. und feiner Schwefter Ioa
Grien 2000 RL in bem Gute ftehen hatten,

Aljo  gelangte Sivert v. Teven d. j. zum Befige der
®iiter Guemern und Sijchoty, welche jeitbenr einen Jamen
unter ben Ranbgittern Mietlenburgs evhalten Haber.

Am 9. Nan. 1635 muthete Sivert 0. Derien, nach e
feitigung vielev Fdrmlicheiten, die Giiter Gnemern und O
jehor, und am 4, April 1635 evbaten bie Glinbiger Tavids
v, Reventlow nadytvaglich ven Conjens jur BVevduferung von
®ijcho.

Doch trat Sivert die Oiiter zu einer Aeit aw, welde
von alfen bie tvauvigite in Meflenburg wav. Die Jahre 1637
und 1638 itbertvafen an Leiben alle8, wad je exhdrt ivar.
Die Unterthanen evlagen bder allgemeinen BVevwitjtung; bie
utsbefiber flitchteten fich nach Roftodt, bem eimgigen Ju
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fluchtdorte; vie auch Sivert bahin, vielleicht hielt
v fich noch einige Reit. Jn der eviten Halfte ded J. 1658

1csm. Jme 2April 1638 hatte
ev einen Quavtievneijter Chriftodh) Schmivt in Bevbacht ge-
swgen, dafi diejer ,mebjt einer ]m]‘ pifchen Lavther etliche (22)
' genontnten’’ Habe, uud denjelben verflagt, iwoviiber
Schmivt i Haft und fangoievige Untevfuchung in Rojtod
fomr.  Uber fehon im Juli ober Augujt 1638 exlag
aud) Sivert.d. f, walpideinlih in Noftok, an dex Pejt,
ungefdby 30 Jabre alt; am 21, Aug. 1635 evlag demfelben
jale fein Bruber Claus und am 20, Juni dejjen Sdhiva-
ger Joacdhim Friedvid) v, Holjtein; fein Obeim Sivert b, d.

feben toiv ihu uodh, wie ev

ftorb am 8. nug. 1638 und oejjen Schwiegerjohn am 4.
g, 3u NRoftod an der Pejt. o qrmmg joh e in einer

L'u-,h,d (\.mm. an einem Ovte aus, dev fitr ecinen Fuflndis
ot galt. Daq blieben nun bdie jungen Wittiven mit ben vielen
unniindigen Sinbevn i Elend fiken nud wuRten nicht, wobin

jie fich toenben 111;!.(5. Sivert b. j. hinterlief cine ,Wittive
Wrjula v, Lo’ unb zwei fleine. Sofue Jirgen uud
ivert, Die Giiter waven ganglidh veviviiftet und mit jo
vielen ©chulben Belafiet, bafy feine Wiittel vorhanbdert waven,
fie ticder angubauen. Die Withwe og fich, wie es fcdjeint,
tad) Widmay juciicf, wo fie 1642 wohute.  3u Bovmitndern
der Rinber wirben Sajpav v, Devien auj Roggotw, ded Ve
ftoxbenenr Bruber, Hans Heinvich v, Biilow anf Holborf, des
Bevjtvrbetten Schvagey, wnd Bavthold nnd Paul ocad)im Ge
vetfern v, Bitloty anf Auroiy evnannt. W 19, April 1639
mutheten odie Vovminber bdie Giiter Guemern und Gijchor
i Sivert’s o. i feligen nadygelaffene beive Sohne Jitvgen
JMid Siegfried, nm-mm ihr Vater vor ungefihr dreivievtel
pdabren geftorben’ wav, Sivevts dltejter Sofn Jiivgen wid
audy uicht Lange pavnad) geftovben fein, da fchon im J. 1652
ne ves (':‘Em‘n Sobues Sivert gedadht wivd.

Ueber bie ndchitfolgenven HBeiten [t fich wenig jagen.
Wegen der Vevhajtung des Quartievmeijters Chrijtopl) Sdymibt
entjtand ein weit{dnftiger Procef mit der Stadt Rojtod wegen
der Unterjuchungstojten, In diefem evjcheint dbie Wittive am
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31. Aug. 1640 und im Oct. 1642, damals 3 Wismar.
Endblich ward Schmivt af8 {duldig vevurtheilt und Sivert's
Grben gitgen wegen ber RKojtenn gegen die Stabt tm I, 1645
jieqreich) Dervor.

Die Verhdltnifie wnrden bei gqeofier Schuldenlaft immer
jhltmmer.  Gifchoty wavd  wieberholt gaiy ober theilieife
Giubigern abjudicivt: 1648 an Caspar v. Bievegae auf Sil
pemtoty, 1650 an Daniel v. Welzin auf Samit undb fpiter
nod) an Wiargavethe Sibeth in Jtoftoct,  Iilvgen v, Raben
von Stitf, ein Sohu von Sivert's b, j. Schwefter Abel aus
peven eviter Ehe mit Heine v. Raben (vgl. Abel und Yuna
v, Oevben) lieh Antonii 1650 von Sivert's V. b, & Wittie
Uuna Balentine bv. Jteoventlow ( 9. Junt 1653), , jeiner
(iebent Wajche, 2100 FL und fete ihr bafiiv jeine tm Gute
Gnemern fehenven 17,000 und etliche FL 3um Bfanbe.

Gublich fonuten die Bovmiinber bdbie Gitter nicht mehr
hatten. ,,Da die Oiiter duvdh bdas vevderbliche RKriegswejen
Hlebr ruinivt waven und die Vovmiinber bdiefelben iwieberum
pangubauen und ewzutichien gany fetne Miittel gebabt bhatten,

naudd wegen der grofen und jhweven Coutvibutionen, vielen
pOurchmdariche, Naubnahmen und Plitnberungen nicht allein
,oon bem Gute nichté hatten Haben, fonbern audy bdie Binjen
,oon ben Schulven nicht batten abfithren f8unen, fo daf diefe
o0 feby aufgejchwollen twaven, taf fidh die viterlichen Sdhul-
ben diber 30,000 Fl. qcb&:lf' und fie von Jabr zu Jaby
sufeten miifjen, \'fn paf ihres WMiindels vaterliches Crbiheil

oy conjumivt” fei: jo vevfauften Hang Heinvich v. Vitlow
auf Holborf und imul,wh v, Bitlow auf Burow ,in Bor-
omundichaft feligen Siegfried’s v, erfen d. {. wailand auf
»®nemern exbgefeffent Solnes Siegfried v. Vevhen am 18,
pan. 1652 pas Gut Guemern mit dem Meierhofe Gi-
ghow an Jitvgen v. Raben fitr den gevingen Preid von
;95,000 FLY Jbhre Sujtinmmung gaben alle Aguaten, nim-
fich Jivgen b, Warnjtedt und Hand Friedbrich v. Lebiten in
LVovmundihaft fel. Jafpar's v, Oerten auj Reggoiv Kinbey,
Curt v, Behr und Pajden v, Negenbant in Vorvmuudjchajt
fel, Clang v. Deren auf Govoww Kinder und bdie Brider
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Jajpar und Hennefe v. Oeven auj Gerdeshagen und Elaug-
porf.  Qitvgen v. Naben iibernahm bdie auf dem Gute ruben-
bent Schulven des Betvaged vou 36,307 FL 10 §L, um fein
®efo ju vetten, batte aber ,auferbem fitv jidh 24,266 Fl.
aug dem OGute 3u fordevy. Jitrgen Naben founte abev aud)
nicht auf dem Gute fovtfommen. ,Ta dad Gut Gunemern
burd) bie continnivlichen Miridhe aller Krieg fithrenden Theile
Junb befonders duvd) die jiingjte fatjerfiche Einquartiving bev-
Lgeftalt mitgenommen und ev an Witteln aljo gebldft worben
Joar, vaf er bas Gut nicht wieder anbauen und die Binfen
icht bezahlen, auch feinen Untevthanen nicht aufhelien fonnte,
Jamentlich bei vovauszujehendvem Mifvachs’, jo mufte ev
fich entjchliefien, am 17. Jult 1661 fein Lehugut Gnemern
an den ,,Jreiheven Hans Wilhelm v, Meevheimb, Faifer-
Jishen Obvifter u Noff, fiiv 20,000 FL auj 20 IJahre exb-
Jid) su vevfaufen’.  Raben forvevte nun von feined Oheims
Grben die 12,000 Gulben juviid, welde er in Steinfeld fjtehen
hatte, unb nahm, da diefe nicht jahlen fonuten, dad Gut
Steinfeld in Vejits (vgl. Anna v. Devfen, Davie’s v, Haben
®emahlin). Onemern Llieh im Bejite dev Familie v, Weex-
heimb, da e$ nidht ju vechtev Beit wieber eingeldjt war. Aud)
®ijchow fam bald an bdiefe Familie. Jm J. 1670 exhielt
bed feligen Canalers Dethlof v. Neventlo Wittwe Iutmifjion
in bas Onut Gifchow, aud weldem fie von Jiwgen v, HRaben
13,2563 FL, ju fordevn DHatte, und am 1. Mai 1675 vevfaufte
ber binifdhe Kammerjunter Friedvich v. Reventlow den Dieier-
bof Oifchor, welcher Pertineny von Guemern war, an den
Obrijten Fretheven v, Neevheimb fitv 8000 FL

So famen die Giiter Gnentern und Gijdhoiwy an den
initern Geneval=Major v, Nieevheimb, bei dejjen Nachfouen
Guemern noch beute ijt. Die Giiter gingen gewiffevimagen
auj bie weibliche Linie v. Devigen itber, indem bdev Genervals
Major Hand Wilhelm v. Meerheimb, der Stammbvater bev
Familie, mit Jafpar's 1L v. Devten auf Roggow jiingjter
Todhter Cleonove Dovothea v. Derfen vermafhlt war. Nady-
pem Hans Wilhelm v. Deevheimb am 25. Tec. 1685 ju
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®uemern gejtorben wav, muthete bie Wittive fitr ihve up
miinbigen Kinder am 12, Sept. 1689 die Giiter.

Sivert b, j. v, Oevtien auf Onemern hatte nach v, Hoind
hujen’s Vevicht 5 Kindev; in dben Acten werden nuv die bei
ben @ohue genaunt:

e ol o -
2, Jivgen. 3. Siegfried.
4, Wrjula Mavgavetha. 5. Auna Dovothea, 6, Tochter N. N

2;
Jiirgen IL,
geb, (1634) § vovr 1652,

§. 176. G. XIV,

Jiivgen v, Devken, der crjte Sohn Sivert's . f. auf
Onemernt, weldper von feinem piterlichen Gvofvater feinen
Bovnamen hatte, mag um das J. 1633 ovber 1634 geboven
jein. Gr wverlov feinen Vater {dhon im I. 1638 und ftarh
felbjt frith. Wm 19. Apetl 1639 mutheten die Bovmitnder
ofiic Giegjriet’ b, j. v. Devten hintevblicbene beibe Sbhue
pSlirgen  und Siegjried” otas Lehugut Guemern wmit bem
WMeiethofe Gifhow. AL aber am 18, Jau. 1652 die BVoy
miinder bie iiberfdyulbeten viter(ichen Gitter verfaufen muften,
thaten fie bies nur in Bovmundidaft Siegjrieds v, Devien;
alfo wav damals Jiivgen fdhen fodt.  Nadhy Cleemann ,,ftard
ev jung in Franfreich”,

Diegfrier VI,
geb. (1638) + 1715.
Gem, Sophie Agnes v. Pens  1718.
Bl GV |
©@iegfried VI. v, Dergen, dev jitngere Sohn Sivert’s V. . i.
auf Onemern, welher walricheinlich von feinem viterficien
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Oheim Sivevt auf Gevdeshagen den Vovnamen firhrte, jeboch
orhevefchend it ber Mamensform Siegfried (nicht Sivert)
beseichuet wivd, wird nicht lange vov feines Baters Tobe, im
3, 1637 ober 1638, geboven jein, Sein Vater ward thm in
pftbefter Sugend in der Mitte bed [hrectlichen Jafres 1653
suveh ben Tod entvijfen. Gr jtand lange unter dev Vovmund-
idaft feiner Mutter, weldhe in Wismar wohute, und der be-
itellten Vormiinder Jafpar v, Oevgen anf Roggow, Haus
feinvich v. Biilow auf Holbovf und Barthold und Paul Ge
petternt v, Bitlow auj Surow, von Dbenen ber erjte und bex
feste twdhrend dev Vovmundiaft ftavben. Am 19, April
1639 mutheten die Lovmiinder fitv , Siverts b. j. beide Sihne
Ditrgen und Siegfried v, Oevisen dag Gut Guemern mit
Joent Meierhofe Gijchow”. Bon bden beiden BVvitbevn frard
Jiivgen frith, vor 1652, %L‘ vafy Siegfvied alletn tm Bejite
ver ®iiter blieh. Aber die Vovminder founten bie véterlichen
®itter nicht Halten, da fich die bedentenden davauj rulenden
Shulven immer melhr gehiuft hatten, bdie Giifer durc) ben
Quieg gany vuinivt und feine Neittel zum An= und Aujbau
vovbanden waven, Daher vevfauften am 18, Juni 1652
Hans Hetnvich v. BVitlow auf Holoorf und Barthold v. Bitlow
auf Aurew in Bovnuudidhajt Siegfried’s v, Devten dad ut
Guemern mit Gifdhow fitv 30,000 Fl an Jiivgen v, Raben,
von te(chem fie jedoch mit ber Beit an den Obvijten Frei-
Beven v, Meevheimb fanten.

Siegfried v. Oevken wird nach dem Ruin {eines vater-
licgen Haufes frith in dinijdhe Krviegddienjte gegangen
fein, Cidher ijt Siegfried 3un vevjtehen, wenn am 8. Dec.
1683 ein ,,Capitain v, Oergen ju Kopenhagen’ itber dem in
Sdonen exfolgten Todb ded Claus Heinvich b, Schbubery
Nachricht giebt. S den Jahren 1696 und 1697 war Sieg:
friedb Obrift eined bdinijchen “a‘cqimcutﬁ, alé bie bdinijchen
Ywpiliar-Tyuppen in Jeland unbd jpater in Brabant jtanbdern.
Davanf ging er, ungefihr 60 Jahre alt, in jein Vaterland
Meffenburg juvitd, als ein fo wohlhabender Mraun, daf er
jich ein anjtindiges Haus evwevben fonute. €8 ivd in ben
Ucten ausdritctlich gefagt, baf ,ev, nebjt der evlangten Dignitat,
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alleg, mwad er hatte, in dinifden Dienften evivorben” Hale,
Giegjried legte tn Mieflenburg uerjt fein Geld babuvdy an,
pafi er am 3. Juui 1698 von Cuno Marvquard v. Peuny auj
Beny bdeffen Gut Vrabhljtorf fiiv 14,200 ,Reichsthaler in
panifchent Kronen’ . Pfanve nahm uno ed wabhrideinlid
felbft bewohnute, um fo mehyr, da feine Fraw cine gebovne v,
Peny ausd dem Haufe Brablftor] wav.

Der Obrijt v. Dertten hatte aber nidyt allein viel baares
®eld mitgebrad)t, foubern aud) aud bdem letiten binifdyen
Dienfte noch 8900 Hollduvifhe Sulven ,Werbe-, Gage,
Tractement - und Cquipage - Gelber, wovitber am 19, Jull
1698 in Altona Rechuung jugelegt twav, zuw forberi. Dicfe
Gelber waven 1ebjt audbern von dem binijdien Vber - Rriegs:
Commiffariug Wiedhmann Hanfen . Empjang  genonumen,
aber an bie Bevedhtigten nidht ausgezahlt worben. Hanjen
Datte vielmehr am 12. WMat 1698 fir jid und feine Fraw
Margarethe Sophie v. Warnjtedt dem Rittmeijter Apolph
Hang v. Pligkow 18,000 Gufden geliehen, twofiiv diejer ihm
bad von fen v. Lehjten im J. 1674 erfaujte Gut Kobrow
jum Piande gefetst Hatte. Da nun Hanfen bie ihm amtlidh
anvervivaueten ®elder nicht Hevaudgab, fo flagte Siegfried b.
Oerten beim Hof- und Landgevichte ju Pavdhim, tweldyes auf
piefe in Kobrow ftehenven elber Uvvejt fegte, indem 0.
Plitstown biefelben juviidzuzablen fich beveit erflavte, Hanfen
bejchiverte fich hieriiber in Kopenhagen unbd der Kinig Fuiebrid)
IV, exlief am 25, Febr. 1702 ein Borfdyreiben an ben Heroy
Jrievvich Wilhelm von Meflenburg. Das meflenburgijche Hof-
gericht beharrte abev bet ber vedhtlichen Ueberzeugung, baf dev
verhingte vrejt begritndet fei, da Hanfen bie Gelber jum
Awed ber Auszahlung in Empfang genommen Habe. €8 ent
ftand ein langer Streit, in weldem der Kinig ununterbroden
feine Verwendbung in bie Wagjdyale legte, undb bdie Acten
fdwollen fehr an. Dagn melveten fich nad) unb nad) iele
Ober - Ofjiciere, weldhe Antheil an diefen Gelvern 3u Dabet
vorgaben. m Gnde des . 1704 ward nac) Hanfen’s ud
v, Pliisfo’s Tobe die Sache verglichen, nacpvem bev Kig
basut eine Commifjion in Kopenhagen ecingefefst und Siegfricd
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p. Devien beshalb tm Anfange ded J. 1705 eine NReife nady
Qopenfagen gemadht hatte, Iach einem foniglichen Schreiben
wor Diex die Sache mit den Hanfenfden Crben babhin ver:
glidhen, bdap, nach einem fechSjahrigen EStreite, Siegfried v.
Devfient 3709 Gulben, bdie uibrigen Officieve aber 5191 Gul-
ben, und jivar diefe juevit, Haben follten. Die Hanfenjchen
Guben zahlten alfo die volle Sunume von 8900 Gulben, jedod
ofne Rinfer, und war jo, baf den Officteven von Devkens
Reaiment ilhve Fotbevungen bivect audbezahlt wurben.

Durc) diefe Cinnahme ward der Vbrijt Siegfried n
feinet Vermigen gejtdrvft und er jab fid) davnady wunt, einert
feftern, ihm gelegenevrn Wolhnjis zu eviverben. Gv bradhte
auch wivtlich bag Gut Vogelfang bei Neu- Bufow an fid),
wo er feinen Bevivandfen ndher tvav, und ftiftete daburch fiir
einen Theil bed 18, Jahrhunderts ein nenes Hanusd v. Devien:
Bogelfang. Das Gut Vogeljang war ein alted bijehdilidy:
jwevinfdhed Xehn ber b. b, Yiihe. [m I, 1606 ging eB
buvdy Goncurd von biefer Familie an bdie Familie v. Warnjtedt
fiber, weldhe e8 gegen hHunbert Jahre befafi. Am 22. Febr.
1656 verpfandete Haud Balentin v. Wavnjtedt, Amtshaupt-
mann g Dew - Bufew, da ev ofne Vevmbgen wavr, bad mit
Edulven fehr bejehmwerte Gut Vogeljang an den fdywedijchen
Geneval = Lieutenant Otto Johann v, Grotthug, Gouvernenr
ber Etabt und Hevvjhajt Wismar, auf 20 Jahre, von Trini-
fati8 1686 bi8 bahin 1706, fix S§500 Reidhdthaler, unbd
Warnjtept’s Frau CElfe Tugendreid) b. RKrafewits iibernahm
egen ihres Cingebracdhten mit die Gewidhr. 8 ward be-
fonberd wvevabredet, baf bem Pfaubdnehmer nacy Ablauf dev
20 Bfandjahre bas Pfandvedht nac) BVelieben auj mehreve
Jahre su ,extendiven’” evlaubt jein jolle. Dev [ehusherrliche
Confens wom 15. Quli 1686 ,vejtvingivte’ aber die Pfandyeit
auf 10 Jahre. Warnitedt ftard am 28, April 1695 und
hintevlief bas Qehn feinem etnzigen, erjt nach feinem Tobe
ebovnen ©ohune Friedvich Wilhelm, unter dev Vovmund{dyaft
feiner Mutter, weldpe aut 18, April 1696 das Lehu fiv ihren
Sohin muthete, nachdem jeiit ber Hevyog Friedvich Wilbhelm
am 22, Juli 1695 die auf 10 Jahrve veftvingivien Pfanbdjahre
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bodh Gi8 auf 20 J[abre eptendbivt Hatte. Mady bed Genernl
Lieutenants v. Orotthus Tode war DLei ber Crbjdichinug
snifchen feinen Geiben Sibien dad Gut auf defjen Sobu ben
Capitain Varen Chrijtian Albrecht v. Grotthus fibergegangen.
Do es aber befien ®elegenbeit nicht wav, das Gui zu be
balten, {o cebivte ev 8 mit ici;\nﬂ!)wr"im-:*.n Confenje am 18,
WMai 1702 quf die noch itbrigen 4 Pjanbjabhre an Joadyim
b, Oevfien auj Roggow fiir 12,500 Rthle. A biejor
aber franflich iward, iibergab er am 21, Jan. 1704 eiuen
Zheil feiner Giiter fetnen Deidenr Sohnen, vei deneir Helmuth
Friedvich nebjt Gerdeshagen aucd) dad OGut Bogeljang exhielt,
Die Wittwe v. Warnjtedt aber fuchte feit 1. Mowbr. 1706
. Bejten ihres mittellofen Sobmed, da ihnt fein Vatev
Michts aiutcrl’aﬁm“ hatte, Dbeir Pfant
augzubringen, je mehy jich die mmlbHiglmﬂ[ltuw‘l Bevhaltnijje
hoben. Eie veluivte baher dag Gui ven Joeadint b, Oerben
am 4. Janwar 1707 launt ded mit beffen Sobne dom Capl
tain (Helmuth Friedvich) abgejchlojfencu JFeluitionsvergleihs.
Joachiie v, Devken ftavh jchon am 12, Jaun. 1707,

Mm 3. Juui 1707 pevpianbete nun bdie Wittwe v. Warn
jteot dag Gut Bogelfang auj 20 Jahre, bvon Lrinitalis
1707 bi3 bahin 1727, an ben Dbrijten Siegfuvied .
Lerpen fiiv 15,500 Rihlv.,, nachdem biejer bad Gut Bral!

unmer  hoher

ftorj ipieder abgefrefen )mr ©Oie Witfwe v, Iavnjtedl
muthete eine Beif lang bag Out fiiv ihren Sohn, Vald aber

perjchivinden die b, ’Havpebt gany,  Die berzogliche Lehn
fammer vevlangte von des Obvijten Siegivied v. Devizen Sobn
iegfried, einen Lehubrief fiber das Gut ju nehmen. Tiejer
wmufte deshalb ein bifentliches Procloma an bdie v, Warnjtedt
alé ehemalige Lehnlente von Vogeljang evlafjen; eS8 meldete
jich aber Fein b. Wavnjiebt. o blieben bdie v, Derhen i
Bejite bes Gutes, cvbielten aber erjt im J. 1760 eien Yebn

brief. Jeboch Dbrad) {chou tm I. 1768 fiber bas Gut Cen

ang aug, bduvd) iwvelhen o8 Wwiedber Lon ber Familie v
Devfen faur,

Giegfried v, Devken wav jehr vovauf bedacht, bie Giiler
per Jamilie v, Oevten bei perfelben zu evhalten,
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Ter Obrift Giegfried v. Oevken ftrebte mit allen Krdften
parnach, fiiv fein Haug einen fejten Landiik wicder ju gemin-
pent.  Auerit wanbfe ev fein Augenmert auj das Gut Scjofjin,

hes der Dertenjchen Linie Gammelin gefivt hatte. Ob-
gleich diefes Lehugut am 19, Apvil 1672 in Allod verwanbelf,
bieie8 vieberfjolt Gejtdtigt, anerfannt unbd vererbt wav (f val.
B, 1L, A.. ©. 328), [ef Siegfried {ich dody am 20. Aig.
1696 von Soachim v, Devisen auf NRoggotv deffent etivanige,
sweifelhafte Cehuvechte cediven und nahm auf Grunbd diefer
Geffion am 2. April 1700 (3u Brabljtorf) das Gut in An-
fpruch, -mit der Lehauptung, baf er in bie Allodbialifirung
nidt gewilligt habe. Jedoch felite ev feine Abjicht nicht duveh.
Jtach fetnent Tobe aber ward die Allobialijivung von Sdheffin
vic Bevanlafjung 3u jehr betlagenswerthen Aujtvitten.

Nach des Hevzogs Friedrich Wilhelm Tode muthete er
Zieafvied nicht allein dbas Lehn des Guted Schojfin, jonbdern
audh am 23, YUpril 1714 bas von Joachim b, ODevben auf
Roggow verpfiindete Gut Clansdborf (vgl. &. 77), und am
17, vl 1715 Jehlof ev 3u Bogelfang mit bden beiben nach-
gelafjenen Ethnen Joachim’s v, Deven auf Hoggoww einen
Bevgletch, dureh welchen ,er fich die NReluition bded Gufes
JClaugborf, weldhe ev als nachjter Agnat behaupten zu fonnen
oevmetne, ausdriiclich ausbebung uud vorbehielts

Der Obrift Siegfvied . Derien jtavb tm J. 1715,
Y 15, Mavy 1716 muthete fein Sohu, ,,der Capitain Sivevt
. Qertert, nadypemt fein BVater Obrift Sivevt v. Devgen
Jov einem Halben Jahre mit Tode abgegangen iwar,
oo Giiter Clausborf und Schoffin® ald Agnat.

fegfried v. Devisen BhinterlieR eine Wittiwe Soplhie
Agnes (oder Ynna Sophie) v. Penz aud dbem Hanfe Brahl-
jtorf, Todhter bes Niathias le]lmu v, Peny auf Brabljtorf
unb ber Anna Maria v, Peny von Diifjin, geb. 1655 § 1T18,
b einen Soljn

&
b9

.

Siegjried.
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4,
(Mrcfuta) lavgarethe,
1 nach 1703,
®ent. Hand Evnjt v, Biilow.
T vor 1698,
a8 G. XIY.

A8 bie dltejte der drei Tdchter Sivert’s d. j. V. auf
Gunemern with von v, Hoindhujen Urjula WDiavgavethe ge
nannt, welche an den Wajor Hand Cunjt v. Biilow anf Po-
frent verbeivathet getwefen fein joll. Sn den Wcten evjcheint
jie, unter bem Namen Margavethe, erft nach ifves Maunes
Tobe, weldher auc) nur Crnjt mit Vornamen genannt wich,

Der ,,Mieierhof Oangow fm Amte Gadebujch, zum
Hauptgute Pofrent gehovend, wav ein alted Viilowjdhes Lehn
und gebdrte in der eviten Halfte dved 17, Jahrhundevts pem
Havtivig v, BViilow  auf Polvent. Nach bdefjen Tode flagte
ber Abvocat, fpater Cangler Dr. Joachim Webemann gegen
Hartinigd v. Biiloin Wittwe Hippolpta, ged. v. Danneberg,
gie Forbevung von 11,419 FL 8 L aud, wofir ihur am
15. Febr. 1653 vev Meterhof Gangoty abjubdicivt ward. Das
Gut ging nun von Webemann und dejjen Erben in wmehrow
Hinbe itber,

Am 28, Dec. 1698 geigte Wavgavethe v. Devien,
jel. Majors v, Bitlow Wittwe, au, bag fie dad Ont
®anzow ieder einguldfen beabjichtige, ba eS8 ihres feligen
Manned und ihrer Sohue Lehn fei, jeboch olhue Cufoly ju
getvinuen.  Wm 28, Wary 1703 muthete Wargavethe v
Devgen, feligen Hans b, Biilow aunf Pofrent
Wittme, fiiv ibren Solhin Dethlof v, Viilow, weldher fich in
ber Frembe aufbielt, bag Lehu. NAber trot wiederholter Cin
[Bjungsverjuche fam dbag Gut nicht wieber an die Familie b
Bitlow.  Debr bat jich von Wavgavethe v. Vevten nicht ev
forjchen [ajfen.
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5.
Anna Dovothea,
geb. (1635) 1 nach 1658,
Gem. Auguft Friedvid) v. Hobenbery.
+ 1686,

g 179, G. XIV.
AS eine jiingere Tochter Sivert’s b, 1. V. anj Guemern
jithet v, Hoinchujen eine auj, deven Name ihm unbefannt
geblicben ift, welche an einen Hevrn v. Hodenberg vermdhlt
war. Nad)y Pfefiinger Braunjdiv. Hijtovie 1L, ©. 423, hHie
fie Anna Dovothea v, Oergen und wav bie erjte Frau bed
Yugujt Friedvich v. Hobenberg, eined Sohned Convad's v.
Hodenberg auf Hudemithlen und Windehaujen im Lineburgi-
jherr.  Unna Dovothea wirh wm bad IJahr 1635 ober 1636
geboven fein.  m 12, Febv. 1658 ward ihv erfler Sohn
Convad Stegfried geboven, welder ohne Bweifel von feinen
beivent Srofodtern feine BVornamen Datte. Anna Dovothea
jtarb frith, benn $Hobenberg vermahlte jich zum weiten
Male mit Sophie v. Behr.  Cr ftarb am 4. Diai 1686 mit
Dinterlajjung vieler RKinder. Von feimemr dlteften Sohne
Convad Sieafried lebten im I, 1732 nodh vier Kinbder,




Meflenburgifhe Linie.

6.
Todjter W. .
Gem. b, Finefe.
8. 180. G. XIV.
Sivert b. j. V. auf Guemern foll nach v, Hoincthujen
brei Tochter gehabt fHaben, von denen die jingjte, deven Name
unbefannt geblieben ijt, an cinen Heven b, Finele verheirathet
gewefen fein joll,  Mehr hat {ich nicdht evforichen [laffen.
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B. Das Haus Gerdeshagen.

Ik
Sivert ¥, 4 V.,
1607 + 1638.
©em, Anna BValenting v, Reventlow.
1611 -+ 1653,

§ 181, G. XIL

Givert d. . V. v, Oerien wav der zweite Sohn Jafpar's 1L
af Roggow, Dev BVater theilte fich Jhom frith mit jeinen
beiben @dhnen ab und gab jebem ein Hauptgut jum felbjts
itidigen Befibe: Jiivgen erhielt das Gut Glausvorf wnd
Sivert bas Gut Gorvow. Im 3. 1605 wird er in bem
Bevzeichnijje pes mellenburgifchen Adels nicht aufgefiihet, ULS
aber der Bater Jafpar Antonii 1607 feinem Schwiegerfohue
Bavtheld v. b. Lithe auf Panzow die Felomart Hiltingsdorf
u Crbging dibergab, gefdhal) dies ,mit Cintilligung feiner
Gihue Jitvgen und Sivert Gebritber von Derpen”, unb als
Sajpav Autonit 1610 dem Chrijtoph v. Petersdorf das Gut
Oolbberg im Sivdjpiel Paffee fitv 6000 Gulben verfaufte,
ward ebenfalls die Sujtimmung feiner Sdhne Qivgen und
Civert ,3u Clousdorf und Govow” fiv uidthig gehalten,

dm 3. 1610 war Sivert fhon felbjtjtdnvig, da ev in
biefem Jafre ben Qandtag ju Steruberg (26.—30. Juni) be
udhte.  $Hier begegnete ihm das Unglii, daf ex (,Siegfried
ton Oeven, Jafpar's Sohn) in einem Stveite den Claus
b Peceatel b. . von Bielen fo jchwer verwundete, daf bdiefer
o ben Folgen ftarb. Nach dem dvatlichen Fuudberichte Hatte
Utk ®efdy. b, Gefdhl. von Derfen IIL 12
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Oevtsen bent Peceatel mit einem Dolche in ben Kopf gejtofen;
bic Gpike ves Doldhes war aber abgebrochen undb i dem
Sdyivel ftecten geblicben. Dte Aevzte founten exit nad) brei
Tagen mit grofer Mithe bdie Doldipike aus Ddem Sdyiivel
siehen; aber am fitnften Tage traten Fudungen und Gehivn:
(@hmungen ein, bdurc) welde er am jicbenten Tage vevidied.
Die medicinijhe Facultit gab vag Crachten, baf die LWunde
weder cinfach tibtlich, noch Heilbar fel. Dev Hevgog liep ven
Thiter und die Vevwandten des Getiibteten auf ben 3. Sept
1610 nac) Giiftrow fovoern; aber der Vatevbruber bes O
tootetenn, Glaus v, Beccatel, bat ben Kammervath Samuel
Bebhy auf Hugeljtorf, suvor alle Freundichajt bei jich au jeben,
wi ihren mit feinem veifen Rathe Deijtindig 3u jein.  Ohne
Aweifel faber alle eim, dafi fein ecigentlicher Word ftattgefuns
benr habe, und fuchten die Sache friedlich beizulegen. Sivert
b, Ocrisen ward auch mit dev gefinglichen Hajt verjchont, da
nadh einer im Privatbefilse aufgefunvenen gleichyeitigen Schriit
Hous v, Negendant auj Gagevsvorf, David v. Reventlow auf
Onemern, Johaun und Paul v, Bievegge auf Weitendorf,
Wifhelm v, Warnjtedt anj Bogeljang, Jiivgen v, Dergen au
Glausporf, BValentin v, Plefjen auf Hoifendorf, Barthold und
Soachim Briber v, d. Yithe anf Pangow und Hang Balentin
b, Bievegge aujf Kvanfow fidy unter Vevmwillfithrung der pers
foutichen Stelflung am 17, Nov. 1610 mit hevoglicher e
willigung fitv ihn vevbiivgten. Ote Verfolgung ber Sadye
jog jich aber lange hin und wverlief ohue Folgen auf ©iverts
fugerliches Leben. 8 ward allevbingd bei bem Hofgevichie
ein fiscalijher Cviminal=Puocef wegen Tobt{dhlages anbhangig
gemacht. Jnt I, 1615 ward bdaneben iiber bdie giitliche Deis
legung vevhanbelt. Die Sadje iwar aber jchvierig, bda Ddie
meiften evste den Stich nicht fitw idtlich Hielten. U 3,
Sept. 1618 wavd buvd) ein von Titbingen eingeholtes Urtheil
bie Sache padnrd) entjchieden, dap Sivert v. evien ,wegeh
begangener Mifhandblung” in 600 Thaler Strafe und in die
Proceffoften vevuvtheilt und bdie Sache bamit beenbet foard.

Sm 3. 1611 wermiblte fich , Sivevt von Oevien auf
Gerbeshagen, Jtoggow wnd Gorow mit Anua Balenting
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o Reventlow, gewshnlich nur Anna v, Reventlow getannt,
poes meflenburgiichen Landraths Hennefe v, Reventlow auf
nBicfendorf und Reets Todhter’s am 14. Suli 1611 ward alt
Siejendborf bev Chevertrag gejdlojfen und bald parnach bdie
Lermdhlung  vollyogen: Hennefe v, Reventlow gab feiner
Rochter cinen Brautchaty von 6000 Gulden und 3u golbenen
Stettenn 300 Golvgulven und aufiervem allen andern Sdymnd
nach ihrem adeligen Stande (, 1500 Gulven Ovnament= und
Gejchmuct- Geld*), und bagu an Kiften= und RKajtengevath: 4
jtehende Betten, 30 Paav Bettlafen, 30 Tijdtitcher, 30 Hand-
tiicher, 1 grofes und 1 Fleines meffingenes  Handbecten, 6
fleine meffingene Becfen und 6 mefjingene Xeuchter, Die
Beijtduve Sivert’'s o, Oevgen, weldhe diefe Chepacien mit
untevjchvieben und befiegelten, waven fein ,, Bruver Jitrgen 3u
oClaunjtorf, Gevdshagen, Roggow wnd Govow, und fermer
pBalentin v, Bleffen ju Hoifeudvorf, Bavthold und Joadhim
Ocbritber v, b. Lihe 3u Pangotv und Niulfow, Due b, Budh-
wald gu Neperjtorf und BVide v. Biilow ju Gerjtorf”, alfo
fdmmtliche damal8 nodh lebenve Schwejterminner dev Briiver
Jitegen und Sivert b, Derpen. — Dey Yanbrath Henuefe o.
Reventlow ( 3, Mg 1624) hatte mit feiner Frau Sophie
b Gperling von Ritting (f 25. My 1636) jwet Sihne und
bier Todhler, von denen Anua Balentina an Sivext v, Derfen,
e an Pajehen v, Negenvant auf Bievow, Mette an Soadhim
Siedvich v, Holjtein auf Antershagen und Tovothea an Clans
b Oevgen auf Gorow verheivathet ward.

Die Vermbgensumitinoe Sivert’'s werven fidy feith febr
gimitig gejtaltet haben, da fdhon am 6. San, 1614 noie ®e-
obriber Jitvgen und Sivert v, Oerben auf Clausdorj unbd
oGovew” wd am 6. Jan, 1615 noafpar  und Siegfried
Bater und Sohn die Derpen anf Jtoggotw und Sovow? fity
ven Hergoy Johann Albrecht I1. jeves Wal fiix 10,000 Riplr,
mit in Biivgjchaft traten, Jn ahuliden Gejchditsangelegen-
hetten wivd Sivert in den nidjtfolgenven Jabhren Hiter genannt.

Das Gliid tm Hauje Roggow jollte jich jedboch DBald
titben.  m 6. Junt 1615 {ehlof dev Vater JSafpar mit feinen
Rindern den Grboertiag, nad) welchem jede feiner Tichter
12 #
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7000 ®uiven, feine beiden Sthue aber fein fimmtlidyes iibriges
Bermbgen evben follten; in Grunbdlage diejes Vevtvages er:
vichtete ev am 3. Jan. 1616 fein Tejtament. Bald bavauf,
im §. 1616, jtavb in feithen Safhven feines dltern Sohnes
irgen Fraw. Dev Bater Jajpar ward aber febr alt. Gr ftarb
in bev erften Halfte ves J. 1618 und muv wenige Tage nad
ibm fein dlterer Sohn Jiivgen. So fiel venn auf Sivert bie
grofie Yaft der gangen weitjchichtigen Vevwaltnng bes grofien
piterlichen Vermigens, bie useinanderjeung mit feinen G
jdhwiftern und die Bovmunbjdhajt fiiv bie wmmiindigen Kinbey
feines Brubers; jedoch fuchte ev bald bie AbIBfung des Amtes
Neutlofter zu evveichen, welches feinem Brudev tm X, 1615 auf
6 Qahre verpfinvet wav, und evveichte biefe audy tm J. 1619.
Valo nady feines BVaters Tobe fepte ev fih mit ben
Gyben feines Brubers audeinander und fdhritt uv Theilung
per Oitter, mweldhe bden beiben Sihnen Jafpar's ald Lehns:
erben und nach dejfen Teftament allein und gang sugefalien
waver. Nacgbem am 24, Oct 1618 gefavelt wax, muthete er
filr fih und ,in BVovmundidaft dev binter(ajfenen brei ui
mitnbigen Silhne feines aud) feligen Bruders Jiivgen”, s
lichy Safpar, Clous und Siegfried v. Qevken, am 12. Jan,
1619 Bei dem Hevzoge Aoolplh Friedvich und am 27 Januar
1619 bei bem Derzoge Johann Albred)t Ddie altodterlichen
Sehen und Devichtete Dabei, baf ,in Der Theilung ijm
,Sivert bie Giiter Gerbeshagen und Clausporf, ben
,Ummiindigen aber bie Giiter Roggow und Govot’, alle mit
Bubehdvungen, ugefallen jeiet, Gr bebielt alfo nicht bad
&ut Gorow, dad er bigher bewolhnt Hatte, und mufte mit den
Siluen feined Bruders taujchen. C€r ward badurd) dev Etijter
pes jitngern Hanfes Gerdeshagen, weldpes jebody bald
wieber erlofh. Seitvem feines Bruders jitngjter Sohn Sivett,
fpater auf Gnemern, miindig getworden ivar, wird er gemwbhne
lich Sivert ber {lfere, auf Gerbeshagen, genannt.
Givert fuchte itberhaupt feine Verhaltnifje mbglichjt 3u
veveinfachen, Das ber fdhwevinfhen Linie sugehirende Gut
R Teffin war nacy dem Ausjtevben bdes Haufes K. effin
gegen bie Mitte bes 16. Jahrh. an dad Haus Gammelin ge
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falfet und won bdiefer in ber zweiten $Hilfte ded 16. Jalhl.
an bie BVettern Jivgen und BVide auf Govorw und Gerbes:
hagen verfauft. Nachbem auch diefe8 Haus im J. 1578 ang-
gejtorbenn unb bag Gut KU Teffin an Jajpar v. DVergen auf
Roggotw gefallen war, weldher e8 jeinem Sohne Stvert cine
that, ftellten bie Britber Joodhim und Vide undb ihres Bru-
ber8 Stephan Sohn ton der Gamnteliner Linie am 12. Jan.
1579 eine Reluitionstlage wegen bes Guted KL Teffin gegen
bie Linte RNoggow an, tweil bas ®ut von ifver Mutter wikh-
vend ihrer WMindevjdhrigleit verfauft fei; die Klage ward cinige
Jafve Hindurch werfolgt, jedboch wohl wegen Vangeld an trijti=
gen Gviinben aufgegeben. Nad) Jajpar’'s Tode fiel das Gut
R Tefiin an feinen Sohn Sivert, welcher e8 jdhon am 15,
Sept. 1619, mit Cunwilligung der Vovmunbdjchaft ber RKinber
feines Bribers unb mit herzoglichem Coufenfe, an Otto Preen
auf Wehnendorf und Bietow, bhevyoglidhen Nath und Haupt-
mann it Oitjteoty unb Sdhwaan, fiir 7250 Gulden vev-
faufte (vgl. Bb. I, A, S. 338). Mit diejem Gelbe faufte
er an bemielben 15. Sept. 1619 von dem Herzoge Johann
Albvecht, mit Gonjend be8 Herzogd Adolph Friedvid), 2
Bauevhdfe zu Alt-Cavin, welde yum Amte Nenflofter
gebrt Datten, aber jum Amte Bufow nicht bequem gelegen
waven, fiiv 3000 Gulben. Das Klojter Neutlojter Hatte {hon
feit pem 13. Jahrh. 4 Hufen in Alt- Cavin gehabt; im I
1619 vechuete man diefen Ader 3u 5 Hufen.

Jm 3. 1633 veviuferte Sivert v. Oevien auch den Krug
yu Alt=-Butotw, Dasd Dorf Alt-Bufoiv gehivrte demr Hodpital
sum Heil. Geift in Libe. Schon im 15. IJabhrh. Hatten bdie
b Oerfien auf Roggow diefen Krug juerit ju Pfande, davauf
s Gigenthum evivorben, im Laufe ber folgenben Seiten aber
immer Streitigleiten mit dem Hosdpitale gehabt, da der Kyvug ein
Yehutvug war (vgl. Bb. [, A, S, 13). Dieje Streitigleiten
waren endlich jum Procefje gedichen, weldher 1605—1628 an
ba8 NReichstammergericht gelangte, Hier aber nidht zu Cnbde
gefithrt ward. Jn ben {dhlimmen Feiten tvurben aber beive
Theile be8 Streitend miibe und am 26. Nov. 1633 frat
Givert v, Derken anf Gerbeshagen, mit Cinwilligung ber
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©ihne feined vevitorbenen Brudber, den SKvug durd Bey-
gleid) an dbag Hospital ab.

Dagegen faufte Sivert v. Devten am 7. April 1633
pon Johann Friedvich v. Bitlow auf Biltow 23 Bauexjtellen
und 24 Kojjatenjtellen i Dorfe Drevesfivden fir 4540
Gulben, nadydem er biefelben {dhon 1627 fix 6700 Gulbden
auf 20 Jabre ju Pfande genommuien hatte,

©p fehr audy Sivert v. Derfien um eine georbuete With:
{haft bemiifet gewefen zu fein fcheint, jo twurben bod) bie
Aeiten mit ber Ausdehnung und Dauer bdes dreifiaiibhvigen
Rrieges tmmer fchlechter. Die Wallenfteinfche Reit wav fil
WMetlenburg verhiltniRmigig nodh giinjtig und Sivert v, Devhen
hatte bamal® noch Geld im Ueberfluife, obaleidh ,burd) bdie
beiben 2vmeen”, bdie bdanijdhe uud bie Wallenjteinjche, bie
Giiter Jhon ,cuinivt waven’, Antonii 1630 lieh Sivert bem
Hang Balentin v. Bievegge auj Rahben und Vovventin nod)
12,000 Gulden, wofite diefer ihm das Gut Borvventin und
ven Meterhof Kvondbamp verpfindete, uud am 20, Vlai
1630 Dbejtitigte die Wallenjteinjdhe  Hegierung  bdiefe Wers
pfdnduig. Dagegen fam ev boch fdhou in einige Verlegenbeit,
ba ev Untonii 1627 von bdem Buvgemeijter und Shubicus
Dr. 2vnolo Viddefer ju Wismar 5300 Gulden s, jeinen
pamald vorfallenben MNéthen” auflich und e I, 1629 dem
Wivich v, Stvalendovf auf Prensberg die 4500 Guloen mit
sweijabrigen Sinfen, wofir ev fidh fiiv felnen Schwejterfoln
Jojua v. b, Yiihe auf Birttelfoty verbiivgt Datte, uicht zabhlen
fennte, foubern fjich davauf bet dev Wallenfteinfdyen NRegicruug
verflagen (affen mufpte (vgl. Anna v, Devien).

Aber die Dald bavauf folgenden Jahre wurden jo {dplimm
baf fajt Alles bem gdnglichen Untergange nalhe gebracht ward;
namentli) brachten bie Jahve 1637 und 1638 alle penfbaven
Sdyveden an Kvieg, VBrand, Pejt und Huugevsnoth {iber ok
Qaterfand, fo daf man an der Crhaltung des BVejtehenben
bevziveifeln mupte. Woriiglic) twiitheten alle Schrectnifje in
vent Jahve 1638, tweldhed ber Familie v, Vertien jo jehr ver:
berblich wav und aud) Sivert um Lebensende fithrte, Da
bie Yanbdgiiter und fleinen ©tidte ganglich veviviijtet wund
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perbbet waven, fo flitchteten fich die meijten Gutsbefiter mit
ihven Familien in die grbfiern Stidte, namentlich nach Rojtod;
aber auch Diexhinu verfolgte fie der Wiivgengel dev Pejt oder
pad ,bamalige grafjivende Flectfieber”, wie man jid) audju:
buiiden pfleate. Sivert v, Oevien exlag ber Krantheit
am 8. Aug. 1638 in Roftod und Hinterlick feiner Wittwe
jwet ummiindige Sohne.  Siverts Xeiche iward it b8 b,
Dergenfche Crbbegriabnif nach Rufjow gefithrt, wo aud) fpiter
jeine Frau neben ihn beigefelst ward, Am 4. Aug. war fein
Sdwiegerjohun Otto v, Bitlow in Roftod gejtorben. Am 21.
Yug, 1638 fjtarb in Jojtod an ber Pejt auch Claus b
Oergen auf Govow, welder ebenfalld eine Todhter bes Xands
yaths . Reventlow zuv Frau Hatte, und am 20, Juni 1638
war in RoftocE Joacdyim  Friedvich v, Holjtein auf Anters-
fagen geftorben, tweldher mit einer dritten Tochter des Lanbd-
vaths v. Reventlow vermihlt gewefen war,

Wahrjdeinlich jtard um diefe Beit and) eine bev jiingern
Tichter Siverts, da ein Kind wihvend bves Wittwenjtande
ber Fvau jtavb. Anna BValentina fdjreibt 1640 als Wittwe,
baf fie von ihrem BVevmogen eingenonnmen und ausgegeben
habe: ,,800 Gulben, aus der Peccateljchen feligen Crbidaft,
qdavon bie Unfojten, o auf meined feligen Nlannes uubd
JRindes Begribnif anfgegangen find, cvjtattet und bezahlet
Jorben’.  Gin merbwiivbiges Beifpiel von den Wornvtheilen
jener Reit, baf wman in der griften Noth und Vedvdngnif
boch) fo grofe Summen auf ein jtanbesgemifes Wegrabnif
bertoanbte.

Die Wittwe, obwobl fie veich war, bhatte denunod) in dev
teliben Reit mit fo grofen Schwievigleiten u fdmpjen, bap
jle biefe(benn nicht su itberwinden vevmochte, Ifve beiben
Sihue, Jajpar und Henning, waven nod) minberjihrig und
jeit anger Beit aufevhald Landed, undb Datten, aufer ber
Niutter, feine Vovniinver. Am 12, Juli 1639 muthete jie
filv ihve mindevjihrigen &Sohue bdie Lehen Gierbeshagen und
Clausborf; bie Diuthung ift von Gerdeshagen bdativt, bie
Wittiwe wird fich) aljo wohl jdhon damald wicder ein Obdad)
auf dem Gute gefucht haben, da fie auch am 1S, IJan. 1640
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bafelbft auftritt. Am 25, Juli 1639 evbielt jie ben Muth-
fcheinr, an bemfjelben Tage, an weldem auch ihre Tochter
Marvgavethe fiiv thren Solhn Joadbim Chrijtoph v. Bitlow
auf Hohen = Priy, bie Wittwe des Claus v. Devhen auf
Gorow und bie Wittwe pes Joachim Friedvich v. Poljtein
auf Anfer8hagen fitv thre unmiindigen Svhne Wuthicheine
empfingen,

Dev dlteve Solhnt Jafpar wav untevdefjen volljihrig ge-
worden und fehrte nach feined Vaters Tobe im I, 1639 auf
fuvge Beit nach MNieflenburg juvitd, wm fich der Leben amgu
nehmen. Da ev hier aber alles vevwiijtet fand, fo jog er o8
mit Noth feiner Wiutter bor, feine vortvefflide Bildbung an
fremben Hofen ju verwerthen uud trat uerit in oldenburgi
jdhe Dienfte. Antonii 1640 mufte er, ,Jafpar b, Dexgen,
ndvaflich-olbenburgijcher Rath, auf Gerdeshagen und Glausborf
nerbaejejjen’’, die 3300 Gulben, welche fein feliger Bater
1627 bon bem Wismavichen Buvgemeijter und Shubdicus
Dr. nold Viddefer gegen biivgliche Bevjchreibung geliehen
und weldhe Bibbeler jebt eingeflagt hatte, als eigene Schuld
annehmen und bafitv ,,fein freie8 Lehngut Clausvorf, welches
noch mit Feiner Hypothef onerivt” wav, yu Pfande fetsen, mit
Cinwilligung jeiner Nentter Anna v, NReventlow in Vornumb:
jdyaft thres unmiindigen Sofnes Henning, Am 6. Juni 1640
lieh ju Nojtot Jafpar ,auf Gerdeshagen exbyefefien ju
pWiebereinrichting feine8 buvch bdie behavelichen Rriegsun:
pruben 3u Grumbe ruinivien Gutes Gerbeshagen’ von Haus
Chrijtoph v. Gera auf Cjdberg :c. 1200 IReichsth. auf 3
Jahre gegen Phandjetung des Gutes Gerbeshagen, unbd jeine
Mutter gab dazu ihve Cinwilligung wegen ihrer in bem Gute
rubhenden friulichen Gevechtigeit. (Die Buritver Hans Chrijtoph
und Wilhelm v. Geva waven angefehene und veiche Freiferven
aud ©teiermarf, tveldye mit ifren Familien leber ing Gyil
ginge, al8 jich den FReligionsbedritdungen ber Kaifer Geugen
wollten. Sie wandten fich gulelt nad) Rojtod und IWilhelm
war jeit 1640 Pfandbefiger bes Umtes Tempin).

Dodh fah Jajpar wobl ein, daf e8 ihm unmibglidy fein
wiitbe, in fuvzer Reit die Giiter twieder in Stand su bringen,
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unb jog e8 vov, feittemt olbenburgijchen Dienjte gt leben. Gr
perabredete baber mit feiner Mutter, baf diefe die Giiter
einftieifernt ammafur,  AWnna Balenting v, Reventlow war jebr
veich, fie BHatte 6000 Gulben Brautidats im IJ. 1611 juges
bracht, feit thver LVerheivathung aber nach und nacd) fo bief
geerbt, dafy Antonit 1640 ihre Forberung, mit Hingurechnung
ber Binjen, bie Summe von 40,868 Gulben 12 §l. betvuy,
weldhe aber itn ben ganglich enttwertheten Giitern ftanven. 1lm
biefe nun ber Familie yu evhalten, bat fie Antonit 1640 um
Lerjicherung des WVorvechts ihrer Forderung (,jus praela-
lionis hypothecae et retentionis®) und um Berfichevung bex
Summe in den Giitern Gerdedhagen und Elausdorf mit Su-
behvvungen, und ber Heviog Abolph Friedevich cvtheilte ihy
am 29, Mai 1641 bdie exbetene Verfidevung. Seitbem toay
fie Bejitervin ber Giiter (,,jure retentionis®), Sie beal-
jidptigte, mit bev Gewinnung bdicjes Staubpunctes die ibrigen
Ofiubiger juviidguhalten, ba bdie Gitter damald wohl nidt
ben Werth ihrver bewvovzugten Fovderuug Hatten. Aber bdie
Glaubiger verfuchten es allmihlig docy, fidy in die Giiter cin-
juffagen unb einw Pfaudrvedht su erftveiten, undb wollten ihy
cinet: Cuvator fefen. Da Dbat fie am 29. Juni 1641 ben
Devyog, bied nicht su gejtatterr, und bemerfte dbabei, daf den
Oliubigertt damit gav nicht gedient fein witvde, weil fie nicht
tinmal fitv i) und bie lieben Jfrigen Cebensmittel finden
ptonne’. Am 9. Mivy 1642 Levichtete fie, das ,Kriegsivefen
ohabe aud) jie und die Jhrigen fo hart getvoffen, daf fie fajt
poer Yebendmittel bavbe und noch) biel weniger juv Wieber-
stinvichtung  ihrer gany ruinivten ®iiter etwas an Vieh und
nSaatforn hevbeiyufdhaffen einige Mittel 3u evfiuden wijjer’s
fie bat daher wm Crlaubnif, in Clausborf 100 und in
Wejtenbriigge 50 Gichen jum Verfaufe fhlagen lafjen ju
viivferr, wad by aud) Dewilligt ward. Die Giiter Datten
abev fwivf(ich ftmf gelitten. Nad)y einem unbdativien Be-
vihte De Pajiors Chrijtian Obdicdhen zu Satotv (feit 1639)
av it diefer Pfavve: ,Radegajt gany witft, Gerbeshagen
ofaft witft wnd Marfhagen zum mehreven Theile iwiift; in
pDorft und  Redevant wohnte v ein Bauer”. Nodh im
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3. 1643 wivd bevichtet, das ,die Hufen von Gerdbeshagen
Joiift Tagen und bas Gut ginglich vuinivt war, fo daf
uicht jo oiel auffam, um ba8 Dienftvolf u unterhalten’,
Ravendberg wixd nocdh im J. 1659 ald ,witftes Dorj"
aufgefiibrt.

Unter {olchen Umitdndben founte die Wittwe feine Fort:
johritte machen und fich fawm Halten. Am 20. Nov. 1642
fieh jie von Johann Sibvand ju Rojtod 600 Gulden wnd
fetste ihm bafite die 17,000 Gulben zu Panve, welde ,ifr
jeliger Sunfer mit viterfichem Confens 1615 ober bielmel:
befjenn Vater in Wejtenbriigge geliehen hatte; vgl Jajpar I
und Sophie vermibhlte v. Bibow. Jnvocavit 1644 war fie
bt Wismarichen Buvgemeifter Dr. Avnold Bidveter aus
nleihen und vitdjtandigen Ainfen 1150 Gulden jchuldig,
welche fie ihm in ithrem in den Giitern Gerbdeshagen,
Glausdorf, Wejtenbritgge und jonjt jtehenden Vermigen
perfjrieh, m 16, Jam. 1646 lieh fie (,in Hevrn Landraths
David Raben Herberge zu Schwerin) vor ihred Vannes
bruders Schwiegerfolhn Hans Heinric) v. Biilow anf Holbor]
4000 ®ulven gur Abtvagung ber duvd) ihren Soln Jajpar
im . 1640 von Hans Chrijtoph v. Gera angeliehenen
Gumme mit viidjtindigen Sinfen unter gleicher Verjdhreibung,
utonii 1647 lieh fie wiever von Dr. Avnold Bibbeter 550
Gulben unter gleicher Vevjchreibung. Jm Sept. 1651 lieh
fie von bem SProfefjor Soadyim Stodmann zu NRojtod 400
Gufven und verfchrieh demfelben, zu den 600 Gulben, welde
piefer an vidjtindigem ,Tijchgelbe” fit ifren Sohu Jafpar
noch ju forvern Batte, jept 1000 Gulben instvagend in ben
®ittern.  So gevieth jie immer tiefer in Schulben, ofue oft
Mittel 3u haben, die Jinfern zahlen i Funen.

Dod) dieje Summen veidjten suv Beftveitung des Noth-
wenbigen nicht aus. Die v. Devgenjchen Evben mufpten da-
hev feit vem 3. 1650 den Hauptglinbigern Jiivgen Rappen
utd Johann Balden das ,witfte Dorf Ravensberg” abs
treten, teldhes biefen auch gerichtlich adjubicivt und von thuen
am 12, San. 1659 gemmuthet ward; jevoch brachte IJoadyint
v, Oerfen auf Roggow bas Gut im J. 1682 an bie b



Haus Gerdeshagen. 187

Devenfche Familie unb ,,confolidivie e8 wieber al8 ein .
Devenfches Lehn’s

Withvend dev Beit wav auc) der jigeve Sobn Henning
volljihrig geworben. Jm Winter 1650—51 fam aucdh) Jafpar
nac) Weflenburg. A<n 19, April 1651 jeigte Henning an,
baf er ,miit feinem Bruder Jafpar wegen ihver viterlichen
Jouve) Schulben gany abforbivten Lebngiiter Untevreduig ge-
opflogen, mit ihvev Mutter wegen ihves Cingebraditen fich
poerglichen und um bdie Cehngiiter {ich vertvagen batten, alfo
0B Jafpar bad Gut Gevdeshagen, ev Fenning aber bdas
AOut Clausdorf m. 3., welches gany vuinivt und burd
pSdulbenlajten aborbivt fei, wicber angunehmen und anju-
JLauen fich veveinigt Ditten, infoferne mit den Creditoren
o3t Dandelw fei und fie uv Ghijtbilligheit fich anfehicten
ovollten’,  Gv muthete daher bas Lehu von Clausdorf. . Am
19, Apvil 1651 muthete auch Jafpar das Lehn von Gerpes-
Jagen und bevichtete, ,ihve Mutter, weldhe wegen ihres Cin-
sgebrachten die Gitter einbehalten habe, Habe mu mit Mithe
ober Crevitoven impovtunivliches Moleftiven abivehren fonnen,
b in ber Sohue Abwefenbeit feien duvch Grecutionen und
Abjuvicationen die Giiter fajt gang abjorbivt, jo baft wenig
piiveied bavin geblieben fei; bdie WMutter Habe fidh auf den
(litern beholfen und fie ju adminiftviven fich bemithet””. Jn
demfelben Jahre 1651  bevidhteten bdie Veamten 3 Meus
Bufow: ,Gerdbeshagen wird bewobhut von fel. Siegfricns
aon Oevbert bes dltern nachgelajfencr Wittwe wund hat bie-
ofelbe gwei minnlidge Guben, bavon bdev §ltefte Jhro Kinigl.
Maf. gu Dinemarf und Novivegen Lanbddrojt dey Grafjchaft
oPlnnebevg, bev bandchjt folgende befinvet fich aniko Bei ven
Wittern’,

Aber bev Verfall lief fich tvoks der Bemiihungen der
Ehue nicht aufhalten. Anna Valentina v, Reventlot
Itarb (nach Cleentan) am 9. Juni 1653, Ihr Sobn Sajpar
ftoxb im 3. 1657 in feinen Dejten Jahren ohme Leibeserben
nd ber jiingere Sofn Henning, an welden alle Giiter des
Daujes gefallen waven, mufite endlic) Concuvs madhen, weldyer
fich iibev 30 Jahre hinjchleppte,
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Sivert o, & V. v. DOerten hatte folgende Kinber:
N — " st
2. Jajpar 11 3. Henning.
4. Mavgavethe, 5. Sophie. 6. Anna.
7. Glijabeth. 8. Dovothea. 9— 13, Fiinf Tocdhter N. N

e e

2.
Jafpor IIL,
geb. 1616 + 1657.
®ent. Auna Maria v. b. Kinejebef,

< 1649  nacdy 1679,
§. 182, G. XIIL

Sajpar 1. v, Deren wav der dlteve bev beiben Sbhue
Sivertd V. auf Gerbeshagen und Clausdborf. Seine ndahern
Lebendumitinde find mit Sicherheit ju evfennen, da eine jiem:
lich ausjiihuliche CLeichenvede itbev ifm gebrudt ijt. Cr wad
am 16, Qug. 1616 ju Govow gebovenw und evhielt in ber
Taufe jeined vaterlichen Gvofvaters Vornamen Jajpav, Cr
war ohne Bweifel jehv begabt und machte eine ungewshnlide
Raufbahn. Nadhbem ev auf den viterlichen Gittern von Private
lehrevn in den Wifjenfchajten vovbeveitet twar, {chiciten die
eltern ihn im 16, Jahre feines Alters, um dag Jahr 1632,
auf bie Univerfitat Rojioct, wo er duvd) jeine Fovtjchritte be:
gritnbete Hofjuungen evregte. Ev wav hiev bei dem Profefjor
Dr. med. Scachim Stodmann in Koft. AB er von Rofted
abging, waven wegen der fdlechten Seiten von dem ,Lifdy
gelve’ fitv ihn nodh 680 Gulven viidjtinbig. Am 23. Febr.
1637 begahlte ber Bater auf bdieje Summe 80 Gulben und
pexjpracdh), bdie iibrigen 600 Gulben in brei Jahren, jihelidy
- PBiingjten mit 200 Gulben, abyubezahlen. Dod) bie Beiten
wurden jofort fehr johlecht und bev BVater ward im J. 1638
purc) bie Pejt hintvegerafit, Bwav itbernahm bdie Mutter am
12. ult 1641 die Schuld, da an eine boave Sabhlung nicht ju



Haus Gerdeshagen. 189
perifert tvar, und [eh von Stodmann nod) 400 Guldben bazu.
Gs ift dieje Schuld aber woll nie begahlt, ba bie Stodmann-
fhen Grben nodh nady e I, 1665 vergeblidh flagen nub in
bem audgebrochenen Concurfe enblic) {chiveigen.

Da Jafpar in Rojtod o vithmlide Fovtjdyritte gemadht
hatte, fo wandfen ed die Aeltern tvols der jchlimmen Beiten
boch bavam, thn ind Yugland zu jemben, und hiebuvdh ward
fein Leben evhalten. Sie jchicten thn baher nady Cngland anf
bie Univerjitat Orfort und nad) Franfreid), wo er fid nicht
alfein i den Wijjenfchaften, fonbern aud) in den PHofjitten
auzubilben Dbemithte, E8 wivd den YUeltern jchwer gemwordben
jeir, ben Sohn tm Auslande mit grofien Kojten zu erhalten,
ba bie Wutter aqud ihvem miitterlichen GEvbtheil bie Koften
bejtveiten mufte. Jn dem Berzeidhnifie ihver Fovbevungen
jilhet fie im §. 1640 aqudy auf: 480 FL aud ber jeligen
putter Crbidyaft, gleich meinen beiben ©dhtvejtern befom:
gmert, fo meinem Sofue Jafpar find nachgefandt worben”,
und ,,250 Fl. ausd der feligen WMiutter Crbichaft, ebenmifpig
meinem Sohne IJajpar nachgefanbt”. Cr blieb in England
ud Franfreidh einige Jahre unb Clernte biex nicht allein ur
[nteinijhen Sprade aucd) bie englijhe und frangbiijde reden,
jonbern ffubivte audy fleifiig Philofophie, Gejdyichte und Rechts-
wiffenfchaft. Wm jich anch in den Waffen ausdjubilven, ging
ev darauf unady Holland in bdie Dienjte bes Statthalters
Pringen Heinvich Friebrvidh) von Ovanien, ,welher fiiv den
beriihmtejten Geneval ift gehalten tworden”, und frat in bdeffen
Reibgarbe etn. Nachvem ev Hier einige Seit gevient hatte, {tavd
fein Bater in dem triben IJahve am 8. Aug. 1638 an ber
bevejchenven Pejt. Am 12, Juli 1639 muthete feine Viutter
Anuna Valentina, geb. b. Neventlow, fiiv ihre beiden Sihie
Jafpar und Henning, weldhe nodh minderjihrig waven, ald
alletnige Vovmiindevin bie vatevlichen Lehen, Auf die Nach-
tidht von bes BVaters Tobde fehrte Jafpar in bie Heimath
guviid, fand aber die Giiter fo wvolljtindig verwiijtet, daf er
wohl einfehen mufte, daf feines Vleibens in Mellenburg nicht
fein fonnte, Gr judyte daber auf Rath feiner Wiutter in
fremben Qanben einen Dienjt zu gewinnen. Cr ging alfo an
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berr oldenbuvgifchen Hof, two ev wegen feiner Gaben und Tu: |
genben nicht wenig geehrt warb. Walhrend bdevr Reit wav e
volljahrig wid graflich-oldenburgifcher Rath geworden,
Jn ber evjten Halfte des Jahres 1640 mav er ieder in
Mieflenburg, bdba er bder Fovm ivegen feine Lehen autveten
mufite. Anfonit 1640 mufte er, ,Jafpar v. Deren, guiflic:
olbenburgijcher Nath, ,auf Gerbeshagen und Claugborf evh:
gefeffen”, bic 3300 Gulben, weldhe fein Bater Antonii 1627
von bem Wismarjhen Buvgemeifter und Shndicus Dr. Av-
nplb Bibdefer geliehen hHatte und von bdiefent jebt eingeflagt
waveir, al8 eigene Schuld dibernehmen und in bdem damats
noc) fchuldenfreien Gute Clausborf verfichern. Am 6. Juni
1640 fieh ev, ,auf Gerbeshagen evbgefejfen, in Roftod, ,3u
»LWiedereinrichtung feines duvch die behavylichen Kviegdunvuben
mait Grimbe vuinivten Sutes Gevdeshagen” von  ben aus
Dejtevveich) wegen Yteligiondverfolgung gefliichteten fjteievmarki:
jchen Fretherrn Hand Chriftoph v, Gera zuw Hojtod und
Lempiin 1200 Reichethaler auf 3 Jabre gegen Pfanbdjesung
pes Gutes Gerdeshagen.

Cr mochte aber wobl einfehen, daff e8 ihm unmigld
fei, die veviifteten Giiter wieder in Etand ju bringen umd
bie dringenden Oldubiger abymwehren. Taber dibevnabhm bdie
Deutter tm Jabhre 1640 mit feiner Buftimmung bdie Giiter
firr ihre Forberung von 40,868 Gulpen 12 gl an Cinge:
bracitemr und Grbgelvexn und lief fich den LVorvjug biefer
Sovberung lanbeshevelich bejtitigen; babuvd) evhielt fie bie
Giiter einftiveilen ber Familie, da die Gliubiger bdamals
nidht fo biel Geld haben founten, die Wittve abjufinden und
bie Giiter wieder u bebauen.

Rajpar ging in olbenburgijchen Dienften mit bem Fiivften
Sohaun von Anhalt in Gejandtjdhaft an ben Ednigl. dinijden
Hof unb an viele anbeve Hife und im J. 1641 it den
finigl. danijhen Gefandten auf den Reichétag zu Regengbuyg.

Nach) BVeendigung diefer Reife ward er jum Rath b
pem Crabifdhofe von Bremen, Pringen Friedvidh von Dines
marf, beftellt, weldher ihn o gefchictt und tvew evfannte, daf
ibm aud) ba8 Hofmavidallamt fbevtvug. Ev Havete bei
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feirem meuen Heven tren aus, ,entjchlojferr ein bejjer Glid
mit ifm gu evioavten’, und fithvie fitv ihn viele Gefandt-
fdhaften qus, namentlich 1645 und 1646 nady Stoctholm.
(s bev Crgbifchof im J. 1648 al8 RKinig Fviedvich L. den
binijchen Thron Dejtieg, folate Jafpar ihm nacd) Dinemarf,
und ,fat in fetner Bejtallung alg fdniglicher Rath und
poofmarfchall forwohl bei dem foniglichen Begribnify Chrijtian’s
AV, a8 bei folgender Krbnung (23. Jov, 1648) fein Amt
orithmiidy vevialtet”. Doy er zoq e bor, in einem rubigern
Ceben eine wivtjamere Thatigleit zu entfalten, und erlangte es
balb nad) ber Sonigslvonung von bem flugen unbd entjchlojje
nen Sbnige, baf biefer ihn jum Tvoften der Dolfteinfcden
Grafihaft Pinnebevg, bei Hambuvg, bejtellte. Jeht griin-
bete er fogleidh ein eigenes Haus, invem ev am 2. Februar
1649 mit Anna Maria von bdem Kuefebed, Tochter
de§ Jajpar v. d. Kuefebect auf Bubdbemithlen, Ognabriictijchen
Drojten ju Faftenan und Verden, mit dev er fidh fchon friiher
ot olbenburgijchen Hofe verlobt Datte, auf bem Schlojfe 3u
Olvenburg vermahlt ward, Eein Bruder Heuning, ben ev
ahrideinlich off bei jich Datte, heivathete fpiter eine Schwefter
jeiner Frau, Kathavine v. b. Knefebed, Cr fithlte fich in
feinem Amte fehr glitctlich, wm fo mehr da ,Gott ihn nady
oBertviiftung  feines Vatevlanded und feiner Giiter gleichjam
itk ein irdijches Pavadied gefest” hatte. Cr [ebte gang ber
evwaltung feines Amtes, fithrte ber Wittwen, Waifen, Ar-
men und Fremdlinge Sachen felbjt mit grofier Sorgfalt uud
jdaffte ihnen iiberall Rath, wivkte mit Segen in Kivdjen-
und Pjavvangelegenfheiten und war feinen Schweftern und
jeinem Brudber und deven Kindern, bdeven Cuiichung und Be-
fovbevung er fich mit vollem Hevzen hingab, ,ein rechter
Jofeph, sumal feine Ghe finderlos blieb. Grv forgte iibevall
it Gingelnen fiiv bad8 Bejte. So waren 3 B. in dem Doxfe
Ultona durdy die Nihe Hamburgs ,allevhand Religionen”,
aber damals nod) feine Kivdhe, fo bdaf bdie Leute nad) vem
nichjten Dorfe (Ottenfen) gur Kivdhe gehen mufiten; er rubte
aber nicht eher, al8 bis ,ev bie evite Kivdpe yu Altona
fiiv bie Luthevaner evbauet befam”,
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A die Ordnung in Meflenburg nach undb nady iwieber
Dergejtellt tward und dev Fleif fich wicber ju regen anjiug,
begannen auch die vielen ®liubiger im Lande fich ju rithren,
Die Mutter Anna Valentina v. Reventlow mochte wobl firhlen,
baf fie die nody immer vevédeten Oevpenjhen Giiter, welde
jie wegen ifhres Cingebrachten 10 Jahve im Bejige gehalten
und baduvch) vov den Gfiubigern gefhiit hatte, nidht Lange
mefr iwiivbe Halten Ednnen, und bie Sihue mochten died aud)
wobl einjehen und u einem evnjten ©cpritte genbdthigt fein,
nadybemnt Henning volljihrig geworden und fein Lehen annehmen
mufte. Ote beiven €dhne festen {ich daher mit ber Wtutter
ausetnanber unb theilten fo die Giiter, daf Jajpar dbad Gut
Gerdeshagen und Henning das Gut Claudboerf mit Jube:
hivungen erhielt. Sajpar war im Winter 1650—51 nad)
Meflenburg gefommen, in bev Abficht fein Gut angunehmen
und o oiel thunlich mit den Glinbigern ju Hanbeln. AUm
19. April 1651 muthete e bas Lehn, bat dabei jedod), ihn
pon dem Lehueibe ju Dbefreien, da ev in Idniglid) dinijden
Dtenjten ftehe und feiner felbjt micht ,mdichtia” fei; ex evhielt
einent Muthjchein, dabei aber and) einen Vejcheid, baf ihm
jur Ableijtung bes Lehneided ecin Termin iwerde augejest
worben.  Jafpar ging nad) Pinueberg suviicf und wird fein
®ut Gerveshagen, bvielleicht duvch feinen Bruder, haben bes
aufjichtigen lafjen; e8 ift bis zu jeinem Tobe von bem Oute
wenig bie Itebe. Jedoch forgte er miglichit firv die Crhal
tung bes Gutes. Jm J. 1620 hatte fein Bater von Haus
Baumann’s Wittwe 3u Widmar 1000 Sulben geliehen, war
aber wihrend der BVerwiijtung feiner Giiter bavitber wegge
ftorben. Die Grben ber Bawmannjchen Wittwe [atten daber

gegen bic Wittwe v. Devieen am 24, Aug. 1648 fitv Capital |

und viidjtanbige Binfen anf 2000 Gulven Avjudication vou
2 Bauerhofen in Bolland evbhalten; bie ganze Sdhuld ber

teig bamal® 2292 Guldben. Nachdem Jajpar v, Oergen dad |

®ut Gerdeshagen angenommen hatte, jehlof ev Untonit 1652
mit der bamaligen Beumannjchen Crbin, Davidg Clinten
Wittwe, Mavgavethe Sulen ju Wismar, einen Bevtvag, nad
welchem ex 2000 Gulben als verzingliche Schuld in ben




Hous Gerdeshagen. 193

Ofttern fibevnahnt und ven Reft jofovt ausbeyabite, filv bie
2000 Gulben aber ,ben neu angelegten Meierhof 3u
Gollaud" vevjchriech. Cu erfhielt badurd) wieder freie Hanbd
itber Wolland und bewivfte, bdaf ,bas8 Lehn burd) Didmem-
Jbration nicht gany in Puin gebracht ward und dem Gute
oot Banern evhalten DLlieben, iwelche nicht entbehrt werden
Jomfen’. 3t ber Folge ward bdiefe Schuld aber iwieder
Bevanlafjung 3u newen BVebvingniijen.

Am 9. Junt 1653 jtarb die Mutter. Jajpar folgte jeiner
Mutter nad) nicht langer Beit. Cr war wobl avter Natur,
feiner Frau fagte, ev werde nidht 50 Jahre alt
wevbent.  Am Eude feine§ Lebeng brach nodh viel Ungemad
ibev il Hevein,

(|
-~

anemtarf batte in Dem Frieben von Brdmiebro 1645

ba er ojt 3u

mehreve Provingen an Schweden abtveten mitffen.  AlE dex
Konig Cavl X. von Schiveben mit Krieg in Polen bejdhdftigt
wav, fapte Friedvich 1L von Dinemart den Plan, Schmeden
angugveifen, um vie vevfovnen Provingen wieder 3u geminmnern,
und fing 1657 ben Svieg vamit an, die holjtein-gottorpjchen
fejten Platse 3u bejetsen, ba e von bem Hevgoge feinen Beis
ftand evwavien fonute. Jafpar v. Derben batte ,an dem
Siviege feinen Ocfallen” und vieth bavon ab, wm jo mebr als
Dinemarf damals bder Untexnehmung nicht gemachjen mwar,
G dibernabm jwar einige Gefandtichaften 3u ven nieberfddiis
jben Fitvften uud dem Kuvfiiviten von Sadyfen, Lonnte jich
aber wegen Dber ,eingeviffenen DiScordie” nicht entfchliefen,
eite hohe militivifche Stellung wihrend bes Strieqes einjue
nehmen, obgleich man ihn gevne dagu gebvaucht hatte. Dev
Nonig von Sdhweden wav eher an der Gvemze Holfteins, als

nie

Dinen Nachricht davon DHatten, fiel von Hamburg i
Doijtein ein und hatte bald nicht aflein Holjtein, Schiesig
- Jittland dfiberfchwemmt, jonbern ging audh) nacdh dven In-
e Dinitber und brachte Dinemart in vie allevgropte Gefabr,
weldhe muv duvch ven demiithigenven Frieden vou Rothichils
imigeviafen abgetvandt wevden fonnte, duvch den aufer andern
Sefifungen aud) Schonen vevloven.ging. Iafpar v, Devben

wav nicht alfein von dem Unglitd Détnemaris tief evgiifen,

izl ©ejh. 5. Gejdhi. won Devien I i3
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jonbern ward aud) genvthigt, aus ber Grafjdhaft Pinnebevg
nady Hamburg ju flichen. Hiev fam ev jo umvohl ai, bag
ev gleich Dettldgerig ward. Nad) einem Svantenlager von
Wochen entichlief ev fanft, in Cewavtung bed Tobes, u
Hamburg am Weihnacdhistage (25. Dec.) 1657 bet voller
Befinmung im 42. Jahre jeines jungen Vebens. Seine Leide
ward nac) Satow in Deflenburvg gebracht uud biev am 17,
Mivy 1658 beigefelt. Sein Tod evvegte allgemeine und grofe
Theilnahue uud viele Hobe fiivjtliche und gudfliche Pevjone
Degeugtert feiner Wittwe ihve Theiluahme. Seiner Yeidjenvede,
pon dem Supevintendenten Dr. Johann Friedvich Konig, il
ein hitbjches Trauer- und Trofi-Gedicht vou dent bevithmten
Dichter Sohann Nijt, Pajtor yu Webel, angehdangt. IRijt war
1607 3u Pinneberg geboven; daber ftammte die Unbinglichei
an Jajpar v, Oevgen, dben ev perfinlic) gefaunt hatte. G
jagt su ber Wittwe:

Hoch-Aveliche Frau, vevzeiht e§ diejed mabhl

Meiv fhlechten, dap aud) ich bin in derjelben Zahi,

Weld) Guren Bujtand ity mit Tvdhuen hoch betlagen,

e tweif van Beider LD, i) darff nid)t Frembde fragen

I hab es taujendmahl mit Angen angejehen,

9%ie [ieh- und [B60dh Jhv Gud) pilaget 3u begeher,

Da war ein Herts, etn Sinn, ein Geift in ioeien Leibev.

Man fingt und jagt 3war viel vou Hod)begabten Weiberw,

Jch fell es aud) dahinn, doch jold) ein Weib als Iy,

Jran Oroftin, ijt miv nod) gav felten fommen fiir.

Dei feiner Beifesung jprang bdie eine Gloce, weldhe ned
1684 unbrauchbar hing und niemand fand, dev jie umgiche
(ajjen wollte, Jafpar's Leiche wavr auf fuvze Jeit i b
Calvijtei ber Rivdhe 3u Satow gefelt, bis ein gemauerlis
Grbbegrabnif vellendet fein wiivbe. A tm I, 1659 ou
Rrieg bad Yand wieder mit Soldaten iiberjchivenumte, WA
it Herbjte von den Kaiferlichen nicht allein pie Kivdhe gin
lich geplitndert, fondbern auch Jafpar’s ftattliher Sarg bed
metalfenen Schmuces bevaubt und aufgebrochen, jo daf it
ivbifchen Uebevvejte lange Beit offen da lagen; uachbent b&
Sdhave einigevmagien evjelit wav, mwicberholte fich dies lles
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m & 1662. Die Fivdenvorjteher bdrangen bdaher am 3.
Dee, 1662 quf die Rawmung der Safrijtel und die Beftat:
tung bes ¥eidhnams, Oie Wittwe twiinjdte dazu das Be-
guibnig vov bem Ultave zu bemuten, in weldem nach) bden
aujgejunbenen Cpitaphien Bide v. Oevien auf Gerdeshagen
> Govoww (§ 17. Nov. 1578) und bdejjen Gemabhlin Sophie
o Wangelin (7 9. April 1601) beigefelst waven (val. B, 1L,
S, 95, 96 unp 100). Die \'tird)cnvm']‘m)er bertveigerfen bieg
aber behavelich, va Bicte v. Oevien ofue Leibeserben geftorvben,
bas Begrabnif aljo der Kivche I)u mgefallen fei, twogegen bie
o, Oeeen behaupteten, bdafi die Begribunifie zum Lehn ge-
biuten, alfo auj die Lehusfolger iibevgingen. Im . 1669
ac Jafpar’s Leide nody nicgt gur Rube gebracht, Ginige
Seit hievnach ward entfdhieben, daf fiiv Jajpar und feine
Bittwe cin Begrabnif unter ihrem Kivchenftuhle eingerichtet
werben fdune.  Unbd hier fiud beun aucd) Beiver Leichen por
vom 3. 1684 begraben.

Jajpav interlief feine Gemallin als Wittive. Mit Kiu-
bern war bie Ghe, wie die feines Bruders Heuning, nicht
aefeguet

Sein Yehugut Gerveshagen fiel daher nadh feinem
Tobe an feinen Bruder Henning, ald nichiten Lehnsiolger,
weldher e8 auch am 16, Jan. 1659 muthete, Jedoch brach
[don im J. 1660 Concuvs iiber dvie Gitter aus.

Am 19. Wat 1662 flagte die Wittwe Anna Navia v.
ftuejebect, baf von Gerdeshagen Micht8 iweiter iibrig geblieben
sjel, al8 bie gevinge Pevtineny Bolland, Nitggefamp und
odie gwei witften Bauerjtellen in Nenfarin® Sie hatte ge-
wimfcht, ,fii ihre Forberung und Lebensmittel” diefe Pevti-
tlengen u benubsen, o8 wav ihv aber ,eines Doctors (Bisbbefer ?
T 1654) in Wismar ,,Wittwe zuvorgefornmen, wodurdy fie all
nihves Tvoftes bevaubt tovben wav. Sie bat baber ben
WDeryeg, bag thr bdas wiifte Bolland fommnt vefjen Perti-
alenzen abjubictvt wevde’; die BVitte blieh ohne Antwort. Im
3. 1665 hatten vie GClintenjchen Grben (vgl. oben &. 192)
thee tn bem Meterhofe Bolland ftebendent 2000 Gulbern,
Weldhe Jafpar 1652 iibevnommen und vevjchvieben hatte, aus-
13 *
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geflagt, da feine Binfen gezalhlt waven. Die "\wmve . Derdien
fcolof dafher am 7. Juli 1665 mit den Glintenjdhen Crben
wieber einen Vertvag, nady rwelchem von den vidjtindigen
Rinfen wieder 500 Guiven u Capital gejchlagen und jeit
2500 Gulben in bem Meierhofe Bolland nen verjchrieben
wurberr.  Siber am 3. Dec. 1678 muften die Clintenjden
Grben awieder aeqen pie LWithwe b, Devlen und denning
p. Ocren iegen viidjtinbiger Sinfen flagen; bdie Wittwe
(efmte jedoch) jepe Theilnahme ab, bda fjie ,mit den B3itern
nichts lltel')" au thun habe”.

Die Wittwe (ebte in WMeflenbury noch int J. 1669, ale
jie il,n'm verftovbenen Wannes (ange vevzbgevies Vearabuiy
betvieb. Daviach, wabrideinlich beim Unfange Ddes Sviege
1675, verfief fie Vieflenburg und Llef i) wieder W Haw
buvg hauslich niedev, iweldhes ihrem Anbenfen amr nichjten
fag. $ier lebte jie nodh 1678 und 1679, wolnbaft in e
Niihlenjtvage, uud eviviedevte cinem Votaving, ald diefer i
einen gevichilichen Grlafy in vev Clintenjchen Slage ity
Jbafy jie mit ven Oiitern nichts mehr ju thun habe. Yt
lange bavnach) wird jie gejtorben fein; im 3. 1684 wav fie
todt und neben ihrem Manue in ver Sivdpe 3u Satow bei
gefett, bas Tovesjabhy ijt abev nicht betaunt,

)

Yentiing,
T 1684,

Gem. fKathavine v, d. Knefebel.
(1650) + nadh 1684,
g 183, G. XL
Penning v, Oergen wav eines der jiingften S
Sivert'’s V. auf Gerdeshagen und Clausborf, da et o
feines Baters Tobe 1638 wnmimbdig war und roch Lange wi
mitndig blieh. Seinen Vornamen Henning. oder Het nife g
er obne Jweifel nad feinem miitterlichen Gvopvater, N
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Qanbrath Hennele v. Neventlow. Cv ftaud wibhrvend der fdyreds
fichjtemt oafnc Des tuc"i.]m vigen RKvieges mur unfer der Vor-
mund|chaft imu Mutter, weldhe bie Giiter filtr ihr Ginge-
brachtes in Bejits genommen Datte und vevivaltete; ev fagt
folbjt, bag ev ,uach todtlichem Abgang feines Vaterd un-
mitndig gewefen und gang unbevornundet geblicben’ fei. Sein
dltecer Vruver Jajpar madyte eine beffeve Xaujbabhn, indemr ev
piele Sabve Biuduvdh feiner Biloung leben fonute und eine
¢hrenvolle Anjtellung in fremben Dienjten evveichte. Am 19.
April 1651 Yevichtete Henuing, dafy ev ,von feinen Finbliden
Sahrew an auperhald Lanves gewefen fei; wabricheinlich lebte
¢ bei feinem Drvudev, nachvem diefer in  oldenburgijchen
Dicnjtent eine fefte Stellung gewomten Hatte. Am 28, Sept.
1648 wav e Gei bder Cheftiftung feiner jingjten Schiwejter
Dovothea mit Dietvich Bavtheld v. Plejflen auf Birlow 3u
Gerbeshagen gegemviivtig.

Am 25. Jult 1639 hatte die Mutter fiiv ihre Sohue bie
fehen gemuthet,  Bald davauf war thr dlterer Sohn Jafpar
uolljahrig gewovben und in oldenbuvgijchen Tienften angeftells,
Diefer vevjudhte tm [. 1640 jwar dic vatevlidhen Lehen zu
balten, fab s aber fitv bGejfer cin, diefelben feiner Wiutter fitv
thr Gingebradytes von mehr als 40,000 Gulden zu iiberlaffen,
um bie Glaubiger abjwehren, und feimem Dienjte ju leben.
Untonii 1640 gaben bie Wutter ,,in wmiitterlicher Bovmunb-
Jdaft ihred uod) ummitndigen ©obhues Hewning und beffen
iDevorditeter ‘iu:&g[ebcifmnb Dr. Jvadhim Webentann, Dot
mpueh»;muuuu 3 Schwervin, ihre Cimvilligung dbagu, baf
Jajpar die 3300 Gulven, weldhe fein Bater von dem Wismar-
|den Buvgemeifter Dr. Avnolo Biddefer geliehen Hhatte, als
tigene Schuld fibernahm und dafiiv dad nod) unverjduldete
Out Clausvorf yu Pfande feiste.

Seit bem 3. 1640 Datte bdie Niutter bdie Giiter iiber-
nomnen und bewivthjcdafjtete diefelben felbjt. Wber die iter
waven su fehr vevviiftet wnd bie WVebringnifje zu grof, als
baf ein edeihent miglich gewefen wive. Nachvem Heniting
um ped Jahv 1650 volljahrig geloovben way, fam er mit
feinent Bruber nach Meflenburg, um die vitevlichen Giiter

-
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jelbit anunehmen. A 19, Apvil 1651 jeinte ev an, daf o
und fein Bruber Jafpav, Bnigl. dinifcher Droft su Pinnebery,
jich mit threr Miutter mwegen ihres Gingebradyten bevglichen
utd fidy iwegen ber vaterlichen Rehngiiter unter einander alfo
verivagen Hatten, daf Jafpar dag Gut Gerdeshagen, er Hen
ning aber dbas Gut Clausdborf mit Fubehvrungen, 11!6111;@3
feilich agang vnivivt und duvd) Schulvenlajten abjorbivt fa,
ibernomnten Habe, wn bie Giiter wieder angubaen, ,injofene
it ben Gldubigeyn ju Handeln fei und fie zur Chriftbillis.
pleit jich anjdhicien twollten’.  Heuning muthete daher am 19,
April 1651 bad Lehin von Clausborj m. 3. und exhielf bar
auj einen WMuthichein.

Wabridheinlich wm diefe Beit vevheivathete jich Hen-
ning. v feivathete namlich R atharine von dem Kne
febef, eine Todhter bed Odnabriictijchen Drojten Jajbar von
bem Knejebel auf Bubbemiihlen, eine Sdywvefter bder Fvau
feines Brubers, weldper jich am 2. Febr. 1649 vermabll
batte. Im 3. 1651 bevidyteten bie Veamten ju Jtgu-Bulotw:
,®erbeshagen wird betwohuet von fel. Siegfried’s v. Devken
,bed dltern nachgeloffencr 2Wittwe, und hat diefelbe jiwe
pmannliche Grben, davon der dltefte Jhvo Kinigl. Wiajejtat
ot Davenart Londbroft ber Orafichaft PRinnebery ift, bder
ypanddit folgende fich anjeto bei ben Giitern be
Lfinbet”

Die Wivthjchaft auf den veviviifteten Giitern ging jedod
immter anehyr ihrem LVerfall entgegen und Geld war nicht auf
ubringen. Am 9. Juni 1653 ftard PHennings Deutter Anna
Balentina v. Reventlow. Am 25. Dec. 1657 ftarb fein By
per Jajpar in jeinmen Dbejten WMannesjabren, obne Leibegerben
su bintevlaffen. Dabdurch fiel bas Lefugut Gerdbeshagen an
ib guviict,

Nachvem mid)y der Hevyog Adolph Friedvich am 27, Febr.
1658 gejtovben war, muthete Heuning nad) dem Anjall vou
Gerbedhagen und nac) bem Negievungdwedhfel am 16, Jan.
1659 ju Rojtoc ,feine Lehen Gerdveshagen, Claugborf,
Ravensbevg und beven Pevtinenmzen, wou audy Wafen
porf gehivte. Der BVefits von Navensberg war damals aber
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jchon fngjt in den Hinden ver Glaubiger. Antonii 1659
wollte Henning v, Devpen auf Gevdeshagen von Niavtin Nie-
mont’s Kinber Vovmundichajt zu Jeew - Bufow 500 Gulben
feifen und bafiv feine ,3wet gevingen iwiften Katen-
ifatten zu Meu-Cavin®” zu Pjande fefen und bat um
Eonfens; jeboch ift feine Entjcheidbung daviiber vorhanben.

Tropy alfer Anjtrengung fonnte aber Heuning den Fall
niht auffalten.  Swav mutheten er und Dethlof v. BViilow
am 2, Febr. 1659 af8 Hauptgliubiger bad ihnen im Cont-
curfe jugefallene Gut Wejtenbritgge wegen ber 17,000 Gulben,
meldhe feines Bater8 Grben bavin jtehen Dhatten. Aber im
3, 1661 brad) Goncurd aus. Von den Concurdacten ijt jehr
wenig bovhanden; ver Bevlanf (GFt ficdh aber aus Brudhjtiicen
mp aud jichevn Bevichten jtemlich flar vevfolgen. IJm 3.
1695 bevichtete oachim v, Deven auf NRoggow, baf ,, die
,®iiter iiber 36 Jahve in Concurs und in Cveditoven Hinben
acioefen’ feien.  Schon am 14, Dec. 1661 ward vem Otto
b, Bitlow fitv 3164 FL L fl. und am 21, April 1662 dex
Hippolpta v, Stechow und jel. Frang Joachim v. BVuchalos
Geben fiv 1708 FL. bas Gut Watendborf adbjudicivt. Die
Avjudicationen mehvten {ich von Jahr ju Jabr.

Ym 31. Oct. 1673 wurben Priovitits-vtheil undb Dijtvis
butionsabichied publicivt. Hievnad) waven die Giiter Gerbed-
hagen und Clousdovf mit Fubehbrungen an ded wailand
Geneval - Majord Ivadpime Heinvid)y Bievegge auj NRofjeiwits,
Aapfentorf uud Subiin wnmiindige Svhue und deven Niit-
aliubiger abjudicivt uud vijtribuivt. Da aber die Giiter in
geofien Muin gevathenn twaven und Ddie davin angeiviefenen,
Gelder et tweitemt nicht davaug geldjet toevben Fonnten, fo
wollten biefe Gldubiger licber etwad Geiviffed haben, ald in
jernever Ungetvifheit fien. Daler cebivten bie Bieveggen atn
I8, Jebr, 1675 ihve Fovbevung vou 6600 Gulden Capital
mit qufgejchwollenen Binfen fitt 6000 Gulben an den ,,be-
sadbavten Heven Matthius Sajjenbagen, Crbhervn ju Stein-
shagen’. — Ravensberg war fdon tm J. 1650 dem
Jitvger Nappe uud vejfent Mitglanbigevn adjudicivt. — Um
19. Mat 1662 flagte Jafpar’s Wittive Auna Miavia v, D,
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Suefebef, ,bak von Oerbeshagen uichts

A
,blieben fei, al8 die gevinge Pertineny Bo (!
planp unb die jwel witften Statten in 3
batte gewiinfeht | filv thre Fordernng und
i benitftenny e war ihr aber ,einte8 Doctors ‘i‘iiliuu‘ aué
o igmar guborgefontienn, iwodburd fie ihres 3 Bevaubi
Hoorben’” war. &ie bat ben Hergog, Ddaf thr ,,0ad wiifte
Bolland jammi deffen BVevtinensen mbae abjubicivt’” werben
abev e8 ift feine Antiwovt auf diefe Bitte vorhanden, deun bie
Sadye mufte den gevichtlichen Weg qeben,

Henning b,
S X, 1670 flag
pHenning v, Oe
Selvern bev 2 Bauerhife ju Alt-Cavin anmafe und feine
Bevwandten dazu anveize. Henning wandte dagegen ein, baf

‘mmln-rc amt 15, &ept. 1619 mit

blieh auf Gevbedhageir wobnen

B

. Diboto, al§ Lehnivager b

1 Alt=Barin, bag
evbent ju Gerbedhagen’ fidy bie Jagd auf den

feit Bater Sivert bie 2

per Jagd bon denm Herzogen babe, wa$ allerbinad
fete Pichtighert Datte, und fitgte Binzu, baf , die qejamm

plen Xehusvettern in'mniw"ilv pie Jagd auf alleny
poerien-Yehnen” auditbten

Nach dem ‘H‘c;\:mln.xn:.lccmcl nittheten  am

19 3 e v (118 c A 3 i it
o ote Deftern Qlaugd, @mwert und Sodhim aud

Hogaow ?ic Yehen ber Gitter Gevdeshagen, Elaush

Wafenborf, welde in Creditoren Hinde

beneit \:-1.\“\' HEliter bon thien einige fittenzen ipieper an
fich gebracht Datte”.  Hierunter ift Ravensbevag zu ver
ftehen, twelched Joachim b, Derfen auf Rogaow im I, 1682

ait fich gebracht und ,af8 ein v. Derbenfdhed Lebn twicdel
confolidivt” Dhatte.

_~
3

Die bevorzugt

ejten Glaubiger waven Heuning’s jiingite

Slijabeth), Wittwe v, Bof, weldhe 12,000 SGulden,
unb 3 srothea, vevmahlte v, Bitlony 31 Gevsvor]
Gutlbenr in ben Gittern Gerbes
porf ftehen Datten. Am 12.

ivelche H000

hmud Glonsborf und Waten

1694 ..LL‘:- fauften und

cepivten” paber beiben Wln‘n.\lc'“"‘; unen alle 1bue

S ar 1 Wit fay 3 Ak o v (< ™
tedpte an oen Outern Wervedbagen, Glau8bor] u

Lalenvorf an Heinvich Juling v. Veltheim ,,in BVollmadt
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jeined Vaterd und feimer Miutter”. Diefer wind Joadyim
Qubolph v. Beltheim gewejen fein, tweldher ohne Atweifel eine
Todhter des DHeidenvich v, Biboto auf Lleftenbritgge und bev
Sophie v, Oerken, Henningd Schiwefter, yuvr Frau hatte, da
er am 7. Mat 1678 i ehelicher Vormundichaft feiner
Yiebjtenr, al8 ihrer feligen Fran Meutter Grbin’, Had G
Wejtenbritgge mit vevfaufte. Die v. Velthetm fommen in
Neeflenburg jonjt nidht vov. Diejer Vevfauf wav ein Aug-
fanjéhanvel mit den Gliubigern. Dorvothea v, Biilotw evhielt
10,000 FL. und Clifabeth v, BVofy 4200 JFL., und mit den iibyi
gen Glaubigern, welde indgejamumt, 20,000 FL zu fordern
hattert, vevfprach Heinvich Juling v. BVeltheim , jo gut ald imntex
moglich 31 Handeln, Beltheim fithrte, it Hitlfe von Sieg-
friedb Bof;, diefe Verhandlungen auch bald ju Enpe. Da nun
aber ®eld  gejchafft werben mufte, jo jucdhte Joachim v.
Deren auj Hoggotw als ,nicdjter Yehnsfolger’ ed zu ver
hinbevnr, bafy bie v. Veltheim mit den Gittern belehnt witvden,
und exbot fich yum Kauf bevjelben, Ev ,bot jreilic) fo wenig,
(D8R ticht einmal bie Fovberungen, bdie fich iiber 40,000 Fi.
JLapital evjtvedten, abgefithvt iverben fonnten’. Wber ey
Bevfanf ward doch am 2. Vv 1695 abgemadyt: Joadyint
b. Derken faujte die Giiter Gevdesbhagen, Clansdbovf
ind Watendori mit Aubehbrungen fiix 23,000 Gulben und
amt 21, Wai 1695 quittivten die v, Vo, v. Biilow und .
Deltheimr, welche 11,500 Thaler erhielten, und traten bie
Giiter feierfich ab. Walendborf war nody in Gliubiger
Dinven,  Am 2. Sept. 1695 Dberichtete andh Iovacdhim .
Devfien auf Roggow, daf er die el Giiter Gerbes:
hegen und Clansborf, welhe iiber 56 Jabve i Concurs
und Cvebitoven Hinven gewejen, an jich gefauft habe. Ta
aber die ®itter durch lange itble Udminijtvation ,jo negligivet
feien, baf fein Gut im Lande fei, weldes alio rTui-
giivet und von allen Rtmmern und Bawerhiujern entblbfl
piid unbefamet fet, fo bat ev jur Curmiglichung des grofen
ointernehuens der Cultiviviung diefer ®itter wm die Gu
plaubnify, 500 alte Gichen und Buchen fillen s biivfen?,
eldhes ihm audy unter Aufjicht gejrattet ward.
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Senunig twobhnte mit jeiter Fvanw ju Gerbeshagen, o
lange f{ie febten wud Dder Concuvs bdauerte. Am 27. Nov,
1671 fovberte ber Hevyog Chrijtian Youis viele wvon be
Kitterichaft auf, {fich jeber mit cinem Diemer und zwei Bier
ben in hofmapiger Ausviifung jur Ginholung feiner Gemallin
per Hervyogin Ifabelle Yngelique von Montmovency in Beyeil-
jchaft su Dalten, und untev diefen wav aud) Henuete v. Devfen
su Gerdeshagen. Bei weitem die meijten lehnten bdas Uuj
gebot ab, Hemnefe v, Oevtien am 13. Dee. 1671 aus dei
Grunde, ,,baf ev vov etlichen Jabven einen bijen, unbeilbaven
pAufall uud offenen Schaden am Schentel befommten [abe,
10 baf er feine Stiefeln Iraqen fonue und fich nicht in die
oRalte begeben® piivie. Dic Widerjtvebenven evhielten aber He-
fehl, eine qualificivte ‘lpcuvn al8 Stellvertveter ju fchicten, und
sugleich ward die Ginholung auf den 10, Apvil 1672 feftgefetL.
Jeboch ging o8 Henming und jeiner Fvaw juleht {dhlecht,
fo viel jic fid) aud) wehrten. Jm Apvil 1683 3eigte dev
Fideal an, bvaf Henning v. Oevien zu Sevdeshagen , eine
Reit lang eine Pavthei Holz sum Ruin ved Gutes gejchlagen”
habe. Henning batte in feiner Concuveéfache appellivt, aber
pen ProceR nicht gewonnen; er ward deshalb in 45 Thaler
fiscalijcher Strafe wegen jrivoler Appellation veruvtheilf. €
entfchulbigte fich) am 4. Sept. 1683, dap ihm bie Vezahlhing
ber ©trafe cine twahre Unmdglicheit fei, ba er durc) bie
arofien Srviegdbebriicfungen und vavauj exjolgte havte Contrl
butionen und Kopjjtenern fo jehr von Miitteln entbldRE jei,
pafi er jich nicht allein in grofie Schulben Habe jetsen miifjen,
fonbern auch nicht iwifje, wovon ev fie beahlen folle. Bu
gletdh bat bie Franw um Abminderung, bda ihy Wann nidts
bejitse, {oudbern all bas Seinige feinen Gfdubigern ufomme,
und exbot fjich) von bem Jhrigen 15 Thaler zu geben, Auv
Grecution fonnte ed nid)t fonumen, bda dbie Fran bewies, bdap
alled auf thred Nionnes Oiitern Dbefindliche Bielh ibr buveh
Sdyenfung threr Sdhvejter gehiive. Cubdlich ward die Strafe
an I'l. Eept. 1688 auf bdie Hilfte abgeminbert.
Denning v. Oevfien Jtmb am Oviimen Donnexjtage

30, .1 iy 1654 ju Gerdedhagen. Die Wittwe wollte den
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Qeidbrtamt in bem Bearibnifje ves Bide v, Oevien aufj Gerbes:
hagen (7 1578) vor bem Altave in ber Rivdhe ju Satoly bei-
feient Taffen; aber bdie Kivchenvorvjteher cvhoben ivieber, ivie
friier, Wiberjpruch, da biefes Begvdabuif der Kivche heimges
fallen fei, indbem Bicfe v, Derpen feine LeibeSerben Dintevs
(ajfjen Babe. Die Withwe [ief daher wihrend bed Streited
pen @arg mit dem Leichuam im Hanje jtehen, Die Wittme
befchiverte fich am 1. Wai 1681 und fand Gewihrung.
Da entftand abev eine Feuevsbrunijt ju Gevdbesdhagen,
weldhe bdent gamgent Hof verzehrte uud mit dem Wobhnhaufe
auc) Henningd Leichnam, Die Wittwe [(iep die Gebeine aus
pent Scutt Hevvorjuchen und jammeln und begehrie am 24.
Juli bie Beftattung bevjelben in der Kivche u Satow; bda
bies aber ivieber veviveigevt wavd, o bradite fie biefelbent in
bag b, Devienfhe Erbbegrabnify ju MRujjoin.

Die Wittwe lebte noch am 28, Nov. 1684; ihr
fag ijt unbefannt,

Audy Hennings Che wav, wie bie feines Brubers Ja-
fpav, finberlod, und mit ihm ftavb bad neue Hausd Serbed-
hagen-Clanusbori aus.

1.
Morgavethe.
1627 — 1685,
Gem. 1. Dtte v. Bitlow anf Hohen=Prits.
1627 § 1635,
2. Roachim Liber v, Deffin von Penzlin.
1648 — 1685,
8. 184, G. XIIL
Dte dlfejte Todhter Sivert's v. Devien auf Gerdeshagen
war Margavethe, &Sie wivd in bder Leichenveve auf ihren
Bruver Nafpar, unter fuvger Crivahuung ihrer Vevmahlungen,
audbvitct(ic) ., die evite und dltejte von den Schwejtern’ Jafpar’s
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geanitt,  Sie dwavd i 3. 1627 an Otfo v, Bitlow auf
Hobhen-Prify vermihlt und Oradhte demjelberr SO000 Gulven
und hevkdmmiichen Schimud und \‘Wnﬂ';eil} i Otto v, Biifow
war nach feined Vaterd Tode tm 3. 1615 noch minbevjalrig;
im 3. 1623 fektte ev fich nach L'lm.igm Bolljahrigleit mit
jeinen Briidern auseinander uud erhielt dadurd) Hoheu - Pui,
weldhes ev am 2. Juni 1623 muthete. Tie Ghe fiel grabe
in pie unglitcflidhjten Jahre Meflenbuvgs. A alle Sehreden
per Veviviiftung iiber dbas Land heveiubvachen, jloh bdie Fa
milie nach Rofiod, Am 4. Aug. 1638 ftarh Otto v. Bitlow
an per Pejt in Noftod, o vier Tage jpater aud) fem
Sdhwiegervater Sivert v. Derien jtavh. Jm §. 1646 fox
perte die Wittwe ,, 1126 FLL 12 L., jo Anno 1638 3u KRojted
n3lt Des fel. Junfers Begriabnififojten uud jonjt aujgernvmunen,
Smd 400 F wvevmige Yanvedgebranud)s fiiv Bievoe, Wagen
ptd Tvauertleider”. Oito v. Bitlow hinterlief feiner Wittwe
I ®inber, ,von denen im 3. 1650 nur nody ein Sohn Joadyin
Chrijtoph v. Viilew, jeines Alters i 19, Jahve, am Veben”
war,  Am 11, Juni 1639 wmuthete die Wittwe ju Rojtoct filx
ihren @ohn Soadbim Chrijftoph dag Yebu unv evhielt am 25,
Juli eien Weuthichein, Tev Sohn wivd aber and) frith) ge:
ftoxben jeim, ba won ibm uidt weiter bie Heve ijt. Bald
nad) bem Tobe ihres Wiannes iibernahm fie al8 allefnige
Lovmiinderin ihres Sohnes die Vevwaltung des Gutes, weldes
aber villig vevwitftet war. Am 6. Upril 1643 lieh fie juv
Wiebeveinvidtung ves Gutes, ur Crlaufung von Sugvieh,
Si:“hen utd Saatforn 500 FL wvon pem Bitrger Daniel Weaten
s Wismar, Bei vem allmdfhlig wieder evwachenden Streben
nach) Ovonung fiivdhtete die Wittwe, daf die Gliubiger jid)
in dag Gut cinflagen und ecindvingen mibdten. Sie melbete
baher ihre Fovberungen an Dotal, Paraphernal- und BVe
araboifgelbern mit vitdjtandigen ;»‘)im'-cu jeit 1637 im Gangen
im Betvage vou 27,028 Fl 9 FL 3 Pf. an und bat am 16.
Tec, 1645 juv Crhaltung ves t_‘nurw und ihres Yebens, wie
ihve Mutter o8 that, ihr vevmige ifres Vorvedhts ihre Fovde
vungen afg die evjten anguevfennen und vajiiv bag Gut Hohen
Prits su ibevweifen. Sie evbielt hievauj den Bejdheid, daf
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fie erft bie Glaubiger vovzuladben und fitv ihren Sobhn Vor-
miinber zu evbitten Dhabe., MNadhbem bder Yanbdrath Dabid b.
Raben, ihr Schwager, und der Obrijtlientenant Chrijtoph v.
Biilow 3u BVormiindern beftellt waven, und dieje von ber Bor-
(apung ber Olinbiger abgevathen Dattew, weil fein Wienjch
aegent dad BVorrecht ber Wittwe etwas vorbringen finne, be-
ftitigte ben Herzog Advolplh) Friedvich am 10, Febr, 1646 bev
Wittwe den untevpfindlichen Befits de8 Gutes. Wiihrend der
Reit lieh fie ,in ihven Ddchjten Ibthen” 1700 FL. von bem
pevyoalichen Avchivaviug IJohann Friedvich Chemmils und die
Bovmiinder erfannten eine Fovberung der Wittwe ded hevgogl.
Gitjtvorfden Secvetaivs Nicolaus Colpin, Anna Bidkel, bes
Betrages von 400 FL, weldhe Otto v, Bitlow ,,in hoben
Jibthen geliehen Hatte.

Balb nadh diefer Aeit vevheivathete Wlavgavethe fich jum
jweiten Wiale mit Joadim Liber von Defjin. Nad
bem Bevichte der Beamten zu Crivig vom 24, Vai 1650
joll dies fdhon tm . 1638 gefcjehen fein; aber in Ddiefem
ahrve ftaxd Diarvgavethen's evjter Niamt und bis i das Jahr
646 wird fie ifmmer af8 veffen Wittwe aujgefithrt. Das
Jahv 1638 Bevulet aljo auj einer Vevwedhfelung mit dem
Sterbejalhve ded evjien Mannes odev ijt ein Schretbfeller fiiv
1648; im J. 1648 verheivathete fich aud) ihve jingjte
Schwejter Dovothea mit Diefvich Bavthold v, Plejjen.  Am
24, Mai 1650 war WMargavethe aber {don yum jweiten Male
verheivathef, ba an biefem Tage Devidytet wivd, bdaf {id) , die
»Wittwe Frauw Margavetha v, Devgen mit Joadyim Litder v,
o Deffin verheivathet, abev annody feine mdnnlidye Cvben mit
peinander’ haben. Joadim Vitber v. Dejjin wav ein Sohn
oes Johann v. Defjin auf Penslin im Amte Liibs, welcher im
3. 1622 jtaxh, und der Dovothea v. Kevberg. IJohann's brei
Sihne: Johaun, Ulvich und Joacdhim Riiber v, Defjin ver-
tanjten am 1. Sept. 1649 ihv  altvdtevlidies Stammleln
Penglin an Liiver v. Defjin auj Dajchomw.

Trots aller Bemiihungen fonnte aber Wavgavethe bas
Out Hohen=Prits nicht halten; es brach Concurs aqus und
im nfange veg 3. 1659 ward bas Briovitits-Uviheil ,forbers

%
I
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Llichit evwavtet”. Dedhalb muthete IJoachim Liber v. Dejfin
am 14, Jan. 1659 pas Gut ju ,feinem und {Gmmtlicher
ontevejjenten Bejten, da man nodh) nidht wifjen fonme, wer
,0a8 ®ut evhaltenr werbe”. Wenn er das Gut ,, jeines Ehe
o Antecejjors Joadbim Viilow jel. binterlafjernres Gut Hoben
S PBrie’” nennt, fo bat er damit twobl den Sohn bes erfien
Maunes fetner Fran geueint, da ber Sobhi wohl das Lehu
gemuthet haben wilvde, wenn ev noch am Leben gewejen ware,
— Jm J. 1670 bedienten Mavgavethe v, Devken, Heven
Joadhim Yiiver v. Tejjin’s Housfraw, und bdeven Jungjrau
Todhter bie Franw Dovothea v, Neventlow, wail. Elaus b,
Dertsen aunf Govoto Wittive, auf ihrem Stexbebettle ju Roitod
mit tets wibhrenver ufmerfjambeit und Hichit vithmlic). Am
1S, Suli 1673 exfhien , Liiver Defjin mit Todhter und Sohn
auf der LHochzeitsfeierlichleit, welche Dethlof v. Devhen auj
vem Sdjlofje 3u Biibow ausrichtete.

Svadhim Liider v, Deffin fam nad) bem Concurfe in ben
Befis bed Outes, jedoch ift e8 nicht befannt, unier welchem
Nechtdtitel. Dad8 OGut war im hodjten OGrabe vevmiiftel.
Kaum hatten fid) bie Sujtinbe ecin wenig gebefjert, jo geriet)
bag Out durd) ten Krieg ded grofen Kurfitvjten von Bran
penburg mit den Schweden 1675—1676 wieber in ben allers
grogten Berfall. , Joadhim Liver v. Defjin verfief im I
1675 fein Out Hoben-Prig und [ef e8, twie befanut, aus
pourcht feiner entlaufenen Untevthanen, fo ficd) bei dev furs
pbrandenburgijchen Avmee aufhalten folien, 3u einer vauhen
»Wiiftenei und Cindbe tverden, woburd) er benn alle in
noiefen Jabhren exfolgten {dhiveren Kviegs-Contributionen, un-
pextraglichen Stand = Quavtieve nnd hochit verbevblichen, man
Huigfaltigen, jdhweven Fuhren, jo diefem Gute nach Bevhaltnif
q3ugefommen iwdven, ben iibvigen Outsbefibern bes Umted
,Crivis auf pen Hald 3og*. Dejjin zog mit Frau und Thchtern
nad) BViigew, wo ev ein Haud befap oder evwarh, Lief fein
®ut wiift legen und evjdeint fortan wuv in BViigow, wo i
jenen Beiten guerit Dethlof v. Vevben und davauf Frieprid)
Ulvich v. Pavfentin Hauptlente und Amispadyter waven. Die

Ritterichaft ves Umtes Cvivig exhob am 10, Aug. 1677 Klage
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qegen ifm und fordevte bie Bezahlung dev vitdjtindigen Con
teibution 1. f. w. nad Verhilinif pev alten Yandtaye fitv das
®ut Hohen=Prils tm endlichen Betrage von 3264 FL Deffin
helt bies fiir ungevedht, bemn ,dag ®ut fei beveits vor 30
SJafren fo vdllig vuinivt, baf fein eingiger Unterthan babei
,aeblicben fei, woviiber dag Feld mit Rujd) und Bujd) iber-
,wadferr e, und wenn ev etwas davon habe gebrauden
Jwollen, fo habe er mit grofen Diiihen und Kojten ein jehr
,Oevinges - einen nutibaven Stand feen wmiifjen, bas Uebrige
liege aber nod) Alfes twitfte und vevwildert augenjcheinlic)
ba, — eint fo 0bes und iwiijtes Gut bhabe aljo die Contri:
Jbution nicht tvagen fdunen; jet fet er iwieber bed Korvies
Jmd Biehes ganglich verlujtig und das Gut eine vedhte
JBWiijte geworden’. Das Amt Cuivip DHielt aber aufredt,
baf Alle dic Vajten Ditten tvagen mitfjen und man fiv ihn
fie nicht tvagen Ténne, und fefste die Klage fort. Swar bat
bie eine Tochter Margavethe Sophie v, Deffin filv {idh) und
ihre Schwejtern den Hevyog um Schut, da ihr Vater fo hohen
Alters fei und fie duvch die Aahlung rvuinivt werden wiivben.
Aber am 8. April 1684 ward das vitterfdhajtliche Amt Crivi
in ven Bejits ves Sutes eingefetst, mit Vorbehalt dev Wieber-
einldjung.

Wm jich aus$ per Noth ju veifen, jcblofjen am L6, April
1685 |, Joachim  Wiver v. Deffin und dejfenn Hausjrauw und
poungfern THdpter mit dem hevzoglichen Bitowichen Haupt-
Janit, fpdatern fnigl dinijdhen SHauptmann Claus Hartivig
0. Poavfentin® etnen Vertrag, duvd) mwelchen diefer bad Out
Hohen-Puis fiiv 13,400 FL. iibernahm. Damals lebten alfo
nodh Noachim Lider v. Defjin und feine Fran Margavethe v.
Devberr,  Ste werben bald nac) diejer AReit gejtovben fein, da
am 19. Oct. 1689 ,,Joachint Litber v. Deffing Tichter” um
Bevtretung fiiv ihre Forderungen aus dem miitterlichen Bev-
mbgen bitten. Parfentin blieb und wavr aber nod) 1698 im
Bejite bes Gutes.

Neavgavetha v, Oevgen hintevlied nuv Tdchier ausd 3iveiler
Ghe.
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J.
Sophie,
geb. 1613 + 1673,
Gem. Heivenvich v, Biboiw.
(1633)— 1673,

§. 185, G. X,
Die jveite Jodhter Sivert’s V. v. Oexfen war Sophie,
welde tm 3. 1613 geboven wavr und an Heivenvich v. Bibow
anf Wejtenbritgge vermdhit wavd. Sie hatte thren Vornamen
pon ihver tmiitterlichen Grofmutter Sopbie v. Sperling von
Jtiting, Gemahlin ded Yanbraths Henuefe v. Heventlow., Das
Out Wejtenbritgge gehbvte im Anfauge dves 16. Jahrh. dem
Harvenacd v. Bibotw, welder ftarf verjcdhulbet war und An:
tonii 1615 bas Gut mit den Pevtinengen Alt - Eavin und
Danuebort demr Jajpar I auf Roggow fiix 17,000 Gulben
3u Pfande febte; val. oben & 143, &, 9 und & 144, Uvjulg,
Diefe Fovderuny ging nad) Jajpars Tode auf feinen Scbn
Sivert V. und bejjen Erben iiber. Harbenad bhintevlick oas
®ut feinem Sohne Heivenvich v. Vibow, twelcher jeil bdem
3. 1633 genaunt wivd. Jm I 1634 tvav ev ein ,angeben
ber Haudwivth und in Vebriangnif, da ev das Gut mit vielen
patevlichen Schulven bejdhroert tfiberfommen hatte. Bald bdav
anj heivathete ev und jdhien babuvch jeine Lage verbefjern iu
Ednmen; im J. 1636 wav ev jdhoun verheivathet, ULHald
brachen aber bie jchreclichen Jahre 1637 und 38 Devein,
welche thn fajt ganglich in8 WBevdevben ftitviten. Im J. 1638
{tarh Sophiens Vater an ber Pejt, und mander ihrer nilern
Levwandten, und fie verlor dadburch thre Hauptitiike, da ihre
wenn auch jebr thatige Wiutter bei grofer Familie mit eigenen
Sovgen viel 3 fmpfen Datte. Am 28, Juni 1641 {lagte
»Sophie v, Devtien, Heivenrich’s v, Bibow eheliche Hausfean’,
paR ihres Chejunfers Gut Weftenbriigae auf bas Aenferjte
ruinivt fei; Geld wav nicht zu Haben; ein Wismarjher Biiv
ger Johann Gidhorjt hatte ibv in ihven Dicdhten Nothen auf
ifr Dochileifiges Ditten aus dyvijilicher betvegender Hevzeon
pofeny v Wnjchafjung ven Saate und Buotforn und ugviel
pie gevinge Summe von 260 Thalevn geliehen, wofii jie ihm
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am 28, Medey 1641 alle thre in das Gut Weftenbriigge ein-
gebrachten Glhegelder verfdrieben hatte. Doch bder Untevgang
lie fich nicht wmehr hemmen. Schon tm I, 1640 war Her
Goncuvd erdjjiet und am 4. Ang. 1642 ward die Schliefung
bed Concuvfes Gefolhlen; jedbodh zog fich die Publication pes
Priovitits-Urtheils noc) lange hin. AB am 20. Rov. 1642
Sophiend Mutter yur Kehrung ihrer Noth 600 Gulben vou
Johann Sibvand 3u Roftoct lieh, febte fie ihm bdafity bie
17,000 ®ulven 3u Pfande, weldhe ihres verftorberen Maties
Crben in Wejtenbriigge ftefen hatten. Sophie Bhielt fich mit
ihrem WManne noch eine eit lang auf dem Gute; am 20. Jan.
1643 Gich fie vou Johann Cicthorjt noch 50 Ipaler 31 Saat-
uid Brotforn und evneuerte und exhvhete die alte Schulover-
j@reibung auj 300 Thaler. Aber am 29, Oct. 1650 ward
bad Priovitdts-Nrtheil gefprochen und das ruinivte Gut den
Olaubigevn iibergeben. Jm 8. 1654 waren exft 8 Bauern
m bem Gute wieder angefest, welches frither 40 gehabt Hatte.
Uls ©ophiens Bruber Jajpar I in Hamburg auf dem Sterbes
betfe lag, fam ©ophic am Heiligen Weihnacdhtsabend ,mit
threm Riebjten bet ihm an; er fveute fidh fehr fie ju feben,
envete aber fchon am audern Morgen fein Leben in den Beften
Jafren.  Am 2. Febr. 1659 mutheten bev Dediant Dethlof
v. Bitlow und Hennefe v, Oevgen bas Gut Weftenbriigge,
weldges thuen al8 Puincipal - Cveditoven im Concnyfe Juge-
jehlagen war,

Wann Heivenvich v. Bibow geftovben fei, iff nicht be-
tannt,  Am 18, Juli 1673 wav ,Heivenvich v. Bibow mit
sran und Tochter” nodh auf der Hodzeitsfeierlichfeit, welche
Dethlof v. Dergen auf demt Schlofje 31 Bitsow ausrichtete.
Cophie ftarb tm I 1673, Am 7. Viai 1678 vevfauften
feligen Heivenvichs v. Bibow Crebditoven, unter bdenen auch
Gophiens Sdywager Bictor v. Biilow in Bormundidaft jeiner
Chefran wav, vas Gut Weftenbritgge fitr 16,000 THix. an den
lanograflich-feffifhen Ambmann, jpatern Kammervath Heinvidy
Benre, fiiv ben bas Gut in pemielben Jahre allodialijivt warb.

Bon ihven Kinbern ijt Sivert v, Bibow, weldher ofne
Bweifel von jeinem viterlichen Grofvater ben Namten trug,
Wit Gejdy. b. Gejel. von Derpen LI, 14
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Befannt geworden. Nach feiner Leichenvede war ev im Juni
1639 geboven, jucrit ant olbenbuvgijchen Hofe, dann in baievjchen
Ruicgsbienften, in demen ev jich i den Tiivfentriegen tabfer
Bewdhrte, bavauf in Miinjterjchen Kviegsbienjten, bis ev julekt
in bdanijche Kriegsdienjte frat undb hiev ald Geneval am 25,
Juni 1677 bei der Velagevung voi Dalmee fiel; ev iward
am 19, Suni 1678 zu Weftenbuiigge beigefekst.

6.
Ania,
i nad) 1664,
Gent. Dabid v. Raben aunf Stiil,
T 1650,

§. 186. G. XIIL

Die dritte Tochter Stvert’s V. v, Dergen d. & of
Gerbeshagen war Anna, weldhe an David v. Raben auf dew
jdhdnen Landgute (RNaben-) Steinfeld am Schweviner See ver |
mihlt war, Jhres Baters Brubevtochter Abel war 1622 in
ijrem 19. Lebensjafre an Davids Bruder Heine Faben aulf
Stiif verheirathet, weldher aber jchon nach einigen Jahuen
1626 ftarh. David Raben wav ein ungerwdhulicher Weanr,
ba e gleih) nadh den [chrectlichen IJahren 1637 unbd 38, in
penen Mieflenburg fajt ganz veviitjtet worben war, guur Laud
vath berufen ward; ev weigevte fich gwav lange, in jo jdjwiet
ger und gefahrooller Jeit bie hohe Stelle eingunehmen, fal
fich aber auf tviederholted Anbdringen endlich gendthigt, nad-
ugeben.  Auch) Steinfeld itk in dem Kriege febhv; noch i
S, 1664 wav es ,ourd) den Kvieg mevflich vuinivt, Jonberlid)
Joaven aug) durc) unterfhiedliche Buandjchiven die Atmmer
fait ginglich eingedfchert’.  Dennody hielt fich) David Jtabe
wihrend jeines Lebens auf jeinem Gute. Um 11 Dct, 1645
war ev al8 Laudrath nody auf dem Landtage. Am 18. Viai
1649 verpfindete ev ,ur Dejjern Wiebeveinvichtung feines falt
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uninivten Lehngutes dem Felbjcherer Hans Wolf Stiefje zu
Wismar fitr 300 Gulben fein ,witjtes Bawerbe tn Pinnow?,
auf welchem ,gany fein Simumer mehr vorhanben” war, und
jeite Hausjran Auna v. Oevken gab ,wegen ihver zuge:
brachtenn Chegelber” bazu ihre Cinwilligung, David v. Raben
jtarb um dad Jahr 1650 und hinterlieR feiner Wittwe une
miindige Kinder, unter bdemen brei Sihne Jitrgen, Sivert
und Otfo Ulic) waven, welche unter der Vormunbdichaft bes
Majors Bide v, Raben, Jpiter des Heinvich Wagnus v. Raben
auj Gtitt, bes Heivenvich v. Bibow auf Weftenbriigge und
be8 Dauptmannd Wilhelm v. Warnjtedt ju Schiverin {tanden.
Um 23, JNov. 1650 ward bdie eviffuete Landrathsftelle durch
Ynnens Vaters Schwejterjohn Daniel v. Plejjen auf Hoifen-
borf twieder Defet. una wobnte als Wittwe s Langen-
Brith, weldhes 3u Steinfeld gehorte. Das Out Steinfeld
wav aber gany vevwiijtet und fehr verjchulvet, jo baf es bie
Lovmiinder nicht lange Dalten founten. Sm I, 1651 fing
man am, mit den Gliubigern ju unterhanbeln. Die erften
Oliubiger waven ber Unmiindigen Mutter und miitterliche
Orofimutter Anna v, RNeventlow. Aber der Hauptalaubiger
war Jiiegen v, Raben, David's Bruderfohn. David Raben
hatte im J. 1636 juv Crfaufung ves feinem BVetter Chriftopl
Raben gehvenden Antheil8 in Steinfeld von Jiivgen's Raben
Bovimumdichaft 12,000 Guloen geliehen und diefe i dem
Ouie Steinfeld verfichern (afjen. Sitvgen Raben faufte im
3. 1652 von Sivert’s v, Devgen d. {. Crben die Giiter Gne-
mern und Gijchow, vevfaujte diefelben aber hon 1661 an
den Obevjten Hand Wilhelm v, Meerheimb. In dem folgen-
ben Jafre 1662 fovvevte Jiivgen mun fein Geld ans Stein-
feld, wovon ev feinem Gticfvater und Stiefgefchwijtern 5000
Oulben im 3. 1654 abgetveten hatte. Die BVovmiiinder ver
Rinver Davids Raben fahen fich uun gendthigt, 1662 pem
Jiivgen. Raben fitv bdefjen Fovdevung dbas Gut Steinfeld ab-
jutveten, welches bald in anbeve Hinde iiberging. Die Raben:
Iden @Sifne verloven dadurd) ifren witerlichen Lanbbefits.
Die Wittwe Anna v, Oerpen lebte noch im . 1658
bei bem. Beguiibuifje ihres Brubers Jafpar  unb  evjdheint
14 %
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qulet in dem Sivchenbuche von Pinnow i IJ. 1664 unter
bem itel: ,Frow auf Britk Anna von  Derien” als
Taufsengin.

7
Elilabeth.
(1641) — 1695.
®emt, iivgen BoR auj Giewwib.
1641 + 1669.

187, G. XIIL

Die vierte Todhter Siverts V. v, Devien auf Gerdes-
hagen war Clifabetl, welde nac) der Yeichenveve auj ibven
Bruver Jafpar mit Siivgen Bof auf Gr. Giewit vevimahl
war. Gy fommt in den Acten feit 1641 vov uubd Lefaf bie
Giiter Or. Otfewits, KL Helle, Flotow 1. a. Am 6. R{
1652 wverpfdudete Jiivgen Bof ber Witte bded Claud b
Qertien auf Govotw, Dovothea v. Reventlow, bie thm aud
gebrenve ilfte vor Scharjtorf und Prifaunewits auf 20
Jahre fiiv 4975 Gulben, um mit diejem Oelbe fremoe n
theile an Gtevits ju evfaufen; bdiefe Anleihe entjprang twohl
qus vermandtjdaftlichen Vevhaltnifjen; val. Dorothea v, e
ventlow §. 168 und Claud auf Redevanf § 172. Dag Neben
biefes Ghepaaves jcheint vubig babin gejlofjen ju fet, Jiwgen
Bofi war Gnve Jult 1669 geftorben und Haite 5 Sihue mwid
mebreve THchter hinterlaffen; bei de8 Vaters Tobe twaven o
Gihne moch mindevjdhrig. Am 27. Apil 1672 verfdrieh
fih ,Clijabeth v. Oeriien, feligen Jitvgen Vofen Wittive,
mit ihven beiben volljdbrigen Sdhnen Jtivgen Ulric) v
Giegfried ben Gebritbern Kauflenten Kavnaty u Giijtvot anf
92600 Gulben fitr Waaven und Anleihen; die Klage diber diefe
Schuld damerte Lis ing . 1673, Jm J. 1664 {dulbigte i
gert Bof auch dem Kanfmamt Hermann Walfeldt ju Giftvot
fite ausgenommene LWaaren und angelichenes Gelo 1675 Gulben
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ub am 3. Aug, 1664 ftellten er und jeine Fraw Elifabeth
bacitber eine jindtragente Schulbberjdreibung aqusd. Nach bem
Tobe bes Jiivgen Lo tvar im I, 1672 die Schuld i 2036
X 23 L angefdhivollen und von Hevmann Walfelbt einges
flagt. Nad) defjen Tode felsten feine Wittive und Crben bie
Qlage gegen die Wittwe und Crben des Jiivgen BoR jchivfer
jort, verglichen fich jebodh am 28, Jan. 1672, paR fie mit
1000 Thalern im Oute KL Helle zufrieden fein wollfen, weldes
ibnen auch am 18, Juni 1672 gbjubicivt ward; jedod twav
per Confend am 3. WMary 1673 noch nicht evfolgt. Am 18.
Sult 1673 war die ,,BVofjde nebjt zwei Sohuen und jive
Thchtern’ auf dem hodzeitlichen Familienfejte, weldyes Dethlof
p, Derken auj bem Schlofje u Biikow gab. Wm 26, Jan.
1687 jtellte fie noch eigenbinbig einen Scdhein fiiv die Kivche
u Millenhagen aus, Am 1, Nov. 1687 [ebte Elifabeth v
Devten noch, obgleid) , fie eine Zeit her gany blind gewefen”
war, al8 fie bas Abjudicat in KL Helle ieder anervfannte.
Clijabeth Datte ihrve miitierliche Crbidhaft von 5000 Fl.
in ihred BVruders Henning Giitern Gerdeshagen, Clausborf
und Watendorf ftehen, tweldhe jedoch feit 1661 in Concurs ge-
vathen wavew, Da aber fie und ihre Sdhivejter Dorvothea
bie beoorzugteften G(iubiger waven, fo blieben jie tm Befie
per ®iiter und cedivten biefelben am 12, Juni 1694 an
Heinvich Juling v, Beltheim, welder fie am 2. Mavy 1695
at Joadhim v, Oevtien auf NRoggow [aut {chlieplichen Wer-
gleichs wom 21, Dtai 1695 an Joadyim v, Dexfien auf foggomw
pevfaufte (ogl. oben § 183), Die ﬂ:cmf)mzblulm,cu Dieviibex
jithute fitv Glifabeil) in deven Vollmadyt ihr Soln Siegfried
Bof auj Flotow., Nody am 21. WMai 1695 untevjchvichen
,Clijabeth v, Devtien’ felbjt und ihr Sofn ,Siegfried vou
Lo in Bollmadyt feiner Frau Mutter Elijabeth von Dervgen,
wl. Jiivgen Bofen Wittwe”. Dies ijt bas lelite Weal, daf
Gfijabeth gemaunt wird.
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S

Dorothea.
1648 1 nady 1695,
Gem. 1. Dietrich Boavtholdo v, Blefjen auf Fitlow.
1648,
2. Bide v. Biilow auf Gersdorf.
1653 + 1695.

8. 18 G. XIIL
ie fiinfte und jingjte Tochter Siverts V. v, Oerten
war Dovothea. Sie vermahlte fih tm IJ. 1648 mit Dietvidh
DBarthold v. Plejjen auj Bitlow, fiivitlich=hefjen-bavmitadtifcher
®ebhenmen=Rath, Bice-Statthalter und Amtmann ju Rifelsheim
(am NRhein uud Wain). Am 22, Jau. 1635 Hatte Dietrid)
Davthold v. Pleffen, damald hejjen-bavmitadtifcher Rath, fi
fich amd feinen unmiindigen Vruber vad Gut Ritlow gemuthet;
v foll Jchon 1626 in davmitabtifhen Tienften gqewefen fein,
Am 28, Sept. 1648 wurden zu Gerdeshagen bdie Chepacten
ywifchen Dietvich Barthold v. Pleffen und Dovothea v, Oerten
gejchlojjen. Die NDiutter Anuna Balentina, geb. v. Reventlom,
verjicherte ber Braut nady bisherigem Familiengebraudy 6000
Gulben Brautjchaiz, 600 Gulben zu einer Kette, 400 Gulben
au eter Pevlenhutichnur , 700 Gulben jur Kleivung, 300
Guloen jur Hodheit, im Gangen 8000 Gulben, und bagu at
DBetften und Yeinengeug 3 ftehende Betten, 20 Paar Bettlafen,
20 ZTijchticher unb 20 Handtiicher, ober ftatt Betten umd
Yeinert 500 Gulben. Dev Briutigam vevjprach, bdie Braut
mit einer golbenen Sette und einemt Paav golbenen Avme
bandern ju befdjenfen und ihr bie 6000 Gulben Vrautjdatb
mit 6000 Gulben aud feinen Giitern zu vevbefjern. Die
Ghepacten  untevjchrvicben auf der Braut Seite bdbie Vutter
nna Valenting, geb. v. Feventlow, ihr antwefendber Sohn
Henning und ihve Schiviegerithne Jiivgen Vof auf Gr. Giewit
und Heibenvidh) v. Bibow. — Ungefihr wm diefelbe Jeit ver-
heivathete fid) audy Sivexts dltefte Tochter WMargavethe mit
Soadyim Litber v. Deffin auf Penylin,

(.} .I.-_r.

()
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Dietvich Bartholb v, Pleffen wav Wittwer und um eviten
Male mit einer aqebornen v. Liiom bevfeivathet gewefen. Cr
itavh cinige Salhve nach diefer zweiten Vermdhlung.

Dovothea v. Devien vevfheivathete fid) bald zum gtveiten
WMale mit Vide v. Bitlow auf Gersdborf und Kovchomw,
welcher am 24, Nov. 1620 geboren war. Dieje Ehe foll tm J.
1655 gejchlofjen feir. Nach der Leichenvebe auf ihven Bruber
Safpar 1L war Dovothea ficher am 17. WMivy 1658 mit
Bide v, Bitlow verheivathet, und ecime Toditer Mavgavethe
Glifabeth v. Biilotw war am 10, Juli 1659 3u Gersdorf geboven.
Die Grben Sivert’s V. v. Devten Dhatten 17,000 Gulben ausd
pet Gute Wejtenbritgge 3u fovdbern; nadybem iiber bdiejes
Gut Comcurd ausdgebrochen und dafjelbe den Gliubigern su-
gefprochent toar, vevfauften bdiefe, uter denen auch ,Bictor b.
DBiiloiv i1 Vovmmdichaft feiner Chefran’ war, bas Sut im
3. 1678 an den Ymtmaun Heinvidh BVenne. Am 7. DMy
1694 Bat ,DVictor v, Bitlow” wm  beglaubigte Abjchrift bdex
Cheftijtung  3wifhen Dietvich Barthold v, Pleffen und feiner
fraw Dovothea b, Devfen, nadhdem ev biefe al8 ©. Plefjensd
Wittwe wicder gebeivathet habe. Bide v. Bitlow ftarb 1.
April 1695. Am 17. Oct. 1695 mutheten ,nady dem Ab-
Jleben thres Baters Bictor v, Bitlow bdefjfen Sidhne IJajpar
Jind Ghyiftian bas Lehugut Gevddori”, und zugleich dbasg Lehn
von Harfenfee, als ndadyjte Crbjolger.

Dovothea hatte den grdften Theil ihres BVevmogensd mit
12,000 Gulben in ifres Vruvers Henning Giitern Gerdes-
bagen, Glausdorf und Walendorf ftehen. IJu bem iiber bdasd
Bevmbgen ifres Bruvers feit 1661 auggebrocheren Concurie
war jie, und baneben ihve Schwejter Clifabeth, bdie Haupt:
gliubigerin und Deibe bdaber duvcd) Adjudication Befiberinnen
be8 Gutes, tweldhes fie zu Gersdorf am 12, Junt 1694 an
Deinvich Juftug v, Veltheim cedivten und am 2. Midry 1695
ot Joadyim v. Oevken auf Roggomw durch Verfauf itberirugen
(gl obenr & 187), Um 12. Suni 1694 unterjchrieb ,,Bictor
v, Bitloto in ehelicher BVovmundjchajt feiner Eheliehjten’’ bdie
Ceffion; am 21. Mat 2695 ward die Schlufverhandling
ebenfalls ju Gersborf aufgevichtet und von ,Dovothea von
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Devtenr, Wittwe von Bitlow!!, unterfchrieben. Am 4. Apyil
1695 ftarb im Wochenbette thre Tochier Wlavgavethe Elijabetl
b, Biilow, welde an Hand v, Grijtow auf Sdledhtmiihlen
verheivathet wav. Wann Dovothea gejtorben ijt, it nicht
befannt.

T

9—13
Ainf Todter W. .
& 189, G. XIIL
e Balentine v. Reventlow Hatte ihrem Gemahle 2
Gihue und 10 Tochter geboven, Won ben Thdhlern waven
nach der Leidenvebe auf ihren Sobhn Jafpar ,fiinf in ihrer
pavtent Jugend in jungfriulichem Stande durd) einen feligen
nob aud biefer Welt jung abgefordert und gejtorben’. Gine
bort biefen Tochtern war wabhridheinlich im IJ. 1638 ungefihr |
au gleicher Beit mit dem Vater gejtovben, da die Mutter in |
einent Veveichuiffe dev eingebrachten Summen audh auffiihut:
»800 Gulben aus ber Peccateljhen Crbichaft, davon bdie Ui
pioften, fo auf meines feligen Viannes undb Kindes Begrabnif
paegaingen, evitattet und bezablt worben’.
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Ded feldbergifden Haufesd

jlingerer Bweiq.

Dad Hausd Helpte.

26,
SJocob I,
1522 1 1572,
Gem. Anna v Behr,
§ 190 (§ 102). G. XL

Gine ber wichtigjten Perfdnlichteiten in der ftavgarbijchen
Cinie it Sacob L v, Oevten. Gv wav it einer Aeit feines
Yebend der einzige Stammbalier ber gangen ftargardijchen
Cinie, wie auch ungefidhr yu gleicher eit bie Linie Itoggow,
weldhed von alfen Hiujern im jepigen Lande Mieflenburg:
Schwerin alfein von Dauer geblicben ijt, in Jafpar 1L eben:
falls auf swei Augen ftand, fo daf alfe jett lebenden v. Vevken
bon biefen Deiven Vetternt, twelche in Ddev iweiten Piljie des
16, Nahrhunderts lebten, abftammen,

Jacob 1. weveinigte in jeinem Befige alle bev Familie
noch gebliebenen alten Giiter im Laude Stavgard, weldhe frei-
fivieges verloven gingen. Gr [egte aber 3u dem Gebeihen dev
Samilie einen nod) fefteven Gvuud, inbem ev dbad Lebeutenbde
Out Helpte im 3J. 1545 gu Pfanbe und im I, 15564 ju
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Grbe evvarb (vgl. BVand 1L, S. 164—168). Bu Helpte ge
hovte auch bdie witfte Felbmart Milzotn, weldhe jeist Wiijten:
Milyow genannt wivd. Am 8. Jan. 1591 fagt Hevmann
v, Warburg auf Quaden - Sdonfelp in eivenm Seugenverhovr:
Do Milfow Hhabe ev gehivt, daf ed eine wiifte Feld
pirarf und gu Helpte gehdvig jein jolle, doch wiffe ev nicht,
»ob fie gang ober halb bagw gehdvig”. — Dabhev nennt fich dic
ftaxgarbijche Rinie nod) heute auch bie Helpter Linie. Seil
pev erblichen Erivevbung von Helpte wivthjchaftete Jacod an
35 Jahre lang auf tem Gute jujanumen mit feimemt alteften
Cohn  Heinvich, A aber Jacob bag Cude feined Vebens
naben fiblte, jehite er felbjt noch am 28, Mai 1572 feine
fiinf @ihne aljo auseinander, daf Heinvich, Cajpar und Lippold
bie Oiiter aunabmen, Hand und WMathiasd aber mit Geld ab
gefunben wurben (vgl. Bd. IL a. a, O.). Am 22. Oct. 1592
jagt Jiivgen v. Tepling auj frvecdow in einem Beugenverhvre:
poacob b, Oevien habe das Gut Helpte und Milzow bie Reit
eines Yebens ciubehalten, jebvch fury vov feinem Tobe jeinen
»Sbhuen abgetveten, mwelche 8 nody tnne hatten; bder Lafer
oacob . Derken bhabe {fie bet {feinem Leben Ddavim ver:
nalichen’’.

Jacob 1. v. Devten ftarh nod) in vemfelben Jahre 1572
in bem Wlter vou 70 Jahrven wnd ward u Helpte begraben.
Henning v, Felvbevg fagt am S, Jan. 1591 in einem Seugens
verhive: ,,Jacob v, Derfen Habe dag ©ut Helpte bis 3u
oleitent tidtlichen Abgange inne gehabt und fei aud) ju Helple
naeftorben und bajelbjt begraben’.

Jacobs Gemahlin war Amna v, Behr aug vem Hauje
Blumerniv.

Racob8 1. Kinber mwaven:

e T A -

29, Heinvich 1. 30. Cagpar H. 51, Hang 1L
S0 \q’.ifp}‘l‘lb 11. SH1 ﬂ]t‘ﬂﬂ}tﬂﬁ I,
34. Rathavine. 35. Tochter N, N.  36. Gertrud




Haus Helpte,

27,
N N. Todyter Lafpars L
®em. Heinvidh v, Tepling auf Kredoiw.
1526,

§ 191 (§. 103). G. XL

Yacoh 1. v, Dertsen Hatte eine dem Vornamen nach un-
befannte Sdhiwejter, welche im J. 1520 bem Heinvid) .
Tepling auf Kvedow vermdllt wordben wav. In cinem
Rechtsitreite, bden bie v. Tepling auf Kredow gegen bie v.
Blanfenburg auf Walfehagen fithrten, ward aud) Jacob v.
Qeven anf Helpte von Heinvich und Jitvgen Tepling, bed
alten Hetneich Tepling” Sdhuen, am 19, Oct. 1562 al8
Aenge producivt: ,,Jacob v. Derfen 3u Helpte erbgefefjen
Jdagt, e jei 60 Jabre alt und guted Vermigend und dev
Brobucenten Heinvich und Jitvgen v. Tepling Wiutter Bru-
,der, und DHabe vor 36 Jabven bem alten Heinvid) v. Tepling
Jeine ©divefter  gegeben’.  Diefe Nachrichten find jdhon in
Bp. 1L, &. 168 gegeben, werben aber hiev noch ein Weal ber
Vollftindigleit wegen mitgethetlt undb mweil feitbem 1od) fol=
qende Gntbecungen gemacht finb. m dbag J. 1578 fagt
Heinvich v, Oeren, Jacob’s 1. altefter Sohn, in einem Feugen-
bexhre: ,ev und Jitvgen Tepling feien Bruder und Schivefter
Rinder”, und am 22. Oct. 1592 fagt Jitvgen v. Tepling auf
fredow, 57 Jabre alt, in einem Seugenverhbve: jeine
Mutter fei Jacods v. Devten jeligen Schwefter geivefen”.
Die Sihue bes alten Heinvich v. Tepling und der N, N
von Oergen waven Heinvich, Ccdhard und Jiivgen v. Tepling.
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28,
.
®em, Chrijtoph v, Iplenfeld auf Nebdbemin,
1565,
8. 199. Gl

Jacoh 1 v, Oerisen auf Helpte wird noch eine Schiwveftey
Unna gehabt Haben, iwelche mit Chrijtoph v, Ihlenfeld aquj
Jtedbemin vevmabhlt iwar. Denn Sophie v. Ihlenjeld, eime
Zochter bes Chrijtoph b. Iplenfele auj Nebbemin und ber
Anna v, Oevken wvon Helpte, geboven 1565 und gejtorben
1602, warb an Hang v, Raven vermdahlt, welher 1554 ge:
boven twav und 1617 jtarb. Diejer ijt in ber Kivdye ju Gr.
ufoty ein prachtiged jteinerned Epitaphium gefetst.

29,
Geinvidy 11,
geb. (1527) + 1585.
Gem, Gertrup v, Staffeld.

T nady 1587,
& 193, G. XIL
Heinvidh) v. Oevken, bder dltejte bon bden 5 ESdhuen
Sacobs, war um das Jahr 1527 auf bewm altviterlichn
Stammlebun Grvammertin geboven. AS er 18 Jahre alt war,
erwarb fein Bater 1545 bag widbtige nnd grofe Gut Helpte:
er Dlieb nun yuv Unterjtiitung bei demfelben und verbheivathete
fich auch Dier Dbei defjen ¥ebjeiten. Deinvich v, Oevien bes
vichtet felbjt im Jaunar 1577 in einem Feugenverlhdve: ,er
qet 90 Rabre alf, fei zu Gvammertin geboven, Habe i bic
oo Jabre mit feinem jeligen Bafer Jacod . Derhen ju
poelpte Haus gehalten und allba umgegangen's. Aehnlich
jpricht ev fich in anbern Reugenverhiven aus. Ein anbever
Aeuge fagt am 8. Jan, 1591: , Jacoh v, Devtsen und feine



Haus Delpte. 221

Gibue Gitten Helpte Defeffen mnd bewohnt und fein Sobn
Seinvich habe fich bet feines BVaters Leben bavauf befreiet”.
2 Nachvem  fein BVater tm Jahre 1554 bas Guf Helpte
ablich gefauft Datte, ging Heinvid) in  frembve friegs-
bienjte und madyte, wahricheinlich im J. 1557, einen Felb-
g gegen die Tivfen mit. Die Nachricht guindet {ich auf
einer unbativten Reitung mit einem ,Bevzeichnif dov Ge-
foangenen, welche unter Frany Spavre nnd Chrijtoph bon
,Sdiidelt Fahnen gelegen und vom Linefen gefangen und
uiebevgelegt find: — — Folgen Chviftoph’s v, Schwichelt
JSunfer: Soft v. BVeltheim Fihuvidy giebt V© Ducaten, Heinvid)
9, Oeriten giebt 11° Thaler, Georg Tepling ijt noch nicht
gefdast’ u, . w. Frany Sparve auf Oreifenberg fommt
[559— 1568 vor und nahm 1565 bas Amt Strelits zum
Pfande; Chrijtoph v. Schwichelt auf Brefewit wird 1575
mit einemt Soljue gleichen Namensd genaunt; Georg Tepling
auf Sveforn und Nattety, ein Vaterfchmefteriohn Heinridhs v,
Oevkenr, evjcheint noch tm J. 1588: alle biefe Gefangenen
waren aug dem Yanbe Stavgard.

Nach feiner Heimtehr wolhute Heinvid) 3 Helpte. Nodh
bei des Baters Jacob 1. Lebjeitenn und duvd) feine Levmitte:
fung verglichen fich Deffen fiinf Sohne am 28. Niai 16572
itber thr Grbe babin, daf Hans und Mathiad all thr Hinjti-
ge8 Grbe ihren Britdern Heinvich, Cadpar und Lippold fiiv
4000 ®ulben verfauften, Der Vater Jacob jtardb nod) in
bemjelben ahrve 1572, und tm Apvil 1575 baten alfe feine
Siihne mit den BVettern im Lanbe Deflenburg um Belehuung
mit ten viterfichen Oittern. Die drei genannten Briiber be-
jafen und bewobnten mun jufammen Helpte, wie es in dltern
Beiten Pinfig vorfommt. SJedoch fheinen die Britver nicht
febv eintvichtiq yufammen gewolhnt i Haben, bemr Heinvid)
fagt 1t Sanuar 1577 in einem Seugenverhive, daf er feit
swei Salven nicht gum Tijche des Heven gewefen fel, teil er
mit feinem Bruder Lippold in Jrrung gejtanven habe.

Heinvidy’s v, Derpen Gemahlin war Gertrud o
Staffeld aus dem Hauje Ganzloiw. Heinvidh wird fehr fpit
gile unge Jraw genomutert hHaben, ober Gertrud v, Staffeld
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wirb feine weite Frauw gewefen fein. Denn fein Schwieger-
pater Sabel v. Stajfjeld auf Gamfow war ungefihr eben fo
alt, wie $Heinrich; Stajjeld jagt ndamlid) in eimem Beugen-
vexhove am 22, Oct. 1591: ,er, 3abel v. Stafjeld auf Gan
plot, fei 63 Jahre alt und feine Tédjter hatten Heinvidh v,
poevten feligen und Mathias v, Devgen ur Che gehabt und
Jaod) gue Ghes  Anf einem Kivchenjtuhle ju v, Yufow bei
Prenglan wird der BVovname bev Fraw genaunt: ,Gevtvud
Deinvichs v, DevBen ehelidhe Hausdjvau’. Wegen der Jugend
ber Gemahlin hintevlief Heinvich nady jeinem Tode aud fleine,
unerzogene Kinder, und bdbag Aeviviivfnify mit feinem Bruder
Yippolb mag sur Seit und vegew diefer Heivath gefdiehen fein,

Heinvich) v, Dexfen {tarb tm IJ. 1585, ungefahr 58
Jabve alt. Gr DintevlieR eine ,, Wittwe und fleine, uner-
jogene Sinber’, unter benen ein Solhun, welder Detwig
genaunt wivd. Daneben wivd im J. 1587 bevidytet, baf er
,eine Wittwe und  wumiindige Kindev und {dhwere Sdul:
ppen Dinterlafjen’ habe. ZFu Vormiindbern ber Kinber
wavert Babel v. Stajfeld ju Sanzfow, ber Grofvater miitter:
licher Seite, Bujjo v. Dobren zu Rehberg, Joadyim v, Dewit
i Holzenvorf und Mathias v, Devien, bes Verjtorbenen Vi
ber, crnaunt,

Am 11. Juli 1586 zeigten die Vovmiindber au, daf fid
Heinrichs Schulben, wenn die Wittwe abgefunden wordern,
auf 8500 Qulben, alfo fo hod) fid) evjtrectten, daf jie bie
®itter ofjne ihver Wiiindel, infonberheit ohue ,,ded hinter
(ajfenien Sohued” Schaben nicht langer 3w exhalten wiiften,
unb e aud) ber Wittwe nicht gelegen fei, bie Vevmwaltung dev
®iiter [inger ju behalten. Die Vormiinber hatten daher den
nichjten Agnaten Hans und Mathias, der Wiiindel Vater-
britbern, weldhe im I, 1572 ihve Antheile an DHelpte an
thre Vriiber verfaujt Hatten, die Giiter zum Pfandfaufe auf
beftimmte Jalre angeboten, diefe aber Bebenfen gefvagen, bie
Bevantwovtlichfeit u itbernehmen, und baten um eine Come
mijfion gu einer mbglichit vovtheilhaften DVerpfinbung ber
Gitter. Hausd und WMWathiad v, Oevgen bevichteten auj Cr-
forbexn ber Hevzoge am 18, Febr. 1587, daf jie fich mit
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ibrer Briidbern am 28, Wiai 1672 im ,,Grunbe ver-
qllid;cu“ pitten, daf fie fiiv ben Fall ded unbeevbten Tobed
oper De8 Bevfanfs die nichjten fein jollten. Die Lovmiinber
Gotten mun ben beiven Britbern den Antheil des Gutes ju
15,000 FL vorvgejdlagen. Dagegen fagten aber bdie
Britber: ,,ihres feligen Brubers Antheil Yehngutes jei Inbalts
bed alteir Vertvages, alfo aud) alfe andern unjever Vriider
ehngiiter, um 9000 FL in Alled vevfaujt worben, und ed
et daher pie hHichjte linbilligleit, bdap fie jegt ein Duvittheil
Jbher und thenver beyahlen jolltenr, als das ganze ®Gut vev
Jfanjt twovben.  Sbr Bruber Heinvid) Habe nicht mehr ald
L1000 L ans allen feines BVaters Yehngiitern empjangen.
SWent mu der dritte  Theil auf 15,000 FL angejchlagen
qerbenn folle, fei bied unbillig, dba ihr Vater das gange
JSelptejge Gut file 13,000 Fi. gefauft habe’. Der dergog
Ulvich fand diejen Vovtvag billig und empjahl il den Vov-
mitndevn jur Beviidjichtigung. Die Bovmiinder befannten auch,
¢8 fei in bem Grbvertrage bejtimmt, baf ,bdie Giiter beim
Vevfauf fiiv ,den Nothfall nicht theuver, ald fie in dev
(Crhtheilung angefdhlagen, vevinfert wevben joll:
Jet. G8 Dbajteten mehr als 6000 Fl. Sdhulben auf bem
#Gute’. Dagegen fagten die Britber Hansd und Viathiad: Das
®Out fei ,,ohl 1000 Fl. und mehr vervringert; denn ald
pDeinvic) b, Devgen dad Gut empfangen, feien nody 7 Bauer-
Abbfe dazu getvefen, deven jekt faum 2 vovhanben feien’’.

8 wurben itm J. 1587 vielfache Sdhveiben gewechielt,
anch Nechtsevachten von  Univerfititen cingeholt, Am 17,
Juli 1587 vexhanbelten mit einem Wiale die Briiber Lippold
b Mathias v, Oevien, aber am 24, Juli 1587 tvaten
Hang und Nathias wieder auf.

Cnblich ward nach vielfaltiger Verhandlung am 14. Sept.
1587 swijchen den Vormitndern der Kindber Heinvichs Derten
und den Britbern Hang, Lippold und Vathiad v, Oerten
ein Bevtvag ju Stande gebradyt, baf Mathiad v. Dergen,
um ein Uebriges su thun und damit fein Bruber in der Grube
wegen feiner ©chulben nicht gefchmabet witvde, jeines Byubers
Deinvich Antheil an Helpte um 9000 Gulben pjands:
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weife anf 25 Jabhre, auch um feinem Brudeviofne defjen
Gevechtigeit 3u evhalten, an fich nabm und jich in einem
weitliuftigen Vertvage mit der Wittwe und beven Kinbern
wegen der fernern Crhaltung derfelben auseinauberjelite. ey
Herzog Ulrich vevhie, bdie nad) diefem Vevtrage ausgefertipte
Pfandoerjchreibung ju DLeftatigen.

Yuf biefe Weife fam Heinvidhs Sobu um jeinen Antheil
an Helpte, und e8 blieb ihm nicht mehr al8 ein Faum nen
nen§werthed Anvedht an den alten Grammertinjden Fa-
milienbefibungen.

Wann Heinvich’s Wittwe geftovben fei, ijt nicht befannt.

Die Kinder Heinvich’s v, Devken auf Helpte waven:

~

1. @etwig IV. 2. Gevivub. 3. Hebivig,

30,
Caspar 11,
T 1575,
Oem. Gertrud v. Tepling.

T nady 1602,
8. 194, G. XIL.
Cagpar b, Oerken wavr bder weite Soln Jacob’s I auf
Helpte. NS Jacob’s dltere Sbhne 3u veifen Jahren gefom
men oaver, bebielt ev den dlteften Soln Heinvich et fich anj
pem OGute Helpte, welched er tm I, 1545 eviorben Batte.
Bon den folgenden Sohunen blicben bder zweite Cagpar wnd
oer oievte ppold im ¥anbe. Der Vater gab bdiefen daber
bet feimen ¥ebgeiten bad altvdterliche Gut Grammertin mit
ben alten Zubehdvungen, welches fpater als Bejis Cadpar's
und feiner Grben nad) langer Seit wieder ansd Licht fommt,
Dafi Cagpar und Lippold vor ihres BVaters Tobe
Orvammertin wolnten, geht aus folgender bellagenswerther
Gejchichte unbegiveifelt Hervor,
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Die Britder Caspav und Lippold v. Devhen hatten bas
tngliict, oen Chriftoph . Mbllendorf aus Nothwehr ju
tibten. Gaspav wd Lippold v. Oertien wohuten bei Leby jeiten
ihes Baters 3u Gvammertin.  Ovammertin gehivte numfu
v jue eimen Halfte ven v, Devken, die andeve ilfte ge-
hivte oent v. Felbberg (Th. 11, S. 136 flgd.); die BVormund:
jdajt bes Henning bv. Feldbevg, bes letsten feines Gejchlechtes,
hatte im 3. 1545 diefe Hilfte venr Chrijtoph v. Mbllendory,
cinent Halbbruder  Feldbergs, )m Pandbefibe eingeviinmt,
Mollendorf wav efn ,Haderhaftiger” md gewaltthitiger Dienich,
weldher jedevmann Fuvcht und Befovgnify einflofte 1und jogar
eimtal den v, Oerenfchen Banfnecht in ver Rivde vor bem
Podhaltave gefchlagen Dhatte. 9 twh mit den Britbern v, Devien
md beven BVater Jacob Hatle ev immer in Unfrieden unbd
Jvving gelebt. Damals lebten fie aber grabe in Frieden, als
bie Vritder v. Devgen am 17. Juli 1562 auf thr Feld gingen,
mn ihv Kovn qu befehen. A8 Chrijtoph v. Misllendorf, per
andh auf feinem Felbe wav, fie exblidte, eilte er fofort mnac)
Houfe und guifj fhon wvor vem Dorfe den Jungen ber v,
Oergen, bev von Streliy fam, an wnd Bitte ihit tobt ge-
iihlagen, l)atte nidht b, Holjteins Diener jie auseinanber ge-
bracht.  ATS Bald hinterher dic Briider v. Oexfien durd) dad
Dorf gingen, um an ver anvern Seite ibv Sovn u Lefebhen,
tef ifnen am Rivdihofe eine Fran aus ,Gh, Junfer, wenn
30T ein wenig ehev gefornmten wivet, ba twollte M Uenborf
,Cliven Jnngen evjchlagen, aber Holjteins Diencr brachte fie
pSudeinauber, und fdhalt in fitv einen Dijewicht und Schelm,
Biilvend ber Beit war NVisl [lendorf dtber feinen Baun ge-
[prungen und in fein Paud gejtitvmt und Hatte fich, feine bei-
wn @ihne Gevee wnd Kavjten und  drei Diener, Karften
Sehittte, Deffen Bruver Paul und ven Wildjchiten Hans
dnmﬁ mit Biichien, Spiefen und Schwertern bewaffitet.
(8 ‘mc}c fech8 num , toller und ungejtiinter Weife” qus dem
“L‘IL auf die fort cilenden Briiper ftilvmten, jagte Lippold v,
Devlsen 3u jeinerr Bruper: ,Ey, l(af uns laufen, fie {ind uns
3 tart; qber Caspav fagte: ,,Was oll ich [aufen? Sy bin
ilange aenng  gevichen, bag i) nicht mehr wetchert  famn,
Wt Gejh. b, Gejehl. won Oergen 11, 15
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,Ginen Tod bin ih Goit fhuldig, dem will ich mich befellen;
benn wenn id) liefe und unter andere Avelige Fime, wiirde
A bies ftets Dhiven miijfen’; wovauj Lippold antwortete:
o GBiffit ©u bleiben, fo will id) auch bei Div bleiben”. Wl
vend ber Reit Batte Mbifenvorf die Hunde auj fie gehekt,
und al8 ev fie eingeholt Hatte, fduie cv: ,Feldfliichtige
,Scelme, wiret Jhr meiner, Jhr folliet docdh) vom Tage hiev
Bleiben’’, Gaspar v. Oevfsen eviiedevte ihm in Rube: , Dedllen
,borf, i will gebeten Daber, Jhr wollet und gute Freunde
bleiben Iafjen, wie wiv eine Beit lang gewejen find; bdenn
.30 wiffet, baf unfeve Sachen vor unjern Lanbesfiiviten
oftehen, unb wenn wiv etwas BVifes mit einanber ausviden
itvben, weshalb wiv nicht ausgegangen {ind, fo wiirden wir
,ungnibige Hevven friegen’.  Aber Willendorf gab fich nidht
aufeieden, jondern fehatt fort: ,Cy, Ou feldfliichtiger Schelnt,
,Ou jollft Oich aleichwohl wieiner wehren und diefen Tag
jtevben’.  ©a vief Caspar v. Oeven, indem ev fich wov die
Brujt {hlug: ,So e8 nidht andevs jein fanu, fjo fcheive e
Gott und Noth”, und beive Buiiver fagten fich au, in jolde
Oefahr bei einander u bleiben und ihre Noth ju folchem une
gleichen Sampfe vem allmiichtigen Gott u befjehlen, 3 gele
sum Qeben oder gum Tobe. Jtun legte b(fendorf die Biidhfe
auf fie an, um auf jie gu jdhiefen, abev die Biichie verfagle;
audy die Biichfen aller feiner Genofjen verjagten. Da warf o
feine Biichfe vem Lippold v. Devhen au den Kopf, baf biefer
taumelte; biefer beguiff fich aber und wollfe jelt auf Wisllen
borf fjiefen; al8 aber aud) feine Viichfe vevjagte, warf o
jie audy dem Mblfendorf an ben SKopf. Meillendorf fhivste
gleich sue Grbe; er wollte fich an feinem CSpiefe aufridyten;
fant aber wieder gufamumen, bid ev fic) nod) einmal qujridtete
und auf Cagpar v, Derfen mit dem Spiefie ctibratg, bov
piejem abev in das Bein geftochen ward, wobei bicjer jelbit

eie Wunde exhielt. Nun drangen Willendoris Genofjent Al
bie Oerkien mit ben Spiefen e, unb e8 entitand ein heftiges
Ringen; in dem Kampfe ftitvgte fid) Millendorfs Dicner Kav
jten Schiitte in Lppold’s v. Vevken Spiek, fo bafp ev tovtlid
pevioundet aur Gube jtiivgte.  Oevisen's Junge, Dev wahre
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bes Jtingend hevbeigelaufen fam, {dhof bem Wildjdhitken burd
bie Hand unbd jtreifte ihm den Bauch. Walhrend bed heftigen
Ringens tam Wbllendoris Fran mit Wannevn und Weibern
anf pen Schauplal gelaufen, als Mibllendorfs Sobhn Gerce
ben Gadpar . Derken mit dem Sdhwerte vou hinten evitechen
wollte; al8 biefer fic) aber wandfe, um feinen Gegner u
verfolgen, fam grabe bie Mutter angelaufen und vief: ,Nicht,
midt!  G8 ijt Deveit§ gemug und alljuviel gethan!”, wovauj
Oevien thn laufen Tief, A nun die Frau ithren Maun zum
Cigen auf der Crbe aufrvichtete, jagte Mblendorf mnodh:
poeen, Oevgen, Jhv follt doch noch Hofleuten begegnen!”,
worauf Oevken eviviederfe: ,Miv mag begegnen, was der
liche Gott will; aber Du Dhajt mich dazu gebracdht’, Der
Diener Kavjten Schiitte ftard nac) einigen Stunden im Hauje,
Chrijtoph . Wdllendorf ward auf einem Wagen nacd) Hanfe
gefahven und zu Bette gebracd)t. Da jammerte feine Frau:
o Mdllenborf, Mbllendorf, was Dhabt Ihr angevichtet! Ihv
pabt iibel an miv unb meinen Rindern gethan, Sch follte
obillig woll itber bie Oevien lagen; aber wie Fann id) fla-
paen, bennt 3hr Habt ©cdulb.  Jhr twolltet ecimen Unbern um
pben Hals bringen und fommt felbft bavum. v habt durd)
odiefen FRumor flinfhundert Gulben verfdhlagen. Wober wollen
pibiv die nehmen?  Jn unjerm Gute haben wiv fie nidht”.
idllenborf ftavd am britten Tage davnach, am 20. uli.
Jm vollen Bewuftfein ihrer Schuld flagten die v. Millen-
oo nidht. Tie Devgoge glaubten aber es der Gevedhtigleit
fhuidig 3u fein, cine fiscalifhe Untevjuchimg einguleiten und
gaben bazu am 27, Cept. 1562 ein Commifjovium. Am 2.
Jow. 1562 evichien auj dem Tevmine zu Jtet - Branbenburg
o IMBllendorfs Seite Niemand anders afs die Wittiwe,
weldye nichts weiter fagte, al8 baf bie Dexten ihven Ehe-
mann jum Tobe gebracht hHitten. Fiiv die beiden Briiver v.
Oeren evichien beven Vater Jacod auf Helpte und Lewies
burdy 10 Reugen, vaf feine Sohne duvc) thitlichen Ueberfall
sue Grvettung ihres Qeibes und Lebend zuv gevedhten Noth-
el gestoungen wovben feiew. Alle Seugen {agten einftimmig
fo aus, wie der Dergang hiev evzdhlt worden ijt, wovaus bie
15 #
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pilfige Unjchuld dev v. Devien fav Hevvorging. it diejem
Sengenverhove fhliefen die Acten nnbd es ijf gewiB, daf nidt
weiter vorgejchuitten toavd, weil die Unjchuld der v. Devken
am Tage lag und die v. Millendorf feine Klage evhoben. —
Im 3. 1568 waven die Mollendorf nicht melhr im Pand-
Befite von Grammertin wnd im J. 1576 verpfanbete Hen-
ning v, Felbberg e8 twicder auf 10 Jahre an Achint b. Glden.

A Jacob fein Cnbe nahe fithlte, tvat ev feinen Sohuen
Helpte ab, weldhe fich am 28. Mai 1572 untey feimer Ber-
mittelung dafin verglichen, daf Heinvic), Caspar und Lippold
bas ®ut Helpte anmafuen und ihve Britver Hans und lo-
thias mit 4000 Guloen baaven Geldes abfanbden. Jacob jtad
foch in pemfelben Jahre 1572, Am 19, Apvil 1575 juchten
Hetnrich, Caspar undb Lippold nach ihres Raters Tobe die
Belehuung wit Helpte. Caspav fcheint aber feinen Wolnjil
auf bem ber ftargavdifdfen Linie gemeinjamen Gute Gram:
mervtin behalten zuw Haben.

Das Glitd bdauerte jedbod) nidht lange. Cadpar b
Oertien ftavh nody in bem Jahre 1575, Schon am 24. Aug.
1575 befdhwerte fich feine , Wittwe Gertrud ZTepling”
fiber Henning v. Feloberg ju Grammertin wegen gefoaltthiti-
gen Verfahrens gegen ven Prediger dajelbjt. Gaspar v. Oevten
war ermotrbet, da feine Wittwe im J. 1581 bei Crwihuung
iprer Rinber ,ben Todtichlag bed Vatevs’ derfelben be-
pauert. Rbglich ijt, baf diefe iweiter wuicht befannte That
eine Folge der Mbllendorfidhen Gemaltthat war.

Gaspar v, Oevgen Hatte eine Wittwe Gervtrud v
Tepling und 3wei unmiindige Kinbder, cinen Sobn unb
eine Todter, hinterlafjen; die NMutter fagt am 24, Febr.
1583 und fouft wiederholt ,daf ihv unmiindiger Sohn nod
am Qeben”, und am 4. Mivy 1583, daff ,ihre Todter”
noc) unmiindig fei. Vovminder waven Heinvid) . Derket
auf Delpte, Vaterbruder ber Kinder, bdie Bettern Chrijtoph
und Otto flenfelp auf IGlenfeld und Hand v, Sarnifow §i
Bfumenow. Die Wittwe Hatte den Audreasd v, Olben
fliet von Daberfolw wieber geheivathet. Mt per
Bermihlung Hatte Olbenfliet fich im J. 1679 (,im Uil
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1582 faft in dvei Jahven in Vefit’’) itn ben Befify don
Grammervtin gefelt und der Stieflinder angenommen, Je-
poch taven bie Vovmitnder eingejchritten und hatten fidh am
17. Quli 1581 dued) fiivftliche Commifjavien mit ifme babin
peveinbart, baf ihm bas Gut auf ein Jahr al8 BVevwalter
gingethan ward und ev fiiv die Abnutung 100 Gulben zahlen,
fiiv pie 500 Gulven Chegeld jeiney Frau genugiame Caution
eijtert, fowohl bie Binfen hievauj al8 fonjtige Zinjen zahlern,
bie Winter- nnd Spmmerjaat und ein gebithrliches Jnven-
tavium  abliefern jolle.  DBig Fajtnacht folle beibenr Theilen
Bebenlzeit gegeben werdew, ob cr bas Gut ferner auf gewiffe
Reit behalten wolfe und folle. AS aber Olbenjliet den Ber-
frag nicht Dielt, thatfachlich fich tm DBefie bes Guted bes
hauptete, ¢8 aud)y nady feinem Gefallen allein nuste, forderten
vie Bovmiinder die Burviicgabe bes Guted und Cantion fiix
bie Ghegelber feiner Frau, welche deveinjt ben Kinmbern 3=
fommen witrben.  Olvenjliet wandte fidy tm April 1582 flagend
an pen Herzog i) und forberte ,nach lanbesdjittlichem
Gebrauche” die Benupuug ved Gutes fiiv eine billige Gebithy
b8 juv Volljdhrigteit ,bes unmiindigen Sohnes” unb i
feine Fraw ,mach lanbesfittlichent Gebrauche’’ die Hilfte der
fahrenden Habe und des Hausgevaths, und die Befferung von
bem Oufe, wahrend die Vovmiindber ihr nuv ein Drittheil ju-
gejtehen twollten. Dev Siveit 3og fich lange hin. Anf Dl
benfliet8 Bovivag wurben am 3. Miat 1582 Bide b. Geny-
fow auf Dewits und Hajfe Nieben auf Galenbef ju Com-
miffavien jur BVevmittehmg ernaunt, auj der Vorminder An-
trag aber am 12, Juni 1582 die Hauptlente ju Stargard,
Dietvich v. Stralendorf und Heinvich Plate, angewiefenr, den
Olvenjliet yur Raumung des Gutes anzuhalten, nachvem bdiefer
bie Yadbung ber Commmifjavien nidyt beadhtet hatte. Da mward
burd) die Hauptlente die Vovmundjdhaft im Juli in bag Gut
eingetviejenn und die Gevtrud Tepling bed Guted entfetst, in
eS8 Meannes Abwefenheit bder gejammte Hausvath bver-
oidloffen und ber Mutter der Frau, weldhe der Kinber Haus-
nhaltung  vovgeftanden, wie eine Dienftmagd {dleunig ver-
pviefen”,  Ofbenfliet 30g. tun mit Frau, Stieffindern und
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Sdyviegermutter nad) Wolbed, wo fie von jelit an wobhnten,
Gr und feine Frau befdhverten fich bitter iiber das Vevfahren,
pa feine Frauw vedhtliche Aujpritiche bHabe und ev fiiv die G
Baltung und Criiehung der RKinder billige Beriidjichtigung
perbiene; die BVovmitndber bradhten dbagegen vor, daff Olbenfliet
bad miitterliche Vevmdgen fitv die Kinder nicht gefichert und
pa8 Gut su feinem Vortheil und Jum Schaven feiner Stief:
finber verwaltet habe. Da entjchied ber Herzog Ulvid) am
28, Febr. 1583, bdafi dbie Fraun ,vermidge der Jledhte, ba jie
qaur anbern Ghe gejdpvitten fei, in ihvev nnmiindigen SKinder
o®ute nicht fiken bleiben Ednne, baf thr bagegen ifre e
,Dithrni Gerausgegeben iwerbeir, fie aber Jtechuung bon dey
yDBevwaltung ablegen mitfje.  Da nuw bie BVovmiinder bdas
BVermogen der Fran uidyt eher bHevaudgeben twollten, als bis
Olbenfliet fitv die Sichevung dejfelben Eaution fite bie Kinber
Bejtellt Habe, und fic Forbevumgen wegen Uebervovtheilung bev
Kinber an thn machten, jo fingen bie Streitigleiten bon vovie
anm.  2uf Antvag der Fraw urden dm H. Mavy 1583 An-
toniug v, Liibberjtorf zu Gansforw, Frauz . Warburg i
Qichtenberg und Wedige v. Waldleben ju Pripert zu neuen
Commifjavien jur Vefriedigung dev Fran Dbejtellt, vov bemcn
nn aber bie Vovimituber nidht erichienen, bda fie ihre Sadpe
in Sidperheit hatten. Obgleich ed fich mur exgab, daf bdic
Fvaw in allem muy 300 Gulben, uub an Vvantjdhas mur 200
®ulben, etugebradyt und ihr NVeann jdhon mehr al8 dag Dop:
pelte und Bievfaltige ausd dbem OGufe gezogen uud weggenom:
men Datte, fo Hatlen doch bie Vormitndber jdhon tm J. 1552
pon ben gefordertenn 500 Gulben einen Theil abgetvagen mw
pert Nejt von 307 Gulben bei den Hauptleuten beponirt,
welche Olbenfliet gegen Caution evheben fonute, Madh vielen
Perhandlungen befahl endlich ber Hevjog Ulvid)y am 21. ot
1584 pem Andreas Dlbenjliet, fich wmit dem evjten alge
fhlofjenen Bevtvage zufvieden zu geben, twogegen aud) ber
LVovmitndern befohlen ward, die Frau ginglich abjufinden.
Olbenliet el fich aber auf nichts ein, nafur aud) das Geld
nicdht an. Am 1. My 1584 Hatte dev Mitvormund Heiurid)
b, Oeriien ohue bder iibrigen Vovmitnder WMiitwijjen von bei
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fei pent Hauptlenten ju Stavgard bdeponivien 307 Gulten zur
Gtener feiner vorjtefenden ,,Nothburft” bie Sunurne bon 200
Gulpen gegen Schulbverjchreibung gelichen, wogegen der Hejt
pon 107 Gulpen ,,im Sddlein geblieben” war; ald nun
Qlbenfliet ,je linger je mehr jum heftigjten dbrang”, forderten
bie BVovmitnber wvor ben Vovmiinbern der Kinber ded inivis
fhen vevjtorbenen SHeinvich v, Devien am 20. Octby, 1587
vicfe 200 Gulpen juviid, A die Vovmiinber ber Kinber
Heinvich's 1587 beven Duittheil wvon Helpte an Mathiad b.
Quugien vevfanjten, itbernahm diefer mit den itbrigen Sdyulben
audh diefe 200 Gulden. SHiemit Hoven bie Nadhvichten itbey
biefe Strettigeif, weldhe an 6 Jahre vauerte, anf; bag Geld
wivh fdhlieflich ven Rinbern zu gute gefomumen fein.

Nach Heinvichs v. Oertien Tobe war 1587 noch Chrijtoph
md Otto v, Jhlenfeld und Hans v. Javnidow BVormiinder, ju
peent an Hetnrichd v, Devten Stelle deffen Vruder, Ma-
thias fam,

Die Kinder Caspard ftauden noch im J. 1589 unter
Bovmundjdaft. Sm F. 1593 foll Barthold v. Schwichelt
s Brefemwits ven Andreas v. Oldenjlict dbas Gut Grammertin
gelanft haben; jedoc) ift dies nicht vecht zu evffdven und mag
ber Sauf mur ein Scheinfauf gewejen fein.

Caspar’s v, Oeriten Kindbev waven:

T

I, Socob II. 2. Todter N. I

3

al.

Hons 1L,
qeb. (1532) F vor 1610.
Gem. Elijabeth) v, Hovn.

1591—1601,
§:.195, G. XIL
Hang v, Oevten wav ber fritte Soln Jacobd 1. auf
Helbte und um das . 1532 geboven, ba er in eittem Seugeus
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perhive im Mai 1582 ausfagt, baf ev bantals ,50 Jahre aft”
fei. Hand {djeint nicht firv ein bewegtes und sffentlich
beir gefchaffen gewefen 3 fein.
Jacob noch bei feirern Lebent am 28, Mai 1572, baff die drei
Puitber Heinvid), Caspar und Lppold die viterlichen Giiter
annahuen, Hand und NMathiad jich abev mit Geld abfinden
lieBent obev thven Antheil Gutes an ihve Buiiver ,vevfauftens,
Machbent der BVater Jacob
nutheten feine 5 Sthne am 19, Apvil 1575 bdie viterlichen
Leherr, und dies ift bad letste Mal, daf Hang i Familien
angelegenheiten odev dffentlich DHandbelnd auftritt.
ing Privatleben guviid und wahm 1575 feinen Webnfifs in bex
Stadt Prenglaw. Cv felbjt jagt i eivem Feugenverhive im
Diat 1582: ev wolhue ju Prenglaw wofelbjt ev ins 7. Jah
ngewohnt, wd fei noch cin meblenburgijcher Lehumanu, 50
Jafhre alt'. Seine Lehuvechte Datte ev natitvlich nicht auf
gegebent, wemn er aud) bewm
Sahven 1586 und
ben Bevhandlungen iiber feines vexjtovdeuen &lteften Briuperd
Hemvi) Antheil an Helpte, weldhen endlich fein jiingjter Bru:
per Mathiad anuahn,
ut bem Procefie der Gwmmeliner Linie gegen die SHelpter
Qinie tvegen ber von o
Gut Helpte 16588 big
1. Dct. 1588 gefagt, baf ,,Haus v, Devken 3 Premlan in
ber Mart Brandenbuvg gefefjen’ fei, uud am 8, Vv 1589
wurdben bie Rathmdnner von Prenylaw evjudyt, ik ein
bung ju infinuiven, dba ,ev jich bei ihnen aufhalte”

Hand v. Oeven wav mit Clijabeth v, Horn a b
Rangin vevmdahlt. In ,v. Mitlverjtedt’s Sammlung von Ehe:

Hitiftungen wnd

Daber vermittelte jein BVater

od) im 3. 1572 gejtovben way,

fike entjagt Hatte.
1587 nahm ev al8 Lehusvetter Theil an

Gben fo evjdheint ev al8 Mitbeflagter

voevjtern evhobenen nfpriiche an das
t Proceffe wird am

eibgebingdbricfen vittevjchaftlicher Gefehlechter,

wMagbeburg, 18637 ¢
fehen Rantner - Gevichts - Avchive ju Berlin aufbemwalrie Leib-
gedingsverfhreibung fitv feine Frau aufgefihut: , Hans v
poerien qu Prenglaw und Clifabeth Hovn, feligen
p3oadims  Horn auf Gricbow Todjter, 1000 M. Junbdifd
»Chegelber, d. d. Kagenotw, 20. Dec, 1591; ngl. 29. O,

. 224, wivd feine im Brandenburgi-
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L6017 3 dber ju Helpte in ber Kivche ftehenden Ahnentafel
Henningd v, Devten auf Helpte und jeiner Gemahlin Katha-
vina Mavia v, Oevken (vgl Bo. I, S. 151 flgd.), weldhe
eine Gnfelin des Hand v, Oerkien ju Prenzlan war (vgl. daf.
©. 156), wird bes Yehtern Gemalhlin auch al8 eine geborne
Horn qus dem Hauje HRHorin anfgefithrt, aber mit Bornamen
Waria genamnt.  Man darf aber bdie Leibgebingsverfdhreibuny
fiie suverlifjiger halten al8 Nachrichten aus dev gweiten Hiljte
bes 17. Jahrhunderts, nachdem bie Stitvme bes dreifigjihric
gen fvieges die Bapieve veviveht hatten. Bielleicht fithrte die
Frau beibe Vornamen.

Hand v, Devken wivd nidht lange nadh dev letsten Leib-
gcbhlgﬁvcr{id)cruuq 1601 geftovben fein. Am 6. Tec. 1610
war ev tobf, ald Jacob v, Devien fein Lehugut Granumertin
mit Jubehovungen an Dethlof v. Staffeld verfaujte und alle
vamals lebenben Oevfen der Helpter Linie ihve Fujtimmung
gabew, untev dent julett ,die unmiindbigen v. Oervpen ju
Prenglan’ obue BVornamen gerannt werderr. Hand v, Oevfen
it alfo fpdt gebeivathet haben, da ev unmiinbige RKinder
hinterlief.

Bou Hand v, Oevien Kinbern find nur befannt geworden:

e ——
Rippold ML 2, N. N,

32.
Tippold IIL,
(1540) + 1601,
®em. WMavia v. Platen,

S 196, G. XIL
Nippold v, Oevggen war der dievte Soln Jacob’s I. auf
Delpte und um das Jahr 1540 geboven. Wihrend fein dltejter
Bruder Hetnvic) von frith an mit feinem Bater 3 Helpte
wivthjchaftete, mwar ev, al8 er evwadyfen war, in Lieflanb,
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vielleicht mit bem Hevyoge Chriftoph, wahrend feinr jiugjter
Bruver Mathias in Sdhlejien wav. Gv felbft fagt in eiem
unbativten Beugenverhive gegen bad Cube feined Yebend: ,ev
Jfet s Helpte exbgefejjen und 60 Jabhre alt; er fei zu ber
o3¢t ald dic Heryoge Johann Albrecht und Ulvid) in Neu-
,branbenburg getwefen, zu der Aeit ald fein Bruver Mathiad
Jin Slefien fich aufgehalten, n Liejland gewefen’’.

Qippold b, Oerken hat dabuvd) Wichtigkeit fitv die ftars
gardifdje Linte der Familie v. Devken, daf ev ber Stautm-
halter dev ftargavdijdhen Linie ward, indem aufer jeinen
@ihenr alle anbern Sihue ber Linie in dew jdhlimmiten
Jahren bes dreifiigidhvigen Kviege8 zuviictfanen und  olue
minnlidhe Leibeserben umfamen, wund ev bad Gut Helpte
sujammendielt, baher bdie jtavgardifhe Linie aud) nod) bdie
Helpter Linie genannt icd,

Qippold’s Vater Jacob hatte im J. 1545 das Out Helpte
fitv die jtavgardifdhe Linie evivorben umd e$ lange Beit mit
feinem dltejten ©ohne Deinvich bewivthjhaftet.  Kury bov
feinem Tobe fetste der Vater {elbjt am 28. Niat 1572 feine
Sbhne iiber thr Grbe audeinander, fo daf bou diefen Heinvid),
Gaspar und Lippold dbie biterfichenr Giiter annahmen, Hans
und Mathia$ aber mit Geld abgefunven wurben. Der Vater
ftartb nod) in demjelben Jafhre 1572 und im April 1575
Daten alfe feinte ©idhne um Belehnung. Davauf festen jid)
bie brei Sihne, welche die Gitter cvhaltew DHatten, unter jid)
auseinanber. ady den Folgen ju uvtheilen, erhielt Cagpar
bas Ont Gvammertin mit Bubehrungen, weldhed aud) auf
feine minnliche Crben itberging (vgl. & 194) und vou diefen
pont ber Familie gebradht ward. Helpte aber ward bven
Heinvich und Lippold bewohut. Beide ovdueten nun ihe
SRohufitie; Lippold bauete feinen Hof ju Helpte gang new auf.
Der BVertvag 3ivijchen Dbeiden Briibevn wav aber nicht gui,
pen im Jamway 1577 wird gefagt, daff Heinvich ungejahyr 2
Jafre fang mit feinem Bruber Lippold in Jrvuugen gejtan
ben Dalbe.

Lippold’s Leben auf Helpte wav fehr fdhivierig und bes
wegts vielleicht wav ev aud) von heftigem Chavatter. Schon
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im X. 1562 Datte er mit feinem Brudber Caspar dasd -
glit, vor Ghriffoph v. Mdllendorj gewaltjam iiberfallen unbd
um Kampfe gendthigt u werden, in Folge defjen Midllen:
porf an den Berwundungen jtarb (vgl. Casdpar §. 194 &, 225).
Jn bem grofen Procefje gegen bdie v. Blanfenbuvg flagte
Gepold, bafy die Blanfenburg mit dem Vruberndrder Hand
b, Wakenigy gewaltjom - Helpter Oebiet eingefallen feien.
Die Blanfenbuvg geben thm feine Antlage am 14, Jan. 1587
bamit juvitct: 008 ob Livpold v. Oerken niemald Menjchen=
LBt vergofjen unb fid) Wiovbthaten |chuldig iwiifte; benu
Jvie ev Mibllendorfen ju Grammertin nebjt feinen bei {idh
JDabendent nicht allein exfdhoffen und entleibt, nud cv aud
Suor Fuvgen Jabven einen Bitvger aus Strafburg  Achim
(Diethert genannt gav evbavmlich erfcdhlagen, fei fajt jeder:
Jminniglich befannt.  Lippold Devfen fagte bagegen mit
Recht am 20, Febr, 1587, 8 fei wolhl beFamnt, daf ,, Mobllen-
poorf feinem Water und feinen Briivevn nady Leib und Yeben
,getracptet und e gegen ihu muv aus Nothwehr gehandelt
Jhabe’.  Die Blanfenburg fdhiviegen freilich hievaufj, wavjen
ihne abey vor, daf ,ev ben an bem Strafburger Biivger be-
gangenen Niord unvevantwovtet gelafjen’ Habe.

U 29, Apvil 1585 exlitt Lippolo bas Schicial, baf
i fein Hof ju Helpte abbraunte, weldhen ev nad) bev
britberlichen Theilung gany new aufgebauet hatte'.

Um bdiefelbe Beit, im J. 1586, begammen bie unanjhor-
lichen wevwitjtenven Einfalle ber v, Blanfenbuvg auj Wulfs:
hagen in Helpte wegen angeblich (treitiger Grvengen 3wijchen
bemt Blanfenburgijden Gute Wiildenits und Helpte, in Folge
beven wmfangreiche und foftipiclige Procejje entjtanden, welde

......

hivten, Diefe friegevijchen Streitigleiten {ind im folgenben
§. bei Mathiad v, Derhen andfithrlich evzahlt.

Bu gleicher Beit evhoben bie Devien bvon dem Hauje
Gammelin 1588 einen gvofen Procef gegen bdbie Helpter
Devfent, wbem fie Anfpviiche auf Helvte machten, ein Procef,
weldher auch 10 Jabhre dauevte
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Qi 3. 1585 war Lippold'd altejter Bruder Heinvich ge-
ftovben und Bhatte jchweve Gutsjdhulven hintevlajjen. Dic Bov-
miinber feiner unmiindigen Kinder founten ihren evevbien Un-
theil an Helpte nicht Halten, foubern muftern ihn veviugern.
Nach vielen BVerhandlungen nahur fich endlicy ver fitngite Brus
per Mathias, welder Hid jun J. 1586 Hanptmann ju Wefen-
bevg getwefen var, ded Antheils bed Gutes am und nahm am
14. ©ept. 1587 benjelben auj 20 IJahve 3u Pfande (vgl. oben
Heinvich §. 193, &. 223). Auf bdiefe Weife Famen bie beiben
jitngften Briiver Lippold und Wathiad beifanumen auf Helpte
au wobuen.

3 vem Bevgeidhnifje bes Abels ungefihr vom J. 1597
werben im Amte Stavgard mir Mathiad und Liphold die
Devpen 3u Helpte und im Amte Stvelip uur Jacob ber
jlingeve auj Gvanmmertin aufgefithut.

Qippold’s Leben mneigte fich jest zum GCnbe. Am Eude
pe8 3. 1590 begamn Poppo v, Blanfenburg u Wulfjdhagen
eine Klage beim H. u. L-Gericht gegen Lippold v, Oevien ju
Helpte und Geovg v, Tepling 3u Kredow. DOtto v. Blanken:
burg wailand, Poppe’s Bruver, weldper fein Lehnjolger way,
Patte von Mavten Dewis ju Wolbed etlid) Geld geliehen
und dafiiv Oervten und Tepling ju Bitvgen gefest, weldye
nach einem Untheil vom 24, Jan. 1586 jeder 155 Fl. 5 fl.
Hatten beyahlen miifjen. Mavten Dewits aus Pajelic) war
Piivger und Fuhrmann, friiher u Stvapburg, bdamald ju
Wolved. Gr war 1553 Stadtridyter ju Stvafburg umd
1590 Bitrger ju Wolded. Fiiv diefe Summe hatten Tevhen
und Tepling fidy im I 1586 (aut ausgebracyten Befehld in
yvei Bauwern und einen Kojjaten in Mildenits und einen
Bauern ju Daberfow immittiven lafjen, welde fic bi
Michaelis 1590 inmuegehabt und bLenubt Hatten. Die Devken
und Tepling Hatten aber die Dienfte der Bauwevit, mneben ben
Pachten, wviel hiher jahrlich Benubt, ald ihre Fordberung way,
und Blanfenburg hatte die Ubtvetung der Bauern verlangh,
jeboch vergeblich, und beshalb die Klage angeftellt. Die Ve
flagten wanbdter ein: ,Otto Blanfenburg habe vor ihuert nod
313 Fl. gelichen und fie in vielen Schadben gebvacht, fo daf
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ihre Fovberung twohl 900 bis 1000 FL Hhodh fei. Jn bder
Reit ftard wm 1597 Jitvgen Tepling uud e fvaten fitv beffen
unmitndige Grben Chriftoph Tepling ju Kredow und Lippold
und Mathias v, Oeven auj Helpte ald deven Vovmiinder
ei,. Die Bauevn wollten mit dev Jeit nicht mehr dienen und
pie Dienfte hvten efne Jeit lang gany anf. Der Procep ging
(angfam und wnjtdndlich, audy mit vielen dicfen Aeugenverhiven
weiter.  Endlich ward deir Beflagfen die Sache iiber und fie
erboten fich am 11, 3uli 1601 zur Annahme einer geridtlid
bejtimmten, billigen Auseinanbevferung, Tad Urtheil erfolgte
audy am 2. Wai 1601 im Sine alfer Pavtheienm, und damit
fatte die Sadye ein Gnbe, Kuvy vor 11, Juli 1600 hHatte
Cippold v, Deven in diejer Sache noch felbjt gejchrieben,

Am 29, Apvil 1601 ward bder fiivjtliche Conjens bdav-
fiber evtheilt, baf Ulbrecht v. Dewils bad Out Golin an
Undreas v. Jhlenfeld, Hansd v. Warburg, Lippold nnd WMathins
Britder v, Dergen, Henning v. Dewils und Bevend v. Jhlen-
feld fiiv 1178 FL. verpfindet hatte. m 8. Juli 1601 fommt
Yibpolb v, Oerken ulest in demr gvofen Procefje gegen bie
o, Blanfenburg vor. Am 1. Apyil 1602 tritt in dem Blan-
fenburgiichen  Procejje Lippold’s dltejter Soln Jiivgea bei
Unterfiegelung ctner Bollmacht neben Diathias anf, und Lippeld
exfcheint nie vieber.

Lippold b, Deren wird alfo am Ende de§ J. 1601 in
eiemn Alter von voll 60 Fahren geftovben fein. Am 20.
Junt 1605 fagt der NRath der Stadt Jtew-Branbenburg, daf
ALppold v, Oevien mittler Seit Tobes verblichen” fei, unbd
m Januar 1606 wevden in dem Blanfenburgijchen Procejje
nlippo(d’s Grben’ aufgefithrt. In dem Veveichnif der Be-
figer ber abeligen Giiter in ben Aemtern Stavgard und
Strelip vom 10, April 1651 heift e8: ,, Helpte. Sein
pywet Ritterfite. Den einen bewohnt anjebt Sivert
oOerge. Derfelbe hat an Grben 2 Sdlhue und 3 Idchter,
«Der vorige Pofjejior ijt gewefen Lippold Derfe, welder
netva bor 50 Jahren geftorben und nicht mehr al8 ben
eigen Pofjefjor des Outes an Crben binter fich ver-
ilajjen’,
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Qippold v, Oeren war mit Maria v, Platen aqus
vem Haufe Frangforw vermahlt. Died wivd ausbriidlich gefagt
3 B, oin ber Abnentafel jeined Cnfel’s Henning auf bdem
Helpter Kivdpenftuhle (Band 1, . 151 und 156, 1wo in:
thiimlic) 0. b, H. Panfow’’ jtehf) und in der Anentafel
feined Urenfel Georg Henming (1 1715). :

Cppold v, Oevgen HinterlieR zwei Kinder, Die Kinber
paven noch jung, ald ber Vater jtarb. Am 11. Oct. 1593
fagt Wiatthaus Nippeldt, damals Schrveiber, ,,baf er vorv un
oaefabr 7 Jahven bei ¥ippold v, Deven fitv cinen Pava:
qapaen gebient” Dhale.

Lippold hintexlief fein Gut feinen beiben Sihunen Iiirgen
und Sivert.

Cippolds Bruder Mathins, welher die eine Hiilfte von
SHelpte von feines dltejten Vruderd Heinvidhd Crben erworben
hatte, ftaxb im I, 1613, jevoch mit Hintevlajfjung fo vieler
Gutsjchulben, daf feine beiden ©odhne, welche nicht lange bdax
auj im oreifigjdhrigen Kviege umfanten, das Gut nidht an:
nehumen fonnten. Daler verfauften bie Gldubiger bde§ ver
jtovbenen Mathiad v. Derien diefe Hilfte am 19. Feby. 1614
an fel, Lippold's Soln Sivert fitv 11,000 Gulven. Se fam
gany Helpte an die Sihne Lippolds v, Vevken.

Die Kinder Lippolo’s v. Derken waven:

e — e
1. Jiivgen I 1.:Sivert 1.
Aelteves dHaus Helpte, Jiingeved Haus Helpte.

33.
Hlathias LI,
geb. (1549) 1613,
Gem. Margavethe v, Stajfeld.

1 nach 1614,
§. 197, G. XIL
Mathias v, Oerten wav bder fiinfte und jiingjte Sohu
Jacobs L v, Oerten auj Helpte und u Gvanunertin um das
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3. 1549 geboven, ba er nach jeiner eigenen Ungabe im J.
1604 cin Alter von 55 Jahren Datte. Nach feinem eigenen
Bevichte war cv in jeiner Jugend Dei Hevvw Adam Wunume,
pev Reit Schulmeijter in Wolbed, in die Schule gegangen
und Datte davauj, nach feinem Bevichte tn eimem Jeugenvevs
pve tm graflich Hahnjden Ardhive ju Bafebow, ,al8 Knabe
in ©@dlefien gedient”. ©piter finben wiv ihn wieber im
iltevlichen Haufe ju Helpte. AS fein BVater dag Cude jeinesd
Cebens hevanuahen fiihlen, felte ev felbjt am 28, Blai 1572
nodh feine Sibhne in der Weife ausdeinander, baf von bdiefen
Heinvich, Caspav und Lippold bie vdterlichen Yehngiiter an-
nabmen, Hand und Mathiad jicd) aber durd) Geld abjinben
liefen. Sacob L jtarh mod) in dbemfelben Jahre 1572 undb am
19. April 1575 mutheten feine Sihue bie vatevlichen Yehen.

Um diefe Beit heivathete Vathias eine Todter des
Babel v. Staffeld auf Gangfow, deffen anbeve Todter
fein dltefter Bruder Heinvich jur Fvau hatte. Babel Stajjeld,
63 [abhre alt, fjagt im I. 1591 in einent Beugenverhive felbjt:
JDeinvid) v, Oevgen feliger und Wiathias v. Derben hitten
feine THchter ur Ehe gehabt und noch jur Ehe'. Nad) bes
Mathias Tove 1613 nennt jidy feine Wittive Mavgarvethe
b Staffeld.

Nicht lange nach feiner Anusemanderjetung mit feinen
Britbevn ging Mathiad in den Staatsdienijt und ward
pdauptmann’ oder , Amtmann’’ dves fiivjtlidhen Amiesd
Wefenberg, oud) u Feldberg. BVor ihm wav ficher Bernd
0. Beceatel 1565 bis Dct, 1577 Amimann ju Wefenberg,
Aber am 12, Febr., 1579 und im . 1581 tritt Niathins v,
Oergien als Hauptmann zu Wefenberg auf, Noch am 16,
Gept. 1585 wird er al8 bder evfte unter den Wmtleuten u
Wefenberg genannt, Jhm wav aber fiher jdhon im Juni
1586 Dietrich v. Stvalendorf, weldher gngleich Amtmann von
Gtargard, Feldbevg und Broda mwav, gefolgt. Man fann aljo
fiher annehmen, daf Mathiad b, Derken 1578 big 1585
Amtmann ju Wefenberg wav. Jm Mai 1580 iwivd er
aud) Amtmann ju Feloberg genaunt uund bhatte hier denfelben
Dorginger und ANachfolger.
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Mit ber Audeinanberfebung iiber bie viterlichen Giiter
hatte e8 abex femen vedhten Fovtgang genommen. Am 3.
Suli 1587 befdhwerte fich Wathias, baf ,ev bis dabin das
»®Oeld, fo ihm aus dem Lelhu gebiifhve, nidht Hefommen Habe, fon-
poevit vielmehr jugleidh vas Geld und das Gut mijfen
pmiifje’. Mittlevweile war, ald er al8 Hauptmann oy
Wefenberg abging, tm J. 1585 fein dltejter Bruber Heinrid
wmit Hintevlajjung jdhwever Gutsjdhulven und einer Wittiwe
und unmmiinbiger Sinbev geftorben und bie Vovmundjdajt
fonnte bahev Heinvid)’s  dritten Antheil an dem Sute Helpte
nicht Dalten. Die Vovmiinder Bhatten bdaher bden mit Geld
abgefunvenen Vritvern Hand und Wathiad al8 ben Ndchiten
pag Drittheil von Helpte zum  Pfandfaufe angeboten. Da
dieje aber Vedenten tvugem, jo ward eine fitrjtliche Com:
mifjion evnannt, welche ant 14, Sept. 1587 vevmittelte, baj
Mathiad v, Dexfen, ,um ein Uebriges ju thun und jur
Ghrenvettung. femes Brubers’ SHeinvic), deffen Dvittheil
von Helpte fiiv 9000 Gulden auf 25 Jahre 3u Pfanbde
nahm, auch wm jeines Bruders Kinvern bderen Gevechtigheit
ju evhalten und feinen Fvemben in bag Gut ju lafjen. G
jelbjt bevichtet am 20. Oct. 1587, ev habe bevgejtalt ge-
hanbelt, baf ev bad ©Gut gegen , Annefuming und Abtragung
ber dbavauj Bajtenden Schulben panbdweife an fich genommen”
habe (vgl. auch Heinvid) cbhen &. 222),

Auf diefe Weife fam Mathias v, Devben im I, 1587
wieder gum Mitbefige des Gutes Helpte. CGr 3oy hiow
auf wm diefe Beit mit feiner Familie nad Helpte; bem
nach einem Beugenverhdve fm Wvchive ju Bafedow vom I
1604 fagt er felbjt, baf ,ev dbamals 55 Jahve alt und feit
ungefahr 16 Jahren zu Helpte wobhnhaft” fei; ,fein Brus
ber fei Lippold v. Oerben’.

Am Cnbe bed 16. Jahrhunbderts geriethen bdie v. Derben
aui Delpte mit ben ihnen Lenachbavten v, Blanfenbury
auf Wulfshagen in dev Utevmarf, welde jugleich) meflenburgi:
jche Yehnleute waven, in einen Strveit, welcher (ebhaft an die
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Kehven ber frithern Jahrhundberte evinnert. Bu dem Gute
Helpte gehorvte ein  hoher Walb, bev Helpter Berg!, bder
noch jetst untev biefem Mamen iweithin befanut ijt. Diejer
Berg gebirte, fo weit er -veichte, bis an den ,,Grund” ved
bet v. Blanfenburg gehdrvenden Dovfes Wiilveni, der ,Mils
benifer Srund  genannt, ben v, Devgen auf Helpte. Die
Blanfenburg wollten aber anbere Grenzmale finben, af8 bdie
ywifchen bem WVerge und bem Gvunde gejetsten Grenzzeidhen,
unb jic) eimen Theil bes Walbed auf bem Helpter Berge ans
maBen.  Im Anfange des Wonats December 1586 Datte ein
Biivger aus Wolbed einen nrvalten Gvengbaum (,Vtalbaum*)
gwifhen Helpte unb WMilvenits abgebauen, und DViathiad v,
Oertent hatte ihm dedhalb bie Pferde und ven Schlitten ab-
genemmien.  Giue Wejchwerbe beds Biivgers beim Rath 3u
Wolved fruchtete nichts.

Bald hernad) begab e8 fidh, bdaf fury vor Weibhnadt
1586 Poppo v, Wlanfenburg ju Wulfshagen und bed Jiivgen
b. Blanfenbuvg Hauptmann jommt jweien andevn vom Abdel,
nimlid)y Tonie§ v, GlBden ans bder Wiarf Branbenburg und
Hand v, Watenils aud Pomnrern, welcher jiingft feinen eigenen
Bruver entleibt und beshalb flichtiy geworden war und fetmen
Anfenthalt bei den Blanfenbuvg hHatte, mit 16 Pferben und
Kuedten , gevitjtet’’, mit den aufgebotenen Vauern bded Dorfed
Milvenits und mit einev gangen Anzahl Wagen, mit gejammter
Dand bei nachtichlafender Seit aus ver Marf in Dieflenburg
einfiefen und in der DevBen ungweifelhaftem Holze auf bem
Helpter BVerge 21 der allevbejten Baume, Cichen und Vudyen,
abhauen und nacd)y Wulfshagen fithren liefen. A bdie Blau-
fenbuvg ben Oevgen feine Rechenjhaft und Antwort geben
wollten, geigten Lippold und Mathias v. Deren und
jel. Heinri’ch v. Devgen Kinber Vovmiinder am 28, Dec.
1586 bem Herzoge Ulvic) die Sadhe an und baten um Ab-
hitlfe.

Am 7. Jan, 1587 befahl ber Hevog Ulvidy den Blans
fenburg in ungiivigem WMiffallen, bei Strafe von 100 ThHivn.
die abgehauenen Biume wieder yuv Stelle yu bringen, bie
Gtvafe wegen bes gewaltfamen Ginfalls vorbehaltlich. Die
Url. Gefd), b. Gefdl. von Decigen IIL 16
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Blanfenburg proteftivien hiegegen, indem f{ie vovgaben, bdie
Biume hitten auf ihrem Boben gejtanven und bdie Oevien
hatten vielmebyr den Biivger von Wolbed auf ihrem Svund
und Boben gepfandet. Dev Hergog veriwied bden Derien am
24. San, iy nach der Blanfenburg Vericht unbegritndetes
Bovgeben, Hievanf verorduete der Hevyog Commifjarien.

Davanf waven bdie Blanfenbury am 8. April 1587 mit
7 Pfexden und mehr al8 20 Vauern wieder eingefallen umd
hatten eine grofe Cspe und Cidjen abhauen lafjert.

Am Juni 1588 fielen bie Blanfenburg wieder mit vel:
jigen Berden und Fufvolf mit Nohrenw und Spiefien, audh
mit den Bauern 3u Milbenis, welche Aexte und Beile fiihrten,
auf der Oerpenn Grund und Voben ein und fekten gewaltiam
neue Grengen, obue ben Ovf, wo fie bie 21 Viume gehauen
batten, mit in biefe mene Orenge n aiehen. m biefe neuen
®rvengen ju bebaupten, liefen bie Blanfenburg aut exjten
Gonntage nach Tuinitatis (19. Juni) 1588 dbuvd) bie Bauewn
3 Milvenits der Oexen 30 Kithe nehmen und nach Mildeni
tveiben und viicten am andern Wovgen fvith mit allen ihren
Untevthanen und Ginwohuern de§ Stadtleind Fiivjienmwerder
fiber 100 Maun jtarf mic langen Rofren, Spiefen und ai
pern Welhren bewaffuet, mit melr al§ 48 Wagen, auf den
Helpter Berg und Hauten hiev 8 grefe Cidhen und 66 jtavie
Budher ab unb ftellten bis nad) bem Dovfe Helpte hin euter
alé Wadhen aus, wihrend fie bie BViume wegfithuten. Die
Blanfenburg behaupteten dagegen, die Devgen hitten ifuen 30
Fuber Stvduche abgehauen, und fordevten dafity Pfanp:
geld, welches die Derben nativlich nicht geben wollten. Die
v, Oerfen flagten bei tem Hevgoge; biefer vermwied auf bie
Gommifjavien. Tevmine wurden angefelt, aber nidt Degogen.
Der Hevzog Dhatte am 11. Juli 1585 ben v. Blantenburg
befoblen, et Stvafe von 200 Thalevn bad Bieh gegen Saution
ant bie v, Oevfien guviicugeben. Die Vevpen boten hievanf
eine feviftliche Cantion an; bie Blanfenbuvg waven aber da
mit nicht ufvieben undb vevtveigerten bie Anuahme ciner
jolchen Gaution, Dbeviefen ficy auch auf bdie Gomumifjarien.
Nachvern endlich die v, Blanfenburg bevichtet Hattew, bdak jie
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ba8 Bieh guviidgegeben Batten, Dbegehrte per Heryog am 31.
Aug. 1588 vor ben Deren, e8 babhin ins Werf su vichten,
baf bic jtveitigen Grvemgen durd) bdie Commifjavien georbnet
wivden. €8 ward bi8 in bas Jahy 1590 unablijjig fajt
immer dajfelbe hin wud fHer gefehrieben, daneben oft ieber
neue Oewalt gebvaudit, ofue vaf fidh tn der Hauptiache
etivad geanbevt Hitte,

Da mum die Oevgen einfaben, daff fie mit ben anfgers
gerichtlichen Gommifjionen nichts ausvichteten, und die Blan-
fenburg jelbjt fich su ovdentlichem Rechte evboten, walhrend fie
immerovt gewalttfitige Uebergriffe ausitbten, fo entjchlofjen
jich die Oevgen int Hevbite 1590, zur Klage beim Hoj-
unb Lanbgevidhte ju fdveiten.

Der Procef ging nun feinen langjamen Rechtsgang
und ward mit zahllofen Xadungen und Beugenverhren fovt:
gefithet.  Die Blanfenburg fiefen aud) iwdhrend bes Procejjes
nidt ab, Gewalt ju fiben. So fielen {ie in ber Mitte bes
Donats Dctober 1591 in ven Wald wnd heiten bie Sdhweine
ber b, Oevent mit ihren Hunven, weldhe 3wei bevfelben todt
biffen, und fiihrten ein Sdhwein nac) Wulfshagen, und am
25, Oct. 1591 vaubten fie wicber 27 Sdhweine aus ver Mait.
Oer Procef fhleppte fich in dicen Probationen wud Crcep-
tionen mit noch dictern Beugenverhiven Jahre lang fovt, ohne
bag ein provifovijcher Befibftand vevmittelt wive. Ym 21.
Novbr. 1598 Battenr die Blanfenbuvg einem v, Derenfdhen
Untevthan im Helpter Berge beim Holz Holen 4 Pferde vom
Wagen fpammen unp uad) Wulfshagen fithven [laffen. Die
Qevtien [iefen burdy efnen Notar die Stelle Lefichtigen und
ben Georg v. Blantenbuvg befragen, tweldher aich) alle§ ein-
deftand unb bie Pfevve hevaussugeben fich evbot, wenn bas
Holy wieder gur Stelle gefithet wiivde, da Dbei Pibn von
1000 Thalern bie Sdllung von $Holy am fjteeitigen Ovte
verboten fet, Jm I, 1599 hatte Georg v. Blanfenburg den
Qeviert mit dey Jagd und fonjt allevhand Gewalt sugefigt,
b B am 22, Suni 1599 ein Jeh vom Helpter Berge ab-
gejagt und am 17. MNov. und 22. Nov. 1599 wiever gejagt,
) am 16. Aug, 1599 einem Oerenfchen Untevthan 2 Pferde
16 #
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weggenommen; am S, Dec. 1599 DHatle ein Blanfenburgiidher
Unterthan eine Giche auf ftreitigem Grund gehanen. Tie v,
Oerpien Hagter nun am 10, Jan, 1600 weiter wegen ers
nenerter ®ewalfthitigleitern.

Jugwijchen ftavh Cipppold v, Devten. Am S. Juli
1601 exfdheinen in Dem Procefje nod) die Buiiber Lippold
uud NMathias v, Devtenn; am 1. April 1602 freten dagegen
Mathias und fein Neffe Jitvgen, Lippolds Sobn, auf.

S bem groffen Hauptprocefje entjtand bald ein neuer
figcalifder Nebenprocef bei dem Hof- und Yandgerichte.

Su bem Hauptprocefje war am 29. April 1596 geridht-
lid) evfannt, baff ,einer den audevn bei Strafe von eintaujend
LThalern in feinem Befite nicht turbiven, fonbern beive Theile
JAich alfer thitlichen Hanblungen enthalten jollten”. St Hatten
bie Bfanfenburg den Devgen am 10, Juni 1605 alle Kiibe,
auch dev avmen Leute und ved Pajtors, iiber anvevthalbhundert,
vom Helpter Berge gewaltjant wegnefhmen und nacy Wulf8hagen
treiben faffen, fitv deven Riidlieferung bie Oevgen eine genugs
hajte Gaution angeboten Hatten. Da nun bie Blantenbury
bas Bich nicht uviidaeben wollten, aud) dem fiivjtlicen Bes
febfe vom 6. Suli 1605 wegen Hevausgabe nicht gehovchten,
fo fteffte der fitvftlihe Figcal Dr. Chrijtoph v. Hagen am
1, Oct. 1605 gegen Jitvgen und Otto Gevettern v. Dlaw-
fenburg eine Klage ,wegen verwiviter Stvafe wvou 1000
Thalern” an. Am 28. Augujt 1605 ward ben Vlanten-
burg bei Strafe von noch) 2000 Thalevn befohlen, ben
Qeren bas abgenommene BVieh) uviickzugedben; die Blanter:
burg fhiisten vov, daf fie nur Gegenpfindung 3. B. fitr etwas
pont pen Oerpen jevtrvetened Flachs :c. geiibt hittem, bdaf bev
Ort der Pranduug den Blanfenbuvg mevflich gehive; endlicy
fiefien fie da8 DBieh, o viel noch bavon vorhanven und ge
jund war, am 5. und 6. Oct. Gei Abendseit an den Ovt, wo
e8 gepfindet war, suviidtveiben und bafelbjt allein gehen. @3
feblten 8 Hiupter Rinbvieh ganz, und ber NRejt war ver
borben; bazw waren die Blanfenburg bie Abnupung auf §
Jabr jduldig. Daber tlagte dev Fiscal weiter auf bie vers
wirfte Strafe von 3000 Thalerm,
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Diefer eingejdhadhtelte Procef zog fidy Did ind J. 1608
it und Hielt den Gang bed Hauptproceffes auf. Dagu
fam cint neuer LVorfall, Am 18, Oct. 1608 wurben bdie
Blanfenburg in 10 Thaler Strafe veruvtheilt, weil fie ,ihren
JAntheil Uvtheilsgeldes und Botenfohus jur BVevjdidung ber
Scten’ nicht eingefandt Batten, und ju bdiefen 10 IThalern
wurden noch 20, bann 80 Thaler Strafe, tm Gangen 60
Thaler, ugelegt: die Blanfenbury jdhictten war bie erften 10
Thalev ein und ignovivten bie Crhohung bev Strafe; aber im
Ynfange bes J. 1610 mward endlich ifhven Bauern jedem
eit Ochfe mit Gewalt duvd) den Lanbreiter abgepfinvet.

Am 156, Oct. 1611 wurben bdie Blanfenbuvg bor bas
Hofgevicht gelaben, weil fie {ich fowohl wegen ber Stvafe von
3000 Thalevn, alg in dem Hauptprocefje weger Legitimirung
eined Sadpwalts, VevidicCung dev Acten, Grlegung pes Ur-
thei(sgelbes u. {. w. ungeforvfam Dbeviefen.

Am 31, Dec. 1611 [ief Geovg v. Blamfenbury vov
Notar evfldven, Ddaf ev in bem gaugen TProceffe an bad
Jeidydfammevgevidht appellivt habe, ndmlic) gegen den
sidcal.

Mittler Jeit batten bie Fiivjlen fiiv bie Strafe bie im
Meetlenburgifdyen belegenen Vauerdienfjte der Blanfenburg
eingiehen lafjer.

G8 waven ben Dlanfenburg die Bauernbdienjte ,ver-
boten” worden. AS {ie diefelben aber nach eciniger Reit ,, un-
gefdhenet gebraudyt”, bejchoerten {ich am 15, Oct. 1611
die ,Aanb= und Hofgevichts-IRathe’ Lei ben Herzogen baviiber
unb baten wm Jnjtvuction, wad borgenommen werden folle.

e 12, Weary 1613 DHatten bie Blanfenburg gebeten,
baff ihnen die ,Strafe von 1000 Thalern’ erlaffen und
bie Bauerdienfte veftituivt wiivben, da fie fonft rvuinivt i
beit; dba bad nicht gefchehen twoar, fo baten fie 12. Mry 1613
ieberholt.

Hiemit fchlieflen bie fiscalijchen Acten.

A 16, Febr. 1613 bat Georg v, Blanfenburg bden
Peryog Philipp Julins von Pommern um Interceffion.
Gy bracyte vov, bie Devten hitten cinen Kex( auf bem ftveis
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tigen Gebiete fobt gefchlagen, ben avmen Leute Flachs zer-
treten, einen Pilitger {tbevgevitten und ihm cinen Finger aus ver
Dand gehauen und melyr Attentate geiibt; ev jtellte fich fiber-
haupt fo, al8 Habe ev nie Gewalt gethan, foudern nuv jux
Walrung feines Red)t8 gewdhnliche Pfanbung Bovgenomninen;
vielmehr gab ev ben Oerien alle Scdhuld., Am 22, Feb.
1613 infevcedivte ber Hevyog von Pommmern beim Hev-
oge Abolph Frietvich. Diefer antwovtete aber, dafi ev bei
pen hichititrafmigigen Cycefien dev Blaunfenbuvg nicht vedten
eigentlichen Grund jum Crlaff habe, und die Sache jugleidh
jeinen Vrudber angehe; ev wolle dic Sadhe aber denw beiders
jeitigen Nithen jum ndchjten Rechtdtage itbergeben. Am 18,
Piivy 1613 legte der Hevyog von Ponumern auf Blanfenburys
Andringen noch einmal Jutevceffion ein, dad Schreiben ging
jeboch 3u ben Acten,

Jur 3. 1612 Datten die Blanfenbuvg, voryigld
twegen ber huben fiscalijdhen Strafen, gegen ein am 17. Jul
1612 gejprochenes Urtheil an bas Reichstammergevicht appel:
lict, nm bdie Sacdhe nodh Dhinguhalten. Das Reichsfammer:
gevicht exliep am 16, Sept, 1612 ecine Labung. 3m 3.
1613 mijchte fich aud) das marijche Kammergericht, weldes
bie Blanfenbuvg woh( anfgeboten hatten, in bdie Sache. Aber
beim QReichsfammergevicht ging es befanntlich fehr (angjam;
erjt am 4. Oct. 1616 ward dad fivmlicdhe Appellations - Jn-
jreument eingeveicht und tm DMai 1617 Fam ber Vefcheid, baf
bie Blanfenburg ven Appellations-Cid leijten follten.

Damit fpliefen alle Actent, bdenn die wrfpritnglichen
Gegner waven alle tobt und Ddev breifigiahrige Krieg
madyte bag  Proceffiven den meiften Mlenfhen unmiglich,
welche nad)y 30 Jahren nicht viel weiter al8 um Anfang
pom Guoe famen!

Mathias v, Devfen war jur Seit des grofen Blanfen:
burgifchen Procefjes in mehreve andere Proceffe und Klagen
verwicelt. Seit dem J. 1588 f[atten bdie Pelpter Derfien
einenr grofen Procef gegen die Gammeliner Linte, weldhe An-
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vechte ann Helpfe 3u Haben glaubte; bdiefer Precef bauerte
Big 1598 (val. Bo. 11, &. 252). — Am 9. April 1587 flagte
Mathias v. OevBen gegen Hand v, Peceatel u K. Bielen,
welcher ihm mit Scdhulven vevhaftet wav, und bat wm Gin-
weifuntg i bie Vauevdienjte, weldhe ev von feinent Bruder
intte hatte. — Mathias v, Devisen Hatte von Andreasd v, Olben-
flieth 3u Daberfow qus einev E‘[ulmi;e 350 OGulben 3u forbern
und bab am 7. YApril 1587 den Hevzog, ihn dafiv in bie 3
Pilugdienfte eimwveifen 3u laffen, tveldie Olbenflieth in Qua-
ben - Schinfeld bLefafy; diefe BVauern bejaf Dlvenflieth wohl
uue al8 Pfandb, bda fiL‘ alé alter Vejits der b, Derfien er-
foheinen (val. Bo. 1., A, &. 167).

Mathiad v, ;Ln.i;en. bem al8 bem alteften bev Linie
guofie Lajten aufgebiivdet wavew, ging nun audy feinem Gnbe
entgeger.  Am 29, Juni 1609 Huldigte cv noch mit feiren
Jteffen Jacob, Debivig, Jitvgen und Sivert. Am 6. Dechr.
1610 gab ev mit penfelben und feinen Sihuen feine Cin-
willigung 3u dem Vevfaufe bded alten Derfenjchen Lehngutes
Gratmertin.

Dies ift pag lepte Wial, dbaf Mathiad Hanbelnd auftritt.
Gy ftaxb wabrjcheinlich amt Cnde bed I, 1613, Am 3, Febr.
1614 wav ev in ,jlingjter Seit? gejtovben und hatte feiner
(Wittwe Mavgarethe v. Staffeld jwet Sihue und
eite unmiindige Todyter” und viele Schulben hintevlajjen.
At 3. Febr, 1614 bat bie Witttwe ben Heryog Adolph Frievvid),
ifre Yriiber Bide unb Tethlof v. Staffeld auf Gangloiv. und
Grammevtin ju Vovmiinbern ihvev Kinder ju bejtellen, twas
aud) amt 8, Feby, 1614 gefdhab.

Sogleidh nadh feinem Tobe dringten die Glaubiger an.
Am 19, Febr. 1614 tvaten fie mit feiner Wittwe und feinen
Solhnen, und mit Jacob, Georg und Sivervt, Gevettern und
Briivern, und mit fel. Heinvich’s Tochtern, gujammen,

Auerft wurben die mit fel. Heinvidh’s Tchtern entjtande-
men Jveungen ausgeglichen und venfelben 2500 Fl. jugebilligt
wegent bes Antheild am Sute Helpte, weldhes Mathiad v.
Derizen pfandweife itbevnommen Hatte. Dann ward der An-
theil bes Gutes Helpte ,ben Sihuen” des Mathias v.
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Dertien 3um Kauf fiiv 11,000 Gulben angeboten, bon ben
©ihuen aber nidht angenommen. Davauf ward das Gut hie
fiirt Jacob, Georg und Sivert Geveftern und Briibevn
al8 nidiften Agnaten angeboten, mit bem Webinge, baf jie
ber Wittwe bdie ihr juerfaunten 1000 Gulben gleich 3ablten.
Bon bdiefen nahm Sivert v. Devben, Livpold's Sobn, bdas
®ut aun.

Am 19, Febr, 1614 verfaujten fel. Wathiad b, Derken
®laubiger bemt Sivert v. Devten, fel. Lippold’'s Soln,
ven Antheil an Helpte mit bem Ritterfi, Strafiengericht
uud Kivdpenlehn fitv 11,000 Gulden. €8 crfolgte dbavauf aud
ber herzogliche Confens.

Da nun ,bad Gut von Gveditoven vevfauft und bdaher
et new Lehu geworven war, fo ward dod) in Betvadi, daf
nbie Bettern immerdar neben ben Creditoven in Poffefjion
pgewefenr, am 23. Mdvy 1615 Dewilligt, daf der Confens auf
pein altvdter(idh Stammilehn vevfertigt’ twevde, Am 4.
April 1615 evtheilten die Herzoge dem Sivert v. Devken bent
Gonfend unbd verficherten feinem Vruder Jiivgen uund feinen
Bettern, fo fich mit ihm ber Agnation und Sippidhaft wegen
gebithrlich ju beredynen Pitten, fernev die gejammte Haud.
©o fam Helpte wicver in Eine Hanb,

Die Kinber von Mathiad II. waven:
25 NS

1. Gigidmunb. 2. Dethlof. 3. Todter N. N,

34,
Sacob’s I Todjter Katharine,
1543 —1581—1583.
Gem. Hans v. Warburg auf Quaben - Shdnfeld.
8 198, G.<XIL
Gine wabridpeinlich dlteve Todter Jacob’s 1. auf Helpte,
weldpe nicht mit BVornamen genannt wivd, wav an einen bv.
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Warbuvg anf Quaben:-Schinfeld vevmihlt, Heinvidy v, Oevgen,
Sacob’s altefter ©oln, fagt bied in Beugenverhiven 1581 bis
1583 tiebevholt und ausbvitdlidh. Crv fagt im Meai 1582:
SHenning b, Warbuvg fei jein Schwejterfohn und bdie andern
SWarbivg jeien aud) feine Blutdfreundve’, Auch bev britte
Sobn Jacobd [, Haus, fagt tajjelbe: ,er wohne ju Prenz:
S, fei 50 Jahre alt und Henning v. Warburg fei fein
LSdejterjohn’ und ,mit bem anbern v, Warburg fei ex
qanber Bilfentinos  Nad) der Gefdhichte bed Gefchlechts v.
Warburg S, 60 Dhiep Jacobs v, Deveen Tochter Kathavine
ud deven Mann Hand v, Warbuvg, weldher {dhon 1543 mit
ihe vermdhlt war. Warburg und feine Frauw werben friih
qejtovben feinr, benn ihv mwieberholt gemannter Sohn Henning
o Wavburg war fdon um Lidhtmef 1597 mit Hintevlafjung
pon 4 @ohnen und 4 Tochtern, alle minberjahrig, gejtorben,
pevet Vovmitnper Wathiad v, Devten auf Helpte, Henning
b Dewify v, Kolptr und Bevend v. Iflenfeld zu Ihlenfeld
waven,

30,
Jacob'd I Todter . 1.

1572,
Gem. Mathias v, Manteuffel.

1572,
8. 199, G. XIL
AG am 28, Mai 1572 pie Briiver Hansd und Mathias
b, Derken von Helpte ihren Antheil an ihren Lehugiitern an
ihve Briiber Heinvich, Casdpav und Lippold verfauften, gaben
i Bater und ,ihve Schivdger Mathiad v. Manteuffel und
Codpar v. Javen” bdazu ifve Cimwillignng. €8 muf alfe
Wathias v, Mantenffel eine Tochter Jacob’s v, Devien juv
Svaw gehabt BHaben, bda wvonm bdew 5 Gebriidern v, Dergen
femev mit einer Manteuffel vermihlt war, in diefem Falle
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auch feine Vevanlaffung Yatte, feimen Confend u eviheilen.
BVon Casdpar Raven ift e8 urfunblich bezeugt, daf e eine v,
Derben von Helpte gur Frau Hatte,

36.
Gertend.
1564 — 1572 1 vov 1593,
®em. Caspar v. Raven anf Gv. Lulow.
t nady 1593,

8 200. G. XIL

Gine Todyter Jacob’s L. auf Helpte wav an Caspar v.
Raven auf Gr. Lufow in der Ufevmarf, bei Strasburg nic
weit bon Helpte, vermallt, mit defjen Familie bie v. Devken
vielfac) vevwandt waven. Jm IJ. 1564 verjdyried er ihr bas
Yeibgebinge und dabei wivd fie mit Bornamen Sertrud ge-
nannt; in v, Mitlverjtedt Sammbung von Ehejtiftungen wid
Leibgebingsbriefen vitterfchaftlicher Gefdhlechter, WMagbebury,
1863, ©. 222, wird aufgefithrt: ,Caspar v. Raven auf O
Lufoly und Gevtvud o, Oevten, 15644 Dalher gab aud)
Cagpar v, Raven ald ,Schivager der Briiver Hang und M-
thias v. Deveen auf Helpte” feine Cinwilligung dazu, bdaf
diefe am 28, Mat 1572 ifven Antheil am ben vitevlichen
Grbgiitern an ihre iibrigen Buiiber verfauften. IJm J. 1593
war Gevtrudb fdhon todt und Caspar v. Raven hatte fich wies
ber verheivathet. Gv fagt am 11. Dct. 1593 in ecinem Zeugew
perhive: ,,Cr, Gadpar Raven ju v, Lufow, wohne unter der
fuvfiicftlichen OGnaden ju Braudenbuvg, wofelbjt ev fajt bei
,40 Jafren gewolnt Habe; feine vovige felige Fraw fei dev
,Britber Lppold und Mathias v. Oerben Schivejter gemwejen'
Auf einem RKivdhenjtuhle ju Gv. Lufow jtand audy: ,Cadpar
pon Raven.  Gertvuht von Oevien, eheliche Haunsfranwe’.

e ey
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1. Dasd Haud von Heinvich 1L

15
Detwiy.
1585 + vor 1614,
8 201, G. XIIL.

Heinvidy 1L v, Oevisen anf Helpte (§. 193) binterlicR
bei feinem ZTode im J. 1585 etnen unmitndigen Sobn, welder
dntonit 1597 augdriidlich , Dedewidh v, Ocvhen, Heinvicy's
b Devgen feligen Sobu”, genannt, aber aud) nuv diejed ein-
sige Mal genquer begeichet wivd, Sein Vater, weldpem ein
Duittheil vou DHelpte gehdvte, hatte fo viele Gutsfchulden
hintevlafjen, dafi ev eigentlich gav Fein Vevmdgen befaf. Um
hun wenigitend die Yebhnvechte fiiv den fungen Sohu ju veiten
und Helpte puvdy) Vevfauf von Theilen nidht zu  evtiiceln,
verpfindeten Detiwig’d Vovmiinder im J. 1587 bejjen ver:
idulvetes Drittheil von Helpte auf 25 Jahre an feinen Baters
bruder Mathias v, Deren (vgl. oben &. 223), Uud fo ver-
lbr Tetwig einen Gritndbefis,

Detivig . Oevgen wird daler nuy jehr felten genannt,
A unmiindiger Schn Heinvidy's b, Deven wird ev in den
Berhandlungen feiuer Vovmiinver itber Helpte ohne Vornamen
iehr oft aufgefiiprt.  UAusfiihrlich gemaunt wivd ev guert An-
fonit 1597, af8 Henning v, Felbberg 3u Gvammertin fein
halbes Gut Grammertin ,an Hans, Lippold und Mathias"
(Brilber), ,,und Jacoh, auch Detwig v. Devpen, Heinvich’s v.
WOevgen feligen Sobn, Gebriiber und Sevettern die v, Derben
u3 Helpte und Gvammertin®, vevfaufte (vgl. aud) Bb. 1L,
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©. 137). Davauf wivd ev im J. 1605 genannt und jugleid
angedeutet, daff er fich zu Helpte aufhielt. Ju den grofen
PRroceffern der v, Ocrhen auj Helpte gegen bie v. Blanten-
burg auf Wulfehagen wegen Ovensftveitigfeiten wird am 16
Suni 1605, unb 21. Nov. 1606 gefagt, daf Tebeivid) b.
Oertiert 1604 bie Unterthanen der v. Blanfenburg iibevfallen
und etlichen Flachs gevtveten, fich beshalb aber mit dem ber
jhibigten ,,RKexl” vevalichen Habe. Am 26. Junt 1609 hul:
bigten ju Kblpin: ,Mathiad, Jacob, Jiivgen, Sivert uud
,Debewvig  Gevettern und Britver die v, Oertien u Helpte
Jund Grvanmertin,  Tied waven alfe bamals felbitjtinbdigen
unb volfjahrigen Glicder bev ftavgavbifchen Linie. AL Jacob
b, Derten, Caspar’s Sohn, am 6. Dec. 1610 fein Sut
Gvammertin mit Bubehivungen an bdie v. Stafjeld verfanjte,
war unter jeinen WVettern, weldhe zu dem Bevfaufe ihren
Gonjend gaben, auch Detwig v. Oevfen.

Detwig v. Oexfen muf bald bdavnady in feinen bejten
Safren unvermihlt geftovben fein. A8 fein Oheim Ma-
thiad, welcher feinen SAntheil an Helpte zu Pfaube gewonuen
hatte, vor bem 3. Febr. 1614 gejtorben war, ward wegel
biefes Antheils nur mit ,jeligen Heinvid)'s v. Oevien Techtern”
verhanbelt, ohue baf von Detvig bie Nebe wive; auch wird
ferner feiner und feine8 Haufes nie wieder gebacht. Bei dev
Wallenjteinfdpen Huldbigung im J. 1630 fommt ev nicht mely
pov. G muf alfo vor bdiefer Beit ofue LeibeSerben ge-
ftorben fein.

2.
@ertrud.
1618 T 1649,
®em. Jiivgen v, Krufe auf Vardpentin,
1618,
§. 202, G I
Heinvid) v, Oerient anf Helpte hinferliefi bei feinem Tobe
unmiindige Kindber, unter denen ficher nuv cin Solhn Detiwiy
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genannt wivd,  Die iibvigen Kinder waven affo Tidyter und
¢8 mwerden im I, 1614 audh auspriidlich von ihm hinterlafjene
,Todter” genannt.  Gine bderfelben wav ficher Gertrubd,
wefhe ofme Bweifel von ihrer Wutter ijren Vornamen er
halten Datte.

Nachbent Neathiad v. Oeren im J. 1587 feines wvers
forbenen Bruders Heinvich Antheil an Helpte pfandmweife anf
25 Yahre angenomimen Hatte und Vathiad v. Derfen vor
bem 3. Febr. 1614 gejtovben wav, bringten bejjen Gldubis
gev auf Befriedigung, muften fichy abev mit , jel. Heinvidhs
v. Devpen Dinterlafjenen Tddytern” abfinden. €8
wurden endlich bie mit biefen ,entjtandenen Jvrungen’ bahin
verglichen, daf vie ®liubiger ihnen die in bem am 9. Sept.
1611 3u Giijtvow publicivten Uvtheil zugefprochenen, wahr-
fbeintich miitterlichen Capitalgelber von 2500 Gulben
fammt ben bavauj vitdjtinbigen infen am nddyjten Antonii-
Termine 1615, fobann wegen der auf Hebwig’s v. Vevgen
Begrabnif verwandten Kojten und anbever Fovberungen aus
bem ®ute, namentlich an Bieh und Fahrnif und der Saat
t f. w., 600 Gulben von bdem Kaufgelde vor Undern
sablen toollten,

Da die Sohne bes Mathiad v, Oerien bas ihrem Bater
verpfandete Drvittheil bed Guted fiiv 11,000 Fl nidt an:
uehmen wollten, fo faufte e8 Sivert v. Derien am 19, Febr.
1614 von ben ®[laubigern.

ydetnrid)’s v, Deven twailand aunf Helpte erbgefejfen
(Zodter war Gevtrud von Devgen”, welde aun Jiirgen
b, Kvufe auf Vavdpow in deffen dritter Ehe vermdhit ward,
nachdem biefer vorfer mit Sabina v. Manteuffel und Ka-
thavina v. Bepelin i cvjter und weiter Che vermdhit ge-
wefen wav. Am Tage Anfonii 1618 verichvieb Jitrgen v.
Keufe feiner Gemabhlin Gevtvud v. Oevien ben von ihm im
3. 1608 fitv 1700 Gulven erfanften Antheil an BVarvcdhentin
- Reibgedinge, ta fie ihm 1500 Guildben Chegeld und 200
OGutben an Golbe ,,in den Hals, wie aud)y anberm Gejchmude’”
sugebracht Hatte, und nabhm mit ihr feinem Wohnjify ju Bar-
dentin, nachdem ev feinem Sohue evfter Ehe Valentin Krufe
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fein Gtammlehun abgetveten fHatte. Gertrudb v, Oevien {ibeyr-
lebte ihren Gemahl lange. Jm J. 1645 cebirvte fie ihve For-
berung, da fie feine YeibeSerben hatte und ihre§ Chemannes
Agnaten fich nicht mit v abgefunden batten, ber Dovotheq
b. Glbben, bded Otto v. Gldven anf Tvollenhagen Todter,
welche pavauf an der Obrijtlientenant Bevg verheivathet ward.
Gertrud ftarh im J. 1649,

3.
Hevwig,
T bor 1615,

8, 203. G. XIII

Heinvich v, Oerpen auf Helpte hintexliey aufer einem
©ohue Detwig aud) ,,Tdhter”, von benen cine Gevtrud fief
und mit Jiirgen v. Krufe anf BVavchentin vermahlt war. AL
nach dem Tode bed Mathias v. Oevtsen wegen bde§ Drittheils
von Helpte, weldhes biefer von ihren Vormiindern zu Pfande
genoutnmen  batte, Vevhandlungen zur Auseinanverfepung ges
pilogen wurben, famen aud) die auf bie Veevbigung ber
Hebwig v, Oerfen verivaudbten RKojten i Anjdlag. Dicfe
Hedbwig v, Oevben wav alfo ofne Sweifel eine Todhter Hein-
Tich’s v, Oevien, welche unvevmaplt jtavd, WVgl. ben borauj:
gebendben Abjchnitt,
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2. Dasd Haus von Casdpar I
ober
Dad Haus Grammertin,

1,
Jacob IL
auf Granmertin.
1590 + 1638.

Gem. Babel v. Stahl’'s anf Pohnjtorf Tochter

8. 204, G. XIIL
Gaspar 11, v, Derken anf Helpte (§. 194) hintevlief Dei
feinemt Tobe gwei wumiinbige Kinber, einen ©ohn unb eine
Tochter, weldpe lange unter Vovmundidhajt jtanbden. Dev
Coln wivd iicberholt, 3. B. 1602, 1603 und 1608 mit
Bornamen Jacob genannt, weldher diefen Vornamen ohue
Aweifel von feinem viterlichen Ovofvater fithrte, Gr er-
jheint mit- ber RBeit auf bem altvdterlihen Gute Gram-
wevtin mit Bubehbrungen, ieldes hier nady langer Beit
vieder fehr deutlich) und zulept im v, Derpenjden Vefige
bovfommt, Die  Britver Lippold und Mathias v, Oertsen,
Sacob’s I. jingjte ©ohue, jtvebten darnach, die Girtertheilun-
fen u verhiiten und das nen evworbene Out Helpte in ifre
alletnigen Hinde u bringen; ihr Bruder Hans wav fchon bei
ber Crbtheilung mit Geld abgefunder wund Heinvich's Antheil
bon beffen  Grben buvch Mathiad pfanbweife angefauft.
Cagpar’s Antheil wird durd) Verhandlungen, bdie nidt be-
fonnt geworden find, auch) an Lippold und Wathiasd gefommen
fein, weldhe fovtan allein auf Helpte erfcheinen, wogegen
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Yacob 1. nur al@ anf Grammertin wohnhajt auftvitt, Die
Britber Lippold unb Wathiad hatten alfo ohne Bweifel zuv
Abfindung ihvem Neffen Jacob IL das alte Derbenjde Yehu:
gut Grvammertin mit Zubehdvungen u alleinigem Befige
abgetveten.

Sacob Il ftand mod) um das Jahr 1590 unter Vor-
munbicdaft; von Oefdywijtevnn ift tn feinen unmitnbigen Jahren
nie bie Reve. Oleich nach dem Jafhve 1597 erfdpeint ev
af8 alfeiniger BVejier von Grvammertin mit Zubehbrungen.

Das Gut Gvammertin gehbrte nuv gur Haljte den
v, Devgen.  Tie audeve Diffte gehivte den v, Feldbevg, von
benen e8 bamal8 ber lepte bed Gejchlechts Henning v, Feld
berg im Bejit: Dbatte (ogl. Bd. 1, S. 137). Heuning v,
Feloberg exaahlt in ben Acten viel von jich uud jeinem Gute,
,Seine Wutter nebjt feinen Halbbritbevn den Vidllendorf”
(ohne Bweifel Rinder eviter Che feiner Wutter) ,hatten fein
®iitlein tune gehabt, ev aber fich die Beit feiner Sugend bei
fremben Lenten aufhalten miifjenr, Dei demen ev nidyt mehy
,alé bie Kleibung BHabe evobern fonnen. Die Mutter Dabe
,mit ihren Sbhuen, den Mblendorf, nicht eher weidpen wollen,
Lal8 big er exft 1300 (. baav hevausdgegeben habe, unbd
bavauf hdtten fie thm ben ledigen Hof gelajjen und alled
Jmit fidy hinweggenommen.  Gv Habe war Dieh gefanft;
naber e feten ihm durdy Faubeviunen (,Zdbexfche”) bit
,Stilfe vergijtet und fein Bieh 6 Wiale wmgebracht worven.
,Ev habe wohl devfelbigen etliche brennen laffen; etliche
feien aber nod) am Reben, weldpe ihm ausdbriictlich hatten
Jagen laffen, ev folle nicht eined Haupted BVieh Herv wevden,
,Daritber fei ev yum avmen Mann geworden. Cv fabe fid
e Haus in Tveptow gefanft, um jich uviicdugiehen. Seiner
oFran BVermbgen fei ginglich vevthan, fo dap nichts melp
itbrig fei, und fie jei zweifelnuithig geworden unbd atte fid
,mit einem DMefjer beinahe grofes Unglitd beigebracht. Jm
3. 1591 fagt ev: ,Cr fei ungefahr 50 Jabhre alt und wohne
et au Treptow unter den Hevzogen von Pourmern, twofelbft
qer 10 Safre, guvor aber ju Grammertin unter ben Hergogen
oort Detlenburg, alfwo ev exbgefefjen, gewohnet, abev damald
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Jfein Antheil Gutes vevpfanvet’” (1576 an Joadhim v. Gldden
auf Roggenhagen). ,,Cv habe wohl vietmals mit ben Oerten
it Uneinigteit geftanden, alfe baf fie einer auf ben an-
e gu fchiefen gedbviuwet; aber die Sachen feien nun-
sl vor 16 odev 17 Jahren Oott Lob aufgehoben und ber-
Jmafen vevglichen, daf fie feither gute Sreunde gewefen
qfeien. Die Jrvungen abey, die fie beiverfeits im Dorfe Sram-
omevtin hitten, jtanden auf Bejichtigung der Commijjavien.
oCv habe feit 10 Jahren nicht ju Grammevtin gewohnt?,

Unter folchen Umiftinden vevfaufte Untonii 1597 Hen-
ning v. Feldbevg, mit Cimwilligung feiner beiven Sihue
Clriftoph uud Adam, twelche vov ihm geftorben fein miijjen,
v Gurettung feines guten MNamens und Abtvagung feiner
vielen Schulven, fitv 6000 FL. evblich fein Lehngut nud Wolhn-
hof Grammevtin mit ben dazn gelegenen Hufen und Ader-
werf unb 2 bagu gelegenen befesten Vauerhifen, jeden mit
o Dujen, und 1 Koffaten, fo wie dagu die Hilfte bes Dorfes
Ovammertin mit allen bazu gehivenven Gevechtigleiten an
pftmmtliche” damals volljihrige v. Oerfien von der {tars
pavdijchen Rinie, nimlic) ,Hans, LUppold und Mathias, B
pber, und Jacob, auc) Detwig v. Devpen, Heinvich's v,
pOerken feligen Sohn, Gebriiver umd Gevettern v, Dergen
ni Delpte und Grammertin®, Dev lehusherrliche Gonjens
aielgte am 8, Febr, 1598, So fam die Familie v. Derpen
ieder i den gangen Bejits ihres alten Lehngutes — fury
bov bem Vevlujt defjelben.

Die andern ber hiev genannten jtavgarbijchenn Oergen
erben nun - diefen angefauften Theil gleich an Jacob v,
Oevtien 3u defjen voller Befriedigung abgetveten Haben, ba
fie fovtan nicht tm Mitbefike evjcheinenn.  Jn einem Weys
jeichuifie des Adels ungefihr vom I. 1597 wivd aufgefiifut:
pdacod Oevien ber jitngere au Grammertin ijt jego ein
nOefiter iiber Olbenfliets und Henning Felbbergs Giiters,
dm 3. 1609 Hulbigte u Kolpin Jacod mit Mathias, Jitvgen,
Sivert und Detwig v, Dergien,

Suziwijchen hatte Sacob v, Oerfien jich vor pem . 1602 mit
tiver Tochter des Babel Stahl auf Pohnftorf vermayit.

Wt Gejdh. b Gejehl. von Devisen 1L 17
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Jedoch war fein ©fitd nicdht lange von Rejtand, Waby
fheinlich Batte ev jich gegen feines Baters DBritder bet ter
useinanderfetung 3 Hod) verpflichtet und fonnte au€ ben
aften jevjtitctelten Stanumgiitern nicht o viel Derausbringen,
um feinen Obeinten und jonjtigen G liaubigern gevecht i twer
vent.  Jm Antonii - Tevmine 1602 mufite ,Jacob v, Devien
oA Grammertin jur Grvettung jeines  guten Namens aus
Shodhoringenden Urfadjen von jeiner Haugfran Vater Sabel
,,uta[} auf Pohujtorf 500 Gufven und 1000 Thaler Leifen
ba er feine Bitvgen finden founte, fo perfchried ev ihm ba-
fite fetire 3 Bauern in Qu aden-Shonfeln, iwie ev fie
Joon fetnem Bater Cagpar v. Oerien ererbt Datte, zum
(Pianpe’, Die Britber Hand, Lippold und Meathiasd v.
Oertent, feine Ofeime, gaben ihre Jujtimmung und ant 3
Suli 1602 evfolgte der laubesherrliche Confens. Dies ivaren
bie 3 Bauern, welche wohl feit alter Beit gu Gramuertin
qebbrt Batten und wvorher 1522, 1572 undb 1587 genannt
werben (vgl. Vb, IL, &. 124), Aber Jacoh o Derben
founte nicht vovwivts fommen. Sein @Gcdwiegervater Aabel
Stahl mufte ihm einen der brei ihm vevpf findbeten Bauex
fehon tm ndchiten Jahre zuviictgeben, pamit ev ihn, mit Con
fens der Briiver unb Vettevn Lippold, Wiathiad und Rirgen
b, Oertsert, am 29, Sept. 1603 an Hermann und Joadin
., arburg auf Quaden-Schvnfeld fitv 800 FL. auf 9 Nabre
verpfinben fonnte; am 20. Wdv 1604 ward ber fehnghereliche
Gonfens evtheilt. (s Antonii 1608 die 500 FL. und 1000
Thaler an feinen Schiwiegervater Babel Stahl mwicber abae-
tragen werden muften, vevpfidndbete er bdie 2 DBauern il
Quaben - Sdhiufeld fiiv 1650 Fl. an Henning’s v. Warbug
Rinber Vormituder auf 9 Jafhve, und am 20, Jan. 1608 ¢
folgte ber Conjens,

Aber alfe dlefe augenblictlichen diilfen Tonnten bden all
Sacobs nicht aufhalten. Am 6, Dec. 1610 mufte ev guv Cr
vettung feined ehrlichen Namens ,,fein Yehngut Grammertin
,ivie e8 bie Devfien und f\;c[bbcrq befejjen, nebjt bemt 1wad
Jibm an 2 Hufen auf dem Felbe Xiibbehe zujtand (vgl.
»Bb, 1L, &. 138), wie auc) 15 FL Padt und juftehenes
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et auf dem Schulienfofe ju Bavgenftori (V. 1L,
0. 124) unb 3 Bauhife ju Quadben-Sdhbnfeld (vgl,
qpoben &, 258) mit 9 Hufen, o wie bas Kivdjenlehn u
pOrammertin, fiic 13,000 FL an Dethlof v, Staffeld auf
pSangtow unb Neuentivchen vevfaufen. Nacdh vem Conjens
aller Jtavgavdijdhen Agnaten Wathiad, Jitvgen, Sivert und
Oetvig, aud) Sigismund nud Dethlof v, Devken, fiiv jich
b die nnmiindigen v. Oevien ju Prenglan, welde alle die
Giiter nicht Dbehalten wollten und den Gonfvact ntit unter-
jchricben, erfolgte der lehushevrliche Gonjens am 14. Wi
1611, Dies find, mit Ausnahme von Littfen - Hinvihshagen
ober Miittenhagen Dei Felbberg (vgl. Jacobé Sohn 3a Del),
alle alten Yehen, welde der ftavgardifchen Linie v, Devken
o iibvig geblichen waven und fetst auf immer aus threm
Befite famen. Die Linie befaf im Lande Stavgard jetst
vas new eviwvorbene Gut Helpte, welhes nadh und nach
i den alleinigen Befis Lippoldd und feiner Shne Jiivgen
und Sivevt iibevgegangen tar.

Dethlof v, Staffeld Lehielt diefe Vefitsungen aber nicht
alle, fondern vevfaufte mit [ehnshevelichem Confenfe am 26,
Juni 1616 die 3 Baulente in Quaben- Sdybnfeld, von denen
einer jelt witft gewovden wav, mit 9 Hufen fiix 3750 Gulven
an die Britber Hand, Henning und Apbam v, Warburg,
Yefjevung jetner anbevn Lehen, fweil thm die Bauern fo iweit
abgelegen feien, baf ev bie !T\uu;tc nur gang bejchwerlich Ge-
nugen fdnne.

Das Gut Grammertin ging tm 3. 1653 an Sigismund
Augujt v. Thomiftorf iiber, nachdpem jwifchen feiner Chefrau
Yicia v, ©tafjeld wnd ihver Stiefmutter Sophie Clifabeth
b Graboin lange ©frveitigfeiten geherviht bhatten. Jm &,
1688 pevfaufte bev Nittmeijter Stgismund v, Zhomitorf bas
Gut an den Hevzog Abolph Friedrich.

Jacob v. Oeren 3og nach dem Vevfaufe feines Gutes
it die Stadt Tetevow, in bdie Nilhe feines Sdywiegervaters
mo befjen Sihne. Sein Sdhwiegervater ftaxhb aber balb.
dn 13, Mévy 1613 vevfanfte ju Pohujtorf Gerd Staly, A
Pohnjtorf evbaefelf effen, mit Cinwilligung feines Vrubers Joadhim
17 *
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sur Abtvagung dev ,Geliibbe, welche fein feliger Vater Babel
Stafl fiiv Andeve gethan', 4 everbte Bauern im Dovfe
Mickoty an die Britber IJohaun und Curd v. Bepelin auf
Thitvkory und  Appelhagen, wnd a3acob b, Derlen 3u
Tetevow* (fitv fetne Frau) mnd Dr. Xriedrich Corfeh u
Roftoct und Henning v. Watenits, als Vovmituder, gaben ihre
Bujtimmung. Nachdem auc) Mathiad . Dersen auf Helpte
gejtovben wav, boten bdejfen Gliubiger am 19. Febr, 1614,
nachpem feine Shne den Anfauf bed paterlichen Antheils an
Helpte abgelefnt Hatten, ben Vettern Sacob, Jitvgen undb Si:
pert baé Gut an, von benen e§ aber nur Sivert annabhu,
UAm 27. Sunt 1617 fhried Jacob v. Oergen aud Tetevow,
bag, ald er ,vov wenig Jahren fein Out Granumertin duvd
,,obliegenbe grofie Vefchwevung  gebrungen Dabe  wevlaffen
Jmitfien”, er bem Mitller u Golbebow 18 EStide Bienen
gegent gewifie BVevingungen anvertrauet, die fejtgejeste Ab-
muiggung aber nicht evhalten Habe.

S S, 1623 nahm Jacob v, Oerfien noch einen Anlauf,
wieber filv die Sicherung feiner Familie 3u forgen, inbem fein
Hevangereifter @ohu Babel, wahricheinlich unter véterlicher
Mitwirfung, den fiinften Theil von Litfen-Hinvichshagen, ben
feten Mejt der alten Gitter bev ftargavdifdhen Vinie, evivarh
(vgl. Sacols Sobn Babel), und IJacob pielfeicht mit feinem
Sobne bahin 3og. Aber auch diefe Nuternehmung jcheiterte
Palp: demnn im J. 1628 brannte Yiitfen - Hinvichshagen gan
ab unb ber dreifiigjdhrige Krvieg brad)y mit feler fuvcht
baven Getvalt Herein und machte bald allem Befite ein Cube.

Am 19, am. 1630 Hulbigte ,Jacob Dere auf Littlens
Hagen’ in ber Stadt Friedlaud bem Wallenjteiner, ueben
feinert Vettern Jitvgen und Sivert anf Helpte.

Sacob v, Oergent ftarh in dem Alled vernichtenden Sale
1638, wahrideinfich an der Pejt. A itber pie Gutgbejilier
im ftavaarbijchen Kveije Nadyrichten cingeforbert wuvden, fdhuied
man am 31. Yug. 1639: ,Jacob Devge zu Liitgenhagen if
tobt und ift dev Grbe Sivert Oevhe ju Helpte. Su bem
Bergeichnifie dev aveligen Gitter vom 10. April 1651 wird
eine trawvige Schilbevung gemadht: p Grammertin, it
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qein Ritterjis.  Dajjelbe ijt anjefo witjt und nunbewohnt,
Jhat vor biefem [Jacob] Ocvfe im Vejits geabt, weldher
Jhor 13 Jahven (1638) gejtovben ud 2 Sihue nad-
aelafjen, jo auch tobt. Nady ihm Bhat e8 Dethlof Staffeld
pai jidh gefauft, ber vov 12 Jahren geftovben und 2 Sihne
Jmd 2 Todter hinter fidh verlajfen, find nody am Leben,
Jonnen aber lnvermogenfeit BHalber bag Gut nid)t an-
Joawen’. (Duvdh ein Bevjehen, weldhes in fo tviiben Seiten
begreiflicher Weife oft vovfommt, ift in dem Vevjeichuifje
JSoadim’’ jtatt ,,Jacod genannt).
Jaceh I b, Oerien Hhatte 3 Kinber:

o e T ——

3. Aabel. 4. Sohn . N. 5, Tochter N. N.

-}
Caspar’s II. Tochter N, N.
Gem. Jitvgen v. Holjtein
T nady 1608,

§. 205, G. XIIL

Cagpar I Dintevlief aufer eivemr Sohne auch eine
Zochter, bdeven Vormame gav nicht befannt geworden ift unbd
beven ¥ebensichiciale fidh nuv alhuen Cafjen. Daniel NMian-
teuffel und Jiivgen und WMathiad v. Oevien auf Helbte nen-
fen ben Jitvgen v, Holjtein ihren Obheim und Schwager, und
fievans [ift fich vevmuthen, daf Holjteind Frau eine Oerisen
e Tochter gewefen fei. Die Che wav aber feine gliidliche.
Lo Jitvgen v, Holjtein wav , wabhnivisiy und blide” ge-
ovben und der Hevzog Dhatte ibn ,anf fein Haug Stavgard
in Vevwahrung nehmen’ laffen, damit nicht femand duvh ifhn
bejdyiibigt twevben michte. Darauj baten Daniel Manteujel
i Kangow und Jivgen und Mathiad v. Dexfen ju Helpte,
thren toafuivigigen unb bloben Obeim und Sdhwager,

feiner Mutter und feinen Briibern auf Ddeven Anfuchen in
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Getvahriam folgen ju lajfenr, und leifteten auf Vegehren des
Heryogs am 1. Sept, 1608 Bitvgichaft, daf jebevmiuniglich voy
im gefichert Bleibenn und jeber Schade vevgiitet werven folle

2
e

Jabel I
aif Cittenhager.
1623 + 1638,

Gem. Hedwig v, Ihlenfeld.
8. 206, G. XIV,

Jacob IL v, Oerien auf OGrammevtin hatte nady dem
Verzeichnip dev adeligen Guisbejiker vom J. 1651 e
Sbhne, von benew bev eine jicher Jabel Dhief, Ddev ambdeve
aber nie gemaunt iwivd und im breifigjdhrigen Kriege unbe-
fonnt umgetommen fein twivd.  Babel v, Devgien hatte feinen
DVovuamen ohne Sweifel von feinem miitterlichen Orvofvater
Babel Stahl auj Bobhuftoryf.

Nachoem jein Vater dad Gut Grammertin verfaujt bhatie
und ev felbjt zu feinen vollfonmenen Jahren gefomimen und
mit Hebwig v, Ihlenfeld vevmdahlt wav, machten beide
noch bie lefste Anftvengung, einen feften Si ju grimben, i
bem fie vou ifven Bettern dev ftavgardifchen Linie den leften
dteft dev alten Devkenjchen Lehen, bden Antheil an Liitten
hagen, fauften; Dbeibe fommen tvenigjtens oft jujammmen i
Yiittenthagen vor,

Dad Gut Hinvichshagen bei Felbbery ivar ein v
alted Derfrenjches Lehn®, von weldem bdie v, Devlken feit dem
16. [ahrh. aber nuy den finften ThHeil befafen (vgl
Th. 1L, &, 144 flgd.), mit dem Nitterfitte. Duve) die vielen
Theilungen war anj ter Felbmart ein Gut entjtanden, weldes
fett dem 17, Jabvh. Bfter Liitten=Hinvidhshagen, fely
bald abev nnv Litttenhagen genannt iivd, ivie e8 nod heift.

#z
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A 3. Febr. 1623 ju Helpte verfauften Jacob, Jiivgen,
Sivert, Eigismund und Dethlof Gevettern und BVriider die
b, Devten 3u Helpte evbjeffen bem Fabel v, Derviern,
RQacob’d v, Oevpen ehelichem Sohne, ihrem ,Better”,
bas , fitufte Theil Litttifen Hagen’, an Nitterfits, Hofen
Raterr u. 1. w., fiiv 1250 Gulben, wiewehl es8 hiher hatte
pevfauft wevben fonnen und audy Hevzeg Carl 4000 Gulben
geboten Datte, jedoch auf dem Tobesfall, wenn ev ohue Xei-
beslebuserben  wevfallen iwitvben, bden Yehuénachfolgerit un-
jehiolich.

ut 4. Febr, 1623 ftellte Ialbel v, Oevien, Jacol’§ v.
Oevpen: Solhu, auf Helpte uud Litttifenfagen evbiefjenr, bden
Jftegen, Sivert, Lippold, Sigismund und Dethlof, feinen
Bettern  fitv  bdie Kanfjumme cine Sdulbverjcdhreibung auf
1250 Fl. aug, twelche Antonii 1624 Dezahlt werben follfen,
und felste die Britber Gerd und Jochim Stal zu Pohnjtorf
b bie Vritber Friedridh und Heinvich Tepling ju Kvedow,
feine fieben Obeinte und Sdhwdiger, u Bitvgen. Sabel v,
Sevtsen 3ablte jedboch nur 400 F und blieb mit demr Jeft
in Rirkjtand, AL Hievanf die Vevfaufer flagten, bejtellte bie
Wallenjteinjche Jegievung die Hauptlente Hand v, Biilow u
Felbberg und Frits v. Jhlenfeld 3u Stavgard zu Eommifjavieit,
Diefe bevichteten am 31, Mat 1628: ,,Sonuft wohnt noch
peiner pom Avel unter bdiefemt Wmbte in G F. O. Dorff
GLiitfenhagen auf einer avmen, gang gevingen gele-
saenheit Sacolb Devige genannt, fo am 29, Wiavtit diejes
oiBt lauffenden Jahrves nebjt €. F. ©. dreyen Coffaten gang
pabgebrant, hatt auc) feine Bouer Dienjte, al8 nur vou 3
#Cofiaten das fitnfte Jabhr, teil jich denn andy fein Acer=
Joan queh nicht weiter evftveden thut’.  Untfer biefen Um-
jtinden vevmittelten bdie Commifjavien am 12, Sept, 1628
s itfen = Hivihshagen einen Vevgleich, dafy die Vevfiufer
bent Saufpreis auf 900 F Hevabieten, von benen 300 Fl.
Ant. 1630 wud 200 FL Ant. 1631 gezahlt und die jhon ge-
jablten 400 FI. angevechmet wevben follten. WAber am 3.
Junt 1634 war ber Vevtvag von den Commijjavien nod

mdt untevfiegelt; Zabel v, Derien tvug davauf on und
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nennt bamal® mur , Jitvgen, Sivert aud) Lippold, Se-
briibeve und Gevettern v. Devten’, ald Verfdufer.
Babel's v. Oertien Chefran war Hedbwig v. Jhlen-
feld., DBeide Ehegatten ftellen am 6. Jun. 1635, 1. O,
1635, 20. Sept. 1636 und 10. Jan. 1637 Quittungen ither
Gelber ber Frau, immer ju Friebland, aus, wo fic in ben
jchlimnten  Jabhren bes breifigjalrigen Kviege€ gewobut ju
haben {dheimenr, Namentlich quittivt Hedwvig den BVurgemeiiter
Soadhint Quilits ju Friedland, Pfaudinhaber vou Sabelfoin,
iiber 400 FL miittertiches Crbe, weldhes fie aus Sabdelfow
gu fordern Datte, Diefe 400 FL. und andeves Cingebrachtes
war nach ihrer Angabe tn b8 Gut Xiittenhagen gejteckt.
Aabel v. Derfen wird in ben {[dredlichen Jahren 1638
geftovben fein, in weldhem auch jein BVater Jacob den Drvaugs
falen evlag, Babel lebte noch am 10, Jan. 1637, Jn per
Nachricht ditber den Abel bdes ftavgardifchen Kveifes vom 31,
Aug. 1639 heift ed: , Jacob Derie 3u Littgenhagen ift tobt
und ift ber Grbe Sivert Oeve u Helpte”. E8 wird bier
Aabel gar nicht mehr genannt. Jn dem Bevgeichnify des jtav-
garbijchen Abel8 vom 10. Apvil 1651, iweldhes jedodh viele
Geblex Dat, Deifit es: ,Litfenhagen. Jjt ein Ritterjit, Be
ofitet anjeto Joacdhim (foll BHeifen Saceb) Oevken Wittive
qund ijt gedadpter [Jacob] Devte fdhon 13 Jalhre tobt ge
oivefen.  Der vorvige Boifefjor ijt gemwefen Babel Devie,
poer tngefahy vor 23 (Joll heifen 13) Jahren geftorben wund
ofetine LeibeSerben unadygelafjen. €8 ift ein Jvethum,
baft 16561 Jacob’s Wittwe uody ebte; ed wav feined Sohues
Babel Wittve DHedbwig, weldhe 1651 noc) zu Liittenhagen
wobnte. Im J. 1668 war Littenhagen ginylich ,,wiijte’
pady ihred Wiannes Babel Tobe hat gebachte Wittiwe
petiliche viel Jahre bad Gut Liitfenhagen Dbefejfern, duvd
noie Guthersigheit des Henning v. Devtien auf ihr flehents
pliches Bitten, weil jie jonft fich nicht evhalten founen’.
Jm J. 1663 bat , Hedwig v, Ihlenfeld, wailand RAabel’s
o0, Oerken Wittive nm Clnnehmung in dag Avmenhaus
nmpt ©targard und BVerleihung bder vollen Pichte, bdavon
ihre vevjtorbene Sdywefter die Halfte” gehabt, und ers
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x

veichte bie Crfitllung ihre8 Wunjched; auferbem twaven ihr
noch 2 Drbmt Kovn vom Amte ,aud Gunaben jahrlich au:
gemiefert.

Debivig, welche uoch) am 15, Juli 1667 [ebte, ftavd im
3, 1671 und der Amtsjchreiber IJacob Janfen bevichtete am
9, Gept. 1671, bafy bie ,menlicher Beit Tobed verblichene’
Wittwe oft geduBert habe, fie wolle nad) ihrem ZTobe bdent
Hof itttenhagen twegen ihre8 Cingebrachten, das fih auf
1400 FL. belaufen follte, unbd wegen ihrer fraulichen Gevechtig-
feit dem Hevzoge Gujtav Abolph fchenfen, tweldher jid) ihver
ebavmt Dabe, wabrend ihve Freundbe f{ich ihver nidht an-
genonumen.

Dev Hof Yiittenhagen war damald bid auf bie Scheure
und ein Gnve vom Hanfe Heruntergefallen; dev Ader, 5 Hufen,
wor fehr Gewvachfen und julest mit 10 Scheffeln Kovn befdet.

Wber Henning v, Devien hatte den Hof fdhon langit
al8 fein Gigenthum betrachtet und dem Hevzoge Gujtad Adolph
angeboten: am 19. Oct. 1670, ben Hof Liittenhagen fiiv bie
wiifte Felontarf Witjten WPilzoiw, und am 21. Juli 1671 ben-
jelben fitv die von ihm zu leiftenven Pichte aus Kotelow ab-
jufretent.

Nach ber Wittwe Tode evgriff das fitrjtliche Amt Befits
bon Qiittenhagen und der Hevzog forberte bem Henning b.
Oevken auf, nadgmweifen, mit welchem Redte ev Yitttenhagen
befite. $enning v. Oevten veichte nun die feit bemt I. 1623
abgefchloffenen BVevtvige ein und wied nadh, daf bas Gut ein
alfes v, Derkenjches Lehu fei, daf die Wittwe uidhtd ins
®Gut gebracht habe und nicht befugt gewefen fei, bajjelbe ju
vevjchenten, Die Verhaudlungen jogen fich bid in bad Jaly
1679 hin. Am 25. Febv. 1679 evbot fich Henning v. Oerpen
wieder, dbie 5 Hufen in Litttenhagen gegen 2 Hufen cines
witjten Bauerhofes in Kredowy ju vertaujdhen. IJedoch ging
audy Dievauj die Sammer nidht ein.  Hiemit enden alle MNad)-
vidyten von biefem Haufe.
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4,
Jacob’s 1L Soln N. N

8. 207. G. XIV.

Jacod 1L b, Oerfen quf Granumertin wivd aufer feinem
©ohue Fabel noch cinen Soliun gehabt Haben, welder aber
nivgenbs gemannt wivd und jung geftovben fein mufp. @8
witb nur am 10, Apvil 1651 BGerichtet: , Ovammertin,
#Oaffelbe ift jetst twiift und unbewohnt, Hat vor biefem
o[ Jacob] (iveig: Jochim) Oerbe im Befike gehabt, weldher vor
13 Sabhren gejtorben und 2 Sihue nachgelajjen, tweldpe audh
, tobt”,

J.
Jucob’s I Todhter N, N.
®em. Hetnvich Tepling auf Kvelow.

208. ' G. XIV.

Sacob I auf Grammertin wivd auch eine Tocdhter ge-
habt Haben, weldhe vermihlit wardb. Wm das Jahr 1638 fihet
Sabel’s Wittive auf Littenhagen Hedbwig v. Ihlenfeld> in dem
Bergeichuif ihred Cingebrachten auf: ,Einen {dhivavzen Nappen,
meines Mannes Sdhwejter eingethan, fiv 15 Rthl.”
Am 4. Febr. 1623 nennt Jabel v. Derken bie Briiber Gerd
und Joadyim Stahl auf Pohujtorf und bdie Britber Friedrid)
und Heinvich) Tepling auf Kredow feine Oheime und Schivi-
ger; alfo wivd feine ©chwefter wohl an bden lelstern bvev:
beivathet gewefen fein.

e
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3. Das Hausd von Haus Il

15
Lippoly I1L
1610 + (1638).
Gem. UAnna Kathaving v, Wlffen.

§. 209, G. XIIIL.

Hang IL v, Derken su Prenglaw (§ 195) hinterlief bei
feient Tobe (vor 1610) ,ummiindige Kinber, twelche guerit
picht mit Namen genwannt werden. Aber feit bem Jahre 1623
efcheint Ofter ein Lippold v. Devien, weldher in dev Reifen=
folge per Helpter Devten nuv bev Sohn des Haus fein Laun,
ber in ber Helpter Abuentafel feiner Todhter (vgl. Bb. IL.,
&, 154) auédbritclich al8 der Vatev Lippolds aujgefithrt wird.
An Jacobs 1. Sobn Lippold auf Helpte, feinen Obeim, fann
nicht gedacht werben, ba bdiefer ficher 20 Jahre vor des jun:
et Lippold evitem Auftveten gejtovben war. AS am 3.
Jebr. 1623 bdie damals febenven Helpter b, Derben dad
Minftheil von Littenhagen ihvem Neffen Babel b, Derien
verfauften (val. &. 263), tvitt Lppold zuerft auf. IJn ber
Original - Vevfaufsurtunbe vom 3. Febr. ift jwar fein Name
nod) buvchitvichen, auch hat ev jie nicht unterjchricben und bes
fieqelt, wielleicht weil ev feine Volljabhrigleit noch nidt gany
evveidht Datte; aber in dev Schuldbveridhreibung iiber das Kauf:
eld vom 4. Febv. 1623 nennt der Kiufer Babel b, Derfen
als feine Gliubiger Jiivgen, Sivevt, Lippold, Sigidmund und
Dethlof v, Serisen (bie beiben lefsten obne Bweifel des Ma-
thios Sihne). Noch am 3. Junt 1634 nennt Zabel v. Deven
bie Britber und Vettern Jiivgen, Sivert und Lppold ald
Verfdufer. Lippold wivd bald davanf geftovben fein, vielleicht

in dem Tvaueriahre 1638, ba feiner und feinev Grben nie
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ieber gebadht twivd, auch in allen amtlichen Vevieichnifen
iiber bie Gutsbefiter nicht. Wad Lippold gewefen fei, wird
nivgends gefagt.

Nach) der Helpter Whnentafel war Lippold b, Oevfien
mit Anna Kathavina v, Wulffen aus dem Haufe Grabow
vermaf(t; aber aud) von biefer ijt weiter feine Spuv vor-
banbeu.

Lippold I, v. Oerken hinterliefy eine Tochter:

e
3. Katharvina Maria.

)
Hons’ Kimd U .
§. 210. G. XIIL
Hang v, Oevtient u Premylan hinterlief ,wmmiindige
Rinber”, E8 Lift fich aber nur ein Sohn Lippold vou ihm
evinitteln. Die fibrigen Kinder wevden alfo im dreifigiahrigen
Kriege jung umgefommen fein.

3.
Hathaving Alaria.
(1665) 1 1711,
Genm. Henning L v, Oevien auf Helpte.

(1665) + 1705,
§ 211, G. XIV,
RKathaving Mavia v. Oerfen twar nady dev Helpter
Ahnentafel eine Todpter ded Lippold 111 v. Derhen und eine
Gufelin des Hans IL v. Oevien ju Prenzlan, Sie itberlebte
licg in grofer Iloth, und ward fpiter an ihven Wetter
Penning L v, Devien anf Helpte vermahit. Man vgl.
weiter unten defjen Sejdhichte.
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4. Dad Haus von Lippold 1L
ober
Das Hausd Heipte.

1. Das dlteve Hans Helpte.

1.
Jivgen L
1602 1 (1635).
®em. Anna v, Killen,
1626 + (1638).

§ 212, G. XIL

Cippold TIL v, Oersen, Jacobs I vierter Sohn (§. 196),
welcher halb DHelpte befaf, hinterlief wei Sbhne, welde ihm
im Grbe folgten und den Stamun dev ftargavdijdhen Yinie er-
hielten. Diefe Deiven Sodhue werden Jiivgen und Sivert ge-
manut, und pwar immer in diefer Reihenfolge, fo baf fich
bavaus mit Sicherheit fchliefren [ift, bafp Jitvgen ber dlteve
von Deiden gewejen fei. Jitvgen v. Oevten befaf alfo mit
jeinem Bruder Sivert zufammen eine Hiljte des Guted
Helpte, auf welchem zivei Ritterfitie waven, Jiirgen aljo bem
Werthe nach) nur ein Bievtheil. Neben ihuen faf auf einem
cigenen Mitterfise u Helpte ifres Baters jiingjter Brubev
Mathias, welcher die andere Hiilfte des Guted bejaf. Nad)-
bem Mathins im J. 1613 gejtorben wav, faujte Sivert am
19, Febr. 1614 defjen Hilfte von Helpte von jeinen Gliubi:
ger, fo paf Sivert vor feimem Vuuber Dbei weitem bad
bas Uebergewicht in dem Gute Hatte und feine Nachfontmen
fih auch in dem Bejike bejfelben erhalten founten und evs
bielten,
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Qtvgen b, Oevben fvitt juevit am 1. Apvil 1602 auj,
indem er nady feines Vaters Tobe eine Vollmacht in dem
grofient Procejje gegen bie v. Blanfenburg untevjchrieb, und
bald davauf am 29, Sept. 1603, al8 ev feine Fujtimntung
3t ber Vevpfanbung eines Vauern in Quaden-Schinfeld bdurdh
Sacob IL b. Dergen auf Gvammertin gab (val. Jacob S. 258),
Am 26. Juni 1609 DHulbigten zu Kolpin neben Mathias,
Jacoh und Detwig auch Jitvgen und Sivert Gebritver v,
Derfen,

[tivgen’s Mittel twaven aber fehr bejdhranit. Gr wav
jeinem Druber Sivert iwegen ber baterlicdhen Exbichaft o
2000 FL. {dyulbig, dielleicht weil er, der yuerft mehreve Jahye
allein exjcheint, bie vaterliche Crbjchaft auch suerft angenom
men Datte. Da er biefe nidht begahlen Fonnte, jo jdhlofjen
pie Writber am 28, Mai 1622 einen Vevivag, durc) welchen
Jiivgen  fitv diefe Schuld feinem Bruder Sivevt jwei feiner
DBauern i Helpte verpfindete. Daduvd) wavd Jiivgens Vejils
in Helpte immer fleimer. Nach einer nicht vevbitvgten Mach-
vicht foll ev im 3. 1622 ven NRejt feines Vejited anbeviveitiy
fitv 2500 Fl. an Brand Edhlanann’s Kinder vevpfinvet haben,

Am 3, Febr, 1623 verfaujten Jacob, Jivgen, Siver,
Sigismund und Lethlof v. DerBien, Vettern undb Buiidey,
auf $Helpte, ihrem Better Fabel, Jacob’s Solhne, thre Redhle
an Rittenhagen, weldhe fveilich nicht Dbebeutend waven (vgl.
Babel &, 263).

Siirgen v, Derfen war feinem Bruver Sivert aufer ben
2000 Fl., wofiir er ihm die 2 Vauern in Helpte vevpfindet
hatte, wodh 1000 Fl. jchuldig. Aber bdie heveinbrechenden
tvitben Heiten ded breifigjibhrigen Kvieges veviviijteten bie e
jitungen fo fehr, daf Sivevt tweber Jinjen exhielt, nod
JMupung von Jeinem Pfande DHaben fonnte. Daher flagte
Sivert, um feine NRechte nicht u vevgeben, am 6. N3
1630 bei dem Wallenjteinfhen Hof= und Land-Gevichte gegen
jeinen Bruder Jiivgen: ,,das gange Sut fet bei den ver
paangenen Sviegsunvuben gav rvuinivt und mit den Bauern
oiaft obe undb wiijt gemacht; dev Acer jei witft, die Aummer
pieien verfallen und bie Hofwehr fei dbavon, fo baf die villige
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Bevwitjtung in efnem Jahve zu Defitvhten jtehe; fein Vruber
Jbabe die Binfen unvegelmifig begablt, und e§ feien aller:
Jpand Smmifjovialen und Cyrecutovialen in fetnes Vrubers
Jaaizes Gut evfannt ober ftinden su evwarvten, o bap bies
Jlfes ihm au feinem Untevpfande fehr drofend fjei’. Sivert
bat paher um veale Ginweijung in fein ifmr verfdriebenes
Untexpfand. Tavanf erhielt Jitvgen auch den Bejehl, feinen
Bruver innexhald 3 Wochen u befriedigen. Wie die meiften
Wallenjteinjchen SevichtSacten fehr ditnue find und vou , promp:
ter Jujtiz” seugen, fo bejtehen audy diefe Acten uur aud einem
cingigen Stite odev BVogen. Jiivgen fielt jeinen Bruder abev
nodh einige Beit hin; ba ev aber enbdlich ,in den hochbedring-
Jten, elenben und jchwievigen Beiten Bitvgen gar nicht aufs
bringen Fonnte”, fo verpfandete ev feinem Bruder Sivert am
13. @ec. 1631 alle feine Havte und weiche Holzung im Help-
ter Bevge mit Grvund und Boden, und Jiivgend Hausfrau
Ynma v, Kollen vevjdhrieb ihm dagu ihve Redhte an dem Gute.

Am 4. Jan. 1630 fief der ,Hauptmann Johann Cujtos
At Gtargard bet Tag und Nacht eine reitende Pojt mit dem
SBatent wegen bder Wallenjteinjchen Cxbhulbigung am 19,
JSan. 1630 an den Adel bes Landes Stavgard abgehen’’.
Sn 6, San. ward den Britbern Jiivgen und Sivert v. Vevien
ju Helpte bas Patent infinuivt,  Jitvgen entjchuldigte jich am
12. San. 1630, ,,dafi 8 ihm toegen LeibeSunvermogenheit in
Wahrheit nnmdglch fei, die Erbhulbigung pevjdnlichy ju leiften,
mp bevollmidhtigte deshalhb bdagu feinen Ofeim Ehrijtoph v.
Mantenffel 3u Rattey. Wn 30. Jan. 1630 Huldigten: ,,IJm
Jftavgarbifchen Kreife. Oevien, Sivert Oerfie zu Helpte hat
Jeidworen.  Sitvgen Oerge su Helpte BHat jich entjchulbigt.
pJacob Oertse zu Littenhagen’’.

Jitegen v, Oerfien wivd am 3. Juni 1634 vou feinem
Better Babel v, Dergen ald Beviujer von Viittenhagen auletst
genannt,  Aber die Noth bded bdreifigidhvigen RKvieges ward
immer gbfer, und Jiirgen v. Oevigen ftard bald, wabhr-
fheintich i . 1635, Gv wav nad) dem Bevichte feiner
Wittwe vom 6, Febr. 1637 ecinige Jabhve vovher gejtorben;
ud in einem fpitern Bevichte wivd gefagt: ,Jiivgen Oevien



212 Stargardifdhe Linie,
Hfet im breifiigidhrigen Krviege jeitig geftorben, und aud) befjen
,Sbhne feten yum Theil geftovben bis auf (Hans) den Vater
ooed Jitvgen Henning”.

Jitrgenr v. Oerfent war mit Anna v, KEllen qud dem
Haufe Gr. Grabow vevheivathet.

pAuna bon Kdllen, Jiirgen’s von Oerden Hauss
frau’, batte den Hang v. Tewils neben ihrem Ehemann
Jitvgen v. Oevren und thvem Bruder Hansd b, Kb len
auf dringendes Bitten vermocht, fiiv ihre Mutter Ka-
thavine v, Kvafewit fir 800 Fl. Capital gegen Yovens
Klevenow 3u Oiiftrow in Bitegidhaft u gehen, und ihm per-
fprodhert, thme eine Schadlodverjdyreibung auf ifhve fraulidye
Gevechtiafeit ju Helpte aussujtellen. Dewis Hatte nun die
Sdhuld gahlen mitjffen, Kathavine v, KLvafewits weigevte fid
aber, bie Sdhablosverjchreibung auszujtellen unb bevief fid
auf ihre weiblichen Gevechtjame (auf dbas Senatusconsullum
Vellejanum).  Nachdem aber burd) Heugenverhir am 28,
Mary 1626 Dewiefen wav, daf jie die Sdadloghaltung mit
ber Fovutel ,fo wahr ihr Gott helfen wolle’ ausjtellen ollte,
warb fie vom Hofgerichte mit ihrem Cinwande juvitdgewiefen.
Davanf tritt ,,Jlivgen’s Hausfrau Anna v, Cdlen im I,
1631 auf, al8 fie zu ber Verpfindung ber Holzung auf bem
Helpter Berge burd) ihren Wann wegen bed iy vevjchrichencn
Leibgedinges ihren Conjens gab. Am 6. Febr. 1637, [ur
bor bev allevgvofiten RKriegsnoth, flagt ,Anna v, Kollen, jelic
00 Jitvgen’s v, Oeven hintevlafjene Wittwe, fauunt ihren
oileinen unevgogenen Kinbern’, vaf fie fich auf ihrem
Antheil an ,, Helpte nicht mehr Halten fdnne; bdie Vauern
pieten vevwiiftet, dev cer bleibe unbeactert, bdie Binuner auf
et itteriike feten vevfallen; fie habe jeit einigen Jahren
ofeine Binfen mehr bezafhlt, die Kviegs-Contvibutionen mehuten
olich tiglich unb fie werbe von ihres feligen Junfers Glaubi
naern havt gedringt”. Wahridheinlich {tavb jie in dem fchiweren
Jahre 1638, Denn in einer Nadyvicht von ben Ubel im
ftargarbijchen Kveife vom 31. Aug. 1639 heipt es: ,, Jiivgen
Devierr Grben zu Helpte: Sein nod) S hue borhanden”. Anf
per alten Burgjtatte zu Helpte it vor einigen Jabhrzehnten
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ein filbevner GRBffel gefunden, auf weldhem red)ts8 dag v.
Qertenidhe Wappen mit den Budbjtaben 1. v. O. und (infs
bag v. Killenche Wappen (3wei Sturmhafen) mit den Budjitaben
A. v. K. eingravivt ijt.  Wabhrjdeinlich hat die Wittwe deti-
jelben in ber Dhichjten oth vevgraben unbd ijt davitber Bhin-
weggeftovben.

Jitvgen . Devten batte ficher 4 Kinder. Jm . 1637
jpricht bie Wittwe vou ifhren fleinen, unevjogenen Kindern.
3 ber ©pecification der vom Adel im Stavgardifdhen RKreife
vom 31, Aug. 1639 Leift ed: ,Jiivgen Oevgen Crben 3u
Helpte; Jein nodh) Sihne vorbanden”. IJm I, 1667 wird
bon , Tochtern’ Jiivgen’s gefprodhen. Jm I 1703 pwivd
nach alten Nachrichten von bden v, Derken bevichtet, baft
polivgen’d ©ihue um Theil gejtorben feien bis auf den
pBater (Hand) ded Jiivgen Henning”. In vem Vevgeichnif
bev: Wejiber ber abeligen Giiter in den Aemtern Stargard
b Strelits vom 10. Apvil 1651 Heift e8: , Helpte. Sein
spueen Rittexjite, — - — @ev anber Nitterjit. Dev wvorvige
(Dejier ift gewefen Jiivgen Oevge. Derfelbe ift vor 24 (?)
pdalven geftovben, Hat einen Sohn mud Fwei Thhter
pa Crben Dinterlafjen. Dev Sohn (?) und eine Todter
ofid tobt; bie anbeve Tochter hat den itigen Befiker bes
»Outes geeheliget und jich daber baffelbe angemafiet”.

Die Kinver Jitvgen's waven baler wenigftens und ficher:
T rm————

2, Hang Il 3. Sobn N, N, 4. Mavie. 5. (Auguite.)

Hans 11,
geb, 1612 + 1655,
Gem. Sophie Dovothea v, Genzlomw.
(1651) + wvor 1673,
§ 2183, G. XIV.
Dans v, Oevgen, welder am 5. Jan. 1612 ju Helpte
geboven fein folf, war ber eingige Sobn Jivgen's I. auf
k. Gejeh. b, Gejel. won Oevpen ILI. 18
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Helpte, dev feinen Vater iibevlebte. Cv verlor in pen fdved
lichjten Jahren bed breifigjibrigen Ruieqes feine Aeltern uud
ftand allein und Hitllos in ver Welt, Die Giiter waven ver:
wiiftet, und wemt dies audy nidt getvefen twive, fo war fein
Antheil an Helpte dody 3u gevinge, ald pafy o ibm wiel hiitte
pitgenn Ennen (vgl. oben Jiivgen . 270). Ev ging baber,
ungefabr 25 Jahre aft, in frangdiijde Sriegdbienjte wnd wavd
hier Nittmeijter im Falfenfteinjchen Regiment. ALS nach bem
weftphilijchen Friedben bdie vevibeten dnber allmablig fid
wicber it beleben begannen, fehvte ex in feine SHeimath 3u-
vit€, wohin ev vielleicht etwas baaves Geld mit guviidbradie.
Hier BGatte cv tas Ofiid, fich duvd) eine aitnjtige  Heivatl)
wicber anzujicdeln. Um dag Jahr 1651 permdhlte er fid
mit Sophic Dovothea v. Genzfow, Todter ded Bictor
v, Gengfoin auf Detoits, Leppin, Schinfeld undb WMollenkel,
Hauptmannd u Stavgard, und dev Levefe b, b. Lithe aud
pem Haufe Jtevderjterf. Die v. Gengloin Dejafien aud) einen
Untheil an dem Gute Yidtenbevg, theil3 als Grbe, theils als
Piand; vgl. (Pijtoving) das Sejchlecht bv. Warburg, ©. 65,
73, 74. Das Gut Lidhtenberg twav ein altes Yehn ber Far
milie v. Tornow gewefen, aber feit dem Anfange bed 17.
Jabrhunderts nad) und nad) an die v. Wavrbury gefommen,
welche aucy unt Theil davauf wohuten. Jededy fcheinen auch
bie v. Genfor Antheil davan gehabt gu habew. Itad) oen
weitevet Mittheilungen von Pijtoriug war Sophie Dovothea
b, Gengforw fopon eimmal verfeivathet gewefen. Pijtoving fagt:
,Des Hand v. Warburg zu Lichtenberg @phn war Hevmant
,,300«@[)1111 welcher war 1644 mit vowu Dovothea v, b‘lrnah D
verheivatfet twovden, die ecine Todhter bed Hevrn Bicke v
,Gengfory tav, welche ev mit jeiner erjten bﬁcnml)[m MWar-
,,qautfpa p, b, Cibe gezeugt Datte. Jeboch ift biefer lebic
,Sprifling balo Hevnady im I, 1651 ohne Kinber geftorben
,and mit demjelben biefe Linie ausgejtovben. Dap biefe Fae
,,mma su Lidptenberg getvofuet, bavin ftimumen alfe Nady
,vichten iiberein, Jfhve nichiten Vettern nafhmen Bejils ven
ibrem Dinterfaffenen Lehu und Grbe’, — Da alle Namen
und Reiten ibeveinftimmen, fo ift o8 wohl nugiweifelhajt, bag
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pes Hans v. Vevken Gemabhlin Sophie Dovothen v. Genzfoty
pie junge Wittiwe bed Hevmann Joadhim v, Warburg tvar,

Hand v Derien wolhnte daher mit feiner jungen
draw wobl ficher ju Lichtenbery; benn in der Leichenvebe
auf feinen Sobhn Georg Henning wird gefagt, baf bdiejer am
13, Geptbr, 1653 ,auf dem Gnte Lichtenbery geboven’ und
baf fein Bater Hans v. Devken ,Herr ju Helpte und Lch-
tenbevg” aewefen fei.

Das Oliid ber jungen Ghe bdauerte aber nidht lange.
Hang v, Oevien tward, wahrideinlich im Hevbjte 1655, ev-
ihoffen.  Sm ber Reichenvede auf feinen Solhn Georg Henning
witb gefagt, baf biefem bder ,Bater {dhon im dritten IJabhre
ofeined Alters buvdh einen unvevmutheten Tob entvifjen’ fei.
3 einem Vovtvage vom I, 1703 Devichten bdie v, Derken
fad) Familienpapieven aber ganz bejtimmt: ,Hans v, Oevhen
ofet nach Deenbigtem dreifigidhrigen RKviege aus frangdfifdyen
o Dtenften geformmen, aber 3 Jahre Jernadhy todt gefdhoffen
qunb habe feine Sohue ald fleine Kinder hinterfaffen. Sn
einern Actenvergeichniffe wivd 1655 (wahridheinlich Cnbde bes
Jabres) , feligen Hans v, Oevgen Wittiwe” genannt,

Obne Jweifel burch die Mutter fonnten die Silhne, duvdy
bejfeve Beiten begitnftigt, e8 miglich madhen, eine erfolgveichere
Yaufbabn eingufdlogen. Die Wittwe befaf ein grofes Ver-
migen, tweldyes griftentheils in bem Gute Lidhtenberg ftand,
wahrideinlich) noch aug ber eit ihver erjten Che mit Hev-
mann Joachim v, Warburg, Jm IJ. 1660 ward diefe Ange-
(egenfeit in Ovbnung gebracht, ,,BVermige cines Contracts
poont 26, Mai 1660 hHatte Fran Sophic Dovothea v, Genzfoiv,
aleligen Hans b, Oeren Wittiwe, wegen ihres Cingebrachten
pUID egen beffen, was fie bevmige Cheftiftung aug bem
«Oute Lichtenberg zu pritendiven Datte, 7400 Gulben 3u
oforbern.”  Hiefite verpfindete iy Clans Heinvich v, War-
buvg auf Ballin am 5. Juni 1660 das Gut Lichtenberg
bis gum Abtrag des Gelves, wozu Geftimmte Tevmine gefetst
qven,

Aufierbem  evivarh bdie Wittive Sophic Dovothea aud
eten utheil von Leppin, Das Gut Leppin wav in 3 Theile
18 *
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geteift: in ben v. Bfanfenbuvgijchen Antheil, twelchen 1633
Bictor v. Genzforv 3u Pfande nafhm, in den Hevjoglichen Au
theil vou 43 Hufen, welchen ein v. Genztoijder Sdhivieger-
jobn ®otthard Joadhim v. Vogelfaug eintanjdhte, und in beu
v, Tornowjden Antheil, ausd 6 Hufen bejtefend, welchen Frany
p. Warburg am 9. Jan. 1580 von den Britbern Jadariad
und Magnus v. Tovnow auf Lichtenberg fiiv 1954 FL Lanjte.
Da nun Soplhie Dovothea aufer ven oben genannten 7400 Fl.
pon der v. Warburg noch 1600 FL ju fovbern batte, fo
Jverfaufte am 5. Junt 1660 Claus Heinvich v, Wavburg auf
Ballin wieverfinflich feine 8 Hufen . dem Dorfe Neppin,
e feine Borfahven fie imte gehabt Datten, an ©ophia Do-
vothea geborne v. ®enfow, feligen Hand v. Oevien Wittive,
,feine geliebte Schwagerin, fiiv 1600 FL auf 30 Jalhre.
So fam bdie Familie v. Genzfonv in ben gangen Vefit bes
Gutes Leppin, weldhes bald davauf in den Bejis dev v. Oeviser
iibevging, Glans Heinvich v, Wavburg nenut die Sophie Do:
vothea feine Schiwdgevin, eutweder weil fie vovher mit Her
mann Joachim v, Warburg verheivathet gewejen wav, ober
teil er wahrideinlich des Hans v, Devgen Schwejter Augnite
que Frau gehabt Datte (vgl unten).

Nad) einiger Beit jtavd Sophie Dovothea, das IJabr it
febocy nicht Defannt. Im J. 1673 jverden qeligen Frau
Sophia Dovothea v. Devten Crben” im Guisavchive gu Lephin
aufgefithrt.

Dieje Sophie Dovothea v. Genzfow, ded Hand v. Vevten
Gemahlin, ift nicht mit einer jingern ©ophic Dovothea b.
Genzfow aus demfelben Haufe gu werwechjeln, welche in bev
ptoeiten Hilfte ded 17. Jahrhunderts mit bemnt Najoe Gotthard
Soadyim v. Bogeljang verheivathet und eines Bruders Enfelin
bon bev evjtern var,

Die Kinver e Nittmeijters Hand 1L zu Lichtenbery
waven :

— S S e R
6. Bictor Sigidmund 1. 7. Georg Henning.
8, Uuna Mavgavethe.
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3.
Jiirgen’s L Sobhn N. N,
+ (unt 1640),

§ 214, G. XIV.

Siivgen v. Oevfen hHinterlie, aufer feinem Sovhne Haus,
nodh einen andern Sobn (vgl. &, 273), bejfen Name jebod)
unbefannt und twelcher im dreipigiahrigen SKviege jung ge-
jtovben ijt.

4,
Maria,
T nady 1667,
®ent. Jacob Cuert,
T nachy 1667,
§ 215, GIXIV

Sitvgen v. Devken hatte ficher eine Tochter, weldhe fpater
iieberholt mit Vovnamen Navie genannt und bei ihred Vaters
Tode toch mindevjidhrig wav, Jivgen v, Oevlen DHatte vou
bt Gute Helpte urfpriinglich wohl cin Bievtheil Dbejeffen,
aber auch diefes faft gany verpfandet und mit Schulden be-
fohwert, fo daf ev eigentlich nidht melhr davan bejaf al8 bas
Uehuvecht,  Sifvgen und feine Fram ftavben frith und bhinter-
liefenr in Den fchlimmiten Jahren bed breifiigjdhrigen Kvieged
1687 — 1639 unmiinbige Kindber, fitv weldhe fajt nichts ge-
vettet ward. Auch fein Solhn Hansd ftarb fuith und jo blied
einer Tochter, tweldhe vou den Kinbern allein itbrig geblieber
fnar, faft nidhts iibrig.

Mavie v, Oevben Datte jich n den fritben Jahren bed
breifigjahrigen RKrieges mit einem Lieutenant Jacob Coerd
verheivathet, 3n bem Vevzeichnify ber Vejiler bev abeligen
Oiiter in ven Aemtern Stavgard und Strelits vom 10, April
1651 Beifit e8: ,, Helpte. Sein jween Nitterjite. — — Den
panbern Rittevfit betwohnet Jacob Everd, jo ein Lieut:
ouant gewefen, hat feinre Grben. Der vovige Bejifer ift
ppewefert Jiivgen Devfre; derfelbe ift vov 24 Jahren geftovbern,
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ohat einen ©ohn unb 2 Tddter hinter {ich verlaffen. Der
&0l und eine Tochter fein tobt, bie anber Tocdhter Gat
qbent jeigen Vefitier ded Gutes geehliget und fich daber
qoafjelbe angemafRet”,

Aber ihr Better Henning, Sivert’'s Solhn, ftrebte darnad,
viefent thm vielleicht unbequemen ®aft aud dem OGufe [of ju
werbelt.

Ungefihy im J. 1666 zeigte Henning v, Lebbin an,
bafp feine Gldubiger, namentlich Henning v. Oevgen, in
ihi brangen undb cv beshalb genbthigt fei, bemfelben fein Yn
theil am Gute in Golm fiiv 3700 FL. exblich ju vevtaufen.

Am 9. Juli 1666 (3u Stvafburg) iibevlieR unterpfindlid
Henning o, Yebbin (urfpritnglich v. Reppin) von Leppin und
Oolm, bver lehte im Lanbe Stavgard Angefefjenc feines Ge-
fdhlechts, bamald | furfiivjtlid) - branbenbuvgifdher Grbridyter,
oipdter Lefurichler ju Strvafiburg, auj der Lebbinen Gute im
nDorfe Golmt erbgefefjen, mit Confend feires Sohnes Cafpar
o Lebbin, Rathsvermwandien dev Stadbt Strafibuvg’, bem Hen
ning v. Oevien auf Helbte und dejfen WMitglaubigern fiiv
3700 FL feir Gut und RNitterjis ju Golm, weldhes an Bim:
nern und ebiuben vuinivt fvav.

Henuning v. Devien war nun gewilligh, feined fel,
Baters Brudertodter Mavia v. Oevgen, welde ju
3700 FL in ihves jel. Vatevs Lehngute Helpte faf, mit
biefem Antheil in Golm 3u contentivenn, da dle Communion
it allevhand Unannehmlichfeiten fithre. m 10, Aug. 1666
warb tegen diefed Taujched eine Punctation aufgevichtet, nach
weldher Henning v, OerBen dev , Frau Mavia v, Devisen”
und deven Ghemann Lientewant Sacob Everdt pen i
theil Gutes in Golm bis ju 3700 FL cebivte, wogegen biefe
bemfelben alle ihve Redyte in Helpte abtraten. Diefe
Punctation jollte von Henning v. Oevien und ,Heven Jacob
nCoerten Schiviegerfohue (Abam Litbbe), 1weil Jacob Eoerdt
pnebenft feinev Fvauen felbjt nicht fcdreiben féunen, unter
pidrieben' wevben. E§ unterjchrieben: ,Henning v. Oevisen;
#Oifert Lippolt v, Oerfen; Cadpar Pippow; Abam
plibbe: Dabe biefes im nahmen bnd Volmacht meiner
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©dmigevelfeven, weldhe felber nicht fdhreiben fonnen, vn-
,,teridmric[\a‘u; Joachim v. Riebe, alf ein qc[\clcncr Beijtandt”,

Di¢ Lanbesvegievung fand aber Bebenfen, die Punctation
3 bcltatlm und forverfe alle Quieveffenten nml; ®iijtroiy
por.  Mavie v. Devken fjagte: ,dafi fie mit ihrem Better
J(Henning v. Oexfien) einen Bergleich getvoffen, das habe fie
rievend DHalber gethan, twolle audy babei bleiben, Edmue
gaber nicht tweichen, foubern miiffe bei ,,ihvev persuasion”
bleiben, fie fei cine alte Frau und ihy NMann audy ein
Jtetfer @olbat, bap fie aljo feine neue &telle begichen
Jund biefelbe von neuent beavbeiten [Bune. LWenn ed ihvem
Better Delicbe, mit ihv ju Imntc[n fo fonune exd thum, jie
Jhabe bamit nicht8 su jdhajfen’.  Sie bat fdhlieRlich ,um
,®pttes twilfen, man michte fic an dbem Ovte, da fie wave,
Jaffen und mit diefer Umgiehung nicht bemithen, wiifte aber
Jfetne anbeve MMittel und Vovjdhlage zau hun, ald baf fie
qicht begebrie zu anbevn und nicht teichen Ednnte.

Nian machte ihr ven BVorfdlag, baf fie fih mit dev G-
legenfeit bes alfen Weajord Savoct jammnt ben alten ¥indauer
Dufen abfiuven laffen mbdte. Sie entjdhloff fich enblich,
bafi fie ibre Pritenjlon ju Golm o fange behalten twolle, bid
3 Yindau alles vollfomumen vidhtig fei und fie foldhes evbs
und etgenthiimlich evhalien fdue.

Gublich confentivte bie JNeatevung am 23, Sept, 1667 in
bie Abtvetung bes Untheild in Golm an Mavie v. Ocvien.

Um 14, Mavy 1702 befafy ,,Jacob Cvert, Freijdulze
st ®olm?, diefes Gehifjt in Golm, weldes von Heuning
v, Oevten ,auf feine felige Wutter Mavie v. Devien
trangfevivt fei” und bat Dbei augetvetener RNegievung um G-
newerung bes Confenfed, welder aud) ,der Mavia v. Oerfien
Jhinterfafjenem @ohne und Gvbon, Fretjchulzen Jacob Evert
oA @olm”, am 16, Mavy 1702 cutheilt ward, Jacob Ehoerl
bat noch 27, Suni 1725 um Gonfens,  Am 30, Nov. 1725
wav ev geftorber, und fein Sehn Cavl Guert, Freijchulse, bat
um Grnenevung.

Am 26, Wai 1739 wollte Valeviug Eherhard v. Lebbin,
Simmeriver ju Strafiburg, Nacfomme ted Henning v, Lebbin,
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bas ®ehdft 3u Golm als verpfinbetes ®ut veluiven, ward
abev iwegen Veviahvung abichlaglich Defchieden. Am 8. Aug.
1739 intercebivie bev Rinig von Preufien fitr den Lebbin,
jeboch bergeblich. Am 5. Dec, 1753 muthete BValerius Cher:
hard v. Lebbin ju Strafbuvg iwieder bas Lehn, ward aber
wieber abjdhldglich Bejchieden.

Wann Mavie v. Oevberr und ihv Diann geftorben feien,
iit nidht befannt geworben.

Jd.
Siirgen’s Todter (Jugufte),
T (um 1640),
Gem. Heinvich v, Warbuvg,
T bor 1638,

8. 216. G. XIV.
Jiivgen v, Oevfien Dintevlief wenigjtens jivei Tichter.

3 ben Oevkenfchen Nacdhrichten wivd der Name bdex jitngern
nicht genaunt, aber bevichtet, daf fie jril geftovben fei. Walby-
fdeintich Dhief fie Augnjte und war fuvse Reit mit Deinvid
b, Warburg vermihlt.  Pijtovius ,Sefchlecht v, Warlburg
fagt ©. 82: |, Heinvich v. Warburg vermihlte ficdh mit Angujte
ot Ocvben, lebte nach suviidgelegten dinijchen Dienften 3u
plidhtenbery, bracdhte abev fein Yeben nicht hodh; beun als
pber Vetter Hand im J. 1638 gejtovben mwar, fo nutheten
»Blof bie Britber Joachim und Frang deffent evlebigte Lelen,
HUND geigten an, dafi in bemfelben Grate feine andeve Agnaten
poorhanven’ feien. Daher vielleicht Fommt e8, Dap Claus
Deinvid) v. Warburg auf Lichtenberg bes Hang v, Derken
Wittive, geborne v. Genzlow, jeine Shvitgerin nennt (val.
obent @. 276). Walhricheinlich ging fie in ben tritben Sahren
bes dreifiigjahrigen Krieges unter.
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6.
Victor Sigismund I,
geb. 1652 + 4717,
®em. 1. Elifabeth v. Scheele,
1674 + 1688,
2, Glifabeth Flovine v. Tvesfoiw,
bevivittivete v. Buch,
(1693) + 1734,
§ 217, Gt XYy
DBictor Sigismund twar der dlteve Sobn bed Hans 1L
b, Oevfient von dbem dlteven Houfe Helpte und ijt ver Stamm:
halter und wabhre Begriinber diefed dlteren Hanfes Helpte der
damilie v, Oevien geworben, welde jeht vorhevrichend in
pemt Lanbe Stavgard ober dett heutigen Grvofhersogthinme
Metlenburg-Stvelits angefefjen ift: mit ihm beginnt die neueve
wd - innexlich  yufommenhangende Gefchichte bdiejes Haufes.
©ein Vater Hang 1L Hatte Feinen eigenen Giiterbefits, da
beffert Bater Jitvgen in den {chlimmen Kriegdjahren feinen
dntheil an bem altvdterlichen Lehngute Helpte nad) und nadh
fetnent jiingeven Bruder Sivert hatte abiveten mtiiffen, weldex
s bem ganzen Vefitse bdiefes Gutes gelangte. Dad Bermigen
bed dlteven Haujes Helpte gehivte Bictor Sigismunvs Mutter,
geb. v, Genzfotv, weldhe mit ihrem Gemahle nach ihrer BVer-
miblung im J. 1651 auf dem Gute Lichtenberg ihren Wohniits
afmt, in welchem ein grofer ZTheil ihres Vevmdgens ftand.
Victor Sigidmund tward am 27. Augujt 1652, walhr-
fdheinlich su Lchtenbery, geboven.
Dag Olitd in bem dlterlichen Haufe dauevte nicht lange,
b Hand v, Devken wenige IJahre nach feiner Vevmahlung,
um bad8 JF. 1655, ,durch einen unglittlichen Schup’ ums
Yeben fam unb feine Wittwe mit drei fleinen, unmiindigen
Sinvern Hinterlief. Die Mutter wivd aber mit grofer Ums:
fitht und Kvaft jich der Vevwaltung ihres Bevmogens unbd
der Graiehung ihrer Rinber Hingegeben Habert, twie die gliict
lihen Folgen beweifen. Wir viffen von den Jugendjahren
thves Glteven Sofhnes Bictor Sigismund nichts; aber wabhy-
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jeheinlich Dehielt bie Miutter thu fo viel ald moglich bet fich,
um i fiiv dbad Gefehiftsleben ausbilven su laffen, ba ev
fpater bem ©taate unb feinem Haufe bie audgezeichnetiten
Dienjte bes Frievens [eijtete.

Sobalp Victor Sigismund ju jeinen Iabren gefommen
iar, Hatte ex bad Olid, fidy glinftig ju vevmihlen, Gv ver-
hetvathete jich, nach genealogijchen Machrichten, jdon am
28, October 1674 mit Glijabeth v. Sdheele von Klofon
(geb. 24. Augujt 1654 gu Stlofow), einer Tochtev bed ehema-
ligen faifevlichen Nittmeijters Hans Chriftoph b. Scheele
ju Klofow, welher Kathaving v, Nieben ven Schonhanjen
jur Frau hatte, Die Angabe, baf die Vevmiblung fchon um
pag 3. 1674 gejcheben fei, wirh vidhtig fein, da BVictor Ei-
gitmund’s Sobhn Hand Chrijtoph tm I, 1676 geboven fein
foll. MNach bper Abnentafel Victor Sigidmund’s v, Oerten
und feiner Gemallin auf bem Kivdenjtuhle in der Kivdhe ju
Slofotv, twelchen Bictor Sigidmund felbjt hat bauen lajfen,
jtammte Hans Chriftoph) v. Scheele aué bem alten JNiigen-
fchen Gefchlechte bdiefes amens, aus vem Hauje Giifteliy avf
Rigen (bei Putbus). Gv wav cin Sohn bed Hansd v. Scheele
anf Oiiftelits und ein Uvenfel des Unton v. Scheele, weldher
jchon pad alte Familiengut Siijtelis Lefaf.

Diefe Bermafhlung toavd bon den DLedeutenditen Folgen,
pa Victor Sigidmund badbuvdy yum fejten Giitevbefite gelangte,
inbem ex bad Gut Klofoiw gewann. Wegen biefer grofen
Debentung und per bejondern Sdhiwievigleit ber Fovidhung ift
es uner(dflich, Diev die dltere Gefdhichte bed Guted RKlofow
bavyujtellen,

Slofow.

Die Giiter Klofor und Kotelow gehdvten in alter Seit
bent v, Vieben auf Galenbet, welche in ber Gegend ihres Haupt:
qutes fehr Depentendbe Bejiungen Hatten. Wrehreve Nebengiiter
famen aber bald unad) undb nacd) dpuvd) Theilungen, Verpfin:
bungen und Vevevbungen, welche fehr vevividelt finb, i andere
Hinbe, unter diefen anc) Klofow, Antonii 1592 verpfinbete
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Pajfe v. Rieben fetnen Antheil an den Giitern Galenbet,
®ebren, $lofow, Kotelow und Wittenborn an Otto
b. Jhlenfelv, bamald ,3u Galenbet pfandgefefjen’’, fitv 19,000
L auf 28 Jafhre und an bemfelben Tage vevpfinbete Heinvic)
b. RNieben demfelben bden ihm gehdvenven iviijten Bauhof zu
fotelow mit 2 Hufen fiiv 300 Fl. Diefe Verpfinbung ijt
per Anfangépunft dev neueven Gejehichte von Klofory. Klofow
o erftiidelt, ebenfo Koteloiw, und beibe Giiter hatten gegen:
feitig in cinauber Pevtinengen. Aber dev eigentliche Hanpt-
theil von Klofow twavr bder NRitterhoi dajelbjt mit ben Per-
tinengen, weldhe im J. 1592 qug 13 Hufen in Kofow, 14
Hufen in Wittenborn und 5 Hufent in Kotelow beftanden.
Diefen ntheil, weldher dad eigentliche Lehngut Kofelotw
bilbefe, vevafterpfanbete Frik b. Iblenfeld, Difo’s Solhu, am
25. Juli 1613 an bie ©tabt Friedland fiir 12,000 Fl.; aber
Untonit 1626 [bften fel. Joachims v, Nieben auf Liepen bhins
terfaffener &inder Vovmiinder biefen Antheil Gute§ iwieber
eirr, wihrend feit 1612 ein Theil nvon RKotelow mit Bubehs-
tungen tn Kloforw an die Stadt Friedland berpfdndet blieb.
Au diefer Ginldjung liehen bie BVorminber von Jitvgen b,
Rieben anf Sdbduhaufen 8000 Fl und verpfandveten ihm
bafiiv ben bejchriebenen Hauptantheil wvou Klofow, worvauf
ber fevzogliche Confend am 3. Febr. 1626 evfolgte. Jiivgen
b, Ricben blieh nun im Vejite von Kloforw b6 u jeinem
Tobe (8. Mdvy 1642) uudb ververbte dad Gut nebjt anbern
Giitern auf jetue Wittwe Wrjula, geb. v, Jasmund, Todter
bes riigenfchen Lanbvoats Balter v, Jasuund auf Shpieler
b bev Unna v, b, Ojten.  Jitvgen v. Nieben hatte mit feiner
Srau Wrfula 4 RKinber, 1 Sobn Balker (auf Schvnhaufen)
ud 3 Tichter: RKathavina, welde an Sivert v. Dechoiw
bevheivathet gewefen und frith) Wittwe getworben ar, Urjula,
welche fpater an Ulrvid) v. Decholy auf Pantelis verheivatlfet
ward, und Elifabeth, twelche walhricheinlich unvevheivathet blich
md jung geftorben ju fein fcheint.

Die Verwandtichafteverhiliniffe cvgeben iy aus dber fol:
genben Stammiafel.
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Jiirgen v, Riebien
anf @didnbanjen,
1621 § 1642,
®em, Urfula v. Jasmund
a. b. . Spiefer,
1626 -+ nady 1661

Balper v. Rielien Raffaring . Nieben, W fifa CElifatielh
auf Sdydubaufen, + nad)y 1693. v. RicGew.  v. Ricbien,
1642. Gem. 1. Sivert v, Ded)oly,  @enr. 1650 1649,
T bor 1649, ll{l‘id}
2. s Chrifteph  Dedyow
v. Sdheele, auj Pantelis,

(1650 + vor 1692,

Balger Seiedrich 1. Siverl T 2. Clifabiefh

v, Rieben, gen v. Dechoir v, Schjeels
T 1704, auj Gebren, anf Kooy,
1679. 1674 + 1688,

Gent. 1674
Bictor Sigis-
mund
D, Derten
auf Kiofoin,
1674 1 1717.
Die Wittwe Urfula v, Rieben war veidh. Am 17
Job. 1649 bevechnete fie fich mit ihven Kinbevn wegen ihres
Gingebrachten und vevglich fich, daf ihre Forbevungen i vunder
Summe auf 30,000 FL ermdgigt und abgevundet iwuvbel
Diefitv mahm fie wvon ihres Manues hinterlajjenen iitern
nach ber Taye
Lo gt e 25 s 12:00045L;

Broma 3u Al e nba ndvass - 00055% 0
Gehren und Magoorf su . . . 4,000 FL,
bie Matdovfer Bevge gu . . . 4,000 Fl,

24,000 Tl
an, gejtand ihremt Eohue bad Bovfaufsvedht ju und bebielt
fic) bor, gum vevfchricbenen Wittwenfits ,den Poffef in Schin
haujen v continuiven’ und dazi die Walbung in ben Wiak
bovfer Vergen ju bennfen, Die jur Vefriedigung ihrev For-
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pevungen noch nicht vexjichevten 6000 F {dpentte jie ihrvem
@olne Balber zuv bejfevn Aufuahme feiner Giiter wvorvaug.
Bon ihven iibrigen Fordevungen fjchenfte jie jeber Todhter
6000 Fl. an Giitern, Sogleich an demfelben Tage 17. Nov,
1649 fetsten bie Tichter bie Giiter nacdh ter Tape in die Kavel,
und e8 fiel ber Witttoe Katharina v. Dechoiv und ber Jung-
foar Uefula gufammnten dag Gut Klofow mit den Pertinengen
in Sofelow und Wittenborn filv 12,000 FL., bder Jungfran
Elifabeth Das Gut Gehren mit DMiakbor] und ben BVevgen fiiv
6000 (. 3u.  Kathaving und Urjula vevglichen jich jogleid),
baf eine vou ihuen voverft auj 6 Jahre dag Gut Klofow
Jhenflonsioeife’ inue DHaben und jahelich Beftimmted baran
banen und der andevnt Schwejter abgeben folle. Duvch bdie
jofort vworvgenommene Kavelung evbielt bie Sungfran Urjula
et s Gut Kloforp.

Diefe Auseinandevjebung gefchal) ofhue Bweifel deshalb,
feil bie Deiben alteven Tichter RKathavina und Wrjula fidh
berheivathen wollten. &idjer war bie Wittwe Katharina
im 3. 1656 iwieder an ben Nittmeifter Haus Chrijtop)h
b, Scheele und Wrfula jdhon 1650 an Widh v. Dechow auf
Pantelit verheivathet. Die MWitgift ward den Tichtern
aud dem vaterlichen Gute Schinhanfen vevjchrieben. Am 24,
Jan. 1650 ward dem Ulvidh v, Dechow wegen feiner Frau
Wrjula dev evfte Bejits ves gemeinfhaftlichen Guted aus miit-
teelicher Grbichaft Slofoiv mit Subehbrungen in Kotelow und
Wittenborn jugejchlagen. Der  gemeinjchaftliche Vefis von
Klcfoly hatte aber feine guten Folgen. E8 entftanden zivifchen
ben Ninnern ber TLeiven Schweftern Stveitigteiten, welde
jeboch am 16. Oct. 1656 von der Juftiz-Canzlei in Grund-
lage ber Beveinbarung wvon 1649 gitlich beigelegt wuvdern.
Da aber bdie Gemeinjdhaftlichfeit am Ende dodh nicht vecht
geben wollte, fo ward am 10, Juli 1661 ein Bevtvag ge:
jdlofjen, nad) welchem duvch bas Loos Kloferv an Ulvidy
b, Dedpow, dagegen Antheil in Kotelow und Wittenborn
an Hang Chriftoph v. Scheele fiel. Dem Ulvich v, Detvits
mav aber per Vejits de8 Gutes nidht angenehm, da es von
jeinem ®ute Panteliy ju weit entlegen wav, Daber cedivte
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am 9. Septby. 1661 Ulvidh v. Dechonw das Gut Kiofomw,
weldhes ihm als Mitgift feiner Frau (,loco dotis®) suge-
fchricben twav, feinem Schiwvager Hansd Chriftoph v. Scheele
fiir bie Fordevungen, welde diefer von ber Wiitgift feiner Frau
aud vem Gute Schdnhaujen ju madyen hatte, und auferdem
filv eine baave Rabhlung vor 300 FL und 1700 Fl Am
25, Dec. 1661 cebivte Mlvich v, Dechonw mit Bewilligung
feiner Hausfran Urjula nody ein Mal feien Antheil an den
Giitern Kloforw, Kofelotny und Wittenborn feinem Schwager
b Sdheele fiir basd viterliche Erbtheil jeiner Fraw und 2000 Fl.
Daar. — Die Mutter Urjula, geb. v Jadmund, unter
jchreibt nody biefe Ceffion, 1wivd aber bald davnady ge:
jtovben fein.

Auf biefe Weife gelamgte dev Nittmeifter Hang Chri-
ftoph) b, Sdheele burdy jeine Gemahlin Kathaving .
Rieben in ben Befils ved Hauptantheil tnw dem alten Lehn-
gute Klofoiy mit Subehovungen in Kotelotw und Witten
Dor.

Hans Chriftoph v, Scljeele hatte mit grofen Schivievig:
feiten 3u fompfen. Dev breifigjdhrige Kvieg war war fo
ebent Dbeenbet, al8 ev {ich vevinillte; aber ber Hujtand bed
Gufes war fehr trauvig. Nody tm I, 1649 Deifit e8 im Ine
ventavinm bon Klofow: bev Nitterfils it bis auf bad Woln
haus abgebvannt; das Wehuhaus, tayivt ju 200 Fi, wav vou
9 Oebinden und leicht ieber guvecht u madpen. Bei dem
Qitterfibe waven nod) 9 wiifte und unbefdete Hufen, Die
©dyiafevet war ebenmdfig bi€ auf bden Stall nicbergefallen.
Die Bauern und Kojjaten waven bis auf ben Gvuub abge:
brannt und Sde und wiijt; nur 1 Lofjate Hatte eine dachlofe
Scheuve und ein Laufilliges ,, Beihinsdhen vow 4 Sebinbei.
Aehulich fah e in Kotelow und Wittenborn ausd, 1wo jedod
einige Vauern jdhon wieber ,angefangen’ hattew. Hans Shris

ftopl) v. ©dyeele Dhatte ,,da8 Out Kivfoiy gany s‘.‘t‘cc und wiijt;
ofne einige Gaat und Bieh empfangen’. Sdjeele vichtete bas
®ut einigevmafen twieder ein. v Datte dag alte Wohnhans
vepavivt, teu gevedt, gany mit nenen Fenjtexn vevfehen und
um 3 ®ebinde vevgvifiert; auj dem Hofe Hatte ev eine fleine
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Scdenrve, einen Pfevdejtall, einen Sdafitall, einen Fleinen
Stall, cinen Hirhuer-, Gdnfe- und Schweineftall new gebauef.

Jm I 1672 faufte v. Scheele i diefem Gute nody 2
Dujen in Kotelew von ber Stadbt Friedlaud. Am 17, My
1674 verpfanbete bie Wittive Agnes Devothea v. Jflenfeld
L von ihr evexbte Hufen in Kotelow anf 24 Jalhre fitv
700 . an ben Jittmeijter b, Scheele und feine Fraun Ka-
thavina (vgl. Henniug).

SKathavina v. Yieben hatte zwei Kinbev: aus erjter Ghe
e ©olhn Sivert Jiivgen v, Dechow auf Gehren, aud
sieiter Ghe eine Tochter Clijabeth v, Scheele, welde am
28, Oct. 1674 mit Victor Sigidmund v. Derpen ber-
heivathet fvard,

9m 20, Juni 1679 febten jtch Hand Chriftoph v. Sdeele
mb deffen Gemahlin Kathavina v. Rieben mit thren Kindbern
gudeinanber. Sie iiberliefen hrem Sdhwiegeriohne Bictor
Gigigmund v. Derfen und bdejfjen Gemabhlin dag Gut
Slofomw mit ben Pertinenjenw in fotelow und Witien-
bovn und vevfprachen, ihm daviiber civen Pfandbrief 3u
geben und Confens yu vevidhajfen, wilhvend Sivert Jiivgen
b, Dechoy  allen Anfpritchen entjagte. Dagegen verjprad
Bictor Sigismund v, Devfen, mit feinem Schiviegervater
4400 FI. fiiv Sivert Jiivgen b. Dedhow ujamumengubringen,
bamnit biefer bie Schulben begahlen fonue, welde er jur Ein
[Bjung bes Gutes Hofjorw gemacdht Hatte, wogegen v, Dechow
feinemt ©tiefoater dag Gut Rofjotw auf Lebensgeit 3u Pfanbe
fetite.

@o fom Bictor Sigismund v, Oevien um Vejige
be8 Yehugutes Slofoiv mit Zubehorungen, wenn aucd) vors
laufig nur in ber Fovmn eined Pfanbdbejifesd. Daler war ev

jdhon i ben Jahven 1681 unb 1682 als Lanbditand thitig
(vgl. Frand 2. u. N. M. XY, &, 36, 55, 64, 8§0).

Victor Sigidmund nahm nun mit allev Kraft den Ang-
bau jeines Gutes in die Hande. Ev vevgrdgevte yunddhit vas
Wohnhaus, inbem cv die ,Abfeiten’ anbauete. Dann bauete
et neu; 1683 ein Vad-, Brau= und Miilzhaud, 1683 ein
Wagenfdpauer, 1684 einen Odfenjtall, 1686 ein gany grofes
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Thorhaus mit Kovubdden, 1687 einen Anbau an die fletne
Scbenve, 1689 eine qrofie Scheuve, 1691 eten Seller, und
fegte 2 Gdrten, Gemiife- und Lujigivten, an.  Seit 1680
wirben aud) nach) und nach die Baumern wieber aufgebauet
unb eingevichtet. Gv hatte aljo bid gegen dad Jahr 1692 das
Gut Klofor wieder in villigen Stand gejetst.

Bictor Sigismund verbefjevte aber nicht alletn, fondern
pergriferte auch ben Beji, Am 1. Miai 1683 fanfte er von
ber berarmten Stabt Friedland, audy jur Aujhebung vieler
Suvrvungen, veven legte Befitung, bejtehend anug 2 Bauevn und
5 Hufen, in Kloforw fiiv 8000 Fl. Die v. NRieben machten
beshalb freilich Anjpuiiche twegen des Yebhns bviefes Antheils
und 8 entjtanden wieder lange Vevhandlungen; aber Levien
veveinigte bennoch bdieje Antheile mit feinem Gute. Am 25.
Oct, 1685 verfaujten v, ©cheele und bejjen Frauw ihrem
Sdymicgerfichne Bictor Sigidmund v, Decpen fiiv 900 Fl
noch bie 4 Hufen in Kotelow, welde fie im I, 1674 von
ver Wittive v. Jflenfeld evivorben hatter.

Balo nacdhy bdiejer Beit, nach genealogifehen Ueberliefe
tungen im &, 1688, jtard Victor Sigidmund’s crjte
Gemahlin Elifabeth, geb. v. Scheele, tweldhe thm 8
Rinver geboven [atte, von demen 6 bdiec Wentter und 3 bden
Batev fiberlebten. Wahrjcheinlich ftarh jie tn Folge bes Wodheis
bettes, ba ihv jiingjtes Kind Sophie Agnes im J. 1688 ge
boven mwav. Ueber bdie Beit thred Todes und den Ovt ihres
DBegrabnifjes finben {ich weder in Klofow, nody in Koteloww
Nachrichten. — Nicht lange darnady, ficher vor dem J. 1692,
ftavh auch fein Schiviegevvater Hansd Ehriftoph v. Scheele

Nach vem Tobe ihres Gemahls und ehe Victor Sigis-
mund v, Oevben fich wieber vevmahlte, madhte bie Wittwe
Kathaving v. Scheele, geb. v. Iieben, am 3. Juni 1692
mit ihvem Sobne und Schiwiegeriohue Richtigheit. Sie DHatle
jepemt ihver Deiben Rinber 3000 FL. aus ihvem eigenen Ve
mbgen gefchentt, welde Sivert Jiivgen b. Dedhorw an fein
Out Gehren gewandt, ,v. Ocvken's Eheliebjte abev in dem
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Gute Klofow jtehen Datte. Auferdem hatte ,ihr feliger Elhes
ey’ feinev Tochter Glifabeth v. Scheele noch 6000 Fl. abs
getreten, welche ,Bictor Sigismund v. Devhen feiner Schiwie-
gevmutter jonjt vevgiitet” hHatte, Bictor Sigidmund fatte alfo
von wegen feiner Frau 9000 Fl, in dem Gute Kloforv ftehen,
€8 feplten daher nur noch 3000 Fi. 3ur Crgdnzung des |, Bfanb-
fdhillings* fiiv bag 1649 3u 12,000 FL. tagivte und 1679 an
b, Oevten itberlafjene Out Klofow. Da aber b. Derien feirner
Gdwiegermutter diefe Summe theild in den jur Einldfung
pe8 Guted Rofjow geliehenen, theil8 in anbern Gelbern ver-
giitet Datte, o trat feine ©dyviegermutter ihm am 3. Juni
1692 ben villigen und wivflichen Befis ded Gutes
flofow ab. Sn Folge bejjen ward Victor Sigismund
b, Oevfen am 16. Juli 1694 fitv fidh, feine minnlichen
Grben und feine ,Bettern und Ygnaten gleiches Namensd unbd
Wappens” mit Klofow und (Bubehdrungen in) Katelow und
Wittenborn belehnt und erhielt am 1. Nov. 1701 bieje Be-
lefnung fiiv die ®iiter Kiofow und Kotelow mit Antheil in
Wittenborn und Sandhagen beftitigt.

uf diefe Weife grindete Bictor Sigismund b, Dexrfen
bpé Stammbaus fetner Linie in Klofomw,

Wenn Bictor Sigismund v. Oergen fich mm audh in
Klofow einen ecigenen, fejten Randjit evworben Datte, jo lebte
er boch) ald Wittwer in einev bebvingten Hiauslichen Lage, da
er quf feinemt ®Gute viel zu {dhaffen und viele fleine Kinber
um fich Hatte, Unter foldhen Wmjtinden jabh ev {idh Gald nach
eiier anbern Lebendgefahriin und Mutter fitv feine vers
Waifeten Rinder um und faudb Ddiefe auch in einer jungen
Wittwe Clijabeth Flovine v, Bud), geb. v. Tresfow.
Diefe Vermihlung {cheint fitv Bictor Sigismund von ben
allergiinftigiten Folgen gewejen gu fein, denn bald nach bev-
felben beginut fitv ihn eine jehr evweitevte Wivtameeit, jowphl
im hauslichen, als im bffentlichen Leben, Glijabeth Flovine
b Zregfow war eine Tochter de§ Arnd Heinvich v, Tvesfomw
anf Schlagentin tm Herzogthum Magdeburg, Milo, Biibeo,
Urf, Gejdy. b, Gejdyl, on Devhen ITL 19




Stargardifde Linie

Premnis und DMogelsdorf und am 20, Jan. 1667 odber 1670
3t Slagentin geboven; fie warb im J. 1685 an Oujtav
Wilhelm v. Buch auj Tornow, im Lande Stavgard bei Firv
jtenberg, Stolpe, Wodbbow, Trampe und Dobberzin, furfilvit:
{ich - brandenburgifchen Nittmeijter im Yeibregiment ju Pferde,
verheivathet. Diefer ihr Gemalhl ftarb aber fchon am 24, April
1689 1wibrend pes RKriege8 (,in expeditione bellica®) ju
Ainborf im Nitwnbergijchen, 11 Tage nach ber Geburt feiner
Todyter, Glijabeth Flovine hatte von dbem Rittmeifter v. Bud
3 Rinber, namd rwahrideinlich 2 Sohne, bdba gleich nad
iGres Gemahls Tobe von ibhrven ,Sihnen” bdie Yede ift; ein
Sohn wird aber bald davauf gejtovben fein, demn e8 ift fpdter-
hin immer nur bven eivem Sofhne Adolpl) Frievrich v, Bud)
(geb. 11. ept. 1685) und von einer Tocdhter Gertvud Mag:
balene v. Buch (geb. 13. Apvil 1689), weldhe am 19, Nob.
1712 jtaxh, die Nebe. Adbolph Friedrich v. Buch warb der
Stammbalter allev jest nody in Wieflenburg lebenben v. Budy
auf Tornow und Baplendorf. Am 19, Febr. 1690 muthete
Glifabeth Flovine fitv thren unmiindigen Solhn Adolph Friedrid)
o, Bud) pas Gut Tornow mit Subehdvungen. Am 17, Nov.
1692 war fie fidger noch Wittwe. Sie wird jich am Cnde
bes J. 1692 odber im Anfange be§ J. 1693 mit Bictor
Sigismund v. Oerhen wieber verheivathet haben, ba
ihr evites, fie iiberlebende8 Kind aus biefer ihver iveiten Ehe,
Florine Glifabeth, nod) im J. 1693 geboven fein foll. Nad)
bem Rivchenbudye war nach dbevfelben ein Sohn geboven, welder
28. Febr, 1694 auf den Namen Avnold Sigidmund , gleid)
getauft wovden ift, weil ev fdhwach gewefen’; wvon bdiefem ift
aber nivgends iweiter die Rebe. Clifabeth Flovine wav, ald
fie gur sweiten Ghe {dhritt, exft 23 bid 25 Jabve alt. Acten-
migig it e8, baf jie fider {chon im Anfange bes J. 1695
mit . Oerken vevheivathet war.

Bictor Sigismund nahm nun feinen Hauptwohniik
auf vem Gute Torvnow, weldhes feiner Fran am 4. Juni
1691 (,loco dotis et illalorum jure antichretico®) juges
fhlagen war. Da ev nad) feiner gweiten Heivath mehr Ge-
Tegenbeit hatte, Geld su fdhaffen, fo ging er auj eine Unters
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nehmung eint, welde feine ganye Stelfung Lebeutend befeftiate
und feine Wirtfamleit eviveiterte. GEr fward tm I, 1694
auptmann und Pfandinhaber bes Amtes ju Fiiv-
jtenbevg, welches nahe bei Tornow liegt. — ZTrinitatis 1636
hatte ber Herzog Adolph Friedrich I in Vormundidaft feines
Brudverjohus Gujtan Avolplh, zuv Befreiung bed zum Veibges
binge filv beffen Mutter beftimmten Amted Wrebenhagen, bem
Hans v, Holjtein bas Amt Fitvftenberg mit dem Amte Feld-
berg fiiv 30,000 F[, verpfiindet und am 2. Nov. 1651 fiir
bas Amt Telvberg bag Gut Nebeband fiiv 10,000 JRihlv,
pfandweife gefetst. Diefes Pfand ging 1639 auf defjen Sohn
Ulrich Aoolph undb 1641 auf defjen unmiindige Kinder, fpiter
auf den Hauptmann Wvam Chriftoph) v. Holjtein, einen der
Giihne, iiber. Die Holjtein waven aber o fehr mit Schulben
befchivert, bap Concurd ausbrach und bad Pfanbrecht bed
Ymted und Outes durdh einen Abfchied vom 27, Aug. 1669
ben ®(Eubigern fiir 50,000 Fl. abgetreten und bduvd) einen
Grlaf vom 29, MUug. 1673 benfelben jugefd)lagen ward. Bor-
ldujtg ward dbad Amt und OGut von ben Gldubigevn in Pen-
jion ausgethan. Um aber eingelne Gldubiger abzufinden unbd
bie Sadhe 3u veveinfachen, liefen fidhy dle Gliubiger in Ver-
handlungen mit Bictor Sigismumd v, Oergen bald nad) vefjen
sweiter Vermdhlung ein, ba ihm dad Amt fehr Dequem Ilag.
Ym 24, Nov. 1694 verfauften die v. Poljteiniden Glau-
biger bem Bictor Sigidmund v, Oerten den Ffand-
befity e Umtes Fitvitenberg 3u dem Werthe von 30,000
&L, unter bexr Vedingung, dafi er bei der Uebernahme 11,000
8L Dbaav auszafle. Am 27, Nov, 1694 gab bder Herzog
®ujtan Adolplh feinen Confend ju diejer Cefjicn. Victor Sis
gismund v, Oergen blieb Hauptmann ju Fiivjtenbevg,
big ihm bie Abtvetung zum IJ. 1707 gegen Bahlung von
12,000 Rthly. angekiinbigt ward.

Diefe Stellung, welhe BVictor Sigidmund v, Vevben {id
in furzer Reit erwarb, ward die fejte Grundblage cines be-
beutenden Anjehens und des Griverbed eines grofen Giiter-
befitses. DBei ver Wichtigleit bdiefes Oiiterbejilies fitv alle
feine Nachfommen, wivd e8 nothwendig fein, bdenfelben im
19
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Folgenden ausfithrlich yu behandeln. Bemerfendwerth ift, dag

bag Jabr 1694, wihrend ded leisten Regievungsjabres ves Her

3088 Gujtan Abolph) von NMetlenburg-Giijtrow, fiiv den Giiter-

befit bes gangen Haufed in vielfacher Hinficht entfcheidend ift.
Tornom.

Das Gut Tornow war nac)y dem Ausjterben der ftar-
gavbifchen Familie v. Plate feit 1554 ein Yehn ber mirfijchen
Familie v, Bud). - Clijabeth Flovine v. Tresfow, bie Gemahlin
bes Guftad Wilhelm v, Buch, war veid). Sie Hatte fchon
bet bem Tode biefes ihres erften Wannes 17,949 F 16 §l.
aud dem Oute Tovnow mit dem Meierhofe Ringsleben ju
fordern. Um ben Vefik ber Gfiter threm Sobne ju fichern,
hatte fie bie iibrvigen Glaubiger, welche Forbernngen an ben
Giitexn hatten, mit ihrem Oelbe abgefunven. Um 28. Nidy;
1695 ward thr daher von dem Hevyoge dev BVejit ber Giiter
verfichert, Dbis ifv ihve Fovdevungen ausgezahlt fein wiirben,
Am 28, Oct, 1701 muthete Victor Sigidmund v, Derien
fitr feine Frau und feinen Stiefjohu Adbolph Friedrich b, Bud)
die Giiter Tovnow und Ringsleben. Bu bdiefer Beit waven
nur ,3toei Perjonen” dver Familie v. Buch am Leben, ielde
ann Tornow Anjprud) maden founten, ndmlic) ber genannte
Abolply Friedrich v. Buch unb ein Vetter defjelben. Deshalb
ertheilte der Hevzog Avolplh) Friedbrich von Wietlenburg-Strelif
am 4. Jov, 1701 bem DBictor Sigismund v. Devben iwegen
jeiner Verdienfte bie Mitbhelehnung an pen Giitern Tornow
unb Ringsleben und verfiderte ihm bie Velehuung fiiv den
Tall, bafy bie beiderr v. Buch mit Tode abgehen witrden obev
ev ihnen ifv Lehuvecht abhaubeln fonnte. Am 20, Febr, 1709
ward dem Yandbrath v, Oevien bie Cventualbelehnung bejtitigh
Diefe Diitbelehnung mit Tovnow ift aber nie jur Geltung
gefommen, ba die b, Budh) das Gut L8 auf die neueften
Beiten behalten und bdie v. Deren nady Victor Sigidmunbd
feinen Sig auf bem Gute gehabt haben,

Bavftorf.

Dad Gut Barftorf, welches an Tovnow grenyt, war ein
alted ¥ebn ber alten ftavgardifchen Familie v, Barftorf und
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war juleit vielfach jevitictelt, verjdhulbet und verpfindet. Die
fetstert pes Gejchlechts fm Lande Stavgard iwaven bie beiden
Briiver Johann Avolph, weldher am 6. Mai 1694 obne Leibes-
erben ftarh, unb Abel, twelcher am 4. Dct. 1695 ftarb und
cite Tochter Magdalene Elifabeth und einen Sobhn Abel Chri-
itoph BHinterlief, weldher aber auch jchon am 2, Mai 1700
fein Leben und fein Gejchlecht endigte.

A3 nun basd Lehu anf vier Augen jtand und die lefiten
b, Barftorf bas Gut von bden Pfandbinhabern nidt einfdfen
fontenr, gab der Hevzog Guftay Adolph am 23. Nov. 1694
bemt Bictor Sigidmund v, Oevken vor Andern bie G-
ipectany auf bad Gut Bavjtorf, da diefer e8 annehmen ivollte,
fitv bent Fall, dafi ev mit pen Gliubigern in Orbuung fommen
fonnte.  Und am 18, San. 1697 tvat ber lepte Abel Chriftoph
b, Bavjtorf dem Hauptmann Bictor Sigidmund . Derfen
alle feine Rechte ab.

Sohann Apolph v. Barvjtorf hatte eine Wittwe Sdyolajtica
Qucia v, Sufow Hinterlajjen, weldhe der Hauptmann IJoadyim
Qiivgen b. Linbftedt twieder gebeivathet hatte; diefer bebielt
bas Gut Baritorf i Vejits, da feine Frau 9756 Rthlr, 24 L.
aus demfelben 3u forbevn Datte, wofity ihr das Gut pfand-
eife verjchrieben var.

Nach bem Tode bes [letsten Abel Chriftoph v, Barjtorf
am 2. Mai 1700, welcher noch am 14, Miry 1696 bas Gut
Parftorf an Valentin Schnafenbuvg verpfindet Hatte, traten
aber 3 Cebhuspritendenten auf, bie Britber Ridard, Adbam
Dietvich und Cafpar Bevud v. Barjtorf, und nach bem Tobe
Richards an veffen Statt feine Sbhune Richard Curd, IJohaun
David und Gujtan Friedrich, welche in Hintevpommern (ebten,
aber bert ®rad ihrer BVevivandtjdhajt nicht nachweifen, aud
ba8 ®ut nicht einldfen und behalten founten. Bon NRichards
Sihnen cedivten die beiben jiimgern bem dltern Richard Curd
b, Bavjtorf, Wadhtmeijter su Oranienburg, ihve Rechte, weldpe
biefer am 16. Febr. 1701 iwicber dem preufijchen Oberjt-
lieutenant Hang Cromann v, Lidberis cebivte, Der auch bavs
auf Cyfpectany evhielt,
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@ traten viele Pritendentent auf und e8 entjtauven fehy
utfangreiche und langwievige Verhandlungen und Proceffe
tvegen bes Lebhns.

Der Oberjtlientenant v, Litbevify trat bem Bictor Sic
gidmumd v, Oevigen feine Anjpritche fiiv 1200 Thaler ab.
Der Bertvag ward ant 29, Wiy 1702 bejtatigt; aber hinter-
her twollte Citbevity thn nicht halten und bot jogar den RKinig
pon Preufen jur BVevtvetung auf. BVictor Sigismund v. Devfen
tyat fet dem Hevzoge zum Oefallen pem b, Liiberify einjt-
weilen bad e ab, iwofiic ber Hevzog ihm dad Lehn bon
Liibbersborf gab. Cubdlich nahm abev Litbevils ben Vevtrag
auf 1200 Thaler twieder an und {hlof thn am 27, Jul
1704 ab.

Davauf beganuen ywei Vriider Chriftoph Friedvich unbd
Gald Chriftian v, Barftorf in Berlin, welde ficdy fiiv Sthne
eines David v. Barftorf, eined Vruber§ des oben genarnien
Ricdhard audgaben, im J. 1710 einen langen Procef gegen
Bictor Sigidumuud v, Oevien.

Gndlich ward am 20, Juli 1713 gegen alle v. Bavjtorf
bag Uvtheil gefjprochen, dafp ifhuen ten Jechisiveg . verfolgen
aejtattet fein {olle, weun fie fich Clegitimivt Haben witvben.
Da fie dies nicht vermochien und nie einen Vorfahren iiber
ihren Vater hinaus angeben founten, jo gaben fie ihve An-
foviidhe auf und e8 ijt von ben v. Barjtovf i bden Acten nie
wieber die Nede.

Wihrend bey Reit wav aud) ein langer Procef mit dem
Hauptmann v, Yinditedbt aefiibrt, welcher mit feiner Frau
im Bejite ded Guted war und auf demfelben wohnte. Enbd-
lih vevglich fidh -am 7. TMov. 1713 v. Linbjtedt mit Bictor
©igismund v. Oerfen dabhin, daf ev biefem nicht allein alle
Yefnvechte, fondern audy alle Allodialanfpriiche, weldhe er ausd
bem Teftamente feiner tmywijdhen verftovbenen Fran hatte,
cebivte, fo baf ev dem b. Devken Trinitatis 1714 dag Gut
volljtindig abjutveten verfprad), auch die 8 Pfandhufen i
Quaalow, welde von Damenwalde fiir 700 Thaler nad
Darjtorf verfebt waven, Fiiv alles jahlte Victor Sigidmund
pem v, Lindbjtedt 10,000 Thaler baar auf einem Brette,
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Davauf ward Bictor Sigidnnnd b. Oevien ant 25. Nob.
1714 mit vem Oute Barjtorf vein belehnt, namentlich
feitbem die ,fogenannten” v. Barjtor] nichts eiter bon fid
fatten hbven [afje.

Die v, Oevizen blicben jeitbem im Befilie ded Gutesd, bid
jie e8 am 13. Ang. 1806 an ben Cegations-Secvetair Leijching
fiiv 150,000 Thaler verfaujter.

Blumenoiw.

Das Gut Blumenow, ebenfalld an Tornow grengend,
war eint altes Lehn der Behr von dev Giiforjdhen Familie.
Dexr lete, Jocachim Behr auf Blumenoiw ftaxh im J. 1571
und DHintevlief 3 Tochter; ber Llefle mdnnfiche Sprof Dder
gangen ftavgarbijchen Linie, Heuning Behy auf Mbllenbet,
tarh im $evbjt 1580, ohue Kinder ju hinterlajjen (pgl. Lifch
Wik, pes Gejchlechts Behr, I, A, &. 54). Da aud Dbie
v, Ravnefow Antheil an Blumenoty hatten und Honsd v, 3ar=
nefoty cine Gubjungfer Anna Behr jur Frau hatte, auch den
Behrfchen Antheil an fich faufte, fo ward ev ant 23, Jan.
1580 auch) mit dem Behrichen Untheil, und aljo mit bem
qamenr. Gute belehnt. Die v. Farnefow im Landbe Stargard
favben im 8. 1648, in weibliher Yinie, aus. Da melbete
fich u dem Gute ein Hang Heiuvich v. Rarnefow, welder in
fatfexlichen Dienften gejtanven Datte, und exhielt am 27, Mob.
1650 ecine Muthichein. Aber auch biefer ftarb balb; ev ward
im Yuguft 1665 vou einem Bbhmijchen wvon Avel in ber Kur-
marf exftochen unb u Blumenow beigefeht. Bwar DinterlieR
ev cine TWittwe Meavie Margavethe, geb. v. Kuoblaud), und
4 Sdhne und Todyter, twelche fich in bem Vejibe bed ®utes
Bielter, Aber ed brach fovmeller Concursd aus, pas Gut
ward ben ®(inbigern adjubicivt und bem furfiivftlid)-brauder
buvgijchen Amitsrath Dietvich Kritger u PBevlin iibevfvagen,
welcher e8 fitr 5200 Thaler erhandelte. Kriiger hatte {chont
am 16, Jan. 1662 mit Hans Heimvich v. Barnefow einen
Revmutations-Bergleich gefchlofjen, baf Kuvitger ihm feined
Baters ®ut Cantow in per Viaxt und bie daz gehdvenden
Yutheile an Werber und Qrenylin frei fdhajfen wolle, wogegen
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Rarnefow ihm alle feine Recdjte an Blumtenow abgetveten
Hatte,

Svitger verfaufte am 11, April 1666 bas Gut Blu-
menomw mit bem BVoviwerf Gramzoin und ber Halfte von
Quaalzow an ben branvenburgijhen Rittmeifter Cujtachiug
Albredht v. Blumenthal auf Hovjt fiiv 5200 Thaler.

Aber Blumenthal ward nicht DLelefut und RKriiger war
audy nod) nicht belehnt. Die Wittive bded Hans Heinvidy
b. Barnefow bielt {idhy mit ihren ©dhuen nod) tmmer im
Bejitie bes Gutes. Jhve Svhne mutheten am 6. Aug. 1666
bag ®Gut, twurbden aber abgewiefern, weil das Gut ven Glius
bigernt abjubicivt und ton biefen vevfoujt fei. Dev Concurs
ging fweiter; im J. 1665 ward ein Priovitdts- Urtheil ge-
jprochen; die Glaubiger drdngten und wollten Lriiger nidt
alg Bejier anevfennen. Wihrend ber Ieit waven bdie Ver:
handblungen mit ben verfchiebenen Prdtendenten fehr (ebhaft.
Am 16. Febr. 1667 bat RKriiger, die Wittwe v, Bavnefow aus
bem ®ute, weldes fie ohne RNecdte und vechtliche Anfpriiche
15 Jahre lang befeffen Habe, ausiweifen ju laffen. Nachdem
bievauj ver Wittwe befohlen wav, dbas Gut yu rdumen, nahm
Rriiger 1667 wvon bemjelben Bejits und feste etnen Vogt bav
auf eti.

Die v, Zavnefotv zogen nun nacdh Cantow in ber Mart,
e nod) Hand Heinvich's Sohn Henning mit feiner Fraw,
geb. v, Holzendborf, lebte. Seitbem verfdhivinden bdie v, Ravs
nefow in bem Lanbe Stargard ganslich, follen aber nodh wik:
rend bed gamgen 18. Jahel. in preufijchen Militairdieniten
gelebt Haben.

Da mit dbem Gute Blumenoty nod) niemand belehut wax
unb ber Herzog Guijtay Abolph ben Ivvungen ein Ende
machen twollte, o ,erfanbelte” ev e8 im 3, 1667 felbjt von
bert Rarneforwfdhen Glaubigern.

Dev Hergog cedivte nun demn Hauptmann v, THun auf
Abjchlag ber 1hm aud bem Amte Wefenbery nodh ufommenden
8000 Thaler bdie Pdlfte von Blumenow jum Werth von
5500 Thaler. Matthius v. Thun Hatte dem Hevgoge Johann
Ulbrecht 1L, alfo vor 1636, 15,000 Thaler angeliehen und
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pafity bag Amt Wefenberg sum Pfanbe erhalten; fitr ben noch
vitdjtanbigen Neft evhielten nun jeine Grben bad8 Gut Blu-
menoin 3unt Pfanbe.

Um 27. Nov. 1694, 4 Tage nad) bder Velehnung mit
Bavjtorf, belehnte endlid) bder Hevyog Gujtad Adbolph ben
Victor Sigismund v, Deren mit dem ,an ben Perzog
Joerfallenen und des Hauptmauns v, Thun Grben fitr 5500
JZhaler gugefchlagenen Lehugut Blumenotv” unb geftattete
ihnr, dag Out von den Thunjchen Erben einzulbjen, woju er
fich Deveit ervflivte, Die Thunjdhen Grben betvilligten aber
nicdht alfe die Ginldfung durc) v. Derten. 1695 bejchiwerten
fih Gabriel v. Thun und Moviy Caspar v. Grabow, bdaf
b, Ocvien ofhne ihr Wiffen mit dem Gute Lelehnt fei, tweldyed
jie fitv die Fovdevung ihves Grofvaters itber 24 Jahre inue
gefabt Dittten, und baf fie baber die ndchften ur Belehuung
s jein glanbten. Die Verhandlungen zogen fich bid i dad
3. 1696 BHin und Hiven bann ofue ein Dbeftimmtes Crgebnif
anf.  Wabrfdpeinlich Habeu {ich die ThHunfchen Exben abfinden
(affen.  Denn Victor Sigismund evicheint fortan tm Be-
fike be8 ®utes Blumenow und von v, Thunfchen Anjpriichen
ijt nicht weiter die NRede. Am 28. Dct. 1701 nad)y Been-
bigung bes Hevjoglichen Succefjionsjtveites muthete Bictor
Sigismund neben feinen anbern Giitern and) bad Gut Blu-
menow, und feitbem ijt es ununterbrochen im Befitre feinev
Gyben geblieber.

Yuf diefe Weife gelangte Victor Sigisnund v. Oevien,
ba er auch dad Hevzogliche Amt Fiivitenberg ju Pfande
hatte, durch den Griverb der Hanptgiiter Tornow, Baritorf
und Blumenow mit Subehivungen in den Vejify bev gangen,
ieit it bie Veavt Branbenbury eingreifenden Lanbzunge bes
Canbes Stargard ober Heryogthums Mectlenbury-Strelits,

Bon nidt gevingever Wichtigleit waven aber fiiv Bictor
Gigigmund v, Derben bie Giiter, weldhe er im Jtorbojten ded
Yanbes Stavgard ertvarh, um jo mebr, ba ber erjte ®rund-
befifs, toelchen ev im I, 1683 erwavb, bder Ritterji 3u
Rlofolv war.
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fitbbersdorf.

Litbbersbor] fvar ein alted Yehn ber alten {targarbifden
Familie v. Luibbersborf und in bder jweiten Halfte ded 16.
Sabheh, nach den fvitben Jahven des bdreifigidhrigen Krieges
vielfady und ftickweife verpiandet. Ein Theil wav im I, 1653
bent Burgemeifter Neeper fitv 18,000 Fl. abjubdicirt 1nd von
biefern 1663 an den. Nittnreifter Henning Krufe fite 10,000 Fi.
perfaufjt. Die v. Jhlenfeld Lefaften auch mehreve tleine Theile
in dem ®ute. Ginen andern grofen Theil hatte Ulrich Adolph
v, Rrafjow im I, 1691 von feiner Sdhwiegermutter Anna
Marvie v. Kampis filr 6000 Tbhaler angenommenr. -~ Diefen
feggtert Theil cedivte v. Krajjorwy am 15. Juni 1694 fi
7000 Thaler bem Henning v. Oevpen auf Helpte, weldher
ein grofies Verlangen nad) bem Bejite diefes Guted trug
(ogl. Henning, weitev unten).

Ym 3. 1701 melbete fich ein danifcher Obevjtlicutenant
Jivgent Qudwig v. Litbbersborj ju Riepen uud bat um Cr:
newevung per BVelehnung. Da aber die Yehndmuthung lange
pevidumt wav, fo erfldvte ber Hervyog Adolph Friedvich bad
Qefu fiiv evdffnet und 3og ed ein. Dagegen fchenfte bev
Herzog am 2, Juni 1701 pem Wictor Sigismund v
Qertren, Hauptmaun und Pfandbiviger be§ Amted Fitvjten
Bevg, ,vegen fetter exfprieflichen Dienfte”, die Velehnung
mit dem evdffueten Gule Litbbersborf, namentlicd) nachben
er fich Deveit exflavt Hatte, pad Amt Fitvftenberg wieber ab-
treten u wollen, jobald bev Hergog e8 wieber einfdfen foune,
und dem Obviftlientenrant v, Litberiy die Cpfpectany auf Bav:
jtovf, welche biefemr audh evtheilt twav, bdemt Hevzoge zu Oe-
fallen einftweilen abjutveten, wm eine vevwidelte Yehujache vor-
lanftg su ovbnen. m 2. Mov. 1701 ertheilte der Heviog
bem Bictor Sigismund v, Oerben den Lehnbrief und ver-
jidhevte thm den Vefis und Genufy ded Gutes, fobald ev 8
verde einldfen fonuen.

Die vevjchiedenen v, Liibbevsdorf melbeten {idy iwieder:
holt.  Auch Henning v, Oevten, welcher eimen Theil bes
Outed 3 Pfande hHatte, bewarb fich feit dem J. 1701 twiebers
bolt um bie Velehnung, jedod) vergeblid),
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Henning v, Oerisen hatte aber ein grofed Verlangen nad
vem Gute und {dHlof am 28, April 1702 mit BVictor Sigis-
mund einen Taufchvertrag, duvch welchen Henning diejem basd
Gut Rotelotww, biefer aber dem Henning bad Lelhn von
Ciibbersnorf itberfief und 2000 Thaler dagu Dbezahlte. Am
24, Aug. 1702 ward Henning mit Ribbersborf belehnt,
welcher mit Der Reit auch ben volljtandigen Vefit an fidh
brachte. 2Auf biefe Weife fam Litbberstorf, freilich muv auf
einige Beit, an bag jingeve Hous Helpte, Henning L. Oevisen,
beffer  Qieblingsfifs Litbbevsborf wav, ftarb am 13. Sept.
1705 ju Litbbersdorf, und vas Gut ging duvd) Erbvergleidh
an feinen zweiten Sobhn Siegjried Leopold iiber.

Die v, Vitbbevsborf Legehrten bis 1715 bas Lehn unauf-
horlich und fithrten cinen [ebhaften Procef vor ber Xehu:
fammer. Nachdem der Oberft Jiivgen v, Litbbevsdborf, tweldjer
befonbers bie Revocation betvieben Yatte, am 14. Febr. 1714
ohne Qeibesevben gejtovben way, muthete Henning Chriftoph
b, Litbbersborf auf Jatfe, welcher in exfter Ehe mit Hennings
b, Devien bievter Tochter weiter Ghe Jlfabe Helene vevs
feivathet gewefen war, am 5. Febr. £715 das Gut, ba aufer
ifm und feinem ©olfue cvjter Ghe Lmbdwig Chrijtoph feine
b, Litbbersborf mehr am Leben waven; aber bev Miuthijchein
ward bveriveigert. Seitbem vuften bdie Lehudanjpuiidhe oev
v, Qiibbevsborf und im I, 1759 ftarb dev leste bed Gejdhlechts,
Yubiwig Chriftopl unverheivathet.

Das Gut Citbbersvorf fam aber bald vieder aun bie
Nachfommen Bictor Sigismund’s. Nachvent Henning'd Entel
®eorg Qubivig dag Gut Kittendovf evworben hatte, pexfanfte
o am 23, Mai 1765 das Gut Litbbersdorf wieder an Victov
Sigismund's Sohn Wrmd  Heinvich  fiir 30,000 ThHiv. NE.
ud 30,000 THix. Gold, und ver Confensd erfolgte am 2. April
1766, ©eit biefer Reit ift vad Gut Libbersdorf bei bem
dlteven Haufe Helpte von BVictor Sigismund geblicben.

Slofow nud Kotelomw.
Die Berhiltnifje dev Gitter Klofow und Kotelow  {ind
wegen der Bevitiidelungen und Verpjiandbungen dev Giiter aufer-
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otbentlich veriviret, find aber oben &, 282 flgb. undb unten
bei Henning ausfithrlich bejprodhen.

Klofow.

Lictor Sigidmund v, Oevtien Hatte duveh feine evfte Ge-
mahlin Glijabeth, geb. v. Scheele, ben Haupttheil des Gutes |
Klofotv mit 13 Hufen, mit ben Fubehovungen vorn 5 Hufen
in Qoteloy und 14 Hufen in Wittenborn an fid) gebract.
&ein ©dyiegervater, ber RNittneijter Hand Chriftoph) b. Scheele,
hatte 1672 nodh 2 Hufen und 1674 noch 4 Hufen in Kotelow
bagu eviworben, Jm I, 1679 nahm Bictor Sigismund v,
Oeriien biefes ®ut in Kiofow mit Bubehivungen suerjt hianb-
eife an und evivarb e8 im J. 1692 jum Cigenthum und ward
bamit am 16. Juli 1694 Gelehut. So Hatte Bictor Sigis-
mund aud) nanthaften Befits i Kotelow.

Aber aud) Henning v. Devkenr anf Helpte hatte Antheile
in Klofow, welcdhe i dem von ifim eviworbenen Gute Kotelow
gehirten.

Dajt hatte biefer Antonit 1672 von Wulf Wavtin
v, Rieben auf Galenbef 6 Hufen in Kloforv gefouft. Am
16. Juli 1694 tward BVictor Sigismund v. Oevfen mit bem
®ute K(ofot und den Jubehovungen in Lotelow und Witten-
born belehnt.

Sotelom.

Am 11, April 1671 batte Henning b, Oevken auj Helpte
pen grifiten Theil ded Otted Kotfelow mit Bubehdrungen
in $lofotw eviworbert und war am 30. Miavy 1672 damil
belehnt wovben, nachbem er fury vorher tod) anbeve ver
pfinbet gewefene Hufen in denfelben Giitern gefauft Hatte.

Klofow und Kotelomw.
©o fafien die Bettern Bictor Sigidmund und Heuning |
auf thven Giiternt nebert einander und jeder hatte Vejiturngen
in bed anbern Gute. Dazu fam, daff Henning am 15, Juni
1694 einen grofien Theil bed Outed Ltbbevsdorf s Pfanbe
evworben hatte, und Victor Sigismund am 2 Juni 1701 mit
bem Sebn bon LUibbersborf Lefdentt war,
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Da min beiven Bettern bdie veviwidelte Communion in
ihren Giitern Hichit [dftig war, Henning {dhon lange nach dem
Bejite von Litbbevsvorf trachtete, und Bictor Sigismund fid
| an Klofomw, too er jich suerjt niebergelafjen hatte, und Kotelow

begniigte, fo jdhlofjen beibe am 28. Apvil 1702 folgenden
| Taufdhvertvag:

1) Henning v. Oerten iiberlief bem Bictor Sigidmund

v, Qevbenr, welcher jchon Klofow bejas, bas Gut Kotfelom
mit Subehovungen in Klotow;

2) Bictor Sigismund v. Oergen iiberlief bem $Henning
| 1 Oerken bad Gut Litbbersdorf unb zahlte dem Henning
| bagu 2000 Zhx.

©o gelangten Geide Veftern enblich ju dem vollfidndigen

mb ungetheilten Befits der Oiiter, welche fie {ich gewiinjcht
| fotten.  Diejer Taujchvertvag erhielt am 24, Aug, 1702 [ehns-
| fertliche Bejtiitigung.

©eit biefer Reit find bdie Dbeidven Giiter Klofow unbd

fotelotw Bis heute immer bei ben Nachfommen Bictor Sigig-
munb’'§ geblieben,

Alfo gelangte Victor Sigismund, welcher ohne nennens
wevthe Mittel feine Lanfbalhun Dbegonnen Hatte, zu dem voll-
jtindigen Befite der abgefdhloffenen und abgevunbeten Giiter
Rlofory, Kotelow, Blumenau und Barvjtorf, die er feinen
Nachfommen Dintexlief, welche biefen alten Vejip nod) mit
bemt Gute Liibbevdborf vevimebuten.

Die dronologifche Ueberficht bes Cviverbes ijt folgende:
1693 Mitbefits von Tornow,

1694 Quli 16 Delehnung mit Klofow und Kotelow,
1694 Now, 23 Gyfpectany auf Barjtory,

| 1694 Nov, 24 Pfandnahme von Fitrjtenbevy,

| 1694 ov. 27 Belehnung mit Blhumenow,

1701 Juni 2 Belehnung mit Liibbevsborf,

1702 April 28 Taujdh) von Kotelow gegen Vithbevsdorf.
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In Folge biefer bedentenben Thitigteit ward BVictor Sigis-
mund v, Oevfen auch ju Hshever politijher Wirvtfamtbeit be-
wufen.  Suerft ward er im Oct. 1701 3um Bice-Landmar:
fhall ped ftavgardifdhen Kreifed Dbejtellt, Der Landmar:
jhall Wedige Chriftian Habhn auf Pleet u. . w. war mit
feinem Vater Kuuno Paris zur fatholijden Kivdhe {ibevaetveten,
Da biefe Olaubensrichtung aber allevlei Unannehmlichleiten
it Offentlichent Leben mit fich fithrie, jo {uchte ev jid) bon bem
Lanbmavichallamte frei ju madyen. Nachvem Webige Chrijtian
Hahn am 4, Oct. 1701 bei bder LanbdeSvegievung angejeigt
hatte, baf er feiner vielfdltigen jchweren Leibeszufalle halber
bie Yanbmar{dhall8-Chavge weiter 3u verwalten unvermbgend
fei, ward burch eimen lanbesherrlichen Crlaf vom 7, Oct. 1701
ben Lanbjtanven angezeigt, daf bem Amidhauptmann Bictor
Sigismund v. Oevgten die Vertwaltung ded Landmarjchallamtes
fibergeben fei, twelcher dann aud) auf dem Yandtage ju Stern-
berg am 11. Oct. 1701 in feiner neunen Wiivde auftvat (bgl.
Lijch Gefcy. des Gefchl. Hahn 1, &S, 385 flgb.). addem
mit Webige Chrijtian Hahn die jilngere Linie Vafeboiv-Pleek
am 6. ©ept. 1707 ausdgejtorben war, ging bad Gut Pleeh
und bie Landbmarjcdhall§wiivde auf dbas jingere Haus Bajeboiv:
©eeburg iiber, und wav undchit ouf Gunther Habhn; b
biefer aber ju Seeburg bei Halle wolhnte, fo lief er fich durd
fetnent jiingern Bruber ¥evin Yubwig I auf Remplin ver
teetenn (ogl. Lifd) a. a. ©. 1V, &. 103 und 110 flgd.). Bictor
©igismund v. Oergen blieh Bice-Landmarjdall.

Au derfelben Beit ward er aud) Landrath. Die Feit
per Bejtellung (At jich nicht mehr genan evmitteln; die Lauds
rathsbeftellimg wivd aber mit der Landmavidallsbeftellung ju
gleicher Beit gefcheben jein. Nachvem die Crbiolgeftveitigteiten
swifchen ben Fiivjten bdurd) ben Hamburger Bevgleich am
8. vy 1701 beigelegt 1und buvch benfelben ein Hevyogthuu
ietlenburg-Strelits gebilvet wayr, evhoben fich jogleich Streitig:
feiten itber verjchiedene Puncte dev Ausfithrung, in welche aud
die Yanditdnbe Dhineingezogen wurben. MNach manchen Erovies
rungen Dielt Mieflenburg-Streli in dev Beit 1703 —1721
feime befonbeven Raudtage und ging feine eigenen Wege, wud



303

Helteres Hans Helpte.

baher ift bie Landrathsbefiellung fiiv dbas gange LYand Meflen-
burg nicht von grofler Bebdentung, wenn fie audh fiiv Meflen-
burg-Stvelits von groger Wichtigleit ift. Seit dem J. 1702
tritt Bictor Sigidmund al8 Lanbmarfdall und Lanbrath
auf unb twar bi8 ju feinem Tobe in biefen Cigenjdhaften eine
febr wichtige Pevidnlichfeit. Am 18, Oct. 1702 vevfitubete
ber Hevzog Ubolph Frievvich von Weflenburg-Streli dem
yLandrath und Landbmaridhall v, Devgen’, daf ev feinen
©tiinben den Vejuch des allgemenen Lanbtages unterjage, und
it Gept. 1703 fraf der ,Maubdrath v. Terpen” auf bem Land-
tage 3u Jojtoct anf. Bictor Sigismund ». Oeven wird u-
nachft vor 1701 Hauptmann, jeit 1701 oft Lanbmavfchall und
Dauptmann, feit 1702 Landrath und Landmaridhall, jpiterhin
aber bis au fetnem Tode vorhevvidhend allein Landrath genannt.

3n biefer Weife iwirfte Bictor Sigifmund in veidyer
Lhatigleit bi8 ju feinem Tobe.

©eine weite Gemahlin jchenfte ihm in der Beit 1693
0§ 1703 audh 7 Kinber: 3 Sohne und 4 Tidhter, von
berent bie beiden fiingjten Tichter Swillinge gewefen fein jollen,
Ulle itbexlebten ben BVater unb wurben verheivathet.

Viclor Sigismund bhatte Hid 3u feinem Tobe jeinen eigent
lichen BWohnjis ohne Breifel zu Tovuomw, da hier ficher
wenigftend drei Kinder geboven tvurben. Ev felbjt ftarh auch
 Tornow am 17, Aug., nady andern Nadyvichten am 23,
ug. 1717 und hinterlieR nach einem veichen, bewegten Leben
ein fegensveiches ndenfen. Am S. Sept. 1717 geigte bdie
Ritterichaft bes ftargardijdjen Kveijed bem Yandeshervn an,
baf der Landrath v. Oerken geftovben fet

Bictor Sigismund v. Oerien Dhatte aué jeimen beiden
Ghen 15 Rinder gehabt. Bon biejen vaven bret Svhne erjter
Ghe jung geftorben. Die itbrigen 12 Kinder {abh er aufwachfen
md gebeihent, wenn auch) 2 verheivathete Tdchter erjter Che
bov ihm ftarben und Dei feinemt Tode aus feiner tveiten Che
3 Tochter nod) unverheivathet und 3 Sbhue nody minder-
jfrig waven.

Am 25, Nov. 1717 traten feine Grben auf bem Haufe
ornow gujammen und orbreten ben vaterlichen Nachlap. Das
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bavitber aufgenomimene Protocoll (im Guts-Avchive ju Kotelow)
giebt zugleich bie bejte Ueberjicht iiber die Rindber und CEyben.
G8 waren anmwejend:

L. bie Wittwe Clijabeth) Flovine, geb. v. Tvedfoin;

II. bie Rinber erjter Ehe:

1) Hans Chriftoph v. Devien auf Sponhols, Provifor
bed Rlofters Malchomw;

2) Garl ®Guftabp v, Devgen, meflenburg:jhwevinjder
Hauptmann;

3) ber ailand Fraw Katharine Louife b. Devien
mit bem Orvafen Friedvich Wilhelm v, Gravenits, iwitvten:
bergifchemn Geheimen=NRath, DOberhofmarfchall und Oberiten,
geeugte @dhne Victor Sigidmund und Friedvich Wilhelm,
burch Stellvertretung;

4) ber wailand Frau Dorothea Elifabeth v. Derien
mit bem Befjen -cafjelfchen Oberftlientenant Otto v. Pliijchow
evjengte 3 Todhter: Juliane Glifabeth Margavethe, Davie
Dorvothea Cavoline und Johanna Sophie Friedevife, vertveten
burd) ifhren Vater;

5) bie Frau ©ophie Agnes v. Verlen, ded dinijdhen
Oberjtlientenantd Hand Felix v. Derien Gemalhlin;

I, vie Rinbev zmweiter Ehe:
6) Avnd Heinvidh v, Oeven, prenfiijcher Lientenant
(geb, 1695),
7) Bictor Sigismund b, Oerken (geb. 1701) und
8) Penning Leopold v. Dergen (geb. 1703),
alfe brei minbevjdfhrig, anivefend unb vertveten buvd) ihren
Borvmund, bden meflenburg- ftrelijchen Stallmeijter Hans
Chriftoph v, Dediow; A
9) Fraulein Flovine Elifabeth b. Serken;

10) Frau Margarethe Sophie v, Derten, des pren
piichen Hauptmanng Claud v, Milti Gemallin (verm. 1716),
11) Fraulein Gottliebe Auguite v, Oeren und

12) Jriulein Chaviotte Louife v, Derben,
alle 3 anwejend und vevtreten duveh ihren Vovmund, ben
Cngern- Ausjchuf - Deputivten Valtar Carl v, Dechom,
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&8 wurben auf biefer Bevfammlung folgenbe Hauptpuntte
ausgemacht,  Das ehn von Tornow und Ringsleben gebirt
ber. Wittwe Solhn evjter Ghe Abolph Jriedrid) v. Bud) und
ijt befjen Mutter nur fite ihr Cingebrachtes am 4. Juni 1691
junt - Geniegbraudy jugefchlagen. @dmmtliche Oejchwifter b.
Oertsen verfprechen, diefem bas Gut abjutveten. Die Wittwe
bleibt wdhrend ihres Lebens auf Tornow foohnen, ohne Redys
mmg absulegen,  Der Wittwe gebithren nod): an Morgengabe
266 thlr. 16 Gr., Bejjerung 1500 Rihlr. und fiiv Bieh
wd Fahrnif 5249 Rihlr, 19 Gr, im Gangen 7016 RNthlx.
11 ®r, iwelde ifr aus der Grbmaffe begablt werden folfen.
— Die Kinber evfter Che find vegen ihres Miitterlichen fohon
bejriedigt, — Die Erbmaijie Bictor Sigismund's betrigt an
Yehngoermigen 55,690 Rthlv. und an Allodbialvermigen 28,833
Nhlv. — Die Briiver geben jeber Sdwejter fiir Chegeld
ud Batererbe 4300 Rtblr. und jeber unverbheivatheten aufer-
vent fiir Rleibev und Schmuc nech 500 Rehly, — GCarl
Oujtay, wetlenburgijher Hauptmann, entfagt su Gunijten
feiner Briiver, vovndmlic) eines iltejten Bruders, ber Grb-
folge in Oiiterbefit und will fich mit Geld abfinben [afjen,
bedingt fich aber bafite aus, jih nac) WVelieben (ebenslang
mit etnern Diener in Klofow aufhalten ju Ednnem, gegen eine
Jablung vor 60 Rthlvn, jahelich, — &iiv die dibrigen 4 Briiper
ward folgende Giitertheilung vevabrevet:

fiiv Hans Chrijtoph das Gut Rlofow, nadh ausdrirc-
licher Bebingung feines Bruders Carl Guitay;

iir Arud Heinvich das Gut Sotelomw,

iiv Bictor Sigismund unp

e Henning Leopold ufammen die Giiter Blumes
ol unb Barsdorf in Communion bis jur Bolljahrigleit,
— Jeber Grbtheil der 5 Briiver Betriigt 8681 Rthlv, 12 G,
5 P C8 mitjfen daber: Hand Chrijtoph 11,578 Rehix.
15 ®r. 5 Pf., Arnd Heinvich 8491 Rthly, 21 Gr. 5 BF.,
bie Beiven jitngften Britver 6429 Nthlr. 14 G, 10 Pj. fiir
bie itbrigen Guben Berausgeben. — Da Bictor Sigismund
Jbie vithmlichfte Sutention hat, feine Studien ju profequivens,
o werben bemfelben die Biicher ves Baters gejchentt,

Wl Gejch. b, Gefehl. von Derpen 111 20

f
f
f
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Y 3. 1718 wavd Dhievnac) unter ven Sidhunen eine
Theilung dev Giiter vovgenommen.  Aut 6. Juli 1718 geigte
Sofann Chrijftoph an, baf ibm dag Out Klofew (mit
Wittenborn 1und Sandhagen) jugefallen jet; Avnd Heinvicd
muthete bas ihm zugefaliene ®ut Kotelotw, und der Stall
metfter v. Dechote muthete am 6, Juli 1715 fitr feine SRiinoel
Rictor Sigismund wWio Henning \’LL‘}.\MW bie Gitter Vavddorf
und  Blumenow.  Am Xebr, 1730 Datten jich bdie woll
jabrig getwordenen Pritber o audeinanbergejett, daf Victor
Sigismund Barsdorf uud Henuing Leopold Blumenow
evhalten hatte. — rnd Heinrich faufte gu jeinem Gute o
amt 23. Miai 1765 pas Gut Litbbevsbor von dem
S. 299,

teloio
jiingern  Hanfe Helpte mieder auvitet (vgl. oben
Diefe Giiter, zu denen im Laufe ber Beit nod) andeve o
mworken u‘urhen find dureh Wend Heinvid) wnd § g Leo
polp big auf bie neuern Aeiten i der Familie veverbt wordel.

Bictor Sigismund's ymweite Gemahlin Elijabeth
Flovine v. Tvesforw, welde fo viel Gliid iiber die Familie
brachte, ftavd am 4, Sunt 1734 ju Tovnotw. Eine Kivchen
buchsabichrift fagt aber: ,Ammo 1734 D 2, Suni ift die Hod

,wohlgeborie Frau Landrithin Slovine Clifabeth v, Tevien,
,,q-:[\ y, Tvesforen, gejtovben’. Erviunerungen au fie Dhaben
big m bas nnqmmnmqa Sabrhunbert wuqummr inbem ihv
in Dieflenburg fonjt nicht worfomurende PBorname Flovine
burch ihr evited b. Derienjches Kinbd Mm'inc Glifabeth, welde
an Joachim Dietvich v, Kamph auf Seppelewy verheivathet
warb, i ber Familie v. Rampty ein belichfer weiblicher
Rornaime wavd, welder fogar in der Torm Flovug anf
minnliche Bevfonen iberging.

Die Kinber Bictor Sigidmmmb's ivaveir:
i v A B T —
1. Hans Chrijtoph. L. Sitegen Frievvich. 1. Cavl

L. Caxl Sigismuud, 1. Adolplh Sigismund.,

2, Yend Heinvich. 2. Bictor Sigismund. 2. Henning Leopold.

1. Qathavine Louife. 1. Dovothea Elijabeth. I, @ophie Agnes.

2, Slovine Clifabeth. 2. Margavethe Sophie. 2. Oottliche Anguite.
2, Gharlotte Roufe,

@ nitab.
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LB
Geory Henning 1,
geb. 1653 + 1715.
Gent. 1, Eva Margavethe v. Krufe,
berm. 1675 4 1679,
Slie Sophie v. Segebade, verwittwete v, Genzfor,
werm., 1679 1 1681,
5. Helene Diaviane v, Ldwe, vertvittwete b, Pannewit,
verm. 1685 + 1694,
4. Ghriftine Opttliche v, VBomsvorf,
berim, 1695 + 1757,
§ 218. G. XV,

Georg Henning war der jitngere ©olu bed Hang IL
0. Dertien von dem dltevn Haufe Helpte und ijt der Gritnder
08 Hanfed in bev Laufits getworven, weldes noch beute
bejtebt. @8 find d{iber ihu qusfithrliche Nachrichten in dev
Ueidhenvede auf ihn vorhanden. Georg Henning twar am 13,
Dept. 16563 anf pem Gute Lichtenberg geborven. Su bem
JOritten Jabre feines Qebens ward ihm fein Vater durdy einen
pimvermitheten Tob entriffen’; jebod) jovate die Mutter nad)
Sviften fiiv eine gute Gyziehung, Wilrend fie ihven &ltern
Zohn Bictor Sigismund bei fih im Lanbde Lehielt, beftimmte
fie ben jitngern Georg Henning jum Kriegsdienit, da ev Nei-
gung und Anlagen dagu hatte. Schon in feinem 14, Lebens-
jabve, alfo im 3. 1667, nahm ev ,nur als Musketior” Dienfte
i bev Fuf-Leibgarde bes Rbnigs Friedbrich 1L von Dine-
mavk, Nady vier Jahven, alfo um vag I, 1671, ward ev
imter bem Kbnige Chrijtian V. von Dinemart Quartievmeifter
bei ber Gavallerie.

Da ex hiev aber nicht viel Ansficht auf Thatigleit und
fviegSehre hatte, fo verlieR ev ben dinijchen Dienjt und tvat
Al Vientenant in die fdhwebifche Cavallerie, bvielleidht um
W Jahv 1673, Hiev evwarb ev fich viel Lebe und Acptung
o hatte bas Ofic, fih hiev im 3. 1675 in einem Alter
von 22 Jahven mit Gva Mavgavethe v. Krufe, Todter

§ fehroedifehen , Rittmeifters Geovg v, Keufe”, wahridheinlich
20 #
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voit ber qus Meflenburg ftammenden Familie ,v. Krufe von
Bardhow*, 3u verheivathen. Nady ecinige Beit wandte fid
jein Yuge mit Bevehuung auf den grofen Surfiivften Friedvic)
Wilhelm von Brandenburg und nahm i vefjen Dienjt die
Stelle eines .hc;tmutw-Cuariicumqtm. Gy gab in bem
friege gegen Schweben in Pomimern Dei ber Dejtigen Ve
fagevung von Stettin (fapitulivt 23. Dec. 1677) DBeweife
jetner Tapferfeit, Nad) zehnjabhrigem, jefv Dewegtem Dienjte
hielt ev e8 aber fiiv angemeffen, mit feiner jungen Fraw einige
Jeit in Rubhe 3u leben, Gv ging pabher in feine Heimath, in
bag Land \,I‘Itgaxn, auviif, 3 der Leichenvede wird gefagt,
baf er ,auf fein Vaudgut Qiibbeysporf” uriidgegangen fei;
aber damals hatte Geovg Wilhelm ficher noch feinen Lanb:
befif, und "iif\bcre“-uri wav g jener Beit noch nicht im Bes
fie bev v, Ocrpen. Dev Yufenthalt in Litbbersdorf @GR ficdh
nur aué oev qé.ulnuml exfldven, bafp der ,Nittmeifter Henning
Qeuje, weldger mit Geovg Wilhelw's Frau nahe berivandt
gewefent fein wird, in §, 1663 cinen bebeutenden Pfaudantheil
von Citbbersrorf fitv 10,000 Tl gefaujt hatte (vgl. ober Bictor
Sigigmund, Libbevsvorf, &. 208) und Oerfien mit feiner Frau
nach einemt Vefite ihrev Vevivandien 3og. Bielfeicht ijt bev
Rittmetfter v, Krufe, welder ein Mal Georg, das andeve Mal
Henning genannt wird, eirte unb diejelbe Perfon und Oevten’s
Schiiegervater.  Aber in dem verhojjien ®fiicte tvaf Georg
Henning der havte Schlag, baf ihm in Meflenbuvg nach viev-
jahriger Ghe im J. 1679 feine cvite ®emablin unerwavtel
purc) pen Tod entriffen wavd. Sie Datte threm Gemal!l
swet Sdhue geboven: Hans Feliy, welcher fpiter dinijchev
‘JBCIII[lCutCHﬂHf ward, und Geovg Henning, welcher bov
vem Bater als polnifcher Hauptmann jtarb.

Da feine Verhiltnifie ef nidht evlaubten, mit fetnen Sin
bevn alfein su ftehen, fo vevheivathete er fid) nach abge
faufener gewdhnlicher Trauerzeit im 3. 1679 jum yweiten
Male mit Jlje Sophiec, gebovnen v. Segebabe, Wittwe
pes MNeimar Dethlof v. Genzlow, und ivard mit b ayf
pem ®enjfowjchen Gute Dewity getvaut. ber auch biefer
Sdhat ward ihm Dald wieder entrifiens benn aud feine zweite
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Gemahlin jtard faum nadh BVerlauf eines Jahres threv Ehe
m 3. 1681, Jhr Sobu diefer Ehe Carl Heinvid) folgte
ifr in einem Alter von 12 Wodhen unbd einigen Tagen in bie
Gigfeit. — Jm I. 1680 exfcheint Georg Henning uiter deu
Conbftinden (vgl. Frand 2A. u. RN, Mefl, XV, &. 10).

Tief gebeugt ging Geovg Heuning nun iwiever in Kriegs-
bienfte. €8 jog ihn nad) bem Yande feiner evften jugendlichen
Dienjtiahre, unach Dinemavf, wo ev auch nod in gutem
Yubenten ftaud. Dev Kbnig nahm ihun ald Wajor in Dienjt
und befbrberte ihn in Betvadpt feiner militaivijden Tidhtigleit
bald jumt Obevijtlieutenant,

Aber auch Hiev fand ev feine Rube, v wandte jich nad
Gadyfen, wobin immer das Afel feined Strebensd gegangen
wav, wit dovt Dienjte zu juchen.  Hier fand ev aber vorlinfig
ftatt Deffen wieber ein ebeliches Gliick, inbem ev fich im I.
1685 3um pritten Pafe mit Helene Maviane, geb. v. ¥bwe,
vevivittwetenr v. Pannewits, verbeivatheie, welde aud ifhrer
aften Ghe 4 Qinver hatte. Jn diefer Ehe wird ber Grunbd-
itein feine8 fevnern ivdifchen Glitdes zu juchen feim, da er
fthon wor pem . 1690 ,feine Gitter in Sadyfen befaf.

Da ev aber damald nody feine Anftellnng in fachjijden
Dienjten evveichte, fo nahm ex die ihm nach feiner LVerhet
vathung von bem PHevyoge Guftan Adolph von Weetlenbury-
®itjtror  angebotene Anjtellung als Oberjtlicutenant in
feiney Ueibgarbe an.

Der Ginbruch der Tiivfen in das Hery Cuvopas bid vov
Wien hatte bie Welt in Schreden gefest und anfgeviittelt.
Dic brohende Gefalhr veveinigte bdie bdéutjchen Wiianner uv
Ubtoehr; o8 galt, den Crfeind wieder in jeine Grengen 3
viidzuivetfenn und Wngarn gu bejveien. AE mun audh bie
idchfiichen Tvuppen unter Anfithrung des Kurfiivten IJohanu
®eorg I1I dem Kaifer yu Hiilfe jogen, mathte Georg Henuing
in Thatendurft fich auf, um ald VBolontaiv ben Devithmten
Jelbzug mitzumachen. Gv zeigte Hier fm J. 1686 unter der
Oberbefeh( des Kurfitviten Mapimilian vor Batevn bei bev
Belagerung von Ofen, o ev verwundet ward, eine fo grofe
Tapferfeit und Gewandtheit, bof der Kurfitvit Iobhann
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Georg HL von Sadyfen ifn zum Geneval-Adintanten
in feine engeve mgebung lmI)lIL |

Nadydem die Liivfen mit Glany gefchlagen waven, ging |
Georg Henning einjtweilen nach Metlenburg uviid, ba o
nod) in metlenbuvgijchen Dienften ftand.  Im Jan. bejchwerten
jich ber Ylath und die Biivgerjchaft ver Stadt Giiftrow fiber
jeinie gewaltjome Werbung, welde ihm unterfagt ward (vgl,
audy Frand A, u. 9 WM, XV, &, 205). Der Herjog Guftay
Adolph wollte thn gevne behalten und gum Obevjten und Chef
ber Garbe ju Pfevde bejtellen. Aber e8 jog ihn nad Sadyfen
und ev bhielt bringend wm feine Gntlajfung an.  Am 25, Jau.
1690 empfahl daher ber DHeryog dem , Kurfitviten von
Sacdhfen’ den Oberjtlientenant , Henning (1) v. Oersen’,
telcher eine Feit lang jur Sufricdenfeit in feinen Dienjten
geftanben und wm Cntlafjung angehalten lm'[n:, aur Anfnabhme
i feinen Dienjt, ,weil ohnedem feine Giiter in des Kur:
fiiviten Lanben gelegen’ feien.

Georg Denning ging aljp 1690 i bie wnnittelbaven
Dienjte bes Kurfitvften ald deffen Adbjutant zuviict und genof
hiev be8 griften Vevtvauens feines Hevvir, welchem ev aucy
am 12, Sept. 1691 u Tiibingen die Angen gubdvidie.

Nad) bem Tobe feined vevehrien Hewvvnr nabhm er bie
Stelle eines Obevjtlieutenants in einem jachfifchen  sii-
vafjiev-PRegiment au.

Abev bas Leid werlief ihn nicht; denn am 1, San. 1694
entvifp ihm ber Tob audh feine dritte Gemallin,

Am 18, Mivy 1695 vevheivathete fid) Georg Henuing
i feinem 42, Lebeugjahre jum vievten Male mit Ehri
itine Gottliebe v. Bomsdorf, Todter und cingigem ,mod
iibrigen* Rinde bes fivjtlich mevjeburgifchen Stallmeifters ju
dorjte Giinther v. Bomsdorf auj Wepijact, weldpe bei ihrer
Bevheivathung uoch fehr jung war. Ricdt lange nach biefer
Deivath ward er gum Obeviten befdvbert, Nach einigen
Jafren gog ev jic) aber auf feine ®itter juvii.  Sedod) fand
ev hier nodh nidht Nule.  Nachdem der fdy webifdhe Kinig Caxl
A, ouf feinem yuffifdhen Siegessuge audh) Polen untervorfer
hatte und fiegveidh in Warfdhau eingeviict war (14 Mai 1702),




Aelteres Sans Helpte. 311

Wi ben Suvfiviten Augujt von bem polifdhen Throue 3u
| itofient, mupte Georg Henning v, Devien uoch einmal ju Feloe
! deben,  Er ward DGefehligt, ol Seneval-Major cin Hegi:

ment Dvagoney von 12 Compagnien zr bilben und nadzue

fitbyen.  Gv wav in dem win begimrenben Kriege gegen Sadhjen

i manchen Oefechten mit Klugheit und ZTapfevfeit (hHitiy,

nantentlich el Punils, o er die Cavallerie commandivte; abey

bie ©achfen fonnten bem norbifchen SHelben nidht wiverftehen,
fonberit mupten fich jur Flucht bequemen. Seovg Henning

sog fich jebt anf feive ®iiter juvitd, Bald bavauf verforven
dbie Sachien nady der Sdlacht bei '.‘\‘1'01[!'1\1?7. am 13, Febriar
1705, in welcher auch BVictor Sigismund v, Oevben’s Sohn

(ﬁ‘-mg Fuieovich al8 WMajov fiel, ihre gm*c Haltitng und bas
gange Land ward von den feinblidhen RKriegsvdlfern iibevs
jchwemmt,

BVon jeht an lebie Geovg Henning i eviviinjdhter Huhe
und im Fomilienglic auf feinen ®iitern. Seine vievte Ehe
wav o gefeqnet, daff feine Gemalhlin ihm 15 Kiudev gebar.

Georg Henning v, Oeriien ward nicht alt. Cr [tf feil
vielen Jabren an Hipochoudrie und Hevjtlopjen und ward
bitev von ftavfem Blutftury iiberfallen. Diefe Yetden machten
audy jeinem Lebew ein Gnve: ev entjdhlief janjt nad) 14ta
giger Qvanfheit am 17. Aug. 1715 im 62, Jahre jeines
Qebend auf feinem ®ute Vageny und ward in jeinem Crbbe-
qabnif s Hovne beigefest,

Seine hinterlajjene Wittwe ftavb iber 70 Jahre alt
am 16, @ept. 1767 ju Cotbus.

Geory Henning hatte mit feiner vievten Fvau 15 Kindber:
3 Sohue uub 12 Tdchter, von bdenen i Tiochier vor dem
Vater ftavben und bei des BVaters Tobe dic dltefte Tochter
Miavie Sophie an ben Obervjtlientenant Hevmann Otto v.
Plitsfory auf Tvechoiy verheivathet war,

Bon det Sohuen pflangten 3 die Linie fort: aud eviter
Ehe Hang Felix und aqud vievtev Ghe Warimilian und
Adbam Sigiguuno
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Da auch Georg Henning gewiffermagen ein neues Hausg
guiinbete, o iwird Bier eine Ueberficht iiber die von thu ey
worbertent uud auf feine Nachfommen evexleen

Giifer
Raum finven wiifjen, da ev fein viterliches Gut erbie.
Auerit faufte ev bie Giiter in der Laufit an jidh, namlid

Porne,

Bagens,

Laubsbdborf.
Diefe Gitter wird ev in Bevanlajjung feiner dritten Ehe exs
worben Baben, ba ev ficy feitbent juerft nadh Sachfen wanbte
b der Pevsog Gujtay Avolph vou Neeflenburg am 25. Jau.
1690 ausbriidlich fagt, baf ,jeine Gitter i bdes Surfiiviten
von Sadpjen Yanden gelegen’ feien. Gv wird die Giiter alfo
stoifcdhen 1685 und 1690 gefauft haben. Von bdiefenr Giitern
wurben Horne und Bageny bHei ©premberg anj Geory
Demning’s Sohue vievier Ehe Marimilian und Abam
Sigismund veverbt, von benen fammtliche v, Oerkien qus
ver Caujiger Linie Herftammen. Yaubdborf bei Cotbus
aber ward auf feinen Solhu erjter Ehe Dang Feliy veverht,
weldjer Georg Henning's Cinic in Meflenkd ury ftiftete,
Dorne fam 1846 und Vageny 1850 puvch) Vexfauf wvon ber
samilie.  Yaubsborf ward 1789 won Chriftoph) Heinvich .
Derterr, einemt Enfel pes Hand Feliy, vevfauit.

Bon danernver Widptigheit fitv bie Familic find bie i
Weflenburg evivorbenen ®iiter diefes Haufes geworbven,

®eorg Henniug evwarh fity feine Perfon nur ven Bejits
ver Yaujifier Giiter Hovne, Bageny und Yaubsdborf Aber
it 3. 1690 exhielt er fiir ben Ball bed Ausjterbens ber ftar-
gavbifdyen Linie v. Mantenfjel bie Belehmung mit pem Gute
Ratteh, welches fein Eufel Victor BWilhelm vollig evivarh,
und noc) bei feinen Vebzeiten fam fein Sohn Hans Feliy ju
vermt Wefite de8 Gutes Leppin. G iwirh ndthig feim, bie
fefr vermictelte Gefchichte dex Crwerbung diefer beiben nreflen:
burgijdhen Giiter hiev vovgufiifren.
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Leppin

Das Gut Leppin bejtand feit alter Beit ausd drei ver-
fchiedenen Theilen:

1) bem v, Blanfenbuvgifden Antheil, dem Haupt-
theil, velchen die b. Blanfenburg anf Wulfehagen im J. 1633
itber bunbert Jahre befejjen hatten;

2) pent v, Tovnow'jdhen Antheil von 4 Bauerhifen
mit § Hatfen, welchen die v, Tornoty im J. 1580 feit alter
Acit Defejfen Hatten;

3) bem herzoglichen Antheil von 4% Hufen mit dev
Rrugjtatte.

Trinitatid 1633 verpjandete Hans b, Blanfenbury auf
Wulfshagen und Prifwits in der Kviegsuotl) den v. Blanten-
burgifdpen Antheil ven Leppin an Bictor v, Genzfow
auf Dewils auf 21 Jabre fiie 13,000 FL Jn Folge bev
grofen Sviegddrangfale nwmfte v. Blanfenburg im J. 1650
feine Giiter feinen Gldubigern iibevlajfen und badbuvd) blieb
biefer Antheil bei pen v. Genzfoin.

miir die v. Gengfow’jche Periode ift Hier Folgeudbes iiber
bag Gut Leppin zu [*emuteu. LWihrend der fchlimmen Jalhre
bes breiftaidfhvigen Krieged war bag Gut Lebpin gany vers
iniiftet. Dazu war wihrend bed Krieges bie von grofen Feld:
jteinen evbauete Kivche, jeit alter Feit ein Filial vou Gdhren,
Geibe v. Blantenbuvgifche Lehen, ginzlich vevwviiftet, inbem bex
Sturm ben Thinm wnnwehete und auj die Kivdpe ftrecte, fo
bafi ,alled i einen Haufen gejdhlagen’ wardb.  Victor b
Genzfow’s Wittwe verjprach 1665 ben Vifitatoven, die Rivdye
inieber Bauen ju lajfen, ba biefelbe noch jiemliche INittel be-
jite und die Mauern nodh jtemfidh ftanbden.

Auch der v. Tovnow’jde Antheil fam bald an bdie
b, Gengforw.  Am 9. Jan. 15680 Hatten bie Britber Badjavias
b Magnud v. Tornow auf Lichtenberg, fitv jid)y und ibhre
beiben Hausfraven Anna Tepling und Margavetha Boytel,
ijren Antheil an Leppin an Frang v. Warbury fir 1954 F.
berfauft und am 5. Suni 1660 ,verfanfte wiedevfanflich’ auf
30 Jahre Claus DHeinvich v, Warburg bdenjelben an Sophie
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Wittwe ped Hons b,
&L, und am 7, Now

Dovothea v. Genziolw, Ilaf['wm\miiwc
Dervten aud bdent Haufe Helpte, fitv 1600
LGGO exfolgte bev [-L‘rgn_.un!ne L‘L‘H]Lu"_‘.
Dent hevgoglichen Autheil evwark ber Majvr Goy
hard Joachim . Vogelfang ju Deivils fiiv feiue Fraw Sonhia
Dovothea v, Genzfow anf Dewi, duvch Taujd, nbem ber
Hergog thm am 2, Dee, 1694 denfelben und einen See
Jeamend Mely fitv bic Hilfte bev chemaligen, ju ‘?c1'~i1:
hvenben, Lei Fapel wijchen dem Papenholy und bem Quaften
bergijchen Felbe belegenen SHolymiihle abtvat.
@o war am Cnbe bes i?. Jahrhunderts bas gange Gut
Veppin in ben Befits ber Familie v, Gengfow gefommen,

-

in weldher ju devfelben Feit nach mehreven Todesfdllen cine
Augeinanverfeung gejchloffen tward.  Bei dev Theilung ¢

Nachlafjes bes Olaf v. Gemslotw ward, olne Angabe bes
Jahres, jwijchen bemr Major v, Vogelfong, teffen Schivager
Bictor v, Gengforw und Henning v, Dechow, als Bormund bes
Grauleind Kathavine Chriftine v. Genzfow, der Bevivag
gefdhloffen: |, Weil die gange Verlafjenichaft eingig und alfein
it bem Gute Yeppin bejtehet, fo ift felbiges unter die fdmunt
plichen Grben 3u einer gewifjen Taxe ald 9000 Fi. gefest und
poer Friulein Sathavine Chriftine v. Genzfoiny bafit
0Bllig iibevlafien, sugefdhlagen und abgetveten’. o fam Ka
thavine Chrijtine v, Gensfoty, weldhe fich dtbrigens nod mit
ihven Gejdhwiftern abzufinden batte, in ben DBefits ves Outes,
mit Ausnabme bev 41 Hufen ehemaligen herzoglichen Antheils,
weldhert fie jebodh im Dec. 1703 von ihrer Schiejter Sophi
Oovothea, vermihlten v. Vogelfang, fauflidy crivavhb.

Bald nach diefen Criverh bes nu[‘cs peivathete Kathavine
Chrijtine . Genglow bden Jmuml Dtto 0. Raven von O
Yufotv 1. b. Ufermart und bradbte i6m ‘mé‘ Gut Leppin 3.
Diefer muthete am 24. Oct. 1701 vas ,®nut, weldhes feiuer
porai Yeltert und Bovdltern lange Jabve her befeffen uut
#1031t fagen boppelt Begahlt bitten, inbem fie in en guofien
pSRriegdieiten bie ausgeblicenen Pichte verloven und er biefes
Adfedite Gut, wofelbjt dag clendefte Koru im ganzen anbe
pgebauet terde, vuinivt und vevberbt angetveten habe, Am

&
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28, April 1702 (Conjens) faufte v. Naven von jeinem Schiwagey
Bictor v. Genzfotv alle deffen Nechte an dem Gule Dewil.
Aber fdhon tm I, 1703 jtarh Setmar Otto v. Raveir unud
Binterlief feiter Wittwe einenn Sobn Hans Chrijtoplh v, Faven,
weldper fpater auf Gv. Lufory evjdheint, und jwei Tichter Jife
Mavie und Dovothea Glifabetlh, vou denen bei Leppin weiter
nicht bie Hebe ift.

Am 6, Dee. 1703 foujte ,Frau Cathavine Ehriftine b,
yOenzfoiv, feligen Reimav Otio v. Raven’s Gheliebjte, fiiv fid
A in Bovmundjchaft ihrvev Kinder, von ifver Schivejter ber
poraw Majorin v, BVogelfang, weldhe ungefihr ju gleicher

)

Aeit auch Withoe geworden twav, ,in Bormunbdidhaft ihrer

oStinber, beven buvd) Pevmutation von bem Peryoge eviwors
Jhene 4L Hufen in Yeppin fiiv 1000 Thaler”. .

Satharine Chrifiine v. Geuzlow blied nicht lange
Withwe. Wabrfdeinlich im Anfouge dbes J. 1705, dba am 7.
Febrnar 1705 mit thren Kinbevn eviter Ghe ein Vevaleid) ge-
fchloffen wavd, Beivathete fle den dinijdjen Viajor, fpatern
Oberftlientenant Hansg Feliy v. Oevien, ol cvjter Glhe
be§ Oberitlieutenants Georg Henning auf Hovue, Bagen uud
Yaubsborf, iwieder, twelder nun dad8 Gut Leppin mit jeiner
dvaw bejap.  9ber auc) bieje Ehe Batte feine lange Dauer,
Shon am 7. Juni 1707 ftard Kathavine Chriftine v. Gengkotn
und hintevlieR aus biejer zweiten Ehe einen Sohn Geovg Hen-
ning o, Derben.

Hang Feliy v, Devien evbte durd) Teftament von feiner
drait bag Gut \cH.\m, welched feitbem Dei ber Familie v.
Devisent geblieben ift.  Kathavine Chriftine batfe ein jivenge
pevelaufulivtes Teftament gemacht und cigenbindiy gefdyvieben,
nad) welchemr ihre SKinder cvjter Ghe aud ihrem RNadylafje
1500 Thafer haben und die Miobilien getheilt werben follten,
Yeider ift bas Tejtament nicht mehr evhalter. Am 16, Jan.
1708 ward 3ivifdhen Haus Felix v. Devisen und Werner v,
Ravew auf Gr. Ludow, Vruder des Dtto Netmar v. Raven und
1‘~L‘rmu'h ber Riunbeyr bejfelben, cin Vevgleich gejdhlojfen und

a8 Mobiliav getheilt. Hansd Felix v. Devien fagte bei biefer
l-mlcgcul)ml, baf cv nidt Grbe fetmer Fvaw, jondern , blofer
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Legatarius® fei, und am 3. ©ept. 1712 bevichtete v, bei G-
legenBeit vorr BVerhandlungen iber bie 41 Hufen DHevzoglichen
ntheil8, baf er biefe ,jure crediti per testamentum pon
feiner feligen Fran ber v. Genzfowen befive”. Wahridheinlid
wav bag Teftament bejonders yu Ounjten ihres Sohues juweiter
Ghe Jiivgen Henning von eriten evvichtet; aber diefer jtavh
al8 Lieutenant vov bem J. 1733 vor feinem BVater, mit Hin-
tex(afjung eines Teftamentes. Fiiv diefen Fall mag dag Te:
ftantent auch v Gunjten ded BVaterd cvvichtet feir, da bdiefer
im Bejite ded Guted Leppin bliel.

Hand Felirx v. Derten verheivathete fich nicht lange
bavauj zum weiten Male mit Gertrud Dorothea b
Sdwevin aud bem Haufe Nekberg, Hagen u. {. . Wib:
vend bed norbijdhen Krieges vitdte er mit ben dinifchen Truppen
i g, 1711 mit in Metlenbuvg einy am 19, Nop, 1711
ftand ev in Rojtod und im Augnit 1712 fag er im Lager
bor Widmar, LWibhrend diefes Feldsuges verlov ex auch feine
atoeite Fran; fie ftavd in jungem Alter am 5. Midvy 1712
st Hojtoct und ward im Ehor der Marienfivdie dafelbjt be:
graben. tad) Segnih Hanbdjdriftlicher Bejchreibung dev Ma
vienfivdhe [autete ihve Orabjchrift:

Alhier ruhet in Golt die weyl. wohlgeb. Fr. Ger-
drud Dorothea von Sverinen, des wohlgebornen
H. Felix von Oertzen, Ihro Kinigl. Maytt. zu
Dennem., Norwegen bey der Cavallerie der Zeil
bestalten Obristen, herlzliebste Ehe Fraw, ist sehl.
gestorben d. 5. Marly 1712, Thres Alters 23 Jahr
2 Monaht.

Aus biefer Che ftammte eine Tochter Sophie Charlotic
k. Oevien, welche fpater an den preufijdhen Obevit-Wachtmeijter,
nachmaligen Major Aeranber v. Arnint verheivathet ward wuud
icberholt al8 Tochter und cingiged Kind 3weiter Ehe aufae
fithvt tird.

Nach vem Augjterben ber Linie der v, BVlanfenburg in
ver Ufermart unbd im Londe Stavgard twaven den von Sdywerir
auf Wulfehagen bdie v. Blanfenburgijdien Giiter wieber veor-
lieherr. Am 22, Dec. 1712 waven die v. Schiwerin auf ihren
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dntrag mit den v, Blanfenburgifhen Giitern im Lande Star-
qatd, auch mit ,Leppin®, im Allgemeinen wieber Lelehnt. Hiev-
auf madbten fie fofort Anjpriiche an Veppin, weldjes von ben
v, Blanfenburg im J. 1633 an_bdie Gensforo nur verpfindet
worben fei; jeboc) fatte diefer ngriff einftweilen nodh feine
olgen.

Davauf vevheivathete fich Hand Feliy v. Oeviien jum
pritten Male mit Sophie Agnes geb. v. Oevpen, Bictor
Siaismumd’s Tochter aud bem Haufe Kotelow.

Am 31, Suli 1719 wurben Hang Feliy v. Oerfen und
ieine Stiefbriiver Maximitian anj Horne nund Abam Sigis-
munb auf Bageny mit Leppin belehnt, nachbem ihr Bater
Georg Henning am 17, Aug. 1715 gejtovben wav.

Hand Felix v. Dexpen zog jich nun wohl auf fetn Gut
it und  befhdftigte fich eifvigit mit bev Urbavmachung
veffelbenr.  Nach feinem Tode Lerichtet feine Wittwe im J.
1734, daff ,0a8 Gut in den Kriegs-Troublen gany vevwiijtet
Jqmd drei Niale nen aufgebauet” worben fei, und daf ,bas
Seppiniche Feld befanntermafen gany veviwilvert gewefen, aud)
Jan i febr Faltgviinbig und fchlitpfrig fei, dafer Grviben,
Zeiche, Ausbrechung der Aedfer, Ausrodbung der Wiefen und
Decter 2000 Thaler Meliovation gefoftet Habe; auf dem meu
,angelegten Meterhof feien alle Aecfer und Wiefen aus
dem alferviciten Bufeh, aus Wiifhung und NMovajt mit fehy
Larofen Unfojten hevvorgebracht, fo gu 3000 Thalev gejchiatt
Jwerben fhnunten’’.

Um pag Jafr 1732 jtarh vov ihm fein eingiger Soln
evjter Ghe Jitvgen Henning als Lientenant und hatte ein Te-
jtament hintevlaffen, welches jedoch nicht mehy evhalten ijt.

Der Obriftlientenant Hans Felix v, Oerpen ftarb am
12, San, 1733 3u Qeppin und Dinterlief feine britte Frau
Sophie Agnefe geb. v, Oeven als Wittwe unb aud ber
Ghe mit verfelben cinen Sofhn BVictor Willelm, weldher
bl feines Vaters Tode abwefend wav, 1737 in Kriegdbieniten
jtand und Stammbalter ward, und vier Tidter: Glijabet]
Dovothea, Chrijtine Sovfie, Helene Amalie und Juliane Lonife,
alle noch miindeviabhrig. Augerbem war nod) die Todhter giweiter
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Che Sophie Chavlotte vorhanbden, die an ben preigifchen Major
Alerander v, Avnim verheivathet war, weldher im Sommer 1734
bei e Avmee am Obervhein ftanb. A fich am 11, Miw
1733 in Qeppin bie Grben auseinanbderfeisten, Datte fidhy bic
Wittwe gur , Bevmiinderin ifrev aus dicfer Ehe evzenglen fiammt
lichen fiinf Rinber, welche noc) unvevfeivathet waven’’, bejtelfen
Lajfen. Bei ver Anseinanderfepung famen vovsiiglich die Gitter
guv @prache. € ftellte fich Hevaus, baf vag Gut , eppin
pmit Rvonsbevg nict jufammen Lehu bdes Hans Feliy
o0 Devien gewefen war, foudernt daf er bas Meijte bavon
A qus einem Wicerfaujs- Contvacte (vom I, 1633) vom
nieligen Blantenbuvg befaf, weldyed von bem jetigen Lehn-
triger Grafen v. Schwerin veluivt werben follte, noer
poerftovbene Obevfilicutenant Hatte jolchen Blanfenburgijchen
pAuthetl mit ben Meltovations:, Qviegs= und anbern Kojten 3u
#52,630 Thaler tagivt; nach Abredhynung diefer Kojten ward
nbei bev Theilung vev Wevth biefes Antheils 3u 21,000 Thivn,
pangenonmmen.  Dic Yehuititcde, welher der Crblajfer fii
pitdh und fetie Yehnevben evwovben Hatte und welche aus 12}
pDufen bejtanden, wivden 3u 3000 Thalern tayivt”.

Dag Lehngut Laub&dovi in der Laufis, weldes Hans
Seliz v. Oeren qus feinev vitevlichen Cubjchaft befefjen Datte,
teng 700 Thalev Padht und ward daher 3u 14,000 Zhalern
tayivt.

Die Wittwe erflivte bei dev Andeinanderfepung; daf fie
von Tvinitatis 1733 an va8 Gut Leppin Gehalten und bie
davauf haftenden Schulben und Grbiheile vevsinjen, nach A
(auf eined Jabres hievan aber nicht weiter gebunven fein rwolfe,

Am 9. Mavy 1733 Dhatte der Graf Otto v. Schwerin
auf Wulfshagen das Lehugut Leppin, wie e8 vormald bie v.
Blanfenburg Defeffent hatten und feinem Bater und bvefjen
mdmntichen Cuben vechtmifis vevlichen und angefallen und
ven fetuent Vater vov einigen Jabren (1712) vindicivt war,
pure) einen Notav in Leppin losiindigen laffen, und machte,
ba bie v. Oeviien die Abtvetung verweigerten, am 6. April
1734 vie Sadhe bet dev Jujtiz-Canlei yu New-Strelits anhingig.
Am 30. Juli 1736 verglid) fich aber der Graf Dtto v.
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Zdhwerin mit ber vevwittiveten bervjtlientenantin v, Deven,
paf per ®raf v. Sdwerin by , fiiv ihve cigene Pevjon, nidht
aber ald BVovmitnvevin thver Kinder” bad Lehu von Leppin
Slanfenbuvgifchen Untheils fitv 2500 Thaler exb- uud eigen-
thintich vevfaufte und ihv afs allodium ad dies vitae ab
at. m 20, Febr. 1737 exfolgte die (ehnshervliche Bejtd
fiqung diejed Bergleichs.

St Apeil 1736 meldete fich Avam Sigismund v, Oevien
i Bageny, Stiefbruder ded wevjtovbenen Obrijtlieutenants
Hans Feliv v. Devgen, a8 eventueller Yehusfolger in Perfon
in Neu-Stvelils.
Nicht lange Dbavauf iward dev eiu3igc Soln besd ‘\‘3.1116
Feliy, Bictor Wilhelm v. Devfen, damald foniglich prel
ijher Hauptmann volljihrig und ualm bie bitevlichen LIm
gittev an.  Sm 3. 1743 liel) ev guv L, Ginldjung feiner ®iitev
Jeppin und Laubsdorf; juv Bejriedigung jeiner Nutter
Jqmo e Tilgung dev fdwejterlichen Anjpritche und andever
JSdulben’, 14,500 Thaler auf Leppin, und ferner i den
iofgenben Safren 1746 nody 1000 Thaler, 1746 nod) 500
Ehaler, 1748 nodh) 1500 Thater. Cv madhte mit feiner Mutter
bert , Bertrag”, daf ev ven von ihy gefaujten BVlanfenbuvgijchen
Antheil, fo lange fie [ebe, al8 Allod Defien fjolle. Bictor
Wilhelm muthete am 1. Apyil 1744 bas Gut Leppin ald Lehn.
Am 22, “pm' 1744 antwortete aber bie Yehnfanmuner, baf bad
gamge ®ut Leppin nicht v, Oerben’jdes, foupern bag Mieijte
bavont v, Blanfenbuvgifched Lehn fei, feine Mutter auch nuv
bie lfobialitit auf Lebengeit exhalten DHabe, ev aljo exjt Be-
(ehnung fuchen miijfe und e$ mit vev blofien Wuthung nicht
ausgemacht fei. Hievauf bat ver Hauptmanu Bictor Wilhelm
v, Oevien am 29. Nov. 1759 um Belehnung mit bem von
ieinem Bater ermworbenen Lehngute Leppur und am 13, Miirg
1760 prifentivte die vevmittwete Dbevitl (teutenantin Sophie
Agnefe v, Tevpen ihren Sohn den ,foniglich preugijchen Ca-
pitain Victor Wilfelm o, Devien als Lehnmann filv den L.
Wianfenburgijchen Antheil an "rupm Am 13. Jan. 1761
exbie(t Bictor Wilhelm einen Lehnbrief auf den v. Blanten-
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buvgijchen  Antheil an Leppin, und o fam endlic) Yephin
gang als Lehn an bdie Familie v. Devken.

Die Wittwe Sophie Agnefe lebie nodh lange und Dielt
fig 3. B. im I 1761 in Schwedifd)-Pommern auf. Ste
jtavh am 7. Sept. 1772 ju Leppin.

Ungejahr feit dem J. 1770 war Bictor Wilhelm v
Levien nadh dem Anusdjterben ver Linie v. Mantenfiel andh in
ben volljtdndigen Befitt ves Gutes Nattey gefommen, ani
weldhes fhon fein Grofvater Geovg Henning im 3. 1690 die
Gxfpectany erhalten Hatte, und evhielt nadh vielen Streitigleiten
vavanf fim 3. 1775 bie Belehnung (vgl. den folgenven Abdjchnitt).

Bictor Wilhelm v. Derpen ftavh im Unfange ved Jahres
1780 al8 foniglich preufiijcher Major und HintevlieR feinen
Sohuen die ganzen Giiter Leppin, Ratteyy nnp Laubsborf al§
e,

Bictor Wilhelm v. Dextsen hinterlieR eine Witte unbd
4 Sihne, welche am 18, Dec. 1780 einen Muthichein auf
bie Lehugitter Yeppin und Rattey erhielten. Am 13, Febr,
1782 warb gu Yeppin iiber die vdterlichen Giiter gefavelt: o8
erhielt Dicrnad) ber Mittmeljter Hans Chrijtoph das Gut
Rattey, ver Rittmeifer Chriftoph Heinvid) bdas Gut
Vaubsborf, der Lieutenant Chriftian Car( Jriedrich bdas
Gut Leppin mit der Meievei Rrongberg und der Lientenant
GCrnft Philipp ein Geldfavel von S000 Thalerit, — Lanbs-
borf ward im J. 1759 wvon Chrijtoph Heinvid) verfauft,

Am 16, Miivy 1792 ward ein bffentliches Proclam wegen
eined diber Yeppin zu ervichtenden Hiypothefenbudhes exlajjei
Chriftian Cavl Friedvid) proclamivte dabei fpecificivt bie Gute-
fchulben 3u 69,2753 Thaler und davunter an evfter Stelle bie
&orbevung der ,Majorin v. Devigen zu Neu- Braudenbuvy”
mit 15,008 Zhaler. Chriftian Carl Frievrich b. Derken auj
Veppin ftarh im 3. 1817 ofne Lehuderben, und bas Gut qing
auf feined dGltejten Bruders Sofn Bicter Wilhelm Anrguit
Sriedric) Gugen, Klojterhauptmann, itber, weldher am 12, Aug.
1835 ftavb und Kinder nud Lefuevben hinterlief. Von diefen
ward aber Johannis 1836 das Gut Leppin m. 3. an den ba:
maligen Jujtisvath, jetigen meflenbuvg-{hwevinjchen Premier-
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minijter Jajpav Wilhelm Bevuhavd Joadhim v, Oevten, aus bem
Haufe Govow dev Meflenburgifchen Linte, vevfauft. Auf biefe
Weife fam bas Gut Leppin von dem dlteren Haunfe Helpte ver
jtavgavdijchen Yinie, blieh aber bei ber Familie v. Derpen.

Rattey.

Der Obevitlientenant Georg Henning ftand eine Ieit lang
it Dienjten ve8 Herzogs Gujtay Advolph von Meflenburg-
Gitftrow.  3n ben Tagen ald Georg Henning nach Sachfen
abging, um dovt, we er fdon bie Laufiter Giiter Hatte, in
Dienjt gu tveten, belehnte ber Hevzog ihu am 28. Jan. 1690 Fur
Belohnung feiner tvenen Dienfte mit dem Lelhngute Rattey,
elded ein alte§ Lehi ber alten ftargavdijchen Familie v.
Manteuffel war, fir den Fall, daf ber damalige Befiger,
bev merfeburgifche Hofueijter Johann Frievrvich v. Manteuffel,
bamald bev [lette der ftavgavdifchen Linie, olne Lehnserben
jtevben wiivbe. Jm J. 1771 wivd gefagt, dafi Georg Henning
b, Derpen ,,mit grofen Koften auf bas Gut Rattey exfpecti-
vivt” getwefen fei. Johann Friedvich v. Mantenfiel, welder
18. Nov. 1699 su Nattey ftarh, Hatte jeboch Sbhue, von denen
ihn Augujt v. Wanteuffel iibevlebte, Dennod) muthete GSeorg
Denning v. Derben bet ber Bilbung bed Hevzogthms We-
flenburg-Strelis am 25, Oct, 1701 bas Lehu fitv den Fall
bed unbeexbten Abganged be§ Augujt v. NMantenffel. Jm Febr.
1709 muthete Georg Heuning v. Devken ,3u Bagenz” uud
am 9. Quii 1712 bes feligen Mantenffeld Sobhn Auguft v.
DMantenffel das Gut. Nachbemr der Geneval-Diajor Georg
Henning v. Oevbenr am 17, Aug. 1715 gejtovben war, muthete
fein altejter ©ohn Hand Felix, damald dinijcher Oberjilien-
tenant, twelchev feit 1705 durc) feine Frau dad Gut Leppin
in Bejits Datte, fiiv fich und feine unmitnbigen Stiefbritber,
Darimilian, Avam Sigismund und Angujt Heinvich in ber
Yaufis, dad Gut Natteh. Am 28. Oct. 1720 frard Auguit
b Mantenffel, Hintexlie jedoch zwei minderjihvige Sihue Frie-
brich Anton und Otto Ehriftoph. Am 24, Diai 1721 muthete
bie Bovmundicdhaft diefer Sihue, am 19. Mat 1721 mutheten
aber bie Vriider v, Oevhen das Gut.  Hans Felix v, Terpen

Wk Oejdy. b, Gejdhl. von Devpen LIL 21
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auf Qeppin jtarb am 12, Jan. 1733, unb am 19. Dec. 1733
exiclten Deffen einziger Solhn Bictor Wilhelm, auf Bitte ber
Mutter Vovmituderin, und feine Ofeime Weayimilian wnd
Abam Sigigmund v. Oevpen einen Muthjchein. Jm I, 1736
wav dem preufifchen Kammerherrn Friedvich Anton v. Wan:
tenffel bas Gut duvch Kavelung gugefallen und am 25. Febr,
1736 Tleiftete ev ben Cehueiv. Nachbem fein Bruder Otto
Chriftoph) jung geftovben iwav, ftand mit thm die Familie
wieber auf ben Fall: er wav ,dev letite feiner Familie’. G
fonnte aber das Gut nicht halten. €8 ruheten 24,000 Thaler
alte Schulben anj vemr Gute; Friedvich Anton v. DMianteufjel
hatte feinenr Guvedit und mupte 1744 a8 Verdywenter unter
Guvatel gejtellt wevben. A nun die Gfinbiger zugreifen
wollten, protejtivte BVictor Wilhelm gegen bdie Ubtvetung bes
Outes an die Gldubiger; er nahm dafer dbas Out fiir bie
Sdulben von 24,000 THiv. vorlinfig anf 12 Jahre pfand:
weife an, unter dev RPebingung, vden WMantenffel Ju untexhalten,
Bictor Wilhelm v, Oerien fagt fpiter, ev fHabe ,mit grofen
oRoften pag Gut vou ben Glanbigern u Pfande genommen
b dadurdh gevettet; ev fabe wiederholte unb vichtige U
Jalitdefalle davauf evlitten und o betvddytlide Summen juv
HAufbaunng und Berbefferung ded Guted anfgewandt, baf fie
den Bandfchilling bei teitems fibevitiegent unb fein eigenes
,Bermibgen beveutend gefchvdcht hitten’. Bictor Wilhelm v
Qertien blieh nun im Bejite ded Gutes. Am 15. Mai 1745
mutheten Maximilian und Adam Sigiémund v, Oergen das
Gut. Nad) vem Tode ded Herzogs Abolph Friedrich I muz
thete bafjelbe 24. Nov. 17563 v. Dexpen und 1. Dee. 1753
b, Manteuffel, welcher die Viuthung 22. Sep. 1756 twieber-
holte. Seit 1756 Bat v, Devien wieberholt wm einen Niuth:
fchein.  Gudlich ward am 20. April 1770 angezeigt, baff ber
Kammerhery Friedridh Anton v. Manteuffel ,mummnehr mit
Tobe abgegangen’ fei; mit ihm ftarh die ftavgardifche Yinie
per v. Manteufiel aus. Auj Bffentliche BVorladbung gur Gel:
tendbmadung  von Anjpriichen an bad Out meldete fid) umy
Bictor Wilhelm v, Deven, aber fein Manteuffel. Davauf
fetten fich am 10, Suli 1770 bie Devien'jhen Grben wegen
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e OGutes audeinander. Da Bictor Wilhelm fefr viel auf
bag Gut gewandt und ben Werth bdefjelbenn Lebeutend exhohet
hatte, fo entfagten bie Briiber Maximilian ju Hovne und Adam
Sigismund 3 Bageng 3u Sunften ihres Nejfen Victor Wil
helm ber Ravelung und dbem Befitse ded Gutes, unter gewifjen
Bedingungen fiir den Fall bes Ausjtexbensd feiner Linte. Um
31. Jan. 1771 bat Bictor Wilhelm um Beftatigung diefes
Bevgleichs.

Jad) bem Tobe bes lepten ftavgarbifchen v. Diantenffel
ntelbete {ich al8 bes Guted Grbe ein Hauptmamn v, Man-
teuffel-Szige zu Stegelis im Magdeburgifdhen; ven Vei-
namen Szdge fiihrte bdie Lief- und Curlindifdie Linie bder
Danteuffel. €8 fam feit dem J. 1771 ju fehr umfafjenden
Streitfhriften. 8 ward dem Manteuffel wicverholt anfge-
geben, feine Anjpuitche zu beweifen. Gv fiihrte dagegen aus,
bag Mattely ein alte§ Lehn und ev gleichen Namens, Schilbes
und Helmed mit den vevitovbemen Manteufjel, e alfo olue
Weiteres gur Crbfolge bevechtigt fei, wenn ev ficdh) anch ber
Sippidiaft Halber nicht bGevechnen fimme, Victor Wilhelm v,
Devfen wanbdte bagegen ein, dafi dag Gut Nattely nicht ein Lehu
ber gangen Familie WManteuffel, fonbern nur einer Lefonbern
inie verliehen gewefen fei, er bafer feine Abjtammmung von
et exvften Velehuten nadyweifen miijfe, wenn ev aud) weiter
feine Sippjchaft nicht bevechnen Edune; denn fein Name, Schild
und Helnr bewiefen nidht feine Vevechtigung, da ev einen Bei-
namen trage und fjein Wappen, neben dbem Querbalfen im
@djilbe, Weizeichen habe, weldhe angeblich vom Kaifer verliehen
fein follten. Daber nannte v, Deven feinen Geguer aud)
e, Hauptmann v, Siége’. Nad fehr nmfangreichen Streit-
{dhriften ward am 9. Suni 1773 bas Untheil gefdllt, daf v.
Manteuffel-Sydge 3u beweifen habe, daff ev ded verftorberen
Rammerhervn v, Manteujfel rechtmifiger Dlutsfrennd fei,
umb baf ev wegen bder Koften Caution ju bejtellen habe. Mians
tenffel appellivte ywavr, gab abev am 4. Jan. 1775 wegen der
Weitlduftigleiten und befondvers wegen Mangels an Vevmigen
die Berfolgung feiner Anfpriidhe auf, und die Lehufamuer er-
f(ivte am 25, San. 1775 vas Untheil filv vechtstriftig. Su
21 #
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Folge befjen tward endlich im I 1775 ber Major und Klo-
jterhauptmann Bictor Wilhelm v. Dertien mit bem Gute
Rattey al8 einem uneuwen Lehn belehut und blieb mit
feinenn Grben im ungejtivten Befibe ded Gutes,

Des Georg Henning v, Deven Kinber waven:
T ————— TN cmm————

1= (8 2.
Hang Feliz. Georg Henning. Carl Heinvid).
4, 4, 4,
Wayimilian, Abam Sigismund,  Angujt Heinvic. ,
4, 4. 4.
Mavie Sophie.  Erneftine Amalie. Glifabeth.
4, 4. 4,
Helene Mavgavethe. Charlotte Dovothea. Chriftiane Lonife,
4, 4, 4,
Gpa Wilhelmine, Cleonore Goftlicbe. Brigitte Tugenbdreid.
4, 1. 1

Louife Dovothea.  Anua Cavolime.  Chriftine Ehavlotte.

8.
Auna Hlargarethe,
geb. 1655 1 1733,
Oem. Siegfvier Jiivgen v, Dechow (auf Nedbemin),
T bor 1715,
§. 219. 6. XV
Hand 1L v. Derien hatte auc) eine Todhter Anna NMar-
gavethe, weldhe im I, 1655, dem Tobesjabhre ihres Baters,
geboven war. Sie warb bie zweite Fran bed Houptmanns
Siegfried Jiivgen v. Dechotv auf Nedbemin, der in evfter Ehe
mit Wefula v. Thomftorf von edbemin vermahlt getvefen fvar,
eldhe mit Hinterlajfung einer Todjter vor dem J. 1677 ge-
ftorben wav. Siegfried Jtivgen v. Dechow tivd in ben Acten
1677 bi& 1699 genaunt und ftaxb vov bem I, 1715, Die
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Ceichenvede auf Gcovg Henning v, Devfen, welcdher am 22
Nov. 1715 Degraben tward, ift audy ,bejjen Frau Schwejter
SFrvan Anna Mavgavethe v. Dechowin, gebornen v, Deriien,
Jpeven N N, v, Dechows, gewefenen Amtshauptmamng, hinter-
Jlaffenen Fran Wittwen gewidntet.  Anua Margarethe ftarb
i 3. 1733, in demfelben Jahre, in tveldhem ihres Bruberd
Sohn Hand Felir auf Leppin ftaxb. Sie hatte 3 Svhue:
Siegfried Jitrgen, Hans Chrijtoph und Balthajar Carl v,
Dechorw,  Wegen der nahen Vevivandjdhaft wav ein Dechow
aich Vormund filv die mindevjhrigen Sohue ihres Bruders
Bictor Sigidmind.
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2. Das jiingere Hans Helpte.

b
Sivert I,
1609 + 1658,
Gem. 1. Clijabeth v. Stiilpuagel.

2. Anna v. Bepelin (1622) 4 nady 1660,

8. 220. G. Xl
Lippold's I v. Devken auf Helpte fingerer Sohn war
Givert L, welcher in ben Acten immer ald ver jweite von ven
beiben Britbern aufgefithrt wird. Gv exbte mit feinem Gltern
Bruver Jiivgen eine Hilfte bes Gutes elpte mit cinem
eigenent Nitterhofe fitr dieje Hilfte, alfo fitr fetnen Theil 1
be8 Gutes und 1 des Ritterhofes. Sivert, welcher tm J.
1614 ausbriidlic) ,jeligen Lippold’'s Sohn gettannt ird, er-
jheint guerjt am 26, Juni 1609, a8 er mit feinem VBruber
Jitvgen gufanumen gu Colpin Guldigte. Nachdem feines Vaters
Brudber Mathias, weldper vou feines Brubers Heinvidh) Crben
bie andeve ilfte von Helpte evworvben Hatte, im 3. 1613
geftorben war, nabmen defjen Gliubiger biefelbe in Befits und
boten fie be8 WMathind Sdhuen und Agnaten jum Kaufe an;
von biefen nahm bad Anevbieten aber mur Sivert ai, inbem
ev am 19. Febv. 1614 diefe 3weite Hilfte von Helpte fiiv
11,000 3L fanfte und am 4, Apvil 1615 damit belefnt warb.
Damit befam Sivert wenigjtend 3 bes Gutes Helpte zum
Befits und Hatte dadurch ein bebeutenves Uebevgetidyt iiber
jeien Bruder Jitvgen, weldher iiberbies Dei bden fchlechten
Beiten in fteter Bedrangnif war. Sftvgen war feinem Bruder
SGivert qus ihver Crbauseinauberjegung noch iiber 2000 118
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iuldig. Da Sivert felbft fein Geld udthig Hatte und in
feinenn Bruber buiingte, fo verpfinbete bdiefer ihm vevmbge
cinted BVevtvages vom 28, Mai 1622 fitv 2000 FL. givei feiner
Baerrt in Helpte. Nach einer Furzen Nadyricht foll Jitvgen
bet Nejt feines Befitzes im J. 1622 an Vraud Schlamann's
Rinper fiiv 2500 FL verpfinbdet haben.

Wiahrend Jitvgen immer grifeve Ritdjchritte madhte, fam
Sivert immer mehr vovwidrtd.  Antonit 1620 iiberliefen
Giyriacus, Werner und Babel Gebritber v. Deivify anf Holzen-
bovf und Milzow, Joachim's v. Dewils Sohne, dem Sivert
v, Oevien auj Pelpte fiiv 400 FL yum Pfaudbfanfe ecinen
Bauerhof yu Mildenits, welder thnen fiv ihve Forvberung
an Otto . Blanfenbury auf Wulfshagen zugeichlagen wax,
Y 1. Aug. 1622 vevpfiaudeten die Briider Friedvich uud
Hetnvich v, Tepling ihven Untheil an Daberfoi jammt 4
Roffaten an (Sivert) v. Oerfen auf Helpte fiix 2000 Fl
m 22, Nov, 1624 verpfandete Hand b. Deif fitv 6000
JL fein Lehugut Milzonw an Joadim v, Wavburg, Sivert v.
Qevtenn unb Frang v, Warburg. Im I, 1623 ward auch die An
gelegenhett wegen bev lepten alten Familiengiiter geovbuet, inbem
alfe damals lebenben ftavgavbifchen Vettern v, Oerien am 3.
Febr. 1623 bas ifuen gehdvenve Fiinjtheil an Littenhagen obev
Deinvichshagen ihvem Vetter Fabel v. Ocven, Jncod’s IL
©olue, verfanften oder gegen Entjcjidigung abtraten.

Wiikrend dev ABeit hatte Sivert v, Devien fid wahrs
idbeintich zum weiten Wale mit Annag v, Zepelin von (ONE
wi verheivathet, wie bie Anentafel auj bem Kivchenituf)le
st Helpte ansbritcflich bevichlet; vgl. Bb. 1L, €. 1562 flab.
Daber fam es wofl auch, bap Sivert’s Sohne Henning nod)
fm $. 1674 wegen jeiner Fovderungen das Gut Gnewity Dei
Tefjin gugefprochen ward.  Jm J. 1630 ipridht Sivert von
feitert fletnen, unmiinbigen Kinbexn’.

Wabhricheinlich wav Sivert vorher i jungen Jabren
jdhon etnmal mit Glifabeth x. @titlpnagel qud bem
Haufe Tajchenberg (in der Ufermart) vermiallt gewefern,
weldhe jung geftorben fein muf. Seine muthmaplich dltejte
Todter Anna Sophie, welde jhon 1645 it Wolf v, Stitlp-
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nagel vevheivathet tward, wird in der Ghejtiftung: ,Todhter
»Oivert’d v, Oevlien auf Helpte und der Glifabeth v, Stiilp-
oagel an b, . Tajdenberg” genannt. Vgl unten Anng |
Gophic und v, Ditlveritedt Sammiung von Chejtiftungen,

©. 66. Weiter ijt hievitber feine Nadyvicht verhanben. .

Jiivgen fonnte nad) den havten Wallenjtein'jchen Rrieqs- |
siigen feine Binfen nidht mehr Legahlen und die Bauerhivfe
waven veriviiftet. Daler bat Sivert am 6. Mary 1630 um
tivfliche Gintveifung in bie ihm verpiinbeten 3wei Bawer: |
hite ju Helpte, welche auch von der Wallenjtein'jhen Regie:
vung fogleich befohlen ward. Auferdem war Jitvgen feinem
Bruder Sivert nodh 1000 FL. jdhulbig getvordeny als Jitrgen
mm weder Capital unb Rinfen, noc) Bitvgen auftveiben Fonnte,
jo verpjindete ev feinem Vruder am 13. Dec. 1631 feine
harte und teide Holzung auf vem Helpter Vevge mit
®rund und Boben,

o fam Sivert v, Oeren gum Befite faft bes gangen
Gutes Helpte. Im 3. 1703 fagte SJiivgen’s Gufel, der
Oberft Jiivgen Henning, daf Sivert v, Devten ,feines Bu- |
,oerd Antheil am Gute Helpte an fid) geviffen und das gange |
»Out gemuthet” habe. Diefe Anflage ift abev fehr ungeredyt
und Taun nuv in bem Mangel an Papieven, iwelche im dreis |
figjdhrigen Kviege alle untevgingen, gelegen haben; benn Sivert
b, Qerfen hat mit grofer Nadpficht und ficher mit grofiem
@djadent pon feinem Bruver Alles exfauft.

Am 19. Jan, 1630 Huldigte Sivert v. Devfien bHem Hev:
joge Wallenjtein von Friebland.

Civert v, Oerfien war tvoly der johlimmen Kriegszeiten
noch imuter twollhabend und bei Gelve. Antonii 1634 ver-
fchrieb fich Gva v, Olbenbury, des feligen Mathias v. Bitlow
auj Neuentivhen und Nebbemin pfandgefefjene Wittwe dem
Givert v. Oerben ju Helpte anf 3000 FL, weldpe ihr feliger
Mann bemfelben wegen eines ibernommenen Gelitbves fehulvig
getoorden var und fefte thm dafiv ihrev Kinder jdhulbenfreics
®ut Neverin jum Pfanbe.

Davauf Famen die fdhlimmiten Jahre ded dreifiigjdhrigen
Svieged, 1637 — 1639, Sivert’s Bruder war um bdas 3.
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1635 geftorben; bemfelben war bdefjent Fraw um das 3. 1638
gefolgt unb ihr junger Sohn Hand in frembde Kriegsbienite
gegangen.  Anch mebhreve anbeve Glieder ber Linie jtavben in
bem verbingnifvollen Jahre 1639 undb den nadpjolgenden
Sahren. Die Giiter wurben ginzlich vevwiijtet. Sivert aber
exbielt fich und feine Familic am Leben. Jn einer ,Speciji=
peation  1nd Nadrichtung der vom Adel um favgarbifdyen
oRreife vom 31, Aug. 1639 Heifit e8: ,Sivert Derbe 3u
oDelpte ift im Leben und halt fich in Wolbegt”, und weiter:
pJacob Oerte ju Liitgenhagen ift todt, unbd ijt dev Grbe Sic
poert Oerie gu Helpte.  Wihrend ber fdhreclichen Jalre
hatte @ivert fich alfo mit ben Seinigen in bdie Stadt Wolbegt
suvitczichen FSnnen und baduvd) wohl ihr Leben gevettet.

Bon ekt an ijt wenig ju bevichten. A(S die Betten etwvasd
rubiger geworben twaven, jog er mit Frauw unb Kindern wieder
auf fein Gut und ftvebte mit allen Krdften darnadh, e8 wieber
angubauerr,  Jm . 1650 verheivathete fich jein Sohu Hen-
ning und gog von ihm.

AR bie Lanbedregievung im J. 1651 ein Vevzeichnify ber
lebenden Bejiter ber adbeligen Giiter aufnehmen lieff, wird
iiber Helpte am 10, Apvil 1651 bevidhtet. ,Helpte. Sein
pptveent  Nitterfige.  Den cinen Ritterfis bewohnet anjebso
n@ivert Devie. Devjelbe hat an Erben 2 Sohne und 3
pTodhter. Der bovige Befitier ift gewefen Lippold v, Devbe,
swelche ettva vor 50 Jahren geftorben und nicht mehr al8
poen jetsigen Befier dbes Gutes an Grben Hinter jich vevlaffen’.

Sivert v, Ocrien auf Helpte ftard nach der amtlichen
Angeige ,vier Wodhen bor Djtern’ (im Mivy) 1658, einige
Jahre nacdy vem Tobe feines Bruderfohued Hans (§ 1655).
A 24, Jan. 1659 mutheten feine Svhne Hemuing und Sivert
Yeopold bie altwiterlichen Stammlehen Helpte und Liittenhagen.

Sivert v. Devhen Dintevlief feine Fran als Wittwe,
welche nodh tm 3. 1668 [ebte. Jm einer ,Shecification bex
abeligen Hauptgiiter deg Amtes Stargard vom 5. Juli 1668
beifit e8: , Helpte. it ein Oerpen Gut, — — weldhes Hen-
plting b, Dergen pojjedivel. Seine Wutter Hat Hievin audh
oioch einen ThHeil”,  Jhr Todesfahy ijt nicht befannt,




Stargardifde Linde.

Sivert L auj Helpte hinterlief 5 Sinber
S e e U
2. Henning L 3. ©ibert Lippold,
4, Anna Sophie. 5. Jljabe Dovothea. 6. Tochter It N

Henning L,
geb, (1624) 1658 + 13. Sept. 1705.
®em, 1. Miavie Glijabeth v, Gengfow, 1650.

2. Rathavine Mavie v. Derien, (1665) 1711,
8. 221, G. XIV.

Henning I v. Oerfen wav der dlteve Sohn Sivert's L
auf Helpte und wivd um bas Jahr 1624 geboven feinm. Am
6, Miry 1630 jagt jein Bater Sivert, daf ,feine Kinber lein
unb unmitndig” feien. Henning durchlebte mit feinen Aeltern
und Gejchwiftern gliiclich bie fdhreclichften Beiten bed dreifig:
jdfhrigen Rrieges, indem fie unad) ber Stadbt Wolbed gegogen
waven. Nachbem bie Veviviiftungen anfgehivt Hatten, inben
nicht8 mehr ju verwiiften ba war, jog er mit feinen Aeltevn
toieber nac) Helpte und widmete fic) mit denjelben dev Wieber-
Debauung des Gutes. Sein jilngever Bruber Sivert Yippold
wird it frembe Kriegdbienjte gegangen fein. And Henning's
Sugenvgejchichte finvet fich folgenbe Nachricht. Am 27, MNov.
1649 Datten Henning v, Devien auf Helpte und Claud Hein-
vid) v. Warburg auf Lidhtenberg, ,die {ich filv einen Oberjt:
olientenant und einen Lieutemant und fiiv KriegSofficiere aus-
pgegeben”, im Sdulzengeridhte ju Gviinow, im Brandenbur-
gifchen Amte Grvamzow, jich auf eine Nacht unter Anwendbung
ber Waffen und Abfdhiefung dev Piftolenr, ofhne u beahlen,
einquavtivt und dabei viel Yavmen uud Gewalt getvicben. Dev
Kurfitejt Friedvich Wilhelm forderte am 11. Juni 1650 bei
pem Hevoge von Wietlenburg Genugthunng em Ovte dev Gex
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waltthat. Der Heryog forbevte bie Frevler vor feine Gevichte,
unb antwovtete died bem Kuvfitviten, welder jesit verlangte,
bafi jich bie Delinquenten mit ihm wegen des in feinem Lanbe
pevitbten Freveld abfinben follten. Damit fchlieflen die Actern

Jm J. 1650 vevheivathete fid) Henning, ald ev un-
gefahr 25 Jabre alt war, mit Peavie Clifabeth v. Gengfow
au bem Hanfe Dewify; am 12, Juli 1650 cedivie Sivert
b, Oerkien jeinem Sohne Henning b, Oerben, bev fidy ,mit
oMaria Clifabeth gebovnen Genzforven mummehr verelelichet
b nummele ,von miv” geyogen’, eine Forberung (nad) einer
ficgern Handjchrift im Avchive zu MWilzor). Gr nahm mit
feiter jungen Fraw juerjt feinen Wohnjik au Quaben-Edyin:
felp, welcdhes ev wahricheinlich duvch feinen Vatev i Pfaubde
befaf. Dad Gut gehvte jum geiften Theile den v, Wavburg,
3n bem Verzeihnifp bder Bejitser bev adbeligen Giiter in den
Yemtern Stavgard und Stvelip vom 10. Apvil 1651 Heift
¢85 Quaben-Sdydnfeld. Sein ween Nitterfie. Den einen
ybewobnet anjest Henning Oevise, hat feine Yeibeserben.
+Der vorige Bejitiev ift gewefen Hand Warburg, welder un=
Jgefafr vor 14 Jahren geftovben, dev jehige Vejitier aber hat
408 nur pfaudiveife im Vejik’.

Sivert I. b, Oerfen auf Helpte jtavb imt Mdry 1658, Am
24. Jan. 1659 mutheten feine Sihne Henning und ,, Sivert
Zeopold’ bie altviterlichen Stammlehen Helpte und iitten-
Dagen.  Henning nahm mum feinen Wehnfis zu Helpie und
erfdhetnt fovtan al8 alleiniger Dejiter, ba fein Brnber in
fremben Dienften ftand und twahricdheinlich mit Selbe abge-
funben mwar.

Henning ftrebte nun nac) dev BVevbefferuug bes Gutes
Helpte und untevnalhm aud) bdie Nejtauvation der Kivde ba-
felbjt, in welcher er an bden mnewen Hevrjdhaftlichen Stithlen
feine unb feiner Frvau widptige hnentafeln malen lief, welde
Bawd I, &. 151 figd. abgebruct undb fiiv dbie bamaligen
Beiten und Umiftinde vedht gut ausdgefithrt find. 8 ijt ficher,
baf Henning fidhy 1650 mit Mavie Elijabeth) v. Genglow ver-
mihlte. Diefe wird aber nicht lange gelebt, ihm jedodh einige
Tddhter Dinterlafien Daben.  Henning vevfheivathete fidy
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jum ziveiten Male mit Kathavine Veavie v. Dergen,
jeines Orofivaters Vrudevs Hand 1. 3 Premzlan Enfelin,
mit telcher die Linie von Hand ausjtard.  Fiiv bdiefe tveite
Brau ijt vie Ahnentafel in der Helpter Kivche evvidhtet. Bon
ihr ftammen ficher bie 5 Silhne Henningsd und mehreve Tichter.
Cr wird fie um dad Jahr 1665 geheirathet haben, da fein
dltejter ©ohn Hang Cunjt {dhon im Anfange des IJ. 1694
perfeivathet war. Am 10. Nov. 1688 bat er bei der Lehu-
fanumer umt etne Frift, ,ba feine Liebjte tiglich ihre Nieder-
funjt eviarte.  Bugleich fpricht er von ,feinem Hiinftigen
©dywiegerjohne Zabel Otto v, Genzfow’, welder feine britte
Tochter Sabine Mavie, wahrjcheinlich ein Kind evjter Ehe,
hetvathete. 3n dben bisherigen Stammtafeln wird gefagt, baf
Sathavine Mavie aqus dem Hanfe Golmify ftomane; dies ift
aber nach uvfnudlichen Gumittelungen theils nidht vidhtig, theils
nicht mdglich, da Henning felbft vev evite Devsen wav, weldyer
1687 cinen Antheil von Golmiy fanfte, e8 alfo frither Feine
b, Oerfen von Golmis gegeben haben fann.

Henning 1. v, Oertien ward ber Stammbalter bes
jitngeven Haufes Helpte.

Da e8 fiir bie jitngere Gefchichte der Familie von grofier
Widptigkeit ift, fo wivd hiev dev Giitevbefits, bder' fich um
diefe Beit filv bie ftargavdijche Linie feft entwidelt, yur Unter:
judhung Fommen miifjen.

Pelpte

Das Hauptgut diefed Haufes war Helpte mit Witften-
Milzow. Urfprimglich gehdvte diefent jitngern Hauje nur bie
Dilfte bed Guted, Aber Sivert’s BVatev Hatte nad) und nadh
fo viele Theile bon bder iibrigen Dilfte evworben, bdaf ihm,
mit Ausnahme bes Lehuvechts, eigentlich das gange Gut ge-
bivte und evbaffelbe auf feinen Sohn Heuning vevevbte,
welcher o8 auch alfein muthete (vgl. oben Sitvgen, S. 269).
Bu Helpte gehivte al8 Pertineny noch dev Reft dev alten Fa-
miliengiiter, ein £Hof yu Liittenhagen mit 5 Hufen, welchen
bis jum J. 1671 Babel's 1. v, Oevben Wittwe als Bejit
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behauptete unb nach ithrem Tobe Henning v. Devben in An-
fprud) nahm (ogl. oben Babel 1L, ©. 265). Uber bdieje Hufen
lagen villig iwiifte, 3n ber Opecification ber abeligen Haupt-
giiter ped Amted Stavgard vom 5. IJuli 1668 heifit es:
JDelpte. it ein Devtien Gut, hat an Pevtinenzen einen Theil
o itfenhagen, jo wiifte, einen Theil in Wakfendorf,
olo theil um ben Ginfall genufet wird, weldied Henning bv.
JDertien pofjedivet, Seine Wutter hat BHievin aud) noch cinen
pheil”.  Diefe fleine Pevtineny verjchwoindet mit der Reit
bald aud ber Gejchichte. — Auf dem weiten Ritterhofe u
Helpte faf nodh Jivgen’s 1. Todhter Wavie, weldhe im drei-
pigidbrigen SKviege einen Cientenant Jacob Cvert geleivathet
hatte (vgl. oben Marie, ©. 277), twegen ihres Vevmogens vou
3700 F. und wollte nicht weichen, obgleich ihr das Lehn nidht
geforte, Am 9. Juli 1666 verfaufte Henning v. Lebbin u
Gtragburg und auf dem ntheil in Golm, der lebte feines
Oejchlechtd im Lanbe Stavgard, fitv 3700 Fl. Schulden, bie
er theil8 felbft gemadht, theils vom feinem Vater itberfommen
fatte, feinen ,evevbten und befehuten Ritterfis yu Golm Jammt
ben bazu gelegenen 4 Hufen und Cofjatenhof”. Diefen Befits
iibevliefy 1667 Henning v, Devben feiner Coujine Weavie zum
evblichen Bejite, wofiir fie ihm thre Rechte an Helpte abtvat,
Shre Nadfommen Namens Evert twaven nod) lange Frei-
fhulzen in Golm. — Das Gut Helpte Hatte aber nie gang
pent v, Deven gehivt, jonbern die Hevzoge bLejafen davin nodh
12 Hufen, weldhe damal8 nach) Daberfow gehivien. Die
Hergoge Datten bdiefe Hufen bem Geheimen Rath Jitvgen v,
Meflenbuvg, einem natiivlichen Sobhue bed Herzogs IJohann
Albrecht L. vou Giiftrow, 1657 anf Daberfow und 1667 auf
Tefchotw, gejdentt, Am 18, Febr., 1665 faujte nun Henning
v, Oerten von pem Geheimen Nath Jiivgen v, Meflenburg,
bamald Amishauptmann zu Felbbery, diefe 12 Hufen, welde
bor biefem von 4 Bauern und 1 Kofjaten bewehut getvefen
waven, von bertent aber dbamald nur noch 1 Bauer iibrig wav,
fiiv 3000 FL

Auf bdiefe Weife fam Henning v, Oevfen in den voll-
jtindigen Befits ded ganzen Guted Helpte,
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Klofow
unb

Kotelof.

Die Giiter Klofow und Kotelow gehdrten in alter
Aeit den v, Yieben auf Galenbef u, f. w., famen aber dbmd
Lheilungen, Verpfandungen und BVeverbungen im 17. Jahrhun:
bert von biefer Familie. Die Theilungs- und Pandbverhiltnifje
{ind aufevorbentlich vevwidelt, um o mehr dba Klofow bebens
tende Antheile in Kotelow, und fotelow in KRlcforw batte; je-
bech laffen fid) die Verhaltnijfe in allgemeinen Biigen, einige
voritbergehente Verpfiandbuugen eingelner Theile abgevechuet,
slemlich flav darftellen., — Jm frithen Mittelalter war Kote:
[ow ein Yebhn der audgejtorbenen Familie v. Dolle.

Antont 1592 verpfandete Hajfe v. Nieben feinen Antheil
an ben ®iitern Galenbef, Gehren, Wittenborn, Klofow
und Sotelow an Otto v. Jhlenfeld, damald ,zu Galenbef
pfandgefe{jen’’, fitr 19,000 F. auf 28 Jahre, und an vemfelben
Zage verpjdnvete Heinvich v, YRieben demfelben feinen witften
Bauhof au Kotelow mit 2 Hufen fiir 300 FL.

Diefe Bevpfindbung ift ber Audgangdpunct der wewern
Gefdhidhte von Klofowv und Kotelomw,

Slofow. Der eigentliche Haupttheil von Klofow war
per Antheil, welder and dem Nitterhofe beftand. Bu diefem
gehirten im 3, 1592: in R {ofot der Ritterhof und 13 Hufen,
in Wittenborn 14 Hufen und in Kotelow 5 Hufen. Diefen
Antheil, weldher bdas eigentliche Lehugut Klofow bifbete, ver:
afterpfdndete Frif v. Shlenfeld, Otte’s Sobhn, am 25. Juli
1613 an bie Stadt Friedland filv 12000 FL Aber Untoni
1626 (Bf'ten fel. Joadyim's v. RNieben gu Lepen hinterlajfence
Sinber Vovmiinder biefen Antheil de8 Guted vieder ein und
liehen baju von Jilvgen v. Nieben auf Schivnhaufen 8000 FL,,
wofiiv fie bemfelben biefen Antheil von Klofor verpfin-
beten; bev bevzogliche Confens evfolgte am 3. Februar 1626.
Jiiegen v, Nieben blieh im Vejite ved Antheild unb veverbte
nad) feiem Tobe benfelben an feine Wittwe Urfula geb. v.
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Jagmund fiiv beven Forberungen. Diefe trat im J. 1649
bie iiberfomnmenen ®iiter ifren Kindbern ab. Duvd) Vergleid)
unb Kavelung fiel ber Antheil an Kloforw, Wittenborn und
Rotelotv an ihre THchter Kathavine und Urfula, uerft um
gemeinjchaftlichen Geniefbrauch, bdann aber durd) Theilung,
Rlofow an Urfula und deven Gemalhl Nlvich v, Dechow, und
Rotelow und Wittenborn an Kathavine und deven Semahl
ben RMittmeifter Hans Chriftoph v. Schele. Am 9, Sept, 1661
trat aber Ulvid) v. Dechotw feinen Antheil KIofow an Hans
Chriftoph v. ©dyele ab, fo daf biefer wiedber in den BVejits des
urfpriinglichen Umfanges ved ®utes fam. Am 20. Juni 1679
traten v. Shele und feine Frau Kathavine ihrem Schwieger-
fohne Victor Sigismund v, Devien, dev ihre Todhter Eli-
fabeth gur Frau Dhatte, bad Gut Klofow mit den Pevtinenzen
in Kotelow und Wittenborn ab und am 3. Juni 1692 iibers
lief Rathavine nach ihres Gemafhl8 Tobe dem Bictor Sigis:
mund v. Oeven bie Giiter jum villigen Befitse.

dn Rlofow waven auferbem nod) ein Hof mit 5 Hufen,
welcdher nac) Kotelow gehirte, und nod)y 2 nady Kotelow gee
hivenve Hufen, weldhe die Stadbt Friedland 1613 zu Pfanbe
genommienn und twieber vevpfanvet hatte. Nachbem bie Stabdt
gur Ytegulivimg ihver BVerhiltniffe im J. 1671 ihren Bejits in
Rotelow mit Bubehdvungen in Klofow an Henning b, Derken
berdufert und ,,durd) einen Wed)jel’ biefem fiiv die Pertinenzen
in Rlofotv Hufen in Kotelow iibevtragen hatte, verfaujte bie
burc) den Srieg vevavmte und in Concurd gevathene Stabt
Frievland, zuv Aufhebung der viefen Verdrieflichfeiten und
Steitigleiten am 1. Mai 1683 ihve lelten Vefipungen in
flofow an Victor Sigidmund b, Oerfen fir 000 Fl
Freilich machten die v. Rieben jogleich njpriiche wegen bes
Uehus und o8 entftanden wieber lange Verhaudlungen; aber
am 16. Sult 1694 ward Victor Sigismund v, Dergen fiiv
fich, fetne mdannfichen Grben und feine ,Vettern unb Agnaten
gleiches Namend und Wappens” mit ben Giitern Klofow,
fRotelow und Wittenboru belehnt und am 1, Mov. 1701
ward tad) Beendigung des Succefjionsjtreited im hHevzoglichen
Houfe diefe Belehuung wiedevholt.




336 Stavgardifhe Linie.

So gelangte Bictor Sigismund jum groften Theile
in ben Yefit von Klofow und wird daher aud) fhon frith
und guerft al8 Vejiger von Klokoiv oft genannt.

Gr evivavh jebod), trot bed Befjtvebens, bie Pevtinenyver-
haltniffe von Sloferv undb Kotelow aus einanver 3u halten und
i ovdwen, nod) Vefitungen in Kotelow. E8 twaven nodh 4
Hufen in Kotelotw, welde 1585 und 1603 von bden v,
Yieben an bdbie v. VithberSborf vevpfinbet und al8 Pevtineny
au dem Hauptqute Yitbberddori gefommen waven. Diefe
Hufen hatte Otto v. Ihlenfeld von ben v. Litbbersdvorfiden
Glaubigern an fjich gebvadht. Am 17. Mivy 1674 verpfin-
bete die vevwittwete Agues Dovothea v. Ihlenfeld, geb. b.
Lowgory, dem Rittmeijter Hans Chrijtoph v. Schele und deffen
Sran Kathavine v. INieben bdiefe wvon ihv everbten 4 Hufen
(sawel Kofjatenftellen und eine wiifte Banerjtelle’”) su Kote:
fow auf 24 Jabre fix 700 F  Am 25, Oct. 1685 per
fauften aber v. Sdhele und feine Fvau diefe Hufen fiiv 900
Bl an thren Sdwiegerjohn Bictor Sigismund v. Devben;
ver Contvact warb aber erjt am 25. Oct. 1688 ausgefertigt
unb ber Confend evfolgte exjt am 8. Dct. 1691,

SKotelow. Die Vexhiltnifie von Kotelow find fehr ver-
widelt, ba Kotelow tmmerfort Antheile in Kloforw Hatte. Antoni
1592 Datte Hajje v. Rieben jeinen Wntheil an feinen Lehngii-
tern an Otto . Jhlenfeld verpfandet. Frig v, Ihlenfeld,
Otto’s Solu, verafterpfindete 9. Nov. 1612 feine Rechte an
einem Zheife diefer Gitter, ndmlih) an Klofow und Kote-
(ow, an die Stabt Friebland fiir 6100 FL; am 11, Nov,
1612 verpfiudete dazi andy Achim v, Rieben ju Broma feinen
Antheil Yehngitter in Klofow und Kotelow und im I, 1616
aud) Tethlof v. Nieben anf Galenbed ebenfalls feinen Antheil
an benfelben Giitern an die Stadt. Unter bdiejen Giitern mit
Bubehrungen ijt hier wefentlich Kotelow mit ubehdvungen
in flofow zu verjtehen; bas Gut Rlofow mit Bubefivungen
in Rotelov wav am 25. Juli 1613 an die Stadbt verpfindet,
jeboch) mur auj furze HFeit, da ed fdhon 1626 wicber eingeldiet
ward. Die Verpfaubung von Kotelow twar vermwicdelter und
dauevte (Anger, Die Stadbt Friebland fjivebte wohl nady den
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Bejits dev Giiter und wollte aud) die giinftige Gelegenbeit
sum Griwerd berfelben toafunehmen. Sie fatte dagu aber
nicht genug Geld, foudern mufte diefes anfleifen. Ofern 1616
lieh Georg v. Tvotte auf Babingen und Himmelpfort dem
Rath der Stadt Friedland ,,zur Einfaufung threr Stadt Gitter?
5000 Fl., wofiiv ihm ,ba8 Gut Kloforv” (mit Subehvrungen
in Kotelow) 3u Pianve gefest ward. Nadh feinem Tobe aing
bieje Fovbevung auf feine Wittwe Elijabeth v. Winterfeld wund
endlich auj bie Tochter NMavie v, Trotte und deren Ehemann
ven Johammiter- Comthur Marimilian v. Schlicben su Liegen
iber, Die Stadt Friedland war aber buvch ven breifigidh-
rigen Rvieg in ungewshulich grofie Avmuth, ja fogar in Con-
aws gevathen unb Hatte auf ihre Schulven feine Rinjen be-
3ahlt, fo bap v, Shlieben 11,250 FL. 31 forbern hatte, weldpe
ev mit Stvenge begelhrte, Jn bder evjten Noth nabhm bdie Stadt
11,289 L. von der Kivdhen-Oefonomie dafelbjt auf und ver-
fhvied bevfelben bie Giiter. Aber bald tvat Henning v.
Qevgen ing Mittel und am 13, April 1670 und 11, April
1671 cedivte Marimilian v. Schlieben bem ,Henning v, Oerten
und deffen Cheliebjten Kathavine Mavie v. Oevten” feinte Fovs
berungen und Nedpte.  Die Stadt Friedland veveinigte fich
mun int 3. 1671 mit Henning v. Devien, daf fie ihm tas
Yehngut Rotelotw mit ben bagu gehvenben 11 Hufen und
bon ben 151 Huferr in Kotelow, welde nach) Klofow gehsrien,
135 Hufen abtvat, fidh aber die itbrigen 2 Hufen vorbehielt;
fie hatte ,dbuvc) einen Wedhfel” dem Henning v. Oevfen Hufen
in Qotelow ftatt Pevtinengen in Klcfow abgetveten und daber
bag ©ut Kotelow mehr abgevundet. Die Stadt bebielt jedoc)
noch die ,dibrigen 2 Hufen’ in Klofolwy und auferbem noch
5 Hufen in Klofoty, welthe nad) Kotelow gehivten, Am 2,
Now. 1671 iiberliefien die v. Ricben ihr Lehuredyt an Kiokotn
und Kotelotv, fo weit die Stadt diefe Giiter Lejejjen hatte, dem
Penning v, Oeven.  Antoni 1672 verfaujte Wulf Martin
b. RNieben ouj Galenbef feine 6 Hufen in Klofow und 2
Hufen in Kofeloro mit dem fiinften Theil ber gemeinfanten v,
Riebenjchen Gevechtiame an Henning v. Oergen fiiv 600
haler und ein gutes Pjerd; bie wav walrfdheinlich bex

el Gejd). b, Gefdhl. von Derten 1L 23
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Antheil, welcher friifer an bdie v, itbber§dorf verpfinbdet ge-
wefen war.

Y 30, Miivg 1672 wad Henning v. Vevfen mit
biejen Giitern ,Kotelow und K lofow’, tie bie Rieben und
bic Stabt Friebland fie Dejejffen Datten und fie von Wulf
Mavtin . Rieben evfauft waven, als Pevtinenzen von
Helpte belehut. Bei der Verpfandung an Geovy v, Tvotte
im 8. 1616 war aber nidht bas8 Gut Kotelow, jondernm muy
bas ,Gut Rlofor” al8 Pjandgegenjtand genannt, jedoch nidht
bev felbiverftandlich bazu gehivende grofe Theil von ftotelow
evindbut,  3n BVevanlajjung be€ von ber Stabdt Friedland pov-
genommenen , Wedhfel8”, woburd) Henning nod)y mehr Ve
fitungen in Kotelow erhalten hatte, als wrjpriinglich dagu ge
bucten, entftanden jogleich 1673 Dbis 1683 weitldnftige Vevs
handblungen bei dev Yelhufammer und Brocefje, inbem bie Stadt
Frievland bie Nechte an den Antheilen in Kiofow veluiven
wollte, todhrend Henning b, Derken fih einfach auf feinen
Lehnbrief bevief.

@o fam Henning v. Oevgen um Vejibe ded guiften
Theiles bed Outed Kotelow mit Subehorungen und evwarb
nicht lange dbarnac) die ifm noc) fehlenden Fleinern Theile.

Nodh tm 3. 1672 verfaujte ihm bdie Stadt Friebland bie
wiifte Vauerjtelle mit 2 Hufen in Kotelow, welde fie fich bei
per Abtvetung vorbehalten Hatte.

Jeboc) gelang e8 bem Hennjng v. Oevben nody nicht,
Rotelow gany an {ich yu Dringen, indem Victor Sigidmund
am 25, Oct, 1685 bdie nach Litbbersborf gebbrenven 4 Hufen
in Sotelow faufte, welde die v. Ilenfeld von bden v, Liib:
bevsdorfjdhen ®liubigern an fich gebracht hatten,

SKlofow und Kotelow. Henning fithlte jich bei den nod)
inmmer peviviveten Verhittunijjen in dem BVejitie nicht behaglich.,

Am 15. Jan. 1689 Dbevichtete ev iibev feine NRechte an
Helpte mit den dagu ald Pertinengen evhanbelten Vefibungen
in RKotelow und Klofow und zeigte an, daff er ,founft feine
Sdhulden davauf Habe, audy fonjt feine Amvavtjchaft, ald
nach Abgang der Devben g Roggow und Govow. Am 6,
Suli 1694 evtlivte Henmuing v, Oeven, daf ev geneigt fei,
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feinent Schiviegerfohne Balger Friedvich v, Rieben dag Lehun
von Rotelow und Klofow gegen Cutjchivigung abjutveten, na-
mentlich wenn ihm das Yehn ded Gutes Yitbbersborf, bas er
furg vorher gum Theil von Ulric) Adolph v, Krajjorw evivorben
hatte, gegeben wiirde. Jm 3. 1701 fatte Bictor Sigismund
b, Ocrten den Hanpttheil von Libbersborf von bem Herzoge
gefchentt exhalten. Die Communion, in jvelcher bie beiben
Bettern jegt fowoll in Ciibbersborf, alé audh in Kotelow und
Rlofow jafen, ward beiben (dftig. Daber {chlofjen, da Hen-
ning das Out Libberdborf nicht gevne mifjen wolite, beive
Bettern am 28, Apvil 1702 einen Zaufdyvevtrag, inbem
Penning dem BVictor Sigismund das Gut Kotelow (mit
6 Hufen und 2 Hifen in Klofow), und Bictor Sigimund
bemt Henning v, Oevien bag Lehuvedht an Lithbersdvorf
itberliefi und dagu 2000 Rthlv, baav zahlte (vgl. Bictor Si-
gismund, €. 209). Auj dviefe Weije famen Klofow und
Rotelow wvon bev Linie Henning’s an dvas dlteve Haus
Delpte und an Victor Sigismund, bei weldhem bdiefe Giiter
bi8 auf die neueften Seiten geblieben find.

Libbersdorf

ging bagegen auf einige Beit an dad jingere Haus Helpte vou
Denning iiber. Das Gut Liibbersdorf wav ein alted Lebhn der
alten Familie v, Liibbersborf, welche aber bad Gut duvd) Thei-
(ungen und ununterbrochene Bevpfandungen fo jebr aus ihrem
Defitse brachte, baf jie aulelst nur nod) das Lehnvedht davan
Datte,

Am 15, Juni 1694 dibertrug Ulvich Adolph v. Krafjorv
fein Pandredht an einem Theile von Litbbevsdorf, welches ev
feit 1689 von dem Regievungsvath v. Novmann befaf, fit
7000 Thaler an Henning v. Oevhen. Dev iibrige grofeve
Lheil e Gutes wav in eingelnen Stiiden verpfinvet. Da
bie v, iibbevsdorf dbie Muthung des Lehus lauge vevjdumt
hatten, jo gog dev Hevzog Adelplh Fvicdvich) e ein. Swar mel
bete fich im 3, 1701 ein binijdher if-ﬁm‘]'tl'iczll}muanr Siirgen
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Qubivig b, Ciibbersvorf ju NRipen und bat um Srueuevung bev
Belehnung. Aber der Herjog evflivte dad Lehn fitv erdffnet,
308 €8 cin und jchentte e8 am 2. Junt 1701 bem Bictor Si-
gismund v, Oevigen, Hauptmann 3u Fivjtenbevg. Am 2. Nov.
1701 ertheilte der Hevzog bem BVictor Sigismund v, Oevden
pen Cefubrief unb verficherte ihm Befiy und Genufp, fobald
ev bie eingelnen Theile ded Gutes iwieder einldfen foune. Heu:
ning v. Ocvpen bat auch feit 1701 wicberholt um DBelehnung,
ba er ein Stitd 3u Pfande hatte, und bdie b. YitbberSbdorf
melbetert fich anch zu verfchiebenen NMalen. Da nun Henning
v, Oevken mit feinem Vetter Victor Sigidmund v, Devhen
fowoll in Qitbbersdorf, als aud) i Klofow undb Kotelow in
Gommunion jafi, biefe abev Deiven Theile [ijtig wav, fo
fehloffen fie am 28. April 1702 einen endlichen Taujdhvertvag,
inpem Henning v, Dergen fein Gut Kotelow an Bictor Si-
gismund, Bictor Sigismund abev fein Lehuvedt an Liibbers-
borf, welches auch eine wiifte Feldbmart Avenddorf in fich
Beguiff, an DHenning v, Oeren abtvat undb 2000 Thaler bagu
Bezahlte. Am 24, Aug. 1702 ward Henuing v, Oevgen in
Folge diejes Vevtvages mit Litbbersdorf belehnt. So fam
pa8 Gut Litbbersvorf auf einige Beit an dad jiingere Haud
Helpte.  Nach Henning's Tobe, weldher ohne Jweifel die ein-
selnent verpfindeten Theile einlifte, ging das ©ut auf befjen
5 ©ihue itber, und gwar bei ber Theilung an feinen jweiten
©Sohn Siegfried Leopold, und wvou bdiefem auf defjen Sohn
®eory Qubiig, welde auc) die Stammbalter bded Haujesd
waven. Der Dholjteinijche KRammerjunfer Georg Ludwig aber
verfaujte am 23. Dai 1765, d. d. Kotelow, das Gut Liibe
bersborf fitv 30,000 Thaler N2, und 30,000 Thaler alt Golb
an benn Oberjtwadytmeijter Avnd Heinvich v. Devfen auf Klofow
und Kotelow aus dem dltern Haufe Helpte, nachdem er dad
®ut RKittendorf eviworben fatte. Dev Conjens exfolgte am 2.
April 1766, Hiedurd) fam Liibbevsdorf wieber an bad {l-
teve Haus zuviicf, in vefjen Befite e8 noch Hente ift. Die
Famifie v, Libbevsborf ftarh fm J. 1759 mit bem binifdhen
Qanbrath Ludwig Chriftoplh v, Libbevsdorf u Oliidjtadt gang
aus,
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Helpte

Dasd Jahv 1694 war fiiv ben Giitevbefits bev gejommten
jtavgarbijchen Yinie, zundchjt fiiv Victor Sigidmund unb Hens
ping o, Oevken, bon grofer Widptigleit, inbem aud biefent
Jahre pie meijten neuern Grivexbungen, welche nodh heute im
Befile der Linte find, hevvithren.

Am 15, Juni 1694 evivarb Heuning einen Theil von
Qibbersborf, weldyer die Grundlage feined Vefited deS ganzen
Gutes ward, den ev durch) Taujch im J. 1702 vollenbdete.

Da Henuing v. Oevten 3u feinen vielen Unfernehmungen
viel Geld gebrauchte, jo vevpfanbete ev am 14, Febr. 1694
jeitt Lehugut Helpte mit Bubehdrungen auj 20 Jahrve fiiv
7000 Thaler an den Lientenant Curd Abam v. Holkendorf.
Diefer cedivte (3u Bexlin) am 21, Jan. 1698 bag Gut an
beit Lientenant Otto Qevin v. ,,Beeven’ auf 16 Jahre fiiv
12,300 Thaler. Nach v. Beeven's Tode Dbat feine Witlwe
Dovothea Clifabeth geb, v. Schlaberndorf, weldhe 3 wunmiin-
bige Tochter Hatte, um Beftatigung ded Pfandbcontvacts, Jm
3. 1702 verheivathete fich die Wittwe wieder mit dem Lieute-
nant Jacob Lubivig v. Bardeleben, welder fiiv jeine Fraw in
ben Befit von Helpte gefommen war. BVavbeleben eigte bies
am 15, Dec. 1703 an und ‘wollte damal8 dag verfalfene
Wohnhaus mew banen, Jm I, 1706 hatte bie Fraw in ihrer
sweiten Ghe nod) 2 Kinber geboven. Am 20. Sept. 1715
seigte Henning’s dritter Sohn Henning Chrijteph v, Devfen
an, daf nach Ablanf der 20 Pfaudjafre feine Vritber: ihm
ihve Rechle abgetreter uud er das Gut Helpte von dem Haupt
mann b, Barbeleben eingeldjet und in tirklichen Bejits ge-
notttent habe. Shim twav aug bev biterlichen Grbichaft bad
Gut Newenfund jugefallen, welched ev in demfelben Jahre
1715 twiederfiuflich vevfaujte, um bad Stammgut Helpte wieber
einfdfen ju Foumen. Am 3. Suni 1735 war Henning Chrijtoph
b, Oevken geftorben und am 9. Juli 1735 muthete defjen
eingiger Grbe!’ unb ,Sofhn’ Henning Crnjt v, Derben basd
biterlicdhe Yefhugut,
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Nachbern Henning L im I, 1694 einen Aniheil von
Litbberdborf erworben und fein viterliched Gut Helpte ver-
pidndet hatte, nahm ev feinen Wohnjit ju Litbbersdorf
o ev ficd) immer mehr Haudlich einvichtete, nacdhdem ev im 3.
1702 pas8 ganze Gut evworben Hatte. Henning ftavh aud
ant 13, ©ept. 1705 ,, auf feinem Gute Litbbersborf”

Hemning's I, Gufel Henning Crnijt vevlanjte am 20,
Jan. 1753 pas Gut Helpte fitv 66,000 Thaler an den Li-
entenant, nacdhmaligen Hauptmann Luciug Avnolp v, Nabhben
unb ftavh anm 6. Mai deffelben Jahres 1753, Gr hinterlief
muy eine Tochter Mavie Magbalene (1 1766), weldhe an den
Hauptmann Mathiad Frievrich v. Braufchits (§ 1757) ver-
heivathet wav. Diefer fucdhte in ehelicher Bovmunbdjchaft feiner
Fraw am 9. Juli 1753 den Confens zun BVerfaufe des Gutes
nach, weldher am 27. Februar 1755 mit Cinwilligung dev
Agnaten evtheilt ward, und v. Nahven evhielt am 12. Mai
1758 einen neuen Lehubrief.

Guewip

wav ein voviibergehender Befis bed Henning v, Devken auf
Delpte.  Das Out gehvte der Familie v, Bepelin, aus welcher
Penningd Wiutter ftammte. A Joadhim v, Jepelin Concurs
gemadyt Hatte, Hatte Henning v. Devfien, welcher wahricheinlic
aus feinev miitterlichen Crbjchaft Gelber in dem ute jteben
hatte, alle anbern Fovbevungen an fich gefanft und Denzit
folge ward ihm am 18, Oct. 1674 vad8 Gut fiiv 13,045 FL.
sugeichlagen.  Aber jdhon am 4. Februar 1650 vevfanfte Hens
ning b. Oevben ¢§ wieder an den Buvgemeijter Dre, Martin
Chrijtopl) Gerbed ju Giiftromw.

Neuwenfunb.

Henning v. Ocvfient evivarh audh einen Theil, wahrjdyein-
lich ben Nittevjits, des Gutes Neuenfund, weldyed Hart an ber
meflenbuvgijchen Grenge, nicht weit von der Stadt Friedland,
alfo nicht weit von Citbbereborf, Klofow und Kotelow liegt.
Jebod) wav diefer, bisher nur wenig befannte, Befis nidht fehy
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bebeutend und nidht von langer Dawer. [m J. 1680 gab
per Qurfiivit Fviedvich Wilhelm von Branbenbuvg dem Johann
Phitipp Mieper Crlaubniff, fein Lehugut Nemenjund fiw
3000 Thaler an Henning v. Oevien 3u verfaufen. Dev Vejiks
war alfo nidt fehy gvofi, fonnte aber wvon Henning genubt
erben, da er nicht weit von feinen Giitern Kotelotv und
Citbbevsborf f(ag.  Vejondere Greigniffe auf biefem Bejifse
jind unicht befanut geworden, bvielleicht auch nicht vovgefallew.
Henning evvichtete am 18, My 1705 fein Tejtament und
pevmachte vou feinen mdvkijchen Giitern Golmits jeinem dltejten
Solne Hang Ernjt und Neuenfund jeinem bdritten Sohue Hen-
ning Chrijtoph, tweldper auch) SHelpte in Weflenburg evhielf.
Nachdem Heuning 13. Sept. 1705 geftorben war und feine
filnf ©dhne fich in Grundlage ves viterlicdhen Teftamented
auseinandbevgefest Hatten, Deftitigte der Konig Fuiedbvid) L im
3. 1706 ven Grbvevgleich. Henning Chrijtoph bebhielt aber
Neuenfuud, da e§ ihm entlegen wav, nicht lange. JIm I, 1715
gab Der Konig Friebvic) Wilhelm 1. von Prenfen bem PHeir-
ning Chrijtoph v. Oerppen Confens, fein Vehngut Neuenjund
ai Heinvid) v, Avendwald fiir 5200 LThaler ju nevfaufen,
wieberfiuflicy nady 25 Jahren. Damit fam bag Gut aud
e v. Oerhenjchen Bejige und wivd ald folcher nicht weitex
genannt,

Golmig.

Gine Gebentendeve Grverbung war bdie ded Guted Golmit
in per Ufermarf ywifchen Prenzlan undb Boppenbuvy, alfo
nicht fehr weit von dev metlenburgijdhen Grene, weldhe jeboch
anch nicht Bei dev Familie v. Devisen geblicben ijt. €3 ge-
hivten ju Oolmity die Gitter Klein-Spevvenwalve, Mittel:
Sperrentoalve, Giiftow Antheil (9 Bauern wnd 9 Kojjaten),
Vovwert und Oevgendorf. Die Crjovjchung biefes DBefizes ijt
aufevorbentlid) ic’I}wicri;]. gewefen und hat viele Jahrve gefojtet,
ba fich alte Urfunben and Ucten weber bei bem Gute, nod
Bei ber Familie v, Oerhen Definden.  Jedoch fiud cndlich aud
verfpiebenen Archiven in Berlin die Hauptuacyridyten jufan
mengebracht und ber Hevr Graf v, Avnim auj Bohlenburg,
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ber jefrige Vefiker von Golmils, Hat beveitivilligit alle nod
porhandenen Acten yur Cinjicht veritattet.

"Das Gut Golmi war ein altes Yehn ber Familie b,
Revforw, weldhe aud) noch bi8 in dbas 17. Jahrhundert bie
Lehudienjte leiftete. 3 einem BVevzeichnif dev Yehndienjte in
ber Ufermart vom J. 1588 uub in einem Vevzeichnify ber
pomt Ubel, bie in ber Ufevmarl NRitterlehen Haben, ivird ber
b. Derben ald ju Golmify gefeffen nodh nicht gevpadht. Jtach
suberlafiigen Meittheilungen fommt wvor dem Gnbe bed 17,
Jabhrhunbertd nie ein Oevben auf mavkijdhen Landtagen ober
in Regiftern und fonjt vov. Nady einer Shpecification ber
Ufermavfijchen Dorfer aud ber 3weiten Halfte bed 17. Jahye
hunberts wav bamtald ®olmi in 4 Theile getheilt; o8 heift:
»Oolmit hat ber v, Oerfy, der v, Siebow, bdie b. Arnint wud
poang Friedbvich v, Kevfow’. Das Berliner Kammergevidyts-
Hypothefenbudy gedentt eines Lehubriefes fitr die v, Devien
itber Golmits vom 4. Febr. 1687, ohue dlteve ju fennen.
Grundpmann in feinem Vevjud) einer Wevmdrkijden Abels-
Hijtovie fagt S. 24: ,Die Hoerven b, Devls haben feit unben!:
Hlichen Sabren in bent Hevzogthum Metlenburvg getwolut, von
pbanttert fie fidh in bem abgewichenen jiebenjehenben Seculo
gaudy in ber Wermart ju Uv[m\lg tablivet”. @8 war aljo
ohrie Aweifel Henning v. Oevben, weldher damald juerjt
einen. Theil bed Gutes, vI)uL Biweifel von den v, Kerfotn, ev:
fauft hatte. Died wird auc) buvcd) bie jolgenden Creignifje
bejtitigt. Henning v. Oevtien, § 1705, vevevbte biejen Theil
buvd) Teftament auf feinen dlteften Soln Hand Cunjt, fpater
Prajiventen ber Domainen-RKammer ju Halberitabt, Diefer
\‘muﬁ Cunijt faufte tm 3. 1712 den nod) iibrig geblicbenen

. Revfowidhen Theil von Hand Sigidmund v. Kevfow;
btc Lehndcanglet cvtheilte am 11, Nov. 1712 ben Confens,
aud) ward am 26. Dec. 1712 auf Antvag bent Britbern bes
Hand Crnft die gefammte Hanb an diefem new evfauften Wi
theil Dejtitigt. Nachbem Hand Cinjt 1734 geftorben twar,
erhiclt bag Gut fein Solhin Henning Crnjt, welder jpiter
preufifcher Genevalmajor word und am 1. Oct, 1756 in per
Scdlacht bei Lowofits blieb. Diefer Henning Cvnft Faufte
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burch) Bertrdge vom 24, und 28. Mivy 1756 ben v, Arnim-
jdhen Theil von Ridharb b, Arnim fite 13,000 Thaler. Der
leste v. Sibowjde Theil wird tm 18, Jahrhundvert exfauft
feit, ba ev jpater nidht vorfommt und bie v. Derien eudlich
im Befite ded gangen Gutes exicheinen. Dev General v, Oevien
wird bad Iebengut Oevzendorf evvichtet Haben, weldes 1749
suerjt genannt wivd, Dev Generval Henning Crnjt v. Oevien
binterliefy eine Wittwe und 2 Tichter, welche bet feinem Tode
unmiinbig waven und wod) lange unter Vormundbichaft frander.
Die dltere Todhter Johamra Louife ward an ben Geheimen-
Ober-Finangrath, {pitern Ctats- WMinijter Freifevrn v. Hagent
st Bevlin, aud dev {ddfijchen Familie mit ciner Schaficdheve
und givei Querbalfen im gejpaltenen Sdhilbe, die jiingeve Wil
helmine Meavie an ben Reichdgrafen v. Callenberg vevheivathet,
Bevmige bed Theilungd-Recefjes vom J. 1768 exhielt bdie
jiingeve Tochter Wilhelmine NMiavie dag Gut Golmiyy fiv den
Werth vou 75,000 Thalern. Hievurd) fam bas Gut Golmil
au8 bem Vefite der Familie b. Derken. Nody im J. 1817
bejafen bie Grben per Gvdjin v, Callenberg bas Gut, iiber
welched jedboch) Concur8 ausbrady; aud biejern Concurfe fanjte
e§ ber im J. 1840 geadbelte b, Neumaun auf Hanjeberg, von
pem 8 aud freier Hand 1841 ber Ovaf v. vnim auf Bopizen-
buvg, fpdter preufifdher Staatsminijter, fanfte, in dejjen Ve-
jitte e8 nod)y jelst ift; jeboch ,gehiven anbere ®iiter nidht mehr
noagi, da Rlein-Spervenwalbe langft in den Hinben bed b.
(Avnim auf Ovof-Spervenivalde war'.

Klodfin

Das Out Klodfin war ein alted Lehn ber Familie v.
Jhlenfeld, war aber im 16. Jahrhundert in 3 Theile getheilt.
Dexr Rittevjify gehbvte den v. Ihlenfeld; jieben Hufen gehivten
ben b. Havel, welde um 16, Jahrh. al8 BVitvger in Neubrans
benbuvg gu Gube gingen (vgl. BVandb II, ©. 160 flgb.); ein
Bauer und ein Kojjate gebivten bder Kivdhe it Friedland. Am
L, April 1587 verpfandete Joachim v. Havel, Biivger zu Neu-
branbenburg, feinen Bejih an Odwald v. Ihlenfeld, und am
23, April 1575 Patte bdie Kivdhe zu Friedland ihven Antheil
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an Oéwalb v, Shlenfeld ,3u Klodjin exbaefejjen’’ verfauft.
©o gelangte bad gange Gut am CGube bes 16. Jabhrh. in bden
Defits ber Familie v, Jflenfeld. Aber im 17, Jahrhunbert
ward bas Gut vielfach vevpfandet und abjudicivt. Jm J.
1645 waven Dovothea und Diavia v. Braunjchiveig fiiv 8000
3 unb der Buvgemeijter Thomas Hilfe zu Neubranbenburg
fitv 1600 Rl in das in Concurs gevathene Gut eingetviefen,
unb vor diefen ging e8 auf Shloefter v. Braunjchweig, fuv:
fitvfilich - brandenburgijchent und hinterpommerichen  Hojratl),
iiber. Shloefter v. Braunjdhveig cebivte aber dbad Gut am
20, Apvif 1670 an pen Covnet Heinvich v. Schivichelt. Wit
biefem ftavh bad8 Oejchlecht in Meflenburg bald aud und bad
®ut veverbte auj feine beiven Tichter, ot benen bie eine an
bent Obevjtwadytmeijter Joachim Friebrich v. Steinweljr uud
bie aubere an Hang Crnjt v. Devpen (Henningd Sobhn) ver-
Deivathet war. 2Am 14, Febr. 1694 verfauften mun b, Stein:
wehr ud Hans Crnjt v. Oerfien dag Gut Klodfin,
,vie foldhes ihr Sdyviegervater Heinvid) b, Schwichelt 1670
Jan fidh evhanbelt, an Henning b. Devien fiir 5000 FL,,
in Anfehung daf o8 gany wiijte und auch fein einjiges gutes
Gebdube davauf vorhandven wav, Da unter bdiefen Umftinven
Henuing . Devien aud) nicht viel damit anjangen founte, jo
cedivte ex am 24, Febr, 1696 pas Gut pfandweife fiiv 7600 F.
an Meldhior v, Kbppern auf Sdhiviggevon auf 20 Fahre.
m 11, Juli 1701 muthete nad) Beendbigung der hevoglichen
Gucceffionsitreitigleiten Henning v. Oevfen bie Giiter Helpte
und Sofeloiv und dag Lehu von Klodfin und am 22, Oct.
1701 wurden ifm Helpte, Kotelow und Klofoww bejtitiat unbd
Qloctjin au cinem nenen Yehn verliehen. Davanj mutheten
bie Sihne Henningd 10. Febvuar 1707 nach dem Abfterben
ihres Vaterd und 11, Oct. 1708 nach dem Tode bed Hevgogs
Avolplh Frievvich 1L von Dieflenburg-Stveliy bie auf fie ver-
exbten Giiter und bad Lebn von Klocfin. Jedoch fdhen am
6, Dec. 1708 cebivte Hang Cunjt v, Devgen fiv fid) und
feine Briiber ten Pfaudcontvact von 1696 an Baler Carl
v, Dedhow, welcher anc) Rojfow gefaujt batte, und ver:
faufte diefem aqudh bas Lehnrvedt an dem Gute fiv 350
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Thaler. Und hiedurd) fam bad Gut twieder ganmy von ber
b, Oevkenjchen Familie. Conjensd und Velehnung folgten am
4, April 1709,

Brefewip.

In pemfelben fiiv die Stargavdifche Linie eveignifveichen
Jahre 1694, i welchem Henning v. Oerienn auch ju dem
®Gute Rlodjin gelangte, evivarh ev aunch das Lehn von Bre:
fewifs, Das Gut DBrefewits qehivte feit dem 16, Jabrh. zu
jwei Drittheilen ven v, Schivichelt; biejer Untheil ward aber
vielfach verpfandet unb cedbirt und endlich an bie Stadt Fried:
land weviufert, welde thn an Frang Heinvich v. Tepling auf
Strefow fitv 6800 Fl. verpfdnvete, da bas Gut damals ,nodh
gany dbe und iwitfte’’ war., Dasd dritte Drittheil gehirvte jchon
vont alter HBeit her ben v. Zepling. Dev jdhwedifche Nitt-
meifter Frang Heinvidy v, Tepling, der lehte jeined Gejdhlechts,
war in erjter Ghe mit Henning's v. Devben Schiwefter Jlfe
Dovothea vermihlt, nadpbem jie fdhon ein Mal mit Crnjt
Werner v. Naven verheivathet gewefen war, welder vou den
Tepling pag Out Krefoww  eviwovben Dafte. Daler bHatte
Tepling auch) noch Fordevungen aus dem Gute Helpte. Nad)
pemt Teplings evfte Fraw gejtorben wav, bverfeivathete er fich
wicber mit Unna Dovothea v. Vievegae, weldhe aud) jdhon ein
Mal mit Apam v. Peny auf Ravbwmr verbeivathet gewefer
war und ihrem sweiten Gemalhle 4 Sihue exjter Cfhe 3u-
brachte,  Um 15, Augujt 1691 bevechuete jich per Nittmeijter
grang Heinvidh v, Tepling mit feiner weiten Fran Anna
Dovothea v. Bievegge und verjchvied ihv fiiv die ihr {dhuldigen
4389 Fl. 22 L feinen alten britten Theil von Brefewils,
Nicht lange dbavnach ftarb Tepling und DhinterlieR feine weite
Srau al8 Wittwe. Bald bavauf ftord bdie meflenburgijche
Samilie v, Schwidelt in mannlicher Vinte aué, von welder
Hennings Gltefter Solhn Hand Crnjt ecine ber beiven Crb-
téchter gefeivathet hatte, und Henning v. Oevken faujte 14.
Febr. 1694 pon bes lepten v. Edwidyelt Schwiegerfohnen pasd
Sdwicheltjche Gut Klodjin, Am 11, Viivy 1694 bat nun
Henuning v, Deren, ba ,uady Abjtexben ded v. Schwichelt

—s—
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,bas ®ut Brefewity an bie Lehnsherrichajt gefallen, jebody
Soont ben Glanbigern in Bejits genommen fei, voryiglich weil
Ler bas umweit gelegene ®Gut Klodfin eviworben Habe, wm
Uebertragiing bed Lehns, da er bagd Gut angufaufen ge
Jfounen jei”.  Gv exbielt auc) twivflich am 15. Midvy 1694
fite eine ,ecognition’ von 150 Thalern bdie Delehnung mit
pem ,Gute’ Brefewits, Aber fchon am folgenden ZTage, 16.
Miivy 1694, exbot fich ,Anna Dovothea v. BVievegge, verivitt-
wete v. Tepling, fitv ifre 4 Sohue evjter Che auch ur An-
nahme der Velehuung oder jur Allodialifivung und bot 50
Thaler ober eine gubfere Sumie melhr, wobei fie bemerfte,
baf ,enning v. Oerbenn ald ein alter, uv ®&rube gehenber
o Diann fie nur aus dem Gute dbrangen wolle’. Davauf vev:
alich fich am 3. Sept. 1694 Henning v, Oeven mit bev
Wittwe v, Tepling und tvat deven 4 Sihuen eviter Che
Palentin, Ulvidhy, Convab wund Oottfried v, Peny fitv 206
Thaler bas Lehuved)t wieder ab, wovanf diefe am 20, Dec,
1694 mit Brefeivifz belehut twuvben.

Dies war ber lebhafte Giitevverfehr, in twelchem Hei
ning L v Oevten (ebte. Gr hintevlief von biefen Giitern
nady feinem Tobe auf einige Dauer die Gitter Helpte, Lith-
bevsporf und Golmif, und auf furge Beit nad jeinem
Tobe die Giiter Newenfund md Klodfin, welde aber fiv
bie Gejchichte feiner Grben nicht wejentlich in Vetracht fommen.

Denning verlebte die lesten Jahve jeines VYebens in Rube
auf fettem ®ute Liibbevsdorf. Am 1. Ocf. 1699 madte er
Liibbersdorf eine , eigenhindige Dispofition’ iiber fein Vevmd-
gent und bejfen Vertheilung an feine Kinbex; bdiefe Dispojition
ward Grundlage fite bie Auseinanderfepung feinev Kinber. Ju
perfelben Reit itbergab ev feinenm beiden nicht in fremben
Dienjten ftefenden €dhuen Hans Crnjt vag Gut in Golmil
und Heuning Chrijtoph das Gut Neuenfund, und bejchrénlte
fidh felbft auf Liibbersvorf. Am 18. Miivg 1705 machte
Denning im Gefiihl feines nahen Tobes fein Teftantent. Nadh
ben fichern Cehuacten ftarb ev am 13, Sept. 1705 auf
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feinem Oute Citbbersborf. Hin und iwieder wird bad Jahr
1706 al8 fein Todesjalhr angegeben; biefe irvige Angabe wird
bafer fommien, baf in dem Anuseinanderjepungsvevgleiche feiner
Rinder vom 3. 1715 fein Todbesjahr offen gelajfen und von
eier anbern, flingeven Hand bie IJahreszalhl 1706 einge-
jchrieben ift.

Henning hinterlief feine Frau Kathavine Warie v, Derpen
al8 Wittwe, welde nady diefemn Vergleiche im Juni 1711
jtavD.

Jm Y. 1706 bejtatigte dev Kénig Friedvich 1. von Prenfen
ben Gubvevgleich fjeiner Sbhue, nady weldhem nach feinem
Teftament vom 18, Mavy 1705 Hand Crnjt das Gut Golmig,
Henning Chriftoph) das Gut Neuenjund und bie iibrigen Sihue
bie im WMellenburgijchen Delegenen Giiter evbhalten follten.
Aber erft am 11. Aug. 1715, nady dem Tobe der Wntter,
famen die Kinber ju Golmis gufammen undb fdloffen einen
Nugeinandeviebungs=Lergleid, weldher nodh im bejiegelten
Originale im Avchive u Kittenborf vovhanben ift. Au gleidher
Aeit verfanfte Henning Chriftoph dbas Gut NMenenjund.

Henning v. Oevken hatte, jo viel Dbefannt geworben ijt,
15 Sinder. Ohne Sweifel aus evjter Ehe ftammte

1 Tochter Mavie Elifabeth, welde an Balter Friebric)
v, Rieben auf Schnhaufen vevheivathet way, welder 1694 in
ben Acten Henningd Schiviegerfofn genannt wivd.

uferbem Datte er ficher noch 5 Sihue und 9 Tichter,
weldhe wahrfdpeinlich alfe aus 3teiter Ghe ftammten. Nadh
bemt Juseinanderfetungs- Bevgleihe von 1715 batte Henning
b, Oerigen hinterlaffen: b ©idhune, welde ausdriiclich Kinber
Laus per mit fel. Frau Kathavine Mavie v, Devlen gehabien
Ehe” genannt twerben:

1) Haus Crnjt, foniglich prenpijcher Landvath und
Quartalgerichtsrath in ver Ufermart;

2) Siegfried Leopold, fiirftlich DHoljteinfdher Kam:
mevherr;

3) Henning Chriftoph;

4) Balter Friedbvid), foniglich dinijcher Obevit untev
ber Garbe;
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5) Georg Lubwig, finiglich dinifher Lientenant unter
ber Garbe 3u Pferbe;

9 Tidpter, welde in bem Vergleiche von 1715 alle nad)
threm Standbe aufgefithrt wevben und jonit nodh vovfommen;
Cleemann nennt nuy 7 Tdchter und mehrere von biefen mit
unvichtigen Namen. Die 9 Todter sweiter Ehe waven in
nadyitehender JReihenfolge:

1) ,Anna Katharvine’, welde unverheivathet blieh und
vov 1735 jtavb; fie wivd jchwdchlich gewefen fein, ba fiie
fie Dejonbers geforgt ward,

2) ,©opbic Dovothea, verheivathete v. Ihlenfeld”; jie
Datte, nach v. Penz, 3 Mdnuer: a. v, Lewen, b, Hand Frie-
prich v. Jhlenfeld 3u Litbbevjtorf, . Udbolph Fricdrid) v. Vot
auf Yiebenhau in Pommern,

3) ,Sabine Marie, verfeivathete v. Gengfow’; fie war
1669 geboven und fjtavb 15, Mai 1745; fie hatte 2
Mauner: a. Babel Otto v. Genglow auf Sabelfow, geb. 1666,
welder am 10, Nov, 1688 mit ihv verlobt unb in frembden
RKriegsbienjten abwefend wav; ev {dhof fid) im I, 1698 un:
vorfichtiger Weije tobt und hinterlieR cinen Sohn Sabel Frie-
prich o, Gengfow anf Jakfe, 1 1747; b. Heuning Auguit
v. BVavner auf Tobbow in Schiwedifd)-Bommern,

4) ,Jljabe Helena, verbheivathete v. Litbbersbovf auf
Jatfe; fie war bie erfte Gemallin ded8 Henning Ehrifioph
v, Liibbersbovf und Mutter bed lesten v. Liibberdvorf, Lubiig
Chrijtopl), mit dem im J. 1759 biejes Gejdhlecht ausjtarh.

5 ,Urjula Marvie, verheivathete v. Bavnefow’’; fie
war bie Gemalhlin bed Otto Joadhim v. Barnetow auf Wuftrow
Dei Penglin und jtarb 1729,

6) ,Agned Tugendbreid), vexheivathete v, Velow?, Ge-
uablin de8 Jven Chrijtoph v. BVelow auf Deven.

7 ,Mavgavethe Juliane, verfeivathete v. Vavner”,
Gemalhlin des Georg Chrijtoph v, Bavner auf Rofenow und
Povetwal,

8) ,Chavlotte Amalie, verheivathete v, Bavnefon’.

9) ,Cleonore”, welche 1715 unvevheivathet war und
nidht weiter evivdlut wird.
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Am 11, Unguit 1715 {dhloffen die 5 Sihne zu Golmip
einen fchlieflichen Andeinandeviepungs-Vervgleid). Den
Deiben etnbeimifchen Brliderst waven nady der watevlihen Dis-
pofition bie ufermdvfifchen Giiter Golmit und Newenjund qnge-
fallerr, ndmlich Golmig vem Hans Crnft und Neuenfund
bem Henning Chriftoph; ber evjtere hatte daven 2000
Zhalev, dev fetteve 2500 Thaler jur Abfindbung der Schveftern
audgezahlt. SHelpte wav verpfinbet. Fily bie andern 3 Briider
und bie noch nicht abgefundenen Schivejtern war bas Gut Lith-
bevdborf itbrig geblieben, iweldhes nad) dev witerlichen Dis-
pofition i givei Theile gefetst unb ,beibe Theile auf 16,500
Ehaler angejchlagen” waven, Die drei Britber befd)lofjen aber,
ba8 Out nicht au gevveifen, fondbern e8 ungetheilt einem von
ihnen 3u iiberlajjen, und veveinigten fich fofovt dabhin, daf bev
Oberjt Baler Frieorich und ber Lieutenant Georg Ludivig
bad Gut fogleid) ihrem Bruder dem Kammerheven Siegfried
Leopold zum Cigenthum abtvaten, wogegen bdiefer fich wer:
pilichtete, jeinen beiden Briivern 20,000 Thaler und fiiv den
Abjtand 1000 Thalev ju evlegen, wobei ausgejprochen ward,
baf bed Rammerheven vdterliches und miitterfiches BVevmigen
Grbe in ben 20,000 Thalern jtecfe unb ,,fich felbft su 3ablen
habe.  Ale fiinf BVuiiber bejdhlojfen aber, baf ,ba8 Guf
pLiibbev8borf Dei der Familie und war bei thres feligen
pBaters daufe bleiben’, und twenn dev KLammerhery e§ ver:
pfidnden wolle, e zuerit jeinen Britbern anbieten folle. Aufer-
bem vevpilichteten fich die drei Buiiber, ihrer dltejten Schiefter
Anna Kathavine auf deven Lebenszeit jdhrlich ufammen 50
Zhaler gu zahlen, und die nod) nidpt abgefundenen Schieftern
bort et 21,000 Thalexrn gu vevguiigen; ,bie meijten devfelben
taven jedod) fchon abgefunben’’.

DOte Nadyfommenjdhaft Henning's I v, Devben unb
bie Giiterverhaltnifie diefes Haujes geftalten fich folgendey-
mafen. Henning L v. Devben hatte 5 Sdhne.

1) Hansd Cunjt erhielt Solmif, weldes auf befjen
@olhn dent General Henning Erujt (1 1756) veverbte. Diefer
hintev(ie 8 feiner Tochter Wilhelmine Mavie vermihlten
Oviifin v, Callenburg, nach deven Tode das Gut in der evjten
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Hilfte des 19. Jahrhunberts in Concuvs gevieth. So jtavh
dbiefes Haud in véterlicher Linie aud und verlor dbad Gut,

2) Siegfried Yeopold exhielt Liibbersborf, iwelched
1702 von Bictor Sigidmund aus vem dltern Hauje Helpte
gegen RKotelow eingetaufdht war. Siegfried Leopold's Solhn
Geovg Ludivig, welder der Stammbalter des jiingern Hanjes
Pelpte ward, verfaufte am 23. Mai 1765 das Gut Litbbers-
borf an Arnd Heinvich v. Derken auf Kloforw und Kotelotv,
wodurd) Liibbersborf wieber an dag dltere Hausd Helpte zu-
vitging, nachdem ev Rittendorf evtwvorben hatte. Von ihm
ftammt bie Heutige Ritteudorfer Linie in den Hiufern
Sophienholz, Mavin, Jiivgensdorf und Kittenborf.

3) Henning Chriftoph exhielt Nenenfund, weldes
er aber tm &, 1715 verfaufte, wm in demfelben Jahre basd
jeit 1694 wverpfindete Stammgut Helpte iwicbereingulifen.
Sein Solhn Henning Cunjt, welcher nur eine Todhter, ver-
mdhite v. Branjdhit, Hatte, verfaufte aber bag Gut wegen
miflicher Geloverhiltnifie im 3. 1753 einige Monate vov
jeinem Tobe. So fam bicfed Stammgut von ber Familie
und ging anc) diefes Haus in minnlicher Linie aus,

4) Baltger Friedprich ward mit Geld abgefunben. it
feinem Sofhue Friedvic), welcher in den ddnifhen Grafen-
jtand evfoben warb, ftarb auch diefe Haus aus.

5) Georg Lubwig, welder mit Geld abgefunben ward,
blieb unvermihlt.

Die Kindber bed Heunning v, Derken waven:

: 9. .

hbmlﬁz‘@ruil. Siegfried \*cepnib Henning f.l;unnph
Ralter zgm‘muf) Georg Qllb]l)lq

Weavie é‘-ﬁin[wll;, Anna 51.;tt[;atiuc. Sophie ful‘.mrutf)ea.

@aﬁineiﬁ)tnric. Jljabe 5;)cium 11rhtfajﬂ]iurir.

Agnes Tugendreid. EJJ?met‘l!)e Suliane. Charlotte Amalie.

¢ Iemme




Siingeres Haus Helpte.

3.
Sivert Tippoly,
1658 § (4. Dec. 1676).

8§, 222, G XIY.

Gin andbever Sofu Sivert’s . anf DHelpte Sivert war
Yippold, 3In dem Verzeidhnif ver Befiter der adeligen Giiter
in den Yemtern Stargard und Strelits vom 10. April 1651
wird gejagt: , Helpte. Den efnen Ritterbejits bewohnt Sivert
Oerfe.  Derfelbe hat an Erben 2 Sdhue und 3 Tidhter”.
Jachvem Sivert I. fury vor Oftern 1658 geftorben war, mu-
theten feine Dintevlajjenen Svhne Henning und Sivert Leopold
aut 24, Jan. 1659 bie altviterlichen Stammlehen Helpte und
Littenhagen.  Am 10, Aug. 1666 unterfdyried , Sifert Lip-
polt b, Oerfien’ neben feinem Bruder Henning den Vertvag
mit Jiivgen's Tochter WMavia (vgl. oben &. 278). Sivert
Yippold wird in frembe Dienjte gegangen und mit Geld abge-
funden fein, ein Bruber Henning evjcheint immer allein als
anj Helpte gefeffen, Nady dben &ltern meklenburgijchen Gene-
alogen foll er als banifcher Major am 4. Dec. 1676 in dev
Kinig8jdhlacht in Schonen, bei Lund, in welcher audh ver Obexft
Dethlof v, Oerben auf Govow zum Tobe vertvunbdet ward,
gefallen fein. ©o viel ijt gewif, dbag er mit der Reit aus ber
Oefdhichte verfchroindet und feine Grben hinterlief. A(S Hen-
ning am 15, Jan. 1689 feine Rechte an feinen Giitern durd)
einen Procurator nadhwies, ward aud) gefragt: ,3In weldyem
Jahre und gu weldper Jeit fein Bruber Leopold geftorben fei”;
bierauf wavd geantivovtet: ,Gv fei feiner Meinung nad
pomnod) im Yeben unb in binijden Dienjten, er Habe aber
nlange Beit feine Nadpricht gehabt, fdnne alfo nicdhts gewiffes
pbavon fagen*,

Urt, @ejd). b. Gejdl, von Derien 1L
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4.
Anna Sophie,
1645 —1661.
®em. Wolf v. Stitlpnagel auf Tajdenberg,
1645 — 1661.
8, 22 G. XIV.
Sivert 1. v, Dextsen Hatte nach vent Vevzeidynif dbev ade
ligen ®utsbefiter vom 3. 1651 ficher 3 Tichter. Die ltejte
perfelben wavr wobl ohue Bweifel Anna Sophie. Wiv haben
fiber biefe mur eine MNachricht, und gwav in v, Weitlveritedt
,Sammbung von Ehejtiftungen unbd Qeibgedingsbricfen vitter-
Jdaftlicher Gejclechter, Wagbeburg, 18634  Hiev itd ©.
66 eine Ghejtiftung aufgefithvt swifchen ,,Wolf v. Stitlpnagel
Jauf Tajchenberg (in der Ufermarf) wund Anna Sophia b,
JOerten, Todhter Stvert’s v. Oerhen auj Helpte und d. Eli
Jfabeth v. Stitlpnagel a. b. H. Tajdenberg, d. d. Zajchen
berg Sonntag vov Advent (20. Nov.) 16454, und wahrichein
(ich etne Witthumsverjchreibung S, 120: , Welj . Stitlp-
nagel und Anna Sophie v. Devben conl. 19 Meidry 16617
Wahrideinlich ift diefe eine Tochter aus einer bisher unbe-
faunten, nur biev evwibnten evjten Che Sivert's mit Glijabeth
v, Stitlpnagel (val. oben ©. 327), 1

e
Illabe Dorothen,
T vor 1691.
Gem. 1. Ernjt Werner v. Raven anf Krefow,
+ nady 1667,
2, Jrang Heinvich v. Tepling auf Brefewits,
+ 1691 —1694,
g, 224, G X 1
Gine andere Todhter Sivert’s L b, Dergen war Jlfabe
Dovothea, Jlfabe Dovothea ward an Gynjt Werner v. Raben
aug bem Hanfe Gr, Luforn in der Ufermart vevmallt, weldher
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bon ben b, Tepling bad Gut RKveforwy evtvorben hatte. Ihr
Gemahl ftaxd aber frith, nach dbem J. 1667, Ev Hatte mit
thr eine Todhter Sophie Elifabeth, welde 1667 geboven war,
fpater mit ihves Vaters Bruberfohn Werner b, Raven auf
Holzendorf (¢ 1737) vevheivathel ward und 1715 ftavh.

Nady bem Tode ifved evjten Gemahls verheivathele fich
Sljade Dovothea zum zweifen Meale mit bem {dhivebijchen
Mittmeijter Frany Heinvich v. Tepling, aeboven 1620, bemn
fetstent feined Gefchlechts, weldher cin Drittheil bed damald nody
,gany doen und wiiften Guted Brefewirs’” befafi, Wit bdiefem
Datte 3lfabe Dovothea 2 Tochtev: Anna Mavgavethe und Clava
Sophie . Tepling, weldhe an Gric) IJoachim v, Barnelow
und Otto Joadhim v. Hovn verheivathet wurben; bdieje beiben
Méanuner nennen im S, 1694 in dben Acten ivieverholt ben
Hfeligen Stvert v, Devten ihren Gropjdiviegervater’’. Jljabe
Dovothea v. Derben jtard bov threm Gemahle, vor bem J.
1691, Diefer verheivathete fich in Hohem Alter um jiveiten
Male mit Anna Dovothea v, Bievegge, weldye vorher aud) ein
Meal mit Avam v, Peny auf Rabmn vevheivathel gewefert way
unb ven diefem 4 Sihue Hatte. Am 15, Ang. 1691 bevedh-
wete jich Tepling mit diefer feiner iweiten Fraw und verjdrieb
ibv fein Orittheil von vem Gufe Brefetvih. Aber Frang Heir-
vich v, Tepling ftarh bald und mit thm erlojdy jein Gejchled)t.
Jm Q. 1694 thav feine jiveite Frau jicher jchon Withwe, (Bgl.
obent Henning: Brejeniy &, 547).

6.

fjenning’s Tochfer W. W
. G. XIV.
Die britte Lochter Henning's ift nady threm amen und
ihven @dicfalen nicht befannt geworben.

()
o
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5. Das Hausé von Ntathias IL

1k,

Sigismuny,

1610 — 1623,

§. 226. G. XIHI.
Mathias 1. v, Oerkten auf Helpte (vgl. § 197 und &,
248) Dinterlief feiner Wittive Wiargavethe geb. v. Stajfeld
nach deven Vericht ,,ziwei Sohue und eine unmimdige Todyter”.
Am 3. Februar 1614 bat fie den Herzog Adolph Friedvich,
ihre beiben Britber Ricfe und Dethlof v. Staffeld auf Gang-
for und Grammertin ju Vovmiinbern ihrer Kindev ju bejtellen,
und am 8. Febr. gab ber Hevyog bdie evbetene Bejtellung.
Qeiber nennt fie bie Nawen ihrer Kinbev nicht. Aber e8 werben
um biefe Beit wiederholt tn ber Helpter Yinie Sigidmund und
Dethlof v. Devien genannt, welde feines Andern ald bes Vta-
thiag 1L v, Oerben Sohue fein dnuen, obgleic) fie nie fo bes
jeichnet werben, ba fie nivgends anberd untevzubringen find.
Sie erfcheinten juerft am 6. Dec, 1610, als Mathias, Jiirgen
unb Sivert, Detvig, audy Sigidmund und Dethlof v. Oerfen
fite fich und bie ummitubigen v. Devken ju Prenzlaw, ihre u-
ftimmung jum BVerfaufe ded8 Guted Grammertin dburd) Jacob
. Oerlien gaben (vgl. oben &. 259). Sie evfcheinen ferner
am 3. undb 4. Febr. 1623, al8 Jacob, Jiivgen und Sivert,
Sigismumd und Dethlof b, Oerien auf Helpte, Vettern und
Briiber, ihvem BVetter Babel v. Derien, Jacob'ds Sobue, bad
&iinftheil von Litttenhagen vevfaujten (vgl. &. 263), Died
ift pas lette Veal, daf fie gemanut werben. Sie hatten feinen
Grunbbejits und fein BVevmdgen und find wabhrfdeinlic) in dem
Stiyvme ded breifigiahrigen Krieged untevgegangei.




$aus Helpte. 357

2
Dethlof,

1610-—1623,
g 227, G. XIII.
Dethlof v. Oeren war ohne Jweifel ein Sohn bdes
Diathias auf Helpte. Er GHat mit feinem &ltern Bruver Si-
gismund gang biefelben Schictfale nud wird mr 1610—1623
genannt. €r mag im J. 1594 geboven fein; benn am 9.
Gept. 1594 war Kindlanfe in Mathias v, Oeviien YBehanfung
3t Delpte, auf welcher nad) einem Seugenverhir vom J. 1596
Bervend v. Jhlenfeld, der s devfelben geladen war, vor ber
gangen Gejellichaft jehr ehrenviihrige Worte ausgefprochen haben
follte. Aud) Dethlof v. Devken iwird in dem Stuvme bded

b

gehenten Abjchnitt,

Des Mathios Todter U, .
1614,

8. 228, G. XIIL

Diathias 1. v. Oevten auj Pelpte hinterlief nach dem
Beridhte feiner Wittiwe vom 3. Febr. 1614 auch |, eine unimiin-
bige ‘Todpter’”. €8 ijt aber vonm bdiefer nivgends iweiter bie
QRebe und wird ihrer audy bei der Crbouseinanbderfepung nid
gedadyt.  Wian val. oben & 226 itber ibren dltern Briber
Sigidunub.




	I. Die meklenburgische Linie. Das Haus Roggow.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	II. Die stargardische Linie. Des feldbergischen Hauses jüngerer Zweig.
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357


